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ABEL (Marcus), ein Parther oder Perfianer aug
ber Proving Chorafan, war gu Nom Profeffor
der avabifthen Sprache, und uberfeste den. Sex

fum canonis Avicenna {8 Lateinifche, welche Bevfion
tn Zob. Bape. Raymundi Bibliothef licgt, und Sab,
Columna heraus g geben verfprochen,  Hallervord,
bibl. cur,

DABERCUSIUS (Marcus), ein Gchul;Mann aus
Weftphalen, flovivee in der lesten Helffte des 16 Ses
cully war eeft Schul:College sn Meiffen, mard bernach
Rector ju Schiverin, unbd fehried: cr. quemadmodum
adolefcentuli folidam principiorum utriusque lingue
cognitionem adipifcanrur ; quaftionum de Gramma-
vica greca libros 2, felche lefitere 1619 su Helmftade
in 8 gedructt worden,

DA ( A, fiehe Daza,

DACH (Simon), ein preufifcher Poet, gebohren den
29 Julii 1605 s Memel w Preuffen, allvo fein BVas
ter Dolmetfcher im Gle chte getveft 5 - batte von Suz
gend an einen groffen eich sur Oufic und Diches
Kunft, levnte auch obne Aniveifung die BViola di Gamz
ba fpiclen und Berfe machen,  Er fiudivte ju Konigss
berg, ward 1633 der pierte Collega an der Cathebdrals
Schule dafelbft, 1636 Conrector derfelben, 1639 Proz
feffor der Poefie, und 1640 Magifter.  Er war von
fchwacher Ceibes, Confiiencton, und frard 1659 ben 14
April an der indfucht und demr Malo bypochons
driaco. Seine lateinifchen und deutfchen Gedichte has
bgn ihn viel RNubm erworben; uud bey dem Churz
fuvfeen Sviedvich Wilhelm ftand er in folchen Genaz
den, dafi, daer in einem Berfe um etvoas Acer bat, der
€hurfireftihm das Gue Cucthein von eilftchald Hufen
fchenckte.  Seine Poefien aufdic Landes-Hevefechafften
unb mancherfey offentliche Degebenbeiten find ju Koz
mgsberg 1681 unter pem Titel: chuy 2z brandenburz
gifthe Rofe, Adler, Lowe und Scepter, von Siz
mon Dachen poctifchy befungen in 4 gufammen ge/
druckt worden, Bon feinen geifilichen Licdern, die

in bden preugifchen  RKivchenr gefungen werden, hat
Reinrich Alberti iy gut Eheil in feine geifilichen

2Avien cingericfet, unbd baruber Melodien gemacht,

telche Ambrofius Prefe 1657 qu Leipgig in 8 wicder

auflegen [afjen, Auffer diefen if nodh ein grof Theil

feiner geiftlichen 1y weltlichen Licder vorhanden, die

v auf eingelinen Bogen und halben Vogen bekannt ges

mache, weldhe Herr Prof, Geurfcheed ju Leipsig jufam
Gelebyt, Lewic, 7; 11,

men drucken su laffen, Hoffung gemacht.  AB. evs
Izutertes Preuffen, W, m. Arnold.

DACHER (Eberhard), von Coftuiss, ffand ju Yinfanz
¢ bes 15ten Seculi an dem Hife des Churfivfien 3
Sadhfen Rudolpbi 111, in deffenn Dienfien ev war, ing
gleichen bey dem Concilio gu Cofiniss in groffem Anfes
ben, und fchrich Hittoriam magnatum in concilio
conftantienfi, foelche in Hermann von der HArdt

Tom. V. A&orum concil. conftantien(; fiehet, Sn
deutfcher Sprache verlief er: ordentliche Defchreis

bung dcr groffen Pracht des coftniger Concilii, toelz
dhes noch tm MSt. porhanden if,
DACHERIUS, fiche Acherius (Lucas).
DACHSTEIN (Wolfg.), ein Prediger 3 Magdebury
und deutfher Poete, lebfe in der erfien Helfte bes 17
Seculi, und verfertigte unter andern auf die niagbeburz
gifche Sevfiorung das betanute Licd: An Yafferfinf:
fen Babylon i, . € Oleavii Entronrf einer Lieders
Bibliothef.
de DACIA (Petrus), fiche Petrus de Dacia,
‘R (Andr), ein Grangofe, gebobren su Caftved
Langvedock, 1651 den 6 April, wo fein BVaz
mierz Adbocat und der proteftantifchen Neliz
gion sugethan war, ftudivte anfangs in bem Collegio
bafelbft, hernach aber, als daffelbe 1664 den Sefuiten
allein dberlaffen worben, ju Puilanrens und Saunue
unter Tanaqil Sabro, der eine fo groffe Licbe wegen
feiner Gefehictlichfeit und Fleiffes auf thn warff, daf
ohngeachtet er einige Sabre vor feinent Ende alle feine
Roftganger abgefchafft, ev dennoch den Dacier im $Hans
fe bey fich bebalten,  Nach des Sabri Tod verlief er
1672 bie Univerfitat, hielt fich eine Seitlang bey feinem
Bater auf, und fam fodann, um fen Gluct u fuchen,
nach Paris, wo e mit dem Hersog von Niontauficr
Befannt sourde, ber ihnr den Pompeyum Fefluns in uftn
Delphini mit Aumerctungen su erlautern auftrug,
2An. 1683 verheprathete er fich u Paris mit Anne le
Jewee, feines ehemabligen Lehrmicifiers, bes Tanaq.
gabri Todhter, mit weldher e fich ein Sabr davauf nady
Cafires begab, und Yn. 1685 im Sept. nebft ibr das
felbft den catholifchen Glauben annabnt. YIS biefes
gefeheben, gab ber Konig Mr. Dacier eine jabrliche
Befoldung von 1500, und bernady yon 20co Pfund,
fetner Frau aber eine Hon 500 Pfund, worauf fie beys
e wieder nach Parvig gegogen, und dafelbfi an Hers
A augges
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DACIER

ausgebung und Ueberfesung gelehreer Wercke gears
beitets 1695 mard INr. Dacier in die Academie des
Snjceiptions und i die Academie francoife gesogen,
1701 jum Bibliothecario im Louvre, und 1713 jum
Secreario der Academie francoife gemacht 5  evhiele
auh T717 cin Brevee de Nevenue von 10000 Livres,
wegen dedYmes eines Cabinet:Bibliothecarii. Er war
ein unmagiger Unbeter und Vertheidiger ber Alten, und
gab den Feftum und Vevvium Slacawm in ufum Del-
phini,ingleichen eine lateinifehelleberfeung deg Hexae-
sneci Anaflafii Sinaite, frangofifche Ueberfegungen von
woratio i 10 Tomis, benBuchern bes Kapfers Ant >z
nini, Aviftotelis de acce poérica, welche fir feine befe
rbeit gehalten wird 3 gtveper Tragodien desd Soph s
clis, nemlich der Electry und Gedipt; ciniger Yelben bed
Plutseehi; der Wercke Hippoceatis 5 ciniger Schriffs
ten Platonis ; Pychagors aureorum carminum; deg
$Epicteti manualis, nebft gelehreen Vorveden, umer:
Fungen, und Leben derer Nutornm hevaus; fchried
auch Anmerckungen tber den Longinum, weldhye Dez
fpreaup den Seinigen bepgefiigt s unterfchiedene Dins
ge, die tn den-Nentoiven der Acabemie, und dem Jour-
nal des Savans fichen; nonveanx eclairciffemens [ur
des wuvres d' Horace; 1@7‘, Jur T origine de la Sfatyre ;
paralicle de la mdrale chretienne avec celle des anciens
philofoques, obhne Nahmen.  Sein Comment. 1iber dent
Theocritum und cin Tractat von der Neligion find
noch nicht gedruckt.  Er fiarh 1722, § Sept. aw cinen
Sefchioiive in der Kehle. B, £. Jour.

DACIER (Anna), cine Sochter des bernhmeen Tanas
quil Sabers, gebohren 1651 ju Saumur, crlangte
in der griechifchen und lateinifchen Sprache, toic auch
n der Critic eine ungemeine Fertigheit, henrathete eiz
sen Buchhindler ju Saumur, Sob. Lefinicr, verlieff
aber denfelben twegen feiner 1ibeln Auffubrung, und
Begal fich wieder in ihres BVaters Haus, wo fie ihr
©tudiren fortfesete.  Anno 1683 heprathete fie den
Seren Dacier, der ihred BVaters Sclyiler gerveft toar,
und befannte fich mitihm 1685 su Caftres jur catholiz
fchen NReligion.  Anno 1684 erhielt fie eine Stelle in
der Acabemia de'NRicovrati st Padua, genoff geraume
Seit vom Konige GuadensCGelder, welche 1685 tn cine
ordentliche Befoldung verwanbdelt wurden, undmadte
fich durch viel Schuifften berithme,  Sie gab 1674
den Slovum in ufiom Delphini, 1675 den Callimaz
chum, 1680 den Dictyn Cretenjern und Daretem
Pbrygium, 1681 Aurelium Victorem , 1682 ¢ine
Teberfesung des Anacreontis und der Sappho, 1683
Lutropiuny, und eine Ueberfegung von Plauti Comods
dien, 1684 die Ueberfesung einiger Comodien, nemy
Yich deg Phuei und der Nubium Ariftopbanis heraus ;
Balf ihrem Bruder an dev Ueberfesung von des Kay:
fexs Antonini Buidhern, und madte fich davauf 1iber
den Teventium, an deffen Ueherfesung fie mit folchem
leif avbeitete, daff fic alle Movgen um 4 Uhr aufz
fiund, und den ganfien BVormittag daran avbeitete;
mit der erffen Ueberfesung aber fo fthlecht gufricden
war, baf fie alles, wasd fie verfertiget, ing Feuer warff.

DACIER DADECIUS. 4

Darauf lag fie den Terentium 3 Sonat obn Unters
Iafi, und machte cine neue Ueberfesung, welche 1683
beraus Fam. 1712 fiellete ficeine frangdfife eberz
fesung bon Homexi Iliade, 1nbd 1716 von der Odyflea
an bag Liches fehried auch, ald fie twegen der exficn
mit dem Hevvn de 1a Wiothe Streit befam: des caus
Jes de la corruption du gout, nebft einer Suite ober
Fortfepung dagu, und fiard 1720, 17 Auguf, Der
bt Seagwice hat ihe folgende Grabfehriffe gemache:
Conjuge Dacerio, Tanaquillo digna parente,
Hic, par ambobus que fuit, Anna jacet.
Hae & Ariftophanem docuit, Latiumque Menan-
drum,
Hec & Mzonidem Gallica verba loqui.
Hanc igitur, mericis pro talibus attica p()i\huc‘
Hanc latia, hanc femper gallica Mufa canat.
B, g. Jour. Mem,

DACIER (Nicolaus), ¢in franfsdfifcher 9Medicus von
Trones in Champagne, lebte su AUnfange ded 17 Ses
culi, uud fehrich fynopfin merhodicam pharmacorum
omnium, quein communi funt practicantium ufu, {0
u Eropeg 1618 in § gedracke worden,  Li.

D ACIUS, pber Datius, ober Datus, ¢in Bifehoff g
Mapland von 527 big 553, ober 555, frifthte die Eins
wohner ju Befchuiung dev Stadt widew die Gothen
an, reifete auc nach Nomy, um fir felbige von el
faio Hutlfe ju begehren.  Er entflobe, nachdem  bdie
Stabdt in der Gothen Hanbe gerathen, nach Confianz
tinopel, gieng von da nach Corinth, und twolte ded
Rapfers Tuftinigni Decvet wider die 3 Capitel nicht
unterfchreiben,  E8 wird thm eine Chronict von May.
Tand bepgelegt, dic aber cin neuerer Scribent, nemlich
Landulpbus verfertiget hat, tndem fie von dem gten
Geculo anfangt, und 1067 aufhoret, C. Vo. Ug,
Fa. O.

DACRES (A.---), ein englijcher SRathematicns,
fohrich 1640 Elements of water Drauwingh.

DACRIANUS (Petrus), ein Abt Benebictiner 2O
dens im 8§ Seculo, hat, twic man vorgiebt, ein fpecu-
lum monachorum uad documenra vite fpiricualis
verfertiget, bavon bas evfie 1538 gu Loven gedbruckt
worden, beyde aber in dev Bibl. PP. fiehen., - Allein
die Gelehreen haben erivicfen, dafi der vechte Autor
gedachter QWercle Ludovicus Dlofius , ADE ju Lieffe
fen, welcher fich Dacryanum, i, e. gementem & flen-
tem genennet.  H. C. Poflev. Fa,

DACTIUS (Andr), ¢in Profeffor. Singva grac, und
lat, gu Flovenss, it 15 Seculo, war ein gurer Ifxtemu
fcher twie auch italianifther Poete, und fihrieh Sylvas,
Epicedia &c. tie auch or. de laudibus literarum.
@in Epigramma von ihin de Mufca fieht iy Cafp.
Dornavii amphitheatro T. I - Gad,

DADECIUS (Andr.y, ein Clevicus “vegulatis  unbd
Gtiffter bes Klofters St. Georgit, von Genua gebiivz
tig, fchrieh preces de B.M. V. und fiarb den 8 Nov.

1635. OL -
Ly DADE-
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5 DADECIUS DAELHEM

DADECIUS: (Joi Bape.), viri Glerfcn tegularid bon
Genura, febree s Bologna und i feiner VaterfFadt
bie heologie, wurde Dnalificator S, Dificti, Bifchoff
voir'Srugnet, flovivee ol 1678, und {chyied Coe-
lum philofophicumy rationalery paradifum ; or. de
Genua: genitrice foecunda concordix; Aquilam Ju-
fhinianam ‘iz § eden 5 de vero mado afeendendi fea-
las fan s & vifirandi 7 urbis ecclefias 3 armament:
rium fpiriruale ad liberandum peccatorem ab infer-
no; Conciones panegyrics
folamen in paffione Clrifti;
num; vicam Andr. Dadecii; hatte auch i prefifereis
gem Stanbe animam peccatricem; hiftoriam faimilice
dadecie; Conciones domin. feftiy, & quadragefi-
males; novendiales dies V. M. dicatos; curfum phi-
lofophicum; tr. de Chrifti incarnatione & de Trini-
tate; opus de matrimonio; Volumen confultation
num. Ol

DADINUS (Ant), fiche Alceferra,

DADIS, cin Griccye, welcher bor Vaveone und Coz

Tumiella unter die Scriptores vei ruttice gefefset wird.
-DADO, sber Audeon, ober Audenus, it Bijchoff
s Mouer, von Sens burtig, fiand bey ‘demt Konig
Dagoberto in groffens Anfebrr, und verwaltete ofs
ne Jeitlang die Stelle eines efevenbarii, welhlete
aber nachmahls den geiftlichen Stand, in welchem er

O BUhoff su Rouen wourde, G befand fich 650
aur-bent Concilio su Chalons, unb 662 auf dem ju

Clechi {a Garenne that 676 noch eine Reife nacl Mo,

oIl aucy 683 ‘an B plegung der unter den Srancken

entftandencn innerfichen Unvithen ' gearbeiter haben,

aber im folgenden Jabr geftorben fepu, wiewohl einiz
ge feinen Tod erfiing Jabhr 689, andere aber viel cher,
nemtlich ing abr 676 vder Gp7 fefsen, und fehrict ciz
ne Lebeng:Befthreibung des betligen Eligii, und cine

Gvifiel an Defiderium, Bifchofi s1 Cabhors, davon die

cvfte in Dacheris Spicilegio, und die andere in Canifii

Le&ionibus antiquis fiehets ngleichen ein Gedicht

vor S Medardo Bifchoff gu Ropon,  wnd vou

S. Gildardo, Bifchoff su Nouen, foelche in Swrii A&,

Santt. ad g Jun.angutrefien find. Man Teget ibm

aud) die Lebiens, e hreibung deg H. Remigii ey,

welehe in dent Rlvfeer ju St. Gallen e dee Schyseiss
vorbanben feynr (oll. - Sein Geben, weldyes §rivegos
ous in Verfen befchrieben, fiehet in Surii AGis San-

&orum agd 24 Auguft, Sa. Sig. Fa. Vo.

DADRAEYS (Jo.), aus der Normaubie, ward 1572
unter bie Theologos u Paris vecipive; und fehricd
1577 Locos communes fimilium 8 diffimilium ex
Omai antiquirare facra & profana; und 1581 Anno-
Lationes in Lufebii Opera omnia,  Selne gallica
I‘OTOIX}ugeuﬂum Archi-epifc. (Jhmnolngm Fam erff

nadh feinem Type hevaus, Lau.

DAEDALuUg fiehe Dantes (Joh. Bapt.).

DAELHEM (pery gber ‘Melchior), ei nieberlans
bifther Auguftinesinch vou Haffelt, lehree viele Naly,
re lang u Braffel und Lopen, toar ¢in guter Poete,
flovivee jn Unfange deg 17 Seculi, und fohrich pane-

{73

DAEMSIUS DAINEST 6
gyria duplicem; casmina; ‘comce
Jac, Arminii cam Batavis fuper
Hollandia ftatu mutuisque diffidiis 8§
poltulationem pofthumam, A, S

DAEMSIUS (Petrus), ein @
Brabant, vou Astivkrpen, {th
folitudinis carchuiianz i oifthen Verien, . A,

DAETRIUS (Brandanus), ein Doctor Theologia,
von Hamburg, war erfElich Dofprediger bep bdem Dersog
oon BraunjhweigLineburg, bernad) General Gupey
intenbengund Hofprediger i O 1, endlich Gser
neval:Superintendent 1, Obe biger su Brauns
fehiveig, wie auch Divector bes Confifforii und Ub¢ 3
Niddagshaufen, und ffarh den 22 Nos. 1683, int g2
Jabre.  ManHat vonihm quadeangularem ceeli fege
lam jacobzam, unb viel anbdere Predigtense. W,

DAGAMUS, ein fchottlaudifefer Bifehoff, um Gog,
welchem eine Schrifft ad Brirannorum ecclefias Deys
geleget wird, die aber nody von uiemanden gefeben
worden,  Beds hift. gent, Angl. Bal. Ea,

DAGONELLUS (Petrus), ¢in Jefuite ausd dem Loy
thringifehen, gebohren 1580, war Profed. Bhilofoply.
Miftonariug und Prediger, fiyrich in franbofif. Spraz
che einen Tractat de indulgentiis ; monitachriftiana;
fpeculum divitum s Dofitheum de religiofagrocatio-
ne, und lateinifth officium Chriftiani in ufu fere
communicnis, uubd farb 7 Dec, 1650, W, d.Al.

DAGRONETTUS (Hieronymus), ¢in ‘Chymicug
und Aporhecer vor Catanca in Sicitien, flovivre ju
Anfange des 17 Seculd, und gab in twelfiher Sprathe
cine Sammling vou allerhand chymifchen Proceffen
unter dem itel : Raceolta di varii fecreti, feraus, die
ju Mefiina 1618 in 12 gedructt worbden, M.

von DAGSBURG (Bruno Graf) fiehe Leo IX, Papa.

DAILLE, fiche Dal

DAILLY, fiehe de Allia

DAIMACHUS, ober Deimachus, ¢y Gviedhe Horn
Platea, ein Abgefandeer au Allirvochroen Ronig in
ndicn, lebte A, U. 450 3t Nony, und fehrich eine Hiz
fiovie vor Jnbdien, welche voller Sreehimer war 5 el
er niehes von der Mathematic verfand, Ceine Com-
mentarii obfidionales liggen i Benedig, dabiu fie vou
Creta find gebracht worden, im MSr, I 7o,

DAINEFUS (Gregor.), e nicberlanbdifcher Doctor
Theologia unbd Yuqufiin

S 3 4[1”.!3(!:«‘\'.15;
NCL 1y m 1n
homicidiis ex-

v.
haufer, Mondy
1623 encomialticun

C

ZAN0Rd) vor Lhcrich, lebte
i Anfange des 17 Seculi, und fehrich de criplici
mundo, divine, angelico & humano, davon nur bder
evfie Theil heraus gefommens uberfeste auch Foam.
Gonzalez de Crituna epitomen hiftoriarum vite mo-
naftice S, Auguftini ing fafein.  A.

DAINEST (Juftinian.), ein Dominicaner bon Bolos
ana, 1o er er auch, nachbens er lange einen bertibniten
Prediger abgegeben, 1700 geftorben,  Man bat von
ibm panegivici (opra d’ aleuni [anti oy Jante; (ernon
del SS. Sacramenros difcorfi per il rofario und novens
per afpertazione del parto della B.M. V. weldhes alles
34 Bologna 1698 it 4 jufommen gedructt worben,
Ech,

A2 de DAIR-
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7 DAIRVAL DALE

de DAIRVAL, fiche Baudelot.
DAIX, cin frangofifcher Poet, von dem 1605 les Pre-
mices de fes Ocwvres Ju €yon tn 12 herausd geFommen.

DAKENDORE (Jac.), eines libectifchen Predigers
Sobm, lebte ju Ende ded 17 und noch ju Anfange bes
18 Secult, toor gu Netfthov tm Mecklenburgifchen
Landprediger, und fthried fcholam biblicam, fobers
nach, weil fie nicht abgehen wollen, unter dem Ticel
manipulus {acrarum obfervationum, und dem erdich:
teten Nabmen D, Job, Schulgit betrieglicher AWeife
(:llslcsmns neues auggegeben unbd. verFauffet wordern.
Mol, 5

o DALADH (Dan.), fiehe Daly.

DALANCE (Lud.), fiehe d”Alance,

DALARINUS (Franc.), fiehe Rainaldus (Francifc.).

DALBICIUS (Paul.), ein Magifier Philofophia und
Sdyulmann ju Fwictau, hat eine Grammatic mit Cas
merarii BVorrede heraus gegeben, und iff 1571, 12
Cept, gefforben.  Leb,

DALBIN (Joh.), fiche Albinus.

von DALBUR G (Joh. Camerarius), Erb:Cammerer
u Worms, ein gelehreer Bifchoff ju Worms aus cis
uem Gerubniten freyherelichen Gefchlechte, und bez
vuhmfer 3Ctug, flovivee am Ende des 15 Seculi, war
Rud. Agricoli groffer Freund, richteee su Worms eis
ne Sodalitatem literariam  rhenanam auf, tvar bez
nuiht, die deutfche Sprache jur verbefferm, und hat dess
toegen eine farcte Angabl von deutfthen Wortern jus
fammen getragen, anch verfchicdene Wercke in gebunz
Dener und ungebundener Nebe hinterlaffen, von demen
aber nichts, ald ein paar lateinifthe Reden ad Ponti-
ficem gedructt worden,  Ev fiarh 1503, OH.NZ.

DALDIANUS (Artem.), fiehe Artemidorus.

van DALE (Anton), ¢in RNiederlander, gebohren 1638
den 8 Novembr, hatte von Jugend auf groffe Luft ju
den Sprachen, mufie fich aber nacd) dem Befeh! feiner
Eltern auf die Handlung appliciven, tvandte fich nachz
gehends wieder ju den Studiis, da er {hon 30 Jahr
alf war, ertweblte dle Medicin und Theologie, tnd
nachdens er eine Reitlang Prediger unter den Mennos
niter gewefew, ward er HofpitalMedicus ju Harleny,
tas hiernech(t fleifiig die griechifchen unbd latemifchen
Anfigvitaten, twar angenehm i Umgange, {chried
Differtar. II de oraculis, fyestoegen ev mit Georg.
11i6bio und M. Landgrafen jut Jena in Streit ges
vieth 3 Difll de Simonis Magi ftatua; de A&is Pilatis
fchediafina de confecrationibus Gentilium ; Difl, de

_origine & progreflu idololatriz & fuperftitionum ;
de vera & falfa prophetia; de divinationibus idolo-
latricis. Judzorum; difll fuper Ariftea de 7o Inter-
precibus, cum: ipfo textu; - hiftoriam baptifmorum:
eum hebraicorum tum chriftianorum, aliorumque
zituum 3 diff. fuper Sanchoniathones; differtact, IX
antiquitatibus & marmoribus cum romanis tum
graecis infervientes; bediente fich aber eine fhlecheen

DALE DALEM 8

lateinifchen SchreibAre, und favh su Harlem 1708,
28 Nov. AE. Bibliotheque choifie. Nic.

von DALE (Joachim), Ebherr auf Brandenbaum,
gebobren 7 Septembr, 1651 gu Labeck, ftudivte bar
felbft, wie auch hernach gu Roftock, Leipgig, Yena und
Gieffen, ward 1676 ju Gieffen Doctor Juvis, that
bierauf eine Neife durch Deutfehland,Jtalion, Schrveif,
Franctreic), Engelz und Holland und Danemdrck,
fchIug verfchiedene aushoartige ihm angetragene €hs
ven:Stellen ans Liebe pu feinem Baterlande aus, ward
endlich 1695 Nathsherr ju Lubect, und oft in Gefandt;
fchafften gebraudyt, danctte aber 1708 frepwillig ab,
und ward nod in jelbigem Jabhre foniglicher grofbriz
tannifcher geheimer CommerciensNath uud Nefident
su £ibeck,  Gv exhielt 1677 bontKayfer Leopold die
Ernenrung feines alten Adels, befaft eine vortvefflis
che BibliotheF, und {chrich Difl: de legirimatione; ad
L ult. Cod. de negotiis geftis; de fubfcriptionibus
Principum. Mol. Seel. Y

D ALE (Jo.), cinenglifcher Prediger, gebohren um 1619,
fehried ine Englifchen eine Analyfin tber die Cpiffeln
tm neuen Seffamente, und fiarh 1684, Wo.

van D ALE; ober Dalius, (Nicolaus), ein fribjeitiger
Gelehreer und FCEcus von Utrecht, ward 1580 im Sept.
Pro‘efor Inftitutionum ju Leiden, ftarb aber fhon
1581, 9 Jan, an der Schiwindfucht in feinen befien
Sabren,  Man hat pon ihn unter andern, Briefe,
von denen §. &, einer an Theod. Cancerum in Mas-
thai Epift. Sylloge fiehet. . Bur.

DALECHAMPIUS (Jacobus), ein in Humanioriz
bus wobl geubter Edelmann und Medicus, von Caen
aus ber Normanbie birtig, ward 1560 gu Caen Dos
ctor, [ehree ju Grenobleals Profefjor Medicing, wie
auch hernach auf andern franfiofifchen Ucademicn,
practicicte nachmablg ju Lion vicle Jahre hHindurch,
und ftarb allda 1587,  Er gab Pliniz hiftoriam natu-
ralem fheraus, foll aber davinne vieles nach feinem
Sopffe geandert und gebeffert haben; nberfetste Athe-
nei Deipnofophiftica tng Lateinifthe, fchrie fcholia
it Aeginete Libros VII de re medica; Libros III de
pefte ; Hifloire generale des plantes, in 18 Bichern, die
auch lateinifch heraus gefommen, an weldhyem Wercfe
e aber nicht allein geavbeitet 3 foll auch nach einiger
Meinung, die gu Lion 1567 in 8 gedruckten Bucher
de8 Calii Aureliani-de tardis & acutis paffionibus mi¢
einer Borrede und bepgefirgten Anmerciungen begleis
tet haben. Fr. Cr. AE: Ve. Li. :

DALEI (Euftach.), ein Dominicaner von Bononien,
mar ein guter Theologus. und gefehicter Prediger,
ftarb aber in feinen beffen Jahren 1600 im Febr. und
interliefi cr. de duxiliis div..grati ;. orationes varias ;
Sermones de tempore, de Sanétis & de B. V;  anno-
tationes & quaeftiones in Ariflorelis libros de anima,
it. de phyfico auditu, ingleichen ¢in Negifter nber des
Gardinald Cajetani fameliche Wercke, bag er aber nicht
in volligen Stand gebracht, Ech, :

de DALEM (Leon,), cin Dominicaner aus Friefland,
war Profeffor dex Theologie, und vor 1553 bwa)s'()s

rioy
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9 DALFAY DALLZUS

Prior feines ProfefizHanfed ju Jtvoll.  Wenn et ges
ftorben, iff unbefanut, ev hat librum locorum com-
munium contra Lutheranos, unbd einige mifcellanea
im MSt. o bey beit Dominicanern yu Gent liegen, hins
terlaffen.  Ech.

DALFEAY (Angelus); it fpanifcher Cavmeliter/Mbnch
von Offaliviqe in Catalonien, that eine Netfe nach
Sevufaleny, und {chried beviady Irinerario de. la tierra
Jandla, buffete aber bag Manufeript davon, als e ¢8
Develts in prefifevtigers Stande hatte, bey damabligen
Setegs Lroublen ein, und Farb ju Barceflona den 1
Jul, 1663. . Ant,

D ALGARN, ober Dahlgarn, (George), cin Gngelldns
bery fehrieh 1661 artem fignorum, vulgo charalterem
univerfalem & linguxmphiluihpbimrﬁ, qua poterunt
homines diverfiimorum. idiomatum fpatio 2 fepti-

a animi fui fenfa non minus intelligi-
biliter, five fcribendo, five loquendo, mutuo com-
municare, quam linguis propriis vernaculis, di¢aber
niche viel Approbation gefunden,

DALIBRAY, fiche Vionius.

D ALIUS, fiche van Dale,

DALKARLUS (Jo, Olai), fiehe Stirnhosk.

DALLZEUS, ober Daille,( Jo.), etit veformivter Sheolos
gus, gebohrenzu Chatellerant 1594, 6 Jan. folte soar
anfangs nicht ftudiven, wurde aber doch twegen feiner
fonberbaren] Neigung davgu gewidbmet; da er denn
3u Poictiers, Chatellerant und Saumur feine Stz
dia fortgefeset, ficben Sabhy lang iornii Enckel ins
formivet, und fo lange bey demfelben tm Hanfe ges
teff, hernach mit diefen jiwenen Untergebenen ey
Jabr lang eine NReife nach Stalien, Schiveik, Deutfely
land , Niederland , Holiand und Engelland gez
than ; woven er aber woenig Nupsen gehabt ju haben
vermeinet,  Ertourbde hievanf 1623 in den geifilichen
Orden aufgenommen , und nachdem er wey Sabr
bey Noento auf deffen Schloffe Prediger genselt,
nach Saumur und Parvis gum PredigeAme beruffen,
prafidivte 1659 auf dem National-Snnodo der Nez
formirten ju Loudun, nahm in der Controvers de
gratia univerfali bed Amyraldi Pavtey, und fchried
degiwegen wiber Spanhemium apologiam pro duabus
fynodis ecclefie Proteftantium in Gallia, unbd ftarb
g Paris 1670, 15 April. - Er hat 1ber -diefed 2 By
dher de ufu Patrum, tyelches Buch Scrivenerius in
ber apologia pro S ecclefiz Patribus, tvie auch ez
veridge, Cave, Worton 2. widetlegt, Ybhitby aber
in der differe. de S. Scriprurz interpretatione fecun-
d\_lm Patrum commentarios vertheidigt; de pfende-
Pigraphis apoftolicis; de jejuniis & Quadragefima;
de fidej ex Scripturis demonftratione; contra Novi-
tios 5 de confeffione auriculari; de peenis & fatisfa-
{}}omlwuv humanis; de confirmatione & extrema un-
&ione; deimaginibus; de cultibus religiofis Latino-
rum; de feripeis, que fub Dionyfii Areopagite &
Ignaii Antiocheni nomine circumferunturs apologie
des eglifes yeformées; de facramentali five aurjculari
Latinorum confeffione 5 adverfus Latinorum tra-

DALLI DALMATIUS 10
ditionem de’ cultus ; religiofi obje&o ; . de autore
confeffionis fidei Alcuini nomine a Chifletio edi-
te; difl. de duobus Latinorum ex unéione fa-
cramentis; fermons fur les Epitves de S. Paul o Ti-

mothée; [ermons fur le catechifme, welche leRtern B.

Pitter nebft etlichen, Predigten des Nefivesat 1701

31 Genf in 3 Theilen in § edivet; Streit:Sehrifften

mi¢ ¥7ae. Alexandro, 1c: und unter andern reponfe

contre Adam {9 Cortibi, die cv felber fur fein befies

Buch gebalten, verfertiget. Der Hofprediger, Carl

Gottfricd Engelfehall, war ehemahlg willens, feine

Wercke gufammen beraus geben, tweshegen er 1721

allocutionem epiftolicam .de operum Joh, Dallei

editione dructen laffen fien Leben hat fein Sobn,

Der cin Prediger gu Parid tvar, 1670 in einem Tras

ctataen, Abrege de la vie de Mr. Daille befdyricben,

B. PB.

DALLI (Domin.), ¢inDominicaner von Lucca im Flo-
tentinifchen, flovivte tn der andern Helffte des 17 Se-
cult, und fchried Aavento, fo ju Piftoja 1668 in 4 ges
dructr, und nebfi Sermonibus pro diebus novem praz-
cedentibus nativicatem Chrifti 1682 in 4 twieder auf?
gelegt worden ; - Ouarefimale, toelches yu Foligno 1684
in 4 ang Licht gerreten, - Ech.

DALLION, ober Dallon, ¢in-griechifther Medicug,
pon dem man nicht fweiff, wenn er gelebet, har vers
fhiebene Wercke gefehrieben, deven Plinius gebenclet,
Plin. Vo.

DALLON, fiehe Dallion.

DALLYNG T O N (Robert), gebohren in Novehamp:
tonghive , war evff SchulNRector , reiffe in Francts
veich und in Stalien, befam bernac) unterfchiedene
austragliche Chargen, fehrieb im Cnglifthen: ¥Tachs
vicht von §lovens ; eine NTethove in Srandreich su
veifen; aphorifimos civiles & militares &c. unbd ffarb
1637. Wo.

DALMATINUS (Georg.), ein gelehrter unbd expes
diter evangelifcher Prediger in Ober/Crain, hat Lus
thert deutfche Bibel im 16 Seculo in die windifche
oder crainerifthe Spradhe ftberfest, teldye aber der
CrzHertiog Carl von Defterveich 1580 su Lapbach ju
bructen verboten 5 daber er fich 1583 mit demt laybaz
chifthen SchulNectore, Adamo Boboritfeh, als Diz
vector und Convector nach. AWittenberg begeben, bis
1584 bie Bibel dafelbff gedructt oorden.  Hicrauf
wurde er sum Pavrer bey St. Gazian bernffen, und
ba ihm die Catholicken, welche ihn Schimpffs - weife
Jure Robilia nennten, von dannen vevtvieben, mufie
er fich in ciner getodlbten Kammer unter dem Pferdez
Gtall perbergen, HL.

DALMATIUS, fiche Lucius.

DALMATIUS, cin Archimandrite ju Conffantinos
pel, on 410 big 430, da er gefiorben, hat feif 383 in
dem Monchd:Stand gelebet, Jur Jeit des ephefinis
fchen Gonctlii ward er von den Vatern exnennet, thre
Angelegenbeiten wabryunehmen, = Sein Leben, telz
ches ein Ungenannter griechifch befchrieben, fiehet in
Banduri Imperio orientali.

A3 DAL-
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DALMAU DAMAS

DALMAU de Rocaberti (Ralmundus),’ fiehe Roca-
berti.

DALNER (Andreas)

11X

et denfcher JEtus, lebfe am

Anfange des 17 Seculi ju MWien, war bey der uncers”

iierreichifthen Negicruny Advocat, und fehréed deju-
re Abbaris 3 de renunciationibus & de jure homi-

nis.

DALNER (Janus), efit danifcher YCtiis, hatdasd Jus
dani & norvegicum ing Latein tiberferst, weldes
Petr. « Refenins 1673 mit Noten edivt.

DALTON (Guil), ein englifther Niedicug am Ende
peg 15 Seculf, Hat prafticam medicinalem contra
fonitum aurium gefhrieberr, welche su Conbden gedrucke
iff, tind gertihmet wird.  Pir, Fa. .

DALTON (Laurentius), ¢in Mebicus in Engelland,

pat um 1560 flovive, und in feiner Mutter 2 Sprache

ein 98erck, cerrificatio betitelr, gefehrieben, toelches

u Drford im Manufeript liegt, Fa.

DALY, ober o Daladh, (Dan.); einv ivelandifcher

Dominicaner, aus ¢iner vornehmen Familic, feit dem

er in Spatien in den Drden getveten, Dominicus a

Rofario genanat,  that fich nachmabls in Portugall

febr Hervor, tourbe der Heviogin von Braganga

Beicht 2 Vater, 1655 Fouiglicher Gefandeer an Ludes

wig XIV in Francireich, und folte nach dev Jeit dad

ErBiffhum su Goa oder Braga annchmen, verbat

8 aber, brachte ¢8 nichts deffo weniger dabin, daf

su Liffabon einneues Convent und Collegivn gefiiftee,

und e daviiber Mector wyuvde. ([t auffer obges
dachter i verfthicdenen Gefandefthafiten mebr und

febr nuplich gebrauchet soorden, unb ju Liffabon 1666

geftorben,  SRan hat von thm initium, incrementa

& exitum familie Geraldinorum ac perfecutionis hy-

bernice.  Lch, : "

van DAM (Danief), ein f\ticbcrlau‘brr, foar ‘)J?agnn‘r
gw)im'pph(&, u_nbmurbr 1625 3u A8itmarfing, cinem
Dorffe in Friefland, heenach gu Niciwland, Prediger,
ferner 1631 Profeffor Logices ju Sraneqoer, und ends
lich SubzNecror des Collegit der Geneval-Stanten ju
Leiden, frarh auch dafelbft 1641, Pr.

DAMA (Erid.), fiche Dame.

DAMAGERON, Hat de re ruftica gefchyrieben; oz
pon nodh cinige Fragmenta in den Scriproribus geo-
ponicis fiehenic.

DAMAGETUS, cin griechifcther Poete, hat Epigram-
mata gefchrieben, deven fidy Wieleager bedignet, nund
die in dev anthologia grecor. fichen, a

DAMALDU TIUS, fiche Dimalducius,

DAMALEVICIUS Varta (Stephanus), ¢inn polniz
feher Geiftlicher von WBarta, daher ev feinen Junaly
men befonmert, lebe in der IMitre ded. 17 Seculi,
und fchried : feriem E ifcoporum: gnefnenfium: at-
que res geltas, e vetuftis antiquitatum ruderibus a
fe colleftas &e. ¢ o4

DAMAS, ein griechifcher Diffovicus, bat dag Leben
Eudemi bon Rhodus, cines Schilers bdeg Aviftotelis,
befchricben, Gellius. Vo. Fa. Jon.

=]

@

DAMASCENUS DAMASUS 12

DAMASCENUS, einr griechifther Diaconus ‘von
Theffalonich, deffen Jeit, e v gelebet, unbetannt
ift, hat Feft-Predigten in feiner Mucter, Sprache ges
fehricben, die g1 Venedig 1628 i § gebdrirckt mordens
Fa, X

DAMASCENUS (Joan.), fiche Johannes Damafce-

nus,

DAMASCENUS (Nicolaus), fiehe Nicolaus Da-
mafcents.

DAMASCIUS, e¢in feifcher Philofophus, von Das
mafco, bat im 6 Seculo. jur Jeit ded Kanfers Tuftiz
nisni un 530 gelebet, und 4 Vicher vou aufferors
dentlichen und crffauncngwiicdigen Dingen, wie auc
eine philofophifche Hifforie Hon Leben und Dieinungen
der Philofopherum; fcholia in Hippocratis aphori-
fmos & prognofticon; epitomen in 4 primos & o&ta-
vum phyficorum Ariftotelis; paraphrafin in primum
de ceelo 5 dxoglas g Aows mepd vy mpurwy dpyhiv,
feu- quaftiones, £ libros 2 dubitationum & f{olutio-
num de primis principiis; in Parmenidem pevfevti
aet, weldye lestern Schrifften annodh su Pavis, Ops
ford, uud im Ejeurial i Manufeript licgen, - Was
man vou ihnt hat, iff beh dem Photio angutreffen,
Bon ihm iff vermuehlid) cin andever gleiches Nahz
meng, bou den ein Epigramma inn bev anthologia gree~
corum fiehet, unterfchieden.  St.Scan. Jon. Fa.

DAMASTES, cin gricchifther Hifforicus von Sigao,
bat in der 87 Dipmpiade geleber, und cine Yre ciner
Genealogie decjenigen , fo fich Bep dber Delagerung
Troja befunden, cinen Satalogum der Stabdte und
Bolcter, der Poeten und Sopbifen 1. gefhricben,
Plin: Plu..S. Fa. Jon.

DAMASTUS, ober Damafthius, ( Johannes); efit
uiederlqndifcher Poet von Gent, hat im 16 Seculo
flovive, und elegias, epigrammarta uld varia carmina
gelchrichen, unter toeichen letern augh ein hevoifel
Gedicht auf den Herrn von Watervlier und Hub.
Goltzium befindlich, Sw.

DAMASUS, fiehe Formofus,

DAMASUS, berjungere, cin Spanier, iff nach Libes
ri0 366 Pabft worden, hat etn Concilium wider Apols
Tinaeem bevuffen, i der abendlandifhen Kivche das
Plalmen:Singen, wie auch das Halleluja:Singen an
den Feft2 Tagen cingefuhret, und eingutes Naturell
i Berfen gehabt.  Er garh den 10 Deci 384, faff
8o Sabr alt, uub feine Wercke find ju Nom 1638 in
4, 1672 und 1692 aber su Pavis mit Marr. Milefis
Sarazeni Unmerctungen jufammen gedrucke worben,
in denen icdoch deffen libri de virginitate; fumma
quorundam voluminum utriusque teftamenti hexa-
metris verfibus breyiter comprehenfa; afta Peni &
Marcellini, martyrum romanorum, nicd)t mit anguz
freffen filtb, fondern noch im Manufevipe liegen. Das
Pontificale urbis Roms, fo unter feinem Nabiren bez
Fannt iff, hat e nicht felbff vevfertiget, fondern ¢g hat
¢in andever Yutor, und vermuthlich der Pabft For-
mofus I, der firher, al$ ev Bifchoff su Porto in Hes

frurien
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DAMASUS DAMERAVIUS

I3
teuvienigeweft, Damafus gelyeiffens , deffen: Nabmen
Ddavgu crborget, -~ dem fabelhaffren 2Wevcke befio mehr

Aufehn ju geben. Eg. Hie, O, Fa,
DAMASUS (Wilhelm.), ein RechszGelehrter aus
Uugarn, lebte in der Mitte bes 16 Seculi, und fchrieh
nach dem Bepfpiel Asonis Brocardica juris, toelche
audy mit deffelben Brocardicis jus Safel 1567 .8 ges
dructt worden, und in Tr, Tral. ffehen, ingleichen
pro religionis catholicze pace & concordia ad Ger-

manos, ‘a.
DAMBKE, fiehe Damcke.
DAMBROV (Sam.), ein polnifcher Geifilicer, war

evfilich in Pofen, und hernach su Bilna Paftor, fehrieb

Poftillam polonicam; conciones funebres ; medici-

nam {piricualem hominis chriftiani in morbo &c.

unbd flavh den 15 Sul. 1625. W, d.

DAMCKE, ober Dambke, (Bernhard), ein SCtus,
gebobren 1613 su Hiambirg, allivo fein BVater Diacoz
nus an der Nicolaizfivche wav, legte fich anfangs les
biglich auf die fehonen SWiffenfchafften, hernad aber
auch auf die Theologie; und vornemlich auf die Rechs
fe, uud befuchte ju dem Enbe-die deutfchen und frans
30fifchen Zicademien, und fam 1636 ju Orleans durch
einen verdachtigen Umgang: in Yrveft, davaus ihn
Grotius, bamalliger Foniglich-fehedifther Gefandecr,
logmadhte. € gab in feinem 2often Sahre Agaperi
adhortationes de bene adminiftrando imperio gr. &

&
dat. mit philologifchen nmerct

ungen heraus , und
fiard su Niga, alliyo er cinen Adbvocaten abgegeben,
Den 8 Mers 1656.  Man hat auch vou ihm lefium
heroicum in obitum parentis {ui, und 4 Epifeeln an
Gerh. Jo. Voflium, bie in bicfes Epiftolis Lonbdener
Cdition von 1690 fichen,  Sein Geben iF 1723 gu
Hamburg nebft oby. Sriede. Gronovii LebenssBes
fchreibung gedruckt worben. Mol.

DAME (Frid.), cin$olifteiner, gebohren 22 Sul, 1567,
ftudivte ju Noffock und Konigsberg, ward an diefent
lestern Orte 1590 Magifter, 1592 dector gur Jnehoe,
1594 Diaconus 3u Flensburg, 1600 Paftor, und end;
lich 1604 Probfi dafelbft, fchrich difpurationes logicas
und verfchicdene andere; cr. £ exercitationes tres _‘J"
voluntate Dei erga genus humanum & univerfali
Chrifti merito; dialogum (Theophili & Juftini) de
refurreltione mortuorum, ohne BVovfesung feines
RNabmens ; apodixin de anime immorcalitate s quod
anime porior habenda fit ratio quam corporis & for-
tunarum; Evinnerung von Liden und Nieineiden ;
Relation von dem Colloquio 3u §lensburg und dez
nen von 0 entwichenen Enthufiaften; was Saufz
fen over Truncenheit far cine Sinde fey 5 Dialo-
gum, ob quchy die Muffe derer, die ibrem YTich(ten
s Entwendete nicht wieder exftatten, glltig fey ;
vom alten und neuen Nienfchen in 4 Buchern; ein
niederfachfifh Buch unter bem Titel Matrona; feichz
tmb andere Predigen, und frarh den 18 Dec. 1633,

Tol.

DAMERAVIUS (Maceh.), yon Breflau, twurde ju

Leipyig Theologis Doctor und Profeffor, und des grofz

DAMETO DAMIANI 14
fen:Collegii-€oliegiat, wic audh 1489 bev Acaz
Cr fard dajelbft dben 13 $Nay 1520,

fen i
demie Qector.
og.
DAMETO (Joannes), cit fp
jovea, und Chronographug (eiches, [ebte gegen
bie Mitte D8 17 Seculi, wnd fehrieh bifloria general
del Reino balearica , bie Big 1311, vber big auf den
Zod Sonigs Facobi I oon MMajorca gebier, Ant.

hifeher JEus von Mas

DAMHOUDER (Jodocusy, etr 3Cens, gebo, u
Brigge 1507, ffudivee jut Loven wnd Orlec 0z

virte an dem lesten Orte in Doctorens, erbiclt dar
auf in fefnem Baterlande die vornchmien Gervich: sz
Bedienungen, tourde vou dem Sapfer Carolo V als
Sinang 2dach und Commiffariug in. Ni
Land in Camner 2 &

Gadyen gebraucht, firied enchiri-
dion rerum criminalium, bdag audy i Modii praxi
rer, crim, fiehet; praxin rerum civilium, foelche auch
g Deutfthe nberfert worden ; de peregrinatione
Chriftiani ex hac yita; promptuarium theologicum,
morale, & politicum ; parenefes chriftian: s; pupil-
Torum patrocinium, fvelche 1646 $u Antioerz
pen in Folio sufammen gedrircke voorden 1. unbd ftarh
e Sanuar. 1581.° A Mi. Ad. Sw. Pap.
DAMIANI de Honeftis (Petrus), cin Cardinal 1nd
Difthoff von Dftia, gebohren 1006 ang einer abelichen
Samilte bon Navenna, nabm den Nahmen feines Bruz
berd Damiani, wie auch den VenedictinersOrden am,
ward Abegu Pompofi, wurde nachgehends, da er {chon
Bifhoff twar, nach Mapland gefehicte, die Sirnonie
und PrieftersEhe dafelbfE abzufthaffen, weldheser, wiez
wohl-mit grofier Gefabr, glictlidy vevvicheet, Hievz
auf dancfee er fein Bifthum ab, und gleng {n cine
Eindde, tourde aber wicder hervor gesogen,  nach
Sranctreich, nad) Florens an den Kayfer, und nach
avenna gefehictt, twovauf er nach enga gurite gez
Eebret, und den 13 Febr. 1072 gefiorben,  Gr bat
epiftolas; fermones; viras S n&orum; de eleemo-
{yna; de horis canonicis; contra clericos intemperan-
tes; de vita eremitica; expofitionem myfticam libri

32
=

Genefeos; de fuga dignitatum ecclefiafticarum
apologeticum monachorum adverfus canonicos; de

brevitate vite Pontificum romanorum & de divina
providentia; de abdicatione epifcopatus ; de paren-
tela & cognationis gradibus &c. gefehricben, welche
evcke su Lion 1623 in Foliv, und ju Nom mit Cons
ftantini Cajetant Anmerckungen, am vollffadigfien
aber ovn Conftantino Syracufano ju Venedig 1744
i 4 Cheilen in fol, jufammen heraus gegeben toors
den. S der Auflage feiner Schrifften, die gu Pavig
1663 in fol. heraus gefommen, fiehen viel unterges
fchobene Sachen,  Das Buch de correione Papa
& Epifcopi findet fich nicht davinne, iff aber Befonz
ber§ und guleit in M. Goldafti T. Il Monarchiz gez
druct worden.  9Man liefet fiie diefes Damiani juz
fammen gedructeen Wercken unterfehicdene Leben defz
felben s befonbders aber hat folches Tob. Laderchius
$u Rom 1702 in 4 bevaus gegeben.  Mabi. Eg. O.
Fa.

DAMIA-
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s DAMIANUS

DAMIANUS, ein griechifeher Autor,” Mathentaticus
tmd Philofophus, hat ey Bitcher vou der Optic ges
feyeicben, toelche Erafin. Bartholinus nebft dem Helio-
doro Lariffeo 1657 und 1680 jit Parig in 4 edivet,

DAMIPPUS

Vo.

DAMIANUS, ¢in Sophifte von Ephefus, hat jur
Reit de8 Kapfers Severi gelebet, groffed Geld auf
Reparivung des Tempel8 der Diane git Eplyefo vers
wendet, der Nepublick Geld vorgeffrectt, und fich fonz
derlich durch feine Frepgebigheie befannt gemacht.
Phi.-'S:

DAMIANUS, von Finale, cin Dominicancr, war nz
gemein leutfelig, aber ein febr fehavffer Predlger ju
Regato, W0 er 1450 geftorben, und Sermones de cem-
pote & de Sanftis; wie audy pias meditationes, nebfE
andern S binterlaffenr, toclehe ju Genua ing

Convente Dominici im Manuferipte aufbehalten
foerdett h. Fa.

DAMIANUS a Geez, fiche Geez,

DAMIANUS, cin Pramonfratenfer 7 Monch in dem
Klofter Ninove in Flanbdern, lebte um 1190, fvar ¢in
guter Muficus, und componivte das Officium dev bey
den Maveprer Cornelii und Cypriani, toelches noch
peutiges Taged in exmeldtem Kloffer gefungen juwers
den pfieget. Sw.

DAMIANUS, von Padua obder Garrara, aug einemm
graflichen Gefchlecht, ward ein Minorvite, fchrieb cr.
contra mulierum fucos & vanitates, und ftavh juCrez
mona 1401, Wa. Fa.

DAMIANUS, cinn Bifthoff von Pavia in der andern
SHelffte des 7 Geculi, hat, al8 ev nod Presbyter ges
toeft, unter dem Nahmen Nanfucti, @rt_sf‘lim!)uﬂs fon
Manland , und derer auf demt Synodo dafelbit 679
ncr;’{uumlc[cn NBater, epiftolam arque expofitionem
refte fidei contra Monotheletas gefchricben, toelche
[ateinifch in den Conciliis befiudlich iff. Ug. Fa.

DAMIANUS (Anton), ¢in Nefuite, gebobhren ju Piz
fa 1623, lehree die SHumaniora eiue Jeitlang ju Neas
polis, gab pernach einen Prediger ab, und ghrich etz
Tiche Lebeng/Befchreibungen, Predigten . Al To.

DAMIANUS (Cofmas), fiche Cofinas Indicopleu-

ftes,

DAMIANUS (Jac), ¢in Jefuite von Arvas, gebohy
ven 1599, fdhried Synopfin hiftorie focietatis Jefu
primo feculo ; decadem belli germanici &c. und
ftarb 16 Dec. 1659. W, d. Al

DAMIANUS (Tertius), ein brabantifther Medicus,
erhielt von feinemt Geburts 2 Ovte den Veynabnient
Yiffenacus, practicivte in dev erfien Helffte des 16 Sez
culi yu Antwerpen, und {hricd medicinam theoreti-
cam, fo nebft feinems Libello de febre fudatoria gu
ntwerpen 1541 i 4 ang Lcht getveten, A. Li.

Sw.

DAMIGELLA, fi¢he Trivultia.

DAMIP PUS, cin pythagorifcher Philofophus, fell das
Buch de prudentia & felicicare gefhricben haben, wels

DAMIR DAMO 16
ded andeve dem Eritoni Aegeo gucignern, und von dene
¢in Fragment bepm Stobio fiehet.

DAMIR, fiehe Adamirius.

DAMIS, ein Uffprier im erffen Seculo um n. 9o, hat
des Apollonii Tyanei, al8 feines fonderbaren Freuns
bes, Meifen, Neden und Prophesenungen in einem bes
fonberen Bucje befthrieben. Phi. S

DAMISELLA, fiche Trivultia.

D AMKE, fiehe Damcke.

DAMM (George), cin lutherifiher Theologus, gebohz
ren 1633 am Tage Jacobi ju Roftock, ward allda 1657
Magificr, 1663 Diaconus an der MarienzRivhe,1667
ju Stonigsberg Pafior dbee Altftadt und Bepfilser bes
Gonfifforii, in eben diefem Jabhre suGryphswalde Do
ctor Theologia, und frarb 1679 den rr Mayy ju Koz
niggberg:  Seine Schrifften find ¢ Difpp. de die
omnium primo;  de ricu baptizandi fuper fepulchra;
de officio paftorali elenchrico. ex Joh. XVI, 8, welche
Difputation er unter D. Job. ¥Wichaclis Vorfis pro
gradugehalten; pofitiones philofophice; ¥Tachricht
wott den dreierifchen Religions:FTeucrungen, twelthe
in ben unfchuldigen ¥Tachrichten 1724 aus bem
MSe. befannt gentacht worden,  Arnold. W, d.

DAMMAN (Adrian:), ¢in niederlandifther Poct von
Gent, tm 16 Seculo, wurde von Geerg Duchanano
nach Schottland bernffen, um die abeliche Jugendallz
ba (i den fehonen AWiffenfehafften ju untervicheen, Ev
feyried cin carmen de Francifco Francorumrege Gan-
davum ad capiendum Flandrie. comitatum accerfi-
to; elegias, die unter Jac.Sluperii n ftefyen, iibers
feste anuch werfehicdenes aus dem € eny ing faz
tetnifche, und Saluft. Bartas, cinen’ frar then Poes
ten, in heroifche lateinifche Berfe.  Sw.

van DAMME (Jac.), ein Dominicancr ju Gent in
Klandern, lehree 1691 die Philofophie und Theolvgie
su Mafivicht, gab heenach cinen’ fleiffigen Seelforger
und Beicht s Vater in der groffen: Begovinage ju Gent
ab, unbd fchrieb in niedevlandifeher Sprache inftrudtio-
nem ignorantium in romano-catholica fide i 6 Toz
mig, die ju Gent 1719 in 12 gedvuckt worbe Ech.

de DAMMIS (ZEgidius), ein frangdfifther Cifterciens
fecANonch §u Dun, welcher 1463 gefforben, und re-
gulam confeffionis monialium, i¢ aud) vitam Chri-
i, und vitam S. Bernhardi in Berfen befchrieben Hat.
Seine andern Schrifften find colletaneum martyro-
logii San&orum; lefure fuper triplicem quinqua-
genam Pfalterii & fuper Pauli Epiftolas; malograna-
tum & colle@Ganeum divinorum eloquiorun; di
&orium originalium B. Hieronymi, Ambrofii, Gre-
gorii, Bernhardi; dialogus inter animam & hominem
religiofum.' Vi Fa.

DAMO, ober Demo, citie Sochter deg Pythagorst, wolz
te ihres Vaters Schrifiten und philofophifche Geheimz
niffe nach feinerm auf den Tod-Bette mitgetheilten Bes
fehl nicht von fich gebety, ob ihr gleich in ihrer auffers
ften Armut eine anfehnliche Summe Geldes davor ges
Boten worben, inmaffen fie folche, (wie auch bas A/

mut
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17 DAMOCHARIS DAMOPHILUS

mut IbfE) tweit tber Golp fehagte s Daber fie bdie
Gelyrifften, als fie ffevben toolte, hintoicder threr Toch:
ter ifiali§ aufsulebes; 8ab.  Laer, Fa. Nic,

DAMOCHARI S, ober Democharis , eint Grammaz
ticus unbd Poet su Conftantinopel, im 5 ober 6 Seculo,
bat Epigrammara nachgelafjen, die in ber anthologia

Grecorum fiehen. . Fa,

DA MOCRATES, fieche Democrates, und Demo-
critus,

DAMOCRATE S, oder Democrates, ¢in griechifcher
Gefehiche - Schyreiber, bat bie Sunft, Avmeen in Baz
faillen gu fellen, in einer Gefondern Schriffe gewiefer,
auch von de Suden gefihrichen, dafi fie cinen Efelss
SKopff anbeten, und alle fieben Sahr einen- Frembden
opffern. « Vo, Fa. 'S,

DAMOCRATES, ober Democrates, (Servilius), ein
gricehifther Medicus; forivee ju ben Reiten YTevonis,
1iad gab su RNom, nach Plinii und Galeni Seugnif,
eine Medicum ab, Wil er bie Confiviam, eine
ZLodyter des vomifthen Birgermeiffers, W, Serwilii,
mit BiegewMilcly glicklichy cuviret batte, foiftes woabhrs
feheiulich, - daff ev von diefer Familie feinen BVornah

~omen beFommen habe: Gy hat unterfthicdene Biicher
tn griechifethen jambifehen LVevfen gefchrieben, darins
neter von-der Jubereitung unb Fufammenfesung dey
befen ArbneyMMittel, fonderlich dev Antidotorum, s
ftandlich gebandelt; g find aber diefelbigen verlofys
ven gegangen: dody hat Galenus feinen DBuchern de
Anridotis, und de compolitione Pharmacorum piele
unbd wihtige Fragmenta biefer damocratifehen Schriff
ten eing i Daf nbrigens diefer Damocrates eis

ibet.
nent durch thn befaunt gemachten Kraute den Rabz
men Iberis bepgeleget, hat foohl Plinius alg Gales
nus-angemerctet,  Plin, Meur, Fa, Keft,
DAMON, ¢in pythagorifcher Philofophus son Syras
cufa, bat mit feinem Chuler Pytbir eine vererat
Sreundfthaffe gepflogen, fo gar, baf auch diefer Py?
thias fich vor den Damon in bes Tyranuen Dionyfii
Gewalt gutiwillig begeben, baber ihnen bepden dag
Leben gefhenclet tyorden,  Cicero. Fa Jamblichus.
DAMON, cin griechifecher @cﬁhid)r;ecl)rcibrr von €y
vene, bat cine Hiftorie von ben Philofophis gefchries
ben.  Laer. Vo, ; ;
DAMON, cin Ruficus su Athen, und Lehrmeifter beg
Periclis und Socratis, deffen Mufic nady Platonis
Ausipruch nicht Fonte verandert i erden, baf fie nicht
stigleich bas Regiment und gemeine LBefen mit anbers
e, At Plin. Plu,
DAMON, fiche Omeis (Magn, Dan.).
DAMONTE, fiehe Monti. ¥
DAMOPHILE, eine Ehefrau bes Pampbili, und
gute Freundin der becuhmeen Poetin Sappho, aus
$8608, bat in per 43 Dlpmpiade gelebet, und fich
durd) unterfchiedene Gedichte befannt gemacht, H.
Phi.

DAMOPHILUS » Ober Demophilus, (‘(le Philofo
phus und Sopbhifte ans Bithynien, gur Jeit bes Kayz
Selebrt, Lexice, T, 11,

DAMOSTRATUS DANAEUS 18
ferd. Antonini Philofopbi, hat de vita prifcotriim ;
philobiblum pber de libris comparatu, dignis unbd anz
beve Sadyen gefehricben, S, Vo, Fa, .

DAMOSTRATUS, ober Demoftratus,” ein Philos
fophus unbd romifcher Raths SHerr, von Ypamea bites
tig, hat libb. 20 de re pifcaroria; de divinatione per
aquam, und mifcellanea ad hiftoriam proxime acce«
dentia gefchrieben. G fcheinet vielleicht cben bevjeniz
8¢ gu feyn, fwelcher megd morauiy gefchricben; davon
Plutavchus das 2 Buch anfibret,” S, Vo, Fa,

DAMOUR (Petr.), fiehe Amore.

DAMOXENUS, ¢inEomddien/Schreiber pon Athen,
hat in ber 127 Dlympiade gur 3eit Prolemii’ Philas
Oelpbi gelebet, unb einige Berfe, weldher Fragmenta
Grotius in feinen Excerptis comicorum qug berm 1the-
o lateinifch genacht, derfertiget, Ar. Fa, Meurf: §.

DAMPIER (Wilh.), cin englifcher ch:?l\\mimricr,

bat die ganfse MWele in orey Sabren von 1689 bis1691
umfchifiet, und drey Tomos pon fetnen See-Neifen in
englifcher Sprache 1697, 1699 und 1707 $u Lonben
in 8 berauggegeben, welche 1723 franfsofifeh su Nouen
tn 5 DctavBanden ang Licht getreten e,

DAMPIERE, ober Dampetrus, (Joh.), ein: Ydvocat
im Fouiglichen Nath, Hernach aber ein Francifcaners
Monch, und Divector eines Klofters bey Drleans, unz
ter ber Negierung Svancifci I um 1530, von Bloig
bivtig, hat gefchickee lateinifche Berfe gemacht, welche
Audebert heraus gegeben,  Man teifft . auch welche
davon in Grureri deliclis poetar. gallor. und den. de-
lictis poetar, latinor. Gallic an. . Nady Scaligeri Yy
theil follen fie gar nicht nach dem Siofter-Leben fhmes
cten, fondern giemlich frey gefehrichen fepn.  Cr. Ve,

Sam, Fa,

DAMPIES (Martin, Martinez) , einSpanier augGaz
talonten, lebte su Ende des 15 Secult, unbd fehrich
translacion del fanto viage de tierra fanta compusfle
por Bern. de Breidenba triumfo de Maria in Berz
fen, tiberfetste audh des Eman, Diaz Buch de Albeire-
ria ing Spanifthe.  Anr.

DAMPMARTIN, cin gefchickter Srangofe, floricte
um 1580, und {chrich fes wies de plus celebres Prin-
ces; les miracles du monde &7 de la nature; tvic auch
cinen Tractat vom Glicke bey Hofe, den nachmahlg
Charl. Sovel vermelhreer ausgearbeitet.  Sorelbiblio-
theque frangoife,

de DAMVILLIERS, ¢in Zheologus,
Briefe von cingebildeter Se6evey unter dem Sitel: Jos
Imaginaires, yu Qittich in 2 Voll, in 12¢bive,

DAMYLAS, fiche Nilus,

DANAEUS, pber Daneau, (Lambertus), it refor
mitter Prediger, gebohren i Orleang 1530, fiubire

anfangs bafl(bft Sura, tandte fich aber hernach, alg

fein ehrer der reformivten Neligion Balben \‘c_l'brmmt
worben, g dicfer Rivche, und sourde gu Genf Prediz
ger und Doctor Theologia; von dar Fam er nady Leis
ben, Gent, und endlich nach Caffves in ﬁaus“‘b‘"{‘l“"’
) B o

bat 1667
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19 DANAEUS DANCKWERTH

feIbf er 1596 gefforben. € fehrieb Comm. in Mat-
theum, Marcum, epift. ad Philemonem, ‘& I ad Ti-
motheum ; harmoniam’ proverbiorum & ecclefiaftze;
ad Augaflinum de herelibus; elenchum hereticorums
locos communes; ethicam chriftianams ' de amicitia
chriftiana; deludo alex; phyficam chriftianam; de
{ortiariis ; de ecclefia; de antichrifto; in ‘Petsi
bardi libros fenrentiarum ; aphorifinos politicos;
demonflrationem repugnantie thefium repetitionis
& do&rine Fac. dndrew de perfona Jelu Chrifti; re-
fponfionem Rob. Bellarmini controverfias; vetu-
ftiffimas  primi mundi antiquitates ; geographiam
poeticam, i, e, univerf® terre defcriptionem libris
IV ; viel Stveit 2 Schrifften.,  Seine theologifchen
Sdyrifften, die ev bid aufs Jahr 1583 verfertigt, find
wm dicje Jeit 3u Genev unter dem Licel : Opulcula,
in fol. sufammen heraus gefommen,  Bon denen, fo
er nach der Hand gefchricben, find annodh ju mevcten:
Ad Rob. Bellarmini difp. theol.de rebus in religione
controverfis refponfio, in 2 Boll, in §; Symboli
apoftolici explicatio; commentarius in XII Prophe-
tas minores; comment, in Evangelium Johannis &c.
V. Cr. Ve. Meurl; Teifl: Ad. Nic.

DANAEUS (Pet.), fiche Pufendorf (Samuel),

DANCK, ober Danckonis, (Joh.), cin berubmter
Aftronomus aus Sachfen, flovivte um bdie Mitte desd
14 Seculi, und fihried Canones tabularum; de aftro-
labio, ingleichen de incenfionibus. Fa.

DANCKO (Johann Stephan), ¢in JCtus, gebopren
31 BeebfE, ftubivee ju Francifuct an deg Ober, und
tourde dafelbft 1687 Doctor Juris, endlich aber Proz
feifor orbinariug und Univerfitars Syndicus dafelbf,
wobey er feifiig Collegia gehalten. Er hat delinea-
tionem aftionum & interdi&orum; delinear. Juris
militaris ad feriem Infticur. Juftiniani; delineatio=
nem Proceflus forenfis marchici, und furgen Ents
wurff des preufifchen RriegssRechtes editet, und
iff 1730 gefiorben.

DANCKWERTH (Cafp.), ein Medicud und Geos
graphus, von Dldenswort im Enderfiadtifchen, iff ju
DBafel 1633 nady gehaltener Jnaugural - Difputation
de lue hungarica cognofcenda & curanda Doctor,
Hernadh aber Biivgermeiffer ju Hufum im Hollffeiniz
fchen tworden, hat fpecimen chronologie vere facre
amprimis, und nebff Job. Wiayern 1652 eine neve
Landes 2 Hefchreibung der beyden versogthiuner
Schlefiwig und hollftein, famt viclen dabey gehos
rigen Land - Chavten heraus gegeben, von weldyem
Buche fich in Job. Srid, XTodts Beytragen ju der
Hiftorie der Hevpogthimer Schlefivig und Hollfiein
befondere Nachrichten, twie auch Anmerckungen darz
aber finden; aud ein Chronicon ber Gefchichie von
Caroli M. Zeiten an in Schlefimig und Holljicin,
Schioeden, Danemarck 1c, tm MSe. Binterlajfen, ynd
ift 25 San. 1672 in der Bibel lefend am Sdylagfufie
ploslich geftorben,  Mol. :

PANCKWERTH (Chriftian. Gothoft.), ein follz
feinifches Doctor der Medicin, twar anfangs Lands

DANCKWERTH ' DANDINI

Poyficus tn dem Stolpner aud Ucermarcier Kieife
tm Brandenburgifchen, hernach ur 1684 Practicus
su Hamburg, und flarb 167 in der Nachbarfthaffe
famt feiner Frouen und Sohue an einem Getvdnicke,
toeldhes ev felber foll gubeveitet haben,  Wan bt ton
ihm unwiderfprechlichen Meweis, daf das Podar
gra su cuviven fey; altrofophiam ceeli' terreftris

. teologicam. - Setn Bractat de nacura dusy & cum
Rm:ura in podagrica tortura [iegf noch im-MSe.

Tol.

DANCKWERTH (Frid. Joh.), eitn Hollfieiner in
der andern Helffie ded 17 Secult, war Evb Herr auf
Weftenfee und Q‘npitnlm‘:J‘;':_rr s Magdeburg, hatte
in der RKricgs 2 BausKunft eine groffe Wigenfeharfe,
und {chrich tentativ powr le venfore de la fortification
maderne, WebfE etlichen Supplementen,, Mol

DANCKWERTH (Nicolaus), fiehe «Vitriarius
(Phil. Reinly.).

DANGKWERTH (Petrus), cin Pafior su Hufim,
lebte 1635, unbd fehrieh vevjihiedene Bricfe, toelche
mieift nod) e MSe. liegen, cineriaber de regula logi-
ca: univerfalis reftriGa aquipollet particulari non
reftridte, Gt de8 Heren von Seelen Athenis lubecen~
fibus fiefet,

DANCKWERTH (Sam.), gebobren 1615 ju! Hus
fum, wo fein BVater Peteus ObersPfare war, ward
1656 Gubrector ju Bordesholm, war ¢in gefehictter
Poet, liebte aber auch den Teunck, fehried viel lateis
nifthe und gievliche Gedichte, und fiard 1667, im 52
Sabre. Mol.

DANCKWOHRTS (Henning), ein Prediger su
DBraunfehweig, wofelbf er audy gebobren war, fiarh
dey 10 Sul, 1678, und hinterlief cintge Predigten,
W, d.

de DANDINA (Guil), eitt franfidfifcher BDenedictis
ner aus der Mitte ded 12 Seculi;, fLhrieh dag Leben
Hugonis de Lacerta, welc)es in Masrtene monum.
veter. Tom. VI fichet, Fa.

DANDINI (Hercules Francifcus), ¢in Graf und
Profeffor deg biirgerlichen Rechees su Padua, gebohs
xen 1691, farh den 7 Nov, 1747, Seine Schrifften
find: Otium aricinum feu de urbanis officiis dialo-
gi V; in Cafaris Brixii urbis Cefene defcriprionem
adnotationes, cum eadem defcriptione; Erminil ac
Merani dialogus, in quo drminius ad filium {fuum
erudiendum inftitutionem parat; de forenfi {criben-
di ratione culra atque perfpicua dialogus primus;
de ea diftribuentis juftitie parte, que in premiis lar-
giendis verfatur, commcnnriulus(; in caufa Cefenat.
fuper utroque dubio pro illufteil; D, D. Co. Carolo
Faflibono ejusque frarribus fali & juris difcepratio;
de Pont. opt. max. Bened. XIII epiftola;  de fervi
tutibus prediorum interprerationes per epiftolss,
@ hat anch nebff dem homas Emgldi und Anton
Sanolini bag Werck beforget, weldes 1748 suPadua
unter dem Litel: Operum Barchol. Riceii Tomi 11
beeaus gefommen,  Gotting, gelehree Bcuungén.

AN-

20

14
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DANDIN1

DANDINI (Hier.), cin
Cefena, hat juerfe qus feiftem Or
41 Pavis gelehret, bie ZTheologie
tE Rector des Sefuiter/Collegii 3it 55
Iogna, Parma und Mayland, ing!
e Geby f
endlich vy
gemef
au ben oriten auf
ofe audh 1685 1 Par
Fommen; i Lateinif

2t DANES

Sefuite, gebobrew 1551 st
bie Philofophie

und

anlandifchen

fihet Sprache feine Neife

m Berge Libanon befchrichen,

5 franbofifeh in 12 hiraus ges

hen aber tr. de corpore anima-

to; iugleichen einen Commentarium fiber ded Aviftos

5 de anima; ethicam facram & binterz
e, und if su Sorli 29 Nov, 1634 im hohen Nlter

geftorben, “AJ B!

DANDOQ (Thom.), von einigen unrecht Daudo ges
Lanir, ein englifcher Cavmeliter - Monch, ift in dem
Sloffer Marlborough, . i der Grafichafft Wilcher,
Prior gemeft, hat sur it Konig syeinvichs VI um
1450 flovivt, unb das Leben Alfredi, de3 $buigs ber
Eeft:Sachfen, nicht aber, ivie Vofins falfch da
baltenr, a8 Ceben Arturi Magni. befdhricben,

en,

DANDULUS, pber Dandolo, (Andr)), ein Oenetias
nifther Doge, dargu er 1343, alg er noth
Jabe alt getvefr, crivehlet worden, Hat eine
bon ben bevithmten Thaten der Venetianer
1339 verfertiget, weld:
fino big 1388 fortgerelset twordeh, und’ in Murarorii
Ih:criprm‘ih, Leal. "L, X1t fiehet, Gr flarh 1354, 'AE.
o 3

DANEAU, fiehe Danwmus.
DANESCHMEND - Chax, ober ady Danechment=
Kan, ctn gelehreer Sudianer, und Premices Miniffer
bes grofien 9ogols, Anveng Sebs, fovirte 1660, lief
Gaffends und Carsefii Schrifften aus dpa bringer
und ing Pevfifche 1’xbcrfv(;cn, ftubitte auch mit groffer
Begierde in benenfelben. . Theoph. Renaudurs cpifiola
ad Andr. Daciecinm, in Pabricii bibl, i
Cap, 24.

ANES, ober Danefius, (Petrus), ein frantdfifcher
Bifhoff, aus einen-alten und vorichmen Giefeleche
31 Paris An, 1497 gebohren, Faimr. fehr jung in das
Collegiun von Hiavarca, und brachte e8 allda befois
bers tn der griechifchen Sprache unter Job. Lafcavis
und With, Xudsi Yufithrung g einer groffen B
Formnienbeit, und ward An, 1530 ber erfte Prof
9raca Lingua in dem foniglichen Collegiv.  An, 1534
that ex eine RNeife nach Sealien, alliwo ev fondeclich die
alten Yutores, welche uber bie aviffotelifthen Lehren
gelthrichen, su verbeffern fuchte, und far folgends
n. 1537 mit unter den Richtern, welche deni bertihmy
fen OIeit deg Petei Rami mit Wnt. Govea Geguz
legen ernentier worden, da er aber-als ein eifris
Anbanger des Ariftorelis fich febr parteyifch
£e, und nicht wenig beptrug, daf die Philofophie des
Rami verdammet oyrpe, Disvauf wutbe cv Un,

DANGEAU

DANET 22
1545 webfi €L O’ Uefeamd 7. Defligueris Foniglicher
Abgefandeer auf dem ju Trient angefieliten Concilio,
und bielt barinne An. 1546 ¢ine Nede, weldhe niche
allein grofien Depfall evlangte, fondern aych dem Ko+
nig Svancifco 1 fo wobl gefiel, dafi cv befabl, diefelbe -
bructen su fafferr. A8 Henricus 1L die Regierung
angeiveten, machte ihn beefelbe An. 1547 sum Praz
ceptore, bes Dauphing, und nachmabligen Kouigs
Seancifei I, bey dem er auch um dag Jabr 1556 die
Stelle eines Beicht 2 BVaters erlangte. S dem fol
genben Jahre wurbe er ji bed Georgii de Selve, fet
! undes und ehemabligen Sehu
then. Sprache, Nachfolger in dem  Bifs
aurerwahlet,  Nic lange bernad 0oz
g bey , baer
fcher beg
, al8 ders
S in BVeiges

italianifch
franpofif

Pleauinc, eiy
elbe Die INifbraudt
bung der geifilichen Aems wnmlung bez
fivaffte, mit den ghsepbdentigen Do ; Gallus cane
tat, su fpoften gefucht, auf der Stelle febr gefchicke
wiederunt antwurtcte: Urinam ad Galli

citaretur Pecrus & flerer amare, ¢
Sevmain des Pies den 23 Ape, Yir. 1
feines Ylters, Seine &

81 Jahr
vifften, welthe auffer der
tten, alSin
Pafqualigum, ingleichen einer anz
um, und eingr Ep. apolog. pro
Franeifco [ adverfus Imp. Carolum Vium befiehen,
amt’ i Dent abregé de la vie du cel, Pierre
befindlich, wwelhes An. 1731 g0 Paris i 4
beraus geformmen, - @3 wid a bievimne behauptet,
baff er an dem bevilmten Werck: de ritibus eccleliz
catholicz, weldyes dev Prafident Duvanti untet feis
nem cigenen Nabnien beraus gegeben, das meifte vers
fevtiget babe,  Relches {edoch nicht genugfam expies
fen su fepn fifjeitser.  Co.Lau, Teifl; Sam, Nic.
DANET (PRetr), cin Mitglicd der frangofifthen Acas
deme, Abt von. St, Nicolai gu Verdun, und Snfor:
mator bey dem Dauphin Ludovici XIV, berfereigee
ju be Gebrauch ein franBofifth unbd lateinifches
BoeterBuch und cin diGtionarium antiguitatum. ro=
manarum;  balff auch auf Vefehl beg Herkogs vow
Montaufier an der Huflage ve8 Phaedri in ufum Del-
phini axbeiten, wid frarbi3u Paris 1709, HL, ¢
DANEVANTIUS (Joan.), fieheDavenant (Joh.).
DANGALIERES (Antonius), cin franfiofifcher Svir
ticus, lebte 1655, unbd fchrich unter andern librum de
accentibus grecis &c,
de DANGEAU (Louisde Courcillon), tyar 1643 im
Januarto g Pavis in der proteftantifthenNeligion ges
Bobren und evzogen, wenbete fich aber nach diefen e
der oy dye, that burch bie beffen Lanbder von
Curopa Reifen, wurde nadh feiner Wicderkunfit Lec
vegius, toie auch 1682 in die Academie neoife aufges
nonmien, und heenadh jum Aot von Eonmnw"bfi‘m‘cb
 CiftevcienferOrdens in ber Didces Mans, gum Drior
B2 Yon

vorerwehnten Oration in [auter Kleinighe
ciner epift. ad Nic.

bern ad Jae. Cc
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von Goutny ‘an der Mitne, s Ehren s Cammers
Ting ded Pabiid, und Dechant der Ncadenie francoife
gemacht, fdhried quarre dialogyes Sur' P immortalité de
Pame, fur I exiflence de Diey, fur la providence, [ur la
religion ; Dagegen Yurten apologie d’un rour nouveau
pour les quatre dialogues de I'abbé de Dangeau ges
fehricben s refloxions fur toutes Tes parties de la gram-
maire, elche der Abt Regnicr des Niarais refutivet ;
¢Jais de grammaire; les principes de Blazon; tables bi-
Soriques; liffe des Cardineanx vivans le 29 Mars 17215
lettre fur I orthographies nowvelle methode de geogra-
phie hiflorique ; Reflexions fur la Grammaire francoife;
difcours fur les voyelles; ~difcours Jur les confonnes ;
confiderations [ur les diverfes manieres de conjuguer;
Hud andere Dinge, woelche felr rav find, tweil der ALt
nur tenig Eremplare drucken laffen, bie ev unter feine
guten Freunde vertheilet. Er war fonft ein bon vi-
van, trachtete Feinestoeges nach Gutern uubd Ehrens
Stellen, und ftarh den r Jan. 1723, B, £

de DANGEAU (Philipp de Courcillon), Sarqvis
voit Dangeaw, Graf von Mesle und Cuiray, Ludoz
vici, Marqois vou Dangean Sobn, that in der Jus
gend Kriegs s Dienfie, wurde 1666 Gouvernenr von
Louraine, gieng 1672 mit dem Sonig nach Holland,
ward an verfethiedenen churfurfilichen, auch anbdern
Hvfen als anffevordentlicher Ambaffadeur gebraudht,
unb, nachdent er die catholifthe Neligion angenommen,
1680 in die Hofftat des Dauphing genommen, 1685
aber sum Chevalier ' Honneur bdes Dauphing, auch
1688 sum Ritter vom Orden ded Heiligen Geiftes,
und 1693 sum Grofimeiffer ded Ordens von Notre
Danie de Mont Carmel und St fagari, folgends
1696 sum Staatds und Krieas:Nath gemacht, tourde
auch et Mitglied der frampofijchen Academie und ber
Ncadenie der Wiffen{chafften, fiarh 1720, im 84 Jahr
feines Alters, und hinterlief cin Tage s Negifter von
bed Konig8 Wevrichtungen, und eine Abbildbung von
Deffelben Etgenfehaffeen i Manufeript,  Hift,

DANGIERES (Albert.), cin lateinifcher Poet in
Sranctreich, flovivee um 1670, und fehrieb : Prolufio~
nes academicas; Carminas weldhe 1678 qu Lion in 8
jufammen gedeuckt worden i,

DANGLES (Bernardus), ¢in franfidfifcher Sefuite,
von Mende, war Baccalanreus Eheologid, Canonicus,
Prapofitus ded Conpents gu Girenoble, Hernadh Nez
etor unterfchiedlicher Collegiorunt, und ffarh 1o Oct,
1658, im 73 Nabr, nachdem er cercam viam ad per-
feQtionem; manudu&ionem juventucis ad filutem;
fecusam directionem conjugatorum &, ¢bivt, W, d.
Al

DANICHE (Chriftian) , eirf lutherifther Theologus,
febte 1599, und fchrieh unter andern eine Ertlivung
Gber den 15 Plalm, sue YWarnung aller YWucherer,
icineidigen und Ungerechten, . a.n. 1.

DANICHE (Hilarion), ein Bicaving dev Carthaufe
Gemnits in Oefterreich von 1605 big 1609, hernady
Prior und BVifitator vonDentfchland, war den Luthes

DANIEL' 4

raners febr auffagiy, und ‘febrieh unter dem Titel
Saul & David einen Tractat de bonis & malis pafto-
ribus; fermones capitulares; tirocinium fpiritua-
le &ec. toelche in Pezii bibl, afcer, fiehet,  Fa.

DANIEL, ein Prophet aus toniglichem Gefehlechte, fo
um das Jabhr der Welr 3365 gelebet, tourde ald ein
Snabe nach Babylon gefiihre, da er ¢8 hody bradyte,
aber audh i die Lomwen/Grube geworfen, und wuns
berlich echalten ourde,  Geine Propheseyungen find
in der heiligen Sehriffe enthalten; er ffarb im roo
ober ti1o Jabr feines Alters, und wurde in Babylon
begraben. — Carprovii introduttio ad V., T.  Fabricii
V. T. pfeudepigr.

DANIEL, cin fyrifcher Lehrer von der Secte der Saz
cobiten, hat einen Augsug der Confticurion der Sivche
der Jacobiten in avabift et Sprache gefehricben, HL.

DANIEL, ¢in griechifcher 20t, hat narrationem de
puero hebreo per ludum a pueris chriftianis bapti-
zate gefhrieben, tweldhe in der Eapfeclichen Biblivtheck
gt Wien im Manufevipt liege, * Fa,

DANIEL, ein jubifcher Priefier in der andern Helffte
deg 16 Seculi, hat einen Comm. in HEW P reli-
quiz Jofephi gefchrieben, fo beydes su Sheffalonich
1568 i 8 sufammen heraus gefommen. Cinige le
gen ihm queh tabulam de ordine cycli funaris Dey,
W.

DANIEL de Crema, ein. Dominicaner, von feiner
Gebureg: Stadt Crema ugenannt, ftammte qus ber
Familie 2ianchi, war eun trefflicher Theologus, und
anfangs NRector suBologha, hernad) Ynqvificor, tward
1558 Magifter St. Palatii, vereheidigte des Savonas
volg Shrifiten, welche Paulus IV verdbammen wolte,
bestoegen and bereits ein Confifforium angeftellet hatz
te, manulich, brachte ¢3 audh fo weit, daf felbige, aufz
fer in wenig Paffagen, vor unanftofis evFlaret mors
ben, ftath 1565, und binterlief ein grof Werck wiver
Lucherum. ~ Ech.

R, DANIEL ben David ben Eliw, ein jlidifcher Pres
diger aus dem 17 Seculo, hat einen Band Predigz
ten unter dem Zitel laudabo Dominum 31 Venedig
1682 in 4 edirt, .

DANIEL, ein Benedictiner /Mdnch su Civina in dem
11 Seculo, hat commentarios in Pfalmos binterlafz
fen, toelche in der Biblivtheck feines Kioffers im May
nufeeipt aufbehalten werden. Fa.

DANIEL bur Mariam, ein fyrifcher Seribent, hat éine
Rirchen-Hiftovie und Chrouick verfertigt, HL.

DANIEL, GrfBifchoff ju Nicka, hat commentarium
ad Novellas gefchrieben, deffen Nic. Commenns prenor.
myftagog, gebenicfet.  IBenn'¢r gelebet, iff unbefannt,
Fa.

DANIEL, cin Dominicaner von Paris, Hat in der
andern Helffte beg 13 Seculi flovive, und viele Prez
digten hintevlaffen, bon denen infondevheit 6, die eryu
Parid 1273 gehalten, gar merckiourdig find. Ech. Fa,

D ANIEL Perufinus, etn §rancifeaner, befant den Nalhz
men von fetner Gebures Stadt Perugia, flovivte um

1600,
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1600, tund fehrich einen Catalogum San&orum & bea-

torum ordinis Minorum i Stalianifchen, toelcher ju
Foligio 1631 toieder aufgelegt orden, Ol Ja.

DANIEL de Priezac, fiche Priezac.

DANIEL, eip griechifther Mouch von Naithu, lebte
umw 606, unbd hat dag Leben deg beiligen Johannis Cli-
maci befthricben, fuelches Niatch. Rader nebff den
Wercfen Climaci 1614 su Munchen, und 1633 ju Paz
Vs i 8 hevaus gegeben 1c,

DANIEL, eiw Dominicancr vou Vicenga, hat in dev
andern Helffee deg 15 Seenlt flovive, und Lineam vi-
tiorum oder Sermones quadragefimales gefchricben,
toelhe nebft Tob. Aquilani Wercke gleichen Jubalts
gt Benedig 1499 in g gedructet, und etliche mabl 1wies
er aufgelegt worden,  Ech, Fa,

DANIEL, von 3Sincheffer, tvar von 704 bi8 746 Biz
fehoff dafelbt, sueiten 25eds; reconmandirte Sonis
facium, alg ex nach Nom veifete, gar nachdricklich an
den Pabft Gregorium 1T, lief auch an denfelben hers
nachmabis Epiftolam catecheticam, twelche unter Bo-
nificii Epifteln die 67 iff, abgehen, fehrich uber diefes
de geftis Saxonum auftralium; hiftoriam fux provin-
ciz; vitam Codde, Epifc. eboracenfis ; de infula
Vechti; de obitu Aldhelmi, Epifc. fhirburnenfis

Epiftolas ad fan&imoniales, und ftarb746. Pic.

Bal. Fa. Vo.

DANIEL (Alphonfus), ¢in ugufiinianer von Neas
Polis, gab 1634 das Feben deg heiligen Nicolai di To-
lentino ferqus, To.

DANIEL (Arnold), cin Gbelmann und Poete von
Zarvafeon aus Provence, hat unterfchiedene poetifche
Wercke von den Jreehimern des Hepbenthums, und
z{vn ber Moval verfertiget, und if 1189 geftorben.
I,

DANIEL (Fidelis), ein italianifeher Sefuit von Beros
na, trat. 1580 in die Socictar, Iehrte die Nheforick
und Philofophie ju Mapland, gab davauf einen Pre
diger ab, uud farh ju Mapland 28 Mart. 1616,
Man hat von ihm orat. in anniverfirio Car. Borro-
mai, und de div. providencia 3 Buicher in ftalidniz
fcher Sprache, Al 3

DANIEL (Gabriel), ein frantsdfifeher Gefchichtfchreiz
ber von Aouen, gebobhren 1649, begab fich im 18
Jabre feines Alterd unter die Sefuiten, und legte fich,
nachdent er vine geraume Seit an verfehicdenen Oreen
bie Philofophie, Humaniora, md endlich auch bie
Theologie mit Rubhm gelebret, auf das Bricher-Schreis
ben. uerft fam fein effai de I biftoive de France, und
balbd barauf /e voyage du monde de des Cartes ans Qicht,
Welche leftepe Sehrifft ing Englifthe und talianifche
uberfeser, auch bey einer newen Auflage mit einer
‘DI\‘L'C: #ouvelles difficultés touchant la rur1;10{/]}/nz‘t des
bétes von ihm vermehret worden ift.  uffer diefen
hat man noch bou thny entretiens de Cleandye ¢ d’ Eu-
doxes  dix lottyes au pere N. Alexander 5 [yfleme de
Louis de Leon touchant la deyniere Paque de X
a, m. weldye alle o elOfE unter dem Zitel: Recueil de

DANIEL 26
divers owvrages phil fupPiques, vheologiques , - biftori
ques &c. 1724 in 4 gufammen drucen faffen.  Um
alfeenieiften aber hat er fich duveh: feine noeitlanffiige
biflvive' de France, ingleichen duvd) die bifloirve de lami~
lice frangoife beFanne gemacht.  Bon der franififchen
Diftorie hat er auch felbfF nach Yre des Nieserai ein
Abregéherauggegeben, G iff Superior Donmugpros
feffa feiner ©orictar 1 Parig gewefen, und 1728 im
Meeps gefforben,  HL.

DANIEL (Gualterus), ¢in Giffercienfer g1t Nieval n

Engelland,i fchrieh de conceptione B. Mariz; de vir-
ginitate ejusdem; de vera amicitia i 5 Buichern;
100 fententias; 100 homilias; epiftolas; expofitio-
nem fuper Miflus eft angelus; de honefta virginis
formula; dé onere jumentorum auftri Ef. XXX, 6
in 2 Buchern, und ftarb um 1170, Pit. Vi, Fa,

DANIEL (Henr.), ¢in englifther Dominicaner in der
andern Helffee_des 14 Seculi, tvar in der Avinenz
Kunft febr evfabren, auch fehon Doctor Mebdicina, ehe
ev in den Drden frat, unbd fehrich manipulum florum
de remediis morborum, ingleichen uricrifiarum oder
de judiciis urinarum libros 111 in latetnifcher und enz
glifther Sprache.  Bal. Pir. Ech, Fa.

DANIEL (Joh.), ein DMedicug und Chymicus ju Gez
nua, von Siena gebiivtig, flovivee in der anbern Helffz
te bes 17 Seeuli, und fchrieb Promptruarium chymi-
eo-medicum. Ol

DANIEL (Petrus), ein Griticig, tsar ein Abdvocat u
Drleans, ingleichen Amemann der Abtey St. Benoit
fur Soive, daber ev fich auch bald an diefem, bald an
jenemOve aufgebalten, und flarb An. 1603, WIS An.
1562 in den tnnerlichen Kriegenvorbemelbdee Abten ges
plindert tourde, Fauffte er von den Soldaten einen
guten Eheil von dafiger Bibliotheck um cinen fefylechs
ter Preis an fidh, und gab fodann bdie Comodie,’ Au-
lularia Plauti, bie ev davunter gefchrieben angetroffen,
An. 1564 mit feinen Anmercungen heraug, worauf
er A, 1600 and) den Servium 1iber Virgilii Schriffz
ten voliformmencer unb accurater, auch Noten fiber dery
Petronium, und Excerpta aus dem Corn. Nepote
ang Licht geftellet,  Bailler jugem. des fay.

DANIEL (Samuel), ¢in Ebelmann von Zaunton in
Gommerfetshive um 1562 gebobren, legte fich ju Ops
ford fouderlich auf die Hiftorie und Poefie, ward Cam
nerdiener bep der Konigin Anns, Facobi Gemablin,
woelche die Gelehreen hodh hielt, Da er aber der IWelf
mide worden, begab er fich auf fein Land-Gut, welz
thes an dem Dorffe Befington in Sommerfetshive ges
Tegen, brachte fein Seben big gegen 8o Sabre, tourbe
vegen feiner trefflichen Hifforie von Engelland, die
1626 untev dem Zitel: a Colletion of the Hiftory of
England by S. D. (i. e. Samuel Daniel) ju Sonben in
Solio gedructt, und von obn Truffel 1685 ju Lons
ben in Folio ift continuiret worden, tvie auch wegen
feiner Vefdyreibung der innerlichen RKriege givifchen
Lancafter und Povek in Verfen, und foegen anbderer
Gedichte bertibhme, und farb den 29 Ocf. 1619. €
bataudy 2. Fovii Budh de ceflexis ing Englifche tibers

B3 fest,
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ferst, und miit etner himea BVovvede su Londer 1585
ug gegeben ; 1623 aber ¥anen the whole worcks
of Sam, Danicl3ut Sonden.in 4 an.dgd Liche,  Wo.
DANILEL (Wilhelm), ein frelaudifcher Cefs 2 Bifchoff
su Soam, lebte 1623, und brachte ¥7ic, ¥0alshii Ues
berfesimg ded meuen. Seffaments in bie declindifche

Gorace voliends juStandess, « Waraus de Scripror.

27
*'/

(ELIS (Daniel), ein Medicus und Phyficus ju
D g im Hersogthum Cleve , febie su Anfange
o3 17 Secudi, und hinterliefi Epiftolam de morfu ca-
nis rabidi, weldhe in Fabricii Hildani obfervationibus
su finden iff

DANIELIS (Joh.), war unt 1637 Rector der Schule
s euftadt in MWBaguicn, und {theied Kreurs 2 Schiffs
Tetn it allevhand Elend, Tammer und Yloth bes
feachtes-umd beladen, © Mol.

DANIELLI (Steph.), cin MNedicud von Butrio im

RBelognefifchen, gebohren den £ Jun, 1656, flubdivte

unter ben Jejuiten die Humaniora, und that fich fchon

in der Mebicin merctlich heroor, ehe er nod) davinne

Dactor worden..  Er wurde nadigehends Profeffor

2 omid ju Pologna, und vieler Cavdinale, die fich
al8 Segaten alida aufhiciten, LeibANedicus, lebie noch
17310, und fchrich animadverfionem hodierni {tatus
medicine praftice; viram Sbaralew, preceptroris
yaccolta di queftioni intorno & cofu di botanica, filo)
fia ¢re.  @dine Tochter Lauvs, foelehe ov felber tns
tervichtet hat, verftand verfehicdene Sprachen, und
Batte e in der Philofophie und Geometvie fehr weie
gebradht, Mang,

DANIELLO (Berardin.), von fucca, flovivte un

1545, ftudite su Padua, Fehree davauf in fein Vaz
tovland gurick, oo ev fidh 10 Jabr ﬂl‘.f()lj‘_[(‘, alsbann
naey fetner. Eltern Tode fi Erbfchafft gu Gglde
\nachte, und fvieder nady Padua jog, fehrich im Jtaz
lignifthen eties
rem nnd Geo. aud) Poetica volgare
und Retzoricas tr. de ftatu virtute praditorum, und
fiarb ju Padua 1568, im 59 Jabe, Pap. Ghil. Cre.

DANITA (Eldad), fiche Eidad.

DANKO, fiehe Dancko.

DANNEBUCHI (Arminio), fieche Bianchi (Ven-
dramino).

DANNHAUER (Jo. Conr.), ein lutherifther Theos
[ogus, gebobren ju Kundringen im Brifigau 24 Mart.
1603, fiudirte g Strafiburg, ward 1621 Magifter,
und 1622 ¢in gefrouter Poet, begab fich darauf nach
Narpurg, off und Sena, wurde nach feiner Juz

§

eacktunfft ju Steafiburg Sufpector des PredigerCol
legit, Profeffor Eloquentia, ferner Doctor und \\r‘rw
feffor Sheologia und Canonicus thomaus; hiernachft
auch Paftor in der oberfien Kivche, Prajes des Kivs
chenzGonvents, und Decanus des Capituli thomant.
@ Hatte mit den Catholifchen, und fokperlich mit den
Goneretifien, viel Streitigkeiten, toak der Berveinis
gung der Sutheraner mit den Reformiveen fehr suroiz
der, jerfiel baviiber mit Job. Duvio, devdiefes Untonss

Comment. uber den Petrarcha, Dan- |

28

WercE cifiig frieh, wurde aund von demfelben Fure vor
fetiery Tobe fie ben NichtersSeuhl Chrifii geforder,
fEarh.7. Nob, 1666, und fthrich: Hermenevticam feu
Ideam boni interpretis & maliripli calumniatoris;
ideam boni difpucatoris & maliciofi fophifte; hodo-
“fophiar ehtiftianam; hodomoriam fpiritus papzi;
hodomortiam fpiricus calviniani; Chrifteidem’ feu
hifforiam ‘ecclefiafticam; ~ collegium decalogicum;
Chriftofophiam; Ant hiam; Myifteriofo-
phiam; Preadamiticam fabulam; Ariftotelem redi-
vivum; ‘myfterium fyncretifini; Polemofophiam, 1,
diale&icam facram, contra Walenburchios; theolo-
giam confcientiariam; politicam biblicam; theolo-
giam cafualem; collegium plychologicum ; ‘melete-
ma de miraculis veris & falfis; hermenevticam fa-
cram; epitomendialefticam; collegium exercitatio-
num ethico-politicarum ;, Apocalypfin myfterii apo-
ftolici in Epuft. ad Roman. XI, 25 propofiti; hecde-
cadem homiliarum academicarym; ilicem & obicem
pacis Ecclefiarum fan&e; Nuncium nuncio britan-
nico, Jo. Durxo; miflum ; repulfam appellationis
nullius contra Joan. Dureum; Onirocritarum bata-
vorum, fratrum de Walenburch, deliquia; Icono-
theten chriftianum adiaphorum, cum appendice col-
legii decalogici ab Andr. Riveto {ugillati; Gamalie-
lem hebreo-reutonem; panegyricum uraniumChrifti;
dialogum Socratis Germani& Gorgie Mediolanenfis
fuper judicio Valeriani Magni de Acatholicorum &
Catholicorum regulacredendi; Aletheam fanétam fui
vindicem contra Melch, Cornzum; Vale triumphale
Melch, Cornzoditum ; memortam Thavmafandri Lu-
theri renovatam tt, 2 de Spiritus San&i poefi &
pi¢ura; Hyznam riburgicam; confenfum piorum
defideriorum; evangelifches Dendmabl fiber die
SonntagsLvangelia; epiftolographiam, pber Pres
digten tiber die fonns und fefttaglichen Epifieln;
hagiologium  feftivale, ober Seftz Predigten; Anz
dachren Giber dps beilige Vater Unfer; $Ecbliz
rung oes himmlifthen LobzSpruchs der Ebhre
@ottes, famt 5 CometensPredigten; dee chriftlichen
Rivchen ftets wachenden SchursEngel, ex 2 Reg.
V1 & Matth, X; Sriedens-Dand/Predigt; Davids
trdftlichenSchwanen: Gefangaus feinen legtenNors
fen, 2 Samuel, XXUIT ; woblverdientes Schul:Recht;
Scheids und Abfagszdrief einem Pricfler aus Coln
auf fein Antworts=Schreiben tiber das suStrafs
burg befeffene adeliche Jungfuinlein gegeben, oder
Unterricht, was von befeffenen Leuten su balten s
abgendthigte Rettung des heilfamen Wachsthums
oes chriftlichen Glaubens ; reformivtes Salves
evangelifches Niemorial 5 CatechismusNTilch; viel
difpurationes , die . Ehriftoph WTifiler su Leipsig
1707 gufammen brucfen laffen 2. Sein Leben haz
ben Tacob Schatler und 2aitbafar Bebel befd)ries
ben. W, m. Sp.

DANON (Meir), ein Rabbine im Anfange bes 18
Geculi, bhat Chajim Algafi Buch »n 23 mit ciner
Borrede g1 Confiantinopel 1717 infol. ediver, W.

van

D-ANON
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van DANS (Jan); ein Hollandifcher Poet, in ber-aMit;
te 08 17 Seculi,/ fchried viel Sedichee in feiner Muts
terfprache, weldhe 1668 gu AUmfferdam in 12 jufammen
gedructt worden,

DANTECOURT (Joh, Bapt.), ¢in Ganonicus tes
gukatis' &, Augufini tn der Congregation &t Genos
vevd, Cangler bdér Yntberfitat, und  Parocyial 2Pries
frev fu E¢, Eficnne bur Mo Parig, hat fic) ditech
fetrte Bevebfam Feie ik BeFanntgemacht,
in deren eincr ber Borfip feines Drdens vor ben Ves
fiebictinern tn Burgund dargethan, in der andern aber

De§ Mr. Claude defenfe dé la reformation beantioors
Lol foird,  E¢ iffapeg; im Y5 Sabe' feined Ylters ges

fiotben,

DANTES Aligerius, fiche Aligheri.

DANTES (fJac, Bapt.), Dasdalus gugenalbe, el bes
viihmeer Mathematicus, von Perugta, hat im Angz
gange des 15 Seculi geleber, gu Venedig die Mathes
matic gelehret, nebft qudern mathematifchen Erfiny
bungen, infonderbeit folche §liagel verfertiget, woz
duivch ev fid) su flicgen gefraiiere, tomit ev-auch etliz
dye Proben gemacht, fwieryohl er bey der andern in o
weit ungliclich getvefer) dafi cr, weil das Gifen gers
brochen, womit v den einen Sligel regieret, auf bag
Rivchdad) su Perugia gefallen, unbd tn etrvas befchadiz
get woeden.  Cr ift im 4o Sabre feines leers geffors
ben.  Ja. OL B

DANTES (Ignatius), ein Dominfcaner von Perugia,

S bersthmten: Tul. Dantes Sobn, war in der Mas

thefi, Philofophie und Theologic, wie auch in der

edetunft febr gedibe, wurde ded Grof Rerpogs von

Flovens Eosmographus, verf te ytoen febr groffe

Globos beg Himmels und der Exben, toie audh cine

Befchreibung von des Prolemai tabulis geographicis;

mouumenta gnomonica & terica ; fehree 1577

HL,

nadh Perugia gur und fhrieh auf vieler Berlans
gen civitatis Perufii & locorum circumje&orum de-

{eriprionem, brachte hernach ju Nem, wobin ihn
@regovius XTI holen laffers, er ihn auch 1583 3t
DBifchoff vou Ulatri machte, das vortrefliche Werk,
Xyftus Varicanus f pinacotheca Detitelt, und aug
geograpbifhen Tabellen ded gantien Erdbobdens, b
fichend, s Gtande, fiifitete su Alatri ein adeliched
Jungfernzflofier , und Farb 19 Dct. 1586, i 49
Jahre,  Ceine ubrigen Schrifften find : fcientiz
omnes mathematica’ in tabulas digefte; tr. de ufu
& fabrica aftrolabii ; annorationes in {pheram Joh.
€ Sacrobofco ; commentarii [opra le due regole della
T""‘/}"AH va prattica del fignor Giac, Barozzi ; optica
;I‘ll’llz"/f;/z' e d’ Lliodoro \Lm,fﬂiw. Ech. . Ja. Ghil
DANTES (Julius), cin Sobn Petri Vincentii Dans
165, War i mathematifen Wiffenfthafiten, und
tonderlich in dee Vau:Kunf 1wohl evfabren, und ftard
1575, nachdent ev einen ractat de alluvione Tibe-
Anmevctungen in ornamenta archite&ure

O

s, amd 9
berfertig Ja. B. Ol

S,

DANTZ 30

mations,

DANTES

(Peerus: Vincenrins)y e $00athe
cifter amd Poete von Perngi
feiner Dicht-Sunfi mie dem Nahmen L
RNachfonunen fiat ihres ¢
Nabmens Rainaloi ebenfalls angenommen i
fabret s ‘erfanb einige fonderbate Miafdinen
teb im italicnifithen einen  Comimel
Fob. de yfco. Aph y
und 1574 vermehit
auf er 1512 dm hohen Alter
DANTES (Theodora), ¢ine
tii, wurde von ifrem Bater ¢
Der i Perugia 'r497 grafivenden Peit, i i
matic mit folchem Fortgang untevvichtet, baf
ctnige Schrifften verfertiget. . Ja. OL'B.
DANTES (Vincy, tin Sohn-Fulii, und Drubd
Tanatii Dantes, war in der Mathematic, Poefieund
fonbderlich in der Bildhauer Kunfi wobl erfabhren,
verfertigte einen Tractat von denen, die w der
baner-Kunfe beruhme getveft, und fiard ju Perugi
1576, im 46 Sabre,  Ja. OL
DANTHON (joh.), 26t su Qngle in Poicton, Yuz
guftiner s Orbens, Fonigl. frangofifther Hifforiogras
phusg; lebté 1512, war cin guter Poet nnd Hiftor:
gw,\‘uub befchrieh Konigs Ludowici XII Lebon ic,
I £

unb
tibert bed

4 gobraglt,

DANTISCO " (Lucas Gracian), ¢in Spanier ju Ens
De beg 16ten und im Anfange des 17 Seculi,
bem Grafen 2althafae Caftiglione wollen na
und el G iol, deffierro de ignova ncias,
ternasio de efchricbem.  Ant.

DANTISCUS, ober Dantifcanus, (Johannes), fiche
Johannes.

DANTZ (Johannes), ein beutfdher, oder nad) anderer
Meinung italianifcher Mebdicus, lebte su Francifurt
am Mayny fchried Tabulas & dialogos IV de fim-
plicibus medicamentis, que apud Diofcoridem, Ga-
lenum & Plinium funt; fellte bierauf feine tabulas
in Canones univerfales Joh. Mefuw ju Bafel 1545
in fol. an bas fidyt, tiberfepite den Diofcoridem {8
Deutfche, und Farbu Srancfurt1546. Fa. Ke,

DANTZ (Joh. Andveas), ¢in luthevifcher Theologus
und Philologus yen 1654 1 Febr. jit Sunds
baufen, cinem Flecken bey Gotha, fi eu @
Wittenberg, Hamburg unterdem berahmeen Losard,
Leipgig und Jena, wurbde gu Wittenberg 1676 i
fter, darvauf ju Jena Adjunct, Sacult. philof.
Prefburg Obers Paftor an dev lutherifchen Kivche
werben, mufte aber foldhes: abfchlagen. - 1683 gieng
er nad) Gieffen und Frandfurt , von da aber nach
SHolland, und 1684 nady Engelland; allwo er yu Lons
den an ftat des beutfchen Predigers,der damabls franck
far, die Predigten cinen Monat lang verrvichtete.
IS ev nach Leiden guriicte fam, ward cr dafelbft punt
Profeffore der ovientalifchen Sprachen evvecylt, el
ches aber wicder guriicke gegangen.  Er folte au der
NicolaizRivehe ju Homburg cing wn'obc;prcbxg:\t!)ngxé

our
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3L DANTZ
tourbe aber s Fena 1685 Lingoar. oviental, extravrs
binariug, und nach Svifchmuths Tode 1636 ordis
naviug Profeffor, davauf 1709 Profeffor Theologia
extraorbinariug, 1710 Doctor, unbdendlich 1713 Proz
feffor Eheolog. ‘ordinaviug. Cr legte fich bauptfich:
lich auf die ovientalifethen Sprachen, hatte davinne
niche nur bie becibmeefien Philologes in Europa
felbiger Jeit ,~ fondern auch viel Suden gu Lehrern,
fehrieh interpretem hebreo-chaldeum; {fynopfin in-
terpretis hebreo-chaldei § literatorem ebreum;nu-
cifrangulum fcriprure S. Ver. Teft.; Compendium
grammatice ebraico-chaldaice ;. fciagraphiam fun-
damentorum. pro le&tione :Schemhamphorafch per
Jehovih; de divina inter cogquales de primo. ho-
mine condendo deliberatione ; aditum Syrize reclu-
fum; manudu&ionem ad rebrze linguz analyfin;
paradigmata ‘nominum  fimplicium & verborumn ;
Rabbinifinum enucleatum ; de inauguratione Chri-
fti ad docendum; de finceritate vereris teftamenti
fufpicione erroris abfterfn; de finceritate Vet, Teft,
prevalente Keri vacillante; diflt de mitigata Davi-
dis in Ammonitas crudelitate ; de papifmo folatii
experte, de Adrgo redemtionis humane, de Jelu
Chrifti coxterna cum pacre exiftentia, de Elie ad
torrentem latentis dapiferis, ad corvos proprie di-
&os reltriltis , antiquitatem baptifmi iniriationis
patriarcharum vindicatam; de Deo in deirare plu-
res numerante , de fcriptura antiquorum indittinéta
inipfo facro Codice hodienum deprehenfa, de by n3,
de expurgando fermento & cwna pafchali e Mai-
monide ad explicandam ultimam falvatoris ccenam ;
commentar. in Matcheum, epiftolam Pauli ad Ro-
manos & priorem Petri; preletiones in Jel. cap.
IX, Hofeam, Joélem, Malachiam & priora capita
Amofi; animadverfiones in Pfeifferi criticam S. &
Goodwini antiquitates; Maforam throno eomsevsizs
turbatam ; difl. de” pulchritudine Chrifti hominis,
g privilegia ftudioforum ebrzorum jure ipfis concella,
fepulchra Judzorum extra urbes locanda, matrimo-
nium cum fratris fororisque filia juxra leges ebreo-
rum licitum, de Tryphone Juftini martyris collo-
cutore, de Jofepho Jufto ad Matth.T, 19, de fuffra-
ganeo pontificis vet. Teft., de cothurnis mulierum
judaicarum Jef. 1IT, 16, transgreflio Sabbathi incul-
pata, de reverentia Sabbathi culpabili, de Sabbatho
fefto contiguo,de fabbathi parafceve, de Sabbatho je-
junio dicato, deSabbatho deuteroproto,de fabbathici
itinerisjuxta leges ebreorum fpatio,de Judeis proprio
gladio jugulatis,de Abarbanelis contra chriftianos ex-
ceptionibus , de Krifchma ebrzorum, de verfione
Lutheri Gen. IV contra Ranium, de Caine contra
necem premunito, de {acris Judeprum  vopopuia-
xrnpioss, de ritu excommunicandi inter ebrxzos, de
fun&ione pontificis M. in adyto anniverfaria, de
animalibus efu interditis, de uxore maritum repu-
diante fecundum leges ebreorum, de baptifmo ini-
tiationis ebreos inter ac gentiles, de ebrzorum re
milicari, de Chrifti curatione fabbathica, de partu

DANWITZ DAPHNE V)
virginis, miraculofo, de origine talionisy de juribus,
novilunii initiandi, de Luthero ex acrimonia ftyli
reprehenfo, de cura Judmorum in conquirendis
profelytis , de xpew@uyie antediluvianorum licita,
de fignificatione nominis divini s3vy, de Caini no-
mine; Harmoniam vite Salathonis; pro Chaldaifmo
addifcendo quedam mnucjfrangulo inferenda. Sn
Fob.Gerb, Meufechens nove' teltamento ex. Talmude
luftraro fiehen 16 Dipp. und Programmata von
ibm, darunter die dup. uxor maritum repudians
ad Marc. X, 12 {9. & 1 'Cor. VII, 10, 12 n10clh niche
gedruct geneft, und ftarb 1727, 20 Dec,  Pr.

von DANWITZ (Heinrich), ein Cdelmann aud
6yTC\‘l'¢id)i@[)tlll Gefchlecht, lebte in der: erfien Helffte
beg 17 Ceculi, und, gab-unterfchiedene - geifiliche
CEcyrifiten bevaus, 3. €, chriftlichen Difcours, von
dem  neugebobrnen Ehtifts Rindlein ; Erseblung
allevhand Sachen 3 Tractat vom bochwirdigén
Abendmabl, Un.

DANYELL (Henr), fiehe Daniel.

DANZA (Elifeus), ¢in:Udbvocat von Montefufeulo in
in dem Neapolitanifchen - lebte: um bie Mitte deg 17
Geenli, und fehrieh de pugna doftorum , pralio ju-
dicum , & vioria advocatorum ; additiones ‘ad
Thomz Grammatici decifiones, To.

DA OYZ (Stephanus), ein Mdnch von adlichem Gez
fehlechte aug Pampelona , war Rector deg Gollegiiju
Bologna, und Canonicus regularis &t. Auguftini bey
ber DomzRivche ju Pampelona, fthrich Indicem ju-
ris civilis tam textus quam glofle; indicem juris
pontificii, und ffarb 1620. Ant,

DAOYZ (Thom,), ein fpanifcher Dominicarrer,in bem
AUnfange bes 17ten Seculi, war Lector der Theolos
gie.tn bem Klofier S. Thome ju Mabdrit, und gab
dafelbft un trarrato de la difpoficion, que fe debe tener
para el ufoy frequencia del SS. facramento 1613 in 8
beraus. Ant. Ech,

DAPHIDAS, ober Daphitas, ein Gopbifte, unbd
Grammaticug von Telmeffo, einer Stadt in Eycien,
hat etwas uber den Homerum gefchrichen, telched
verlohren gegangen, und wurde wegen feiner anjigs
lichen Sclyrifiten vom Accalo, bem Konige in Pergamo,
voneinem hehenSelfen, das Prerd genanne, gefhiirz
3¢, nachdem v vorher das Draculum ju Delphis aus
SMoqoerie gefraget, ob er Pferde gu feiner Neife be:
Fommen fonne.  €v wird von cinigen vor cben dens
felben gebalten, weldyer al8 ein Grammaticus und
Poete befannt, und auf dem Gebirge in Magnefia
Ehorar genannt, umgebradyt worden.  Man rriffe
von feinen Gtichel/Berfen einige beym Strabone an,
Fa. Vo. Valer. Max. S. Cicero de fato,

DAPHIT AS, fi¢he Daphidas.

DAPHNE, fiehe Fuchfin;(Anna Rup.).

DAPHNE, fiche Penzlin, (Barbara Juliana).

DAPHNE, fiche Zeidlerin (Elifabeth).

DAPHNE, ober Manto, ¢ine Sochter ded Tivefis,
weldhe su Delphis in fo herelichen Verfen gcmcin'agcté

ba

’4-
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33 DAPHNIS DARDANUS
baff auch: Komevirs pieles von benenfelben in ‘feine
Wercke foll gebracht haben, Cinige BVerfe von ibr,
darinne fie ben vom Bomero an thren Scrifften bes
gangenen Diehftap) vorher verFundiget, feehen inden
oraculis fibyllinis. = Fa,

DAPHNIS, ‘¢in Gohn deg Nievewrii aus Sicilien,
29[[ S(_Me bucolifehen Berfe evfunden haben, Diodor.
DIC, D,

DAPHNOPA TA, fiehe Theodorus.

DAPHNUS, ¢y alter Medicus von Ephefus, unbd eiz
et bon den Deipnofophiftis, deven Gefprache Athe=
naus befchricben, hat bdie Nachtruhe dem Schlaffe bey
Tage vorgesogen, weil ber Mond jue Berbauung im
Magen helffe.  At. Fa.

DAPIEER (Bernardus), ein BenebictinerMinch s
Medling in Defievveich, in der andern Helffte deg
14 Geculi, bat vitam B. Gochalmi gefchricben, el;
hes in Lambecii bibl, vindobon. und in den Adtis SS.
26 Jul. auch in Pezii {eripror. Auftr, ftebet, Fa.

DAPPER (Oliver oder Olpher), ¢in Medicus 0 Umz
fierdam, machte fich durch feine bolidndifche Dejchreis
bungen von Malabar, Coromandel, Africa, Afia, (CH7
tia, Palafiing, der Jnfeln des Avchipelagi ; die Uebers
feBung der 9 Blicher shevodoti mit dem feben Home-
ti (n8 Hollandifehe befannt, wiewopl er diefe Lander
nicht felbr durdhreifet, fondern dag meiffe aus pep
Diariis anberer fente genommen.  Die Befehreibung
von Afta, Africa, Umnevica, Syrien, und Palaftina,
bat 3. €, Meer ju Niwnberg ing Hochdeutfehe ge:
bradht; die Befthreibung der arehi gifthen Snfeln
aber ift 1703 augly frangofifch gu Ymfterdam n fol,
ans Licht getreten ac, batte Feine Neligion, und ftarb
1690. Ben,

von DAR A (Joh.) fiche Johannes von Dara,

de DARALCALDA (Lop. Zap. Walth.), fiehe
Walther,

DARDADONE (Baffianus), ein Minovite im Anz
fange bes 15 Gecult, hat bag Leben bos EreyPries
fiers Sacobg von Dlde befchrieben, welches in den
AdtisSandtor, 18 April fichet. Fa.

DARDANUS, ciner per alteffen griechifchen Aevhste,
foll noch por Crbautng der Stadt Troja gelebet, und
et Buch unter pemy Litel : Dynameron gefhrieben
[m"um, bavinne er nad)_ciniger Meinung viel abers
8laubifthe Cadyen borgetragen , und unter andern
audy gewiefen, e man bdie fimplicia in gewifien Taz
8en fammlen, yuny unter gehoriger Confiellation pras
*‘m‘“‘x'\n_ und gebranchen maffe, woferne man von ihz
;m Wirckungen figh einigen Nussen verfprechen wolte.,

1 daber fi[f g Fommen, daf man nachmablg die
"“ﬂmld)cn uud fupertitienfen Kuinffe artes dardanias
Senennet, oy i chpmifchen Duche, rurba philofo-

phorum Senannt, fiehen Aphorifii twelche man ihm
benleget, Fa K/e“bmtp ; !

DARDANUS
Cangiler iy 16
fenlionem mu

(Aloyl), ein venctianifher Grofs
Ceculo, fibric im Stalianifchen de-
1 lierum adyerfus accufutores fexus foe-
Gelehug, Lexic, 710

DARDE

minei in’ gebunbener
lervord bibl, cur,

DARDE (jJoh.), ¢in frangofifcher: efuite, von BVens
bome, gebobren 1595, war Goadjutor fpivitualig,
fehrieh hiftoriam regni Japonie; hiftoriam @thiopi~
cam & malabaricam; compendium Ludovicide Pon-
te &c. und ftavd 17 April 1641, W,d, Al

DARDES Bembus, fiehe Bembus.

DARES, aug Phrygien, ein Priefrer ded Vulcani, Def
fen fchon vyomerus gedenclet, bat cine Hijtorie pon
bem. trojanifthen Krtege gefchrichen, 100bon aber nu
nodh cine lateinifhe e cung vorbanden iff, aus
toeldher fie ins Franpofifhe und andere Cpradhen
uberfes worden. Zum evfien mable wyurde fein Werck
147730 Maylaud in fol. gedruckt ; und die neueffe Yuf
lage ift diejenige, welche 1702 3u Amfterdam in 4 und
8 mit der Anng Dacier Noten von D, Lud, Smids
berausgegeben worden. Dag gange Werck {theinet
eine untergefchobene Yrbeie Des TJof. Hfcanii Devos
nii gu fepn. Fa,

DARIOT (Claudius), ein Medicus und
ficus, floviree su Anfange deg 17 Seculi,
im franBofifchen die grild. ne Arche
Cammer n drey Theilgn, weldye ein Anonymus uns
fer den Buchitaben A. B. ing Deutfche nberfest, und
1614 suBajel in 4 mit fig. ebivet worden. Yn, 1653
Fam in englifcher & prache Dariothus redivivus 3u Lonz
denin 4 heraus,

DARIPINUS, fiche Sibutus (Georg).

DARIUS Attendoli, fiehe Actendoli.

DARIUS (Tibertus), ¢in Poete und Ritter von Cefes
na in Stalien, im 15 Seculo, bat einen Furken AYugs
tuq bes Lebens Plurarchi verfertiget. H. HL.

DARMANSON (Jean), ¢in Philofophus, hat 1680
la Befte transformée en machine in 12 ebiret,

DARMSTADINUS (Caftr. ), fiehe Caftritius,

DAROUX (Car.), fiehe a Sancto Vincentio,

DARRIAC, fiche de Alliaco.

DARRESIUS ( Albericus), ¢in fbanifher NCtug,
fchrieb Erotemata in Codicem ju[hnx;mcum, fedocly
nur uber deffen brey erfie Ducher, fo 1617 su Lentvars
e inden Niederlanden gedrucke worden.

DARSCHAN (David), fiche David,

DARTIS (Johann), ein Profeffor der canonifchen
Nechte su Paris, gebobren 1572 4 Cahorg, nahm
it Touloufe bepdes in der Nechtsgelehriamebeit und
Lheologic den Ritel eines Doctorid an, und fourde
hernach An. 1618 tu Pavis Anteceffor, 1623 aber
Decanug per Suriften - Facultat, wie audh Profeffor
reging Juris canonici. Bey feinem Tode, twelcher
den 21 Apr, An. 1651 _erfolget, bat er bemelbeter Faz
cultat 20000 Livreg, und biernachit einige Legata vor
feine Sreunde, pas ubrige aber, fo er im Vermogen
batte, den Venedictinern aug der Congregatione St.
Manrt im Tefamente vermacht Cr gab viel gelehrs
te Schriffeen in feiner Profefion, . libros de or-
dinibus & dignitatibus ecclefiafticis contra Salma-

¢ fii

DARTIS 34

und ungebundener Nebe, Hu/-

Mathemaz
und fehrich
haszund Kunfis
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33 DARTONA  DASSOV

fii librum de primaru Papz heraus, weldye 1656 ji8
Paris in 2 Tom. in fol. jufammen gedruckt worden.
Scin eben, welches . Doujat verfertiget, ift feinen
obgedachten SBevcken bepgefugs.  Simon bibl. des au~
seurs du droit.

DARTONA (Georgius), ¢in Grieche aus der Jnfel
Gandia, lebte in dem Unfange bdes 16 Seculi, und
tberfeste bes Homeri hymnos von Fove gu TWort ing
fatein.

DARVIEUYX, fieche d’ Arvieux.

DASEN (Georgius), von Sternberg, aus dem Mecks
Tenburgifchen, toar Profeffor Mathematum, wie aud)
Senior- der Wniverficat ju Roftoct, und fiarb den 27
May 1643, nachdem er de cometa anni 1618 5 ora-
tionem fecularem , de annorum jubilzerum origine
& periodis ritenumerandis &c. gefthrichen. W, d.

2 D ASSEL, ober Daflelius, (George), ein Patriciug
und SCtug vou Lincburg, gebobren 14 Jan, 1629
dafelbft, fudivte 1648 ju Helmftadt, und 1651 ju
Stragburg, befahe 1657 Jtalien, Franchreid), Cngels
und Holland , ward 1661 ofifrieflandifcher Nath,
1666 Nathsherr, 1667 Prapofitus, und 1676 Biirz
geemeifter gu Lineburg, fehricd differe. de jure tem-
poris quadragelimalis &c. und ftavd 1x April 1687 ju
fimeburg,  Satemers Genealogie dev Iuneburgijchen
adelichen PatriciensGefchlechter.

a D ASSEL, ober Daflelius, (Hardevicus), einBetz
ter des vorigen Georgii, und bevihmeer JEtus von
Quncburg, flovivte gegen dad Ende des 16 Seculi,
und fifyrieh: ideam boni JCti, f. de optimo genere
docendi & interpretandi juris; de verborum figni-
ficatione; comment. in confuetudines & f{tarura
reipublice luneburgenfis ; comment. ad ric. & fE de
jultitia & jure; refponfum juris in caufla peenali
maleficarum winfienfium, defcriptiones imperato-
rurt e familia auftriaca,

DASSIER (Lazar,) ¢in Dominicaner von Paris, ffus
birte bafelbff, unbd biclt in BDeyfeyn ded Ordens:Ges
nerals cine theologifche Difputation, dabey er fich
groffen Rubm ecwarb, legte fich Hevnach aufs Prediz
gen, fthrich Predigten, als I'evangile de la grace ; au-
tre avent de diverfes prefences de Dieu propres a re-
aler la vie du chretiens Carémein 2 Somis 5 [ormons

Jirr les myfleres de motre Seignears fermons fur les my=
S 7 devotions de la S. Vierge; la morale d' Eu-
chariftie in3 Tomis 3 fermons pour tous les diman-

ches de I année in 2 TOMIB; ofave pour les trepaffez,
und 3 Boll. Panegiriques des Saints, nebfteinem anz
pevnt des SS. de P ordre des FE, Prechenrs, welthe 4
Teptern Boll, aber uodh im Manufevipt liegen, und
fiarh 7 ey 1692,  Ech.

DASSOV (Nic.), ¢in lutherifther Theologus, gebolz
vew gu Hamburg, allv fein Bater Tobhann Daffov
an der PetrizKivchen Archidiaconus geweft, 1639, 11
Dec, W ju Sreiffdwalde Doctor und Projeffor
Theologia, der theologifthen Facultat Senior, des
toniglichen Confifforit SUffeffor uud Paftor an der Mas

-

DASSOV 36
viensRivche. - Ce (chried verfchiedene theologifche dif-

put. und progr. de prifca harefi Nicolaitarum, de
vento pentecoftali, de herefi berengeriana, de glo-
rificatione Chrifti &c. nebft einigen LeichensPredigs
ten s binteclicf auch im Manufeript notas in biblia
hebrea; annot.in 3 prioreslib. Mofis ; thefesinuni-
verfam theologiam;collegium theticum, fyftematico-
polemicum, diftin&ivum theologicum cum appen=
dice de theelogia morali; catalogum hereticorum;
collegium antipapifticum, patrologicum ; relponfa
theologica; obfervationes in utriusque teftamenti
libros biblicos; collegium anticalvinianums colle-
gium in epift. ad Romanos; Predigten uber bie
Gonntags » Evangelia und BDuffzSepte, und anbdere
mebr, dicfich ehemahls in Job. Sricov. Nayers Bis
Blisthee mit bed Berfaffers eigener Hand gefchrieben,

gefunben,und ftarb 1706, 8 Aug. Bo.Pr. Mol.
DASSOV (Theodorus), ein Iuthevifcher Theologus,
gebobhren gu Hamburg , twar des vorfhergebnden ¥iis
colgi Bruber, frudivte in dem Gymuafio ju Hamburg,
gieng 1669 auf bie Academie nach Gieffen, und wurs
be bafelbff Magifter, begab fich wum 1674 nach Witz
tenberg, tourde dafebff 1676 ber philof, Fac. Adjuns
ctug, und 1678, alg ev vou feiner holl und engelldnz
difchen Neife alida guriiek gelanget, ordentlicher Pros
feffor Poefeos, anffecordentlicher aber der orientalis
fchen Sprachen, darinne e fich su Opford unter Anz
weifung deg Abendana ftarck genbet hatte, und 1689
ordentlicher  Profeffor gedadhter Sprachen, nahm
1699 die theologifche Doctor:Wirde alida an, gieng
barnach al8 Paftor, primariug, twie auch Theol. und
28 DD, Profeffor nach Kiel, und ftard endlich als £02
niglidyer danifch norwegifcher Dber-Confijtorial:Rath
und General - Superintendensd in Holffein, und
Probfi su Nensburg im Jan. 1721, Seine Scheiffz
ten find tra&. de refurreftione mortuorum ex fén-
tentia Judeorum; de confenfu Judzorum cummens
te Lucheri ; antiquitates hebraice, welche nach defz
fen Tode mit Job. Alb. Fabricii BVorvede 1743 ges
druckt worden 3 viel fthine difputat. alg de ritibus
Mefufe, de Rabbinifmo Phil. ancillante, de jure fi-
nium e Talmude, de ingreflu fummi- facerdotis in
Sanftum San&orum, de panibus facierum, de lu-
ftratione hebrzorum, de fulpendio hominis lapidi-
bus obruti, de figno crucis apud Hebrxos, de
modis feminandi apud Hebrzos, de coma Hebreo-
rum licita & interdita, de rebus in agris Hebra-
orum reli&is, ad Tit. Talm. =v5 de fepultura anis
malium apud Hebrezos, de ave angue {efta, de alta-
ri exteriori templi Salomonis, de accubitu Hebrzo=
rum ad agnum pafchalem, de infinte Ebrzorum li-
beraliter educato, de vidua hebrza,de vi&imis He-
breorum gravidis, de emphafi facrarum vocum, de
diffenfu pontificis romani & hebrei, de imaginibus
hebrzarum rerum , de votis monaft. & Nafirzorum
de mifTa non indicata, de fide fine operibus mortua,
de figno crucis gentis ebrew, de fcholiis criticorum
in Leviticum , de initio a&tualis beatudinis; de
novi
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novianni riribus apud Hebraos; de S. Codicis in-
terpretibus vinarienfibus.  Sm SManufeript liegen
von ibmhiftoria hebrea; verfio lar. Codicis talmu-
mudici; Jexicon vocum hebr, emphaticum; verfio
lat. commentarii Farchii in Exod. & Levit.; verfio-
nes Maimonidis Je oblationibus & ficlis, Salomonis
ben R, ‘Mclvrlvlil)riMichlnlJophx, Kimebii commentar,
in E.Lu:x.m, R, Jom Tobh de jugi facrificio & fefto ex-
plationis; prelettiones in libros V. T.; explicatio

: formul;’lrum Gemare talmudica &c. @ Friegte mit
2A. 5. Srancen twegen deffen edirten biblifchen AUnz
n}rrcfu_ngen, fonberlich aber dev Seligfeit der Glaus
bigen i biejem Seben und anderer Sragen mit D.
iublio und anveen Streitigkeiten, und fehrich dars
um fraternum alloquium de pura dotrina cuftodi-
endaj fraternum alloquium defenfum contra cor-
datum evangelicum fic. diftum ; juftam animadver-
fionem in cordati evangelici inanem loquacitatem;
orrllwdoxium immortalem; vericatem viétricem &c.

ol

DASSOUCH, fiehe d* Affouci.

DASTYN, ober Daftinus, (Joh), von einigen falfchz
lich Wilhelmus vorgename, ein englifther Philofoz
PHuS aus dem Unfange deg r4fen Geculi, bat (pe-~
culum philofophie, fo in der bodlejanifthen Biblios
thee tm Manufeript liegt, ferner librum mixcionum ;
vifionem und rofarium , pon welchem einige bag
MWercE fecrera fecrerorum falfehlich unterfcheiden,
gefchrieben. O aber die Cdrifft, fapiens aurinus
Detitelt, weldye ihm Pitfeus beygelegt, cine von den
vorhergehenden: ey, ift annod) unbefannt, Fa,

DASYLICUS, fiehe Rauwolff (Leonh.).

DASYPODIUS (Conr.), cin Profeffor Mathefeos
ju Gtrafiburg, hat den Luclivem erfldret, vevichies
dene griechifche Afirologos, 3. € Theodofium, Au-
tolycum, Barlaamum unb anbdere gufammen brucken
laffent, unb cinige Tractate von der Geometrie Dptic,
ftrononiie, als: fcholia & refolutiones f. rabulas in
Claud. Ptolemai libros 4 apotelefmaric in Ari-
Jlotelis Tibrum I meteorologicorum ; diionarium
mathematicum greco - latinum ; eroremara inftitu-
tionum mathemaricarum, cum appendice &c. gez
fehrieben, wovaufer 1600, 26 Anvil, int 68 Saby feines
Ulters geftorben, W, d. H. Vo, Ad.

DASYPODIUS (Fridr,), ¢in JCtug, gebobren gu
LBalberg im Colnifehen, frudivte ju Helmptadt, gieng
mit einem von Streithor(t auf Neifen, promovivee gu
Bafel, wourde 1591 Profeffor gu Helmftadt, und ftard
1599 den 28 Julii. Leb,

ASYPODIUS (Petrus), ein 9Nedicug aus dev
Seeits, hat gu Gtrvafiburg gelelret, und ift dafeldfi
1559 geftrben, nachdens er ein griechifches, lateint
felyes und deutfthes Lexicon bevaus gegeben, K. HL.

DATHE (Hieronymus), ¢in Tuthevifcher Theologus,
gebobren 1667 den 4 Febr, ju Hamburg, obe 1687
auf bie *Ilmb_cmic nad) Gieflen, wurde dafebit 1689
Magifier, gieng daranf nach Wittenberg und lag

DATHENUS DAT! 38
Collegia, tvard 1692 Abjtncetus Facultat. phifofoph.
1694 Probft nnd Superintendens gu Kemberg, nie
audh juBitcenberg D. heol, 1700 aber Guperintens
dens junnaberg, aliwo er audy 1707 den14Sum.gefior:
ben. GeineSehrifeen find: difl; de geniisveterum,de li-
berarum imperii civiticum poteftate majeftacis smu-
Ia, de tecre immobilitate , de facramento baptifimi,
de peccato & libero arbitrio; pofiriones mifcella~
nex ex humanirate poetiea ; confenfus, orthodoxo-
rum orrhodoxus in leco de Chrifto; orationesde pa-
tientia Chrifti; de ftatu triltifimo devaftaci Pal tie

natus 5 YPredigten tc.  Ra. Em. Mol. Seel

DATHENUS (Petrus), ein mittelmagiger beutfher

Poct; iff 1590 ju Elbing in Preuffen geforben, wird
fgen befchuldiget, daff er ein unrupiger Kopff
. 1w, und hat die Pralmen nad) dbes Marot unb
ezt Beren g Holandifche wberfert, derer man
fich noch i den vercinigten RNiederlanden bedienet,
HL.

DA T HI, Dathus, fiehe Dari.
DATI, odér Dathus (Auguftin), ein Reduer und

Philofophug, gebohren 1420 gu Stena, flubirte uns
ter Syanc. Philelpho, als derfelbe 1435 fiq. ju Sie-
na lehree, und wurde von folchem fie feinen gefechick
tefien Gchuler Offentlich geribme,  Er ffammlete
giemlich in der Sugend, machte ¢8 aler wic Demor
{tbenes, nahm Steingen in den Mund, uud wbte fich
gugleich fo lange im Neden, big diefor Febler vergiengs;
flohe aber hernach beftandig die Gefellihafft ffamm:
lenber Perfonen. 1442 tward er nach Urbito von
demt Hergoge dafiger Stadt beruffen, bie fhéner
Wiffenjchafften allda gu lebren, mufte aber, da man
gedachten Herbog. evmordet, als cin Liebling dejfels
ben, bie Plunderung fined Haufes erdulten, und
Fonfe fein eben mit Notl durch die Flucht in eine
Riedhe vetten.  Cr gieng alfo 1444 wieder nach Sigs
na, Ieheee dafelbff die Nbetoric und fhonen AMWiffens
fchafften, unb erbielt, ob er gleich verbeprachet mwar,
Criaubnif, die Gottesgelahrheit su lebren , tic audh
gu predigen.  Ee ward 1457 Secretariug ju Siena,
1458 Nichter gu Maffa, erlangte die anfehnlichfien
obriafeitlichen Wrivden in feiner BVaterfFadt, und ftarh
1478 den 6 April.  Seine Schrifften find : Sermo
de voluprate; Ifagoge de ordine dicendi; de novem
verbis contra vulgatam mulcorum opinionem ; de
genio & geniali Hieme traatus; ledio prima cum
Virgilii ZBneidem publice explicare coepiflec; Pla-
tonis libellus qui Haleyon infcribitur e greco  in
latinum converfus; de feptem virtutibus libellus ;
de facramentis panis & aque libxi IT; libellus flo-
{eulorum; hiflorie fenenfis 1ib. IIT; hiftoria plumbi-
nenfis; ftromata £ mifcellanea critica & philofophi-
ca; opus libris XI'de immortalitate animorumj;
dialog, de vita beata; orationum libri Vil ; ifagogi-
cus libellus pro conficiendis epiftolis & orationi-
bus, odev toie biefe Schrifft fonft genennet wird, li-
bellus elegantiarum ; Epiftolarum libui 111, twelche
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Schrifften von feinem Vetter Hievon. Dati jut Siena
1503 in fol. sufammen heraus gegeben, und ju Venes
dig 1516 in fol. twieder aufgelegt torden.  BVon feiz
nem Leben und Schrifften hat Jo, $Tic. Bandierg An,
1723 ju Rom eine ausfubriiche Befthreibung in 2
Dudyern herausg gegeben.  C. Gad, Fa,

DATI (Carolus), ein Profeffor Giterarum humanios
rum gu Flovenss, wober v tvar , lehree verfchicdene

Sabre die lateinifche und griechifche Sprache i feiner

tadt,und ffarh 1675.Erhat in der cademie dels

a ben Nabhnuen Smarrito gefubret,und unters
fchiedeneitalianifche Gedichte, eine Lob:Nede auf den
Konig in Franckreich , Ludovicum XIV, nebff einem
Werbe, della piteura antica genannt, verfertiget,auch
fonft unter dem Nabhmen Timauro Antiate lezzera a
Filalere della vera flovia, della cicloide e della fumofij]:-
ma efperienza del largento vivo; wi¢ auc) difcorfi del-
la fortificacion gefchrieben. B. Nic,

DATI (Johannes), cin Auguftiner,Eremit yon Snola,
[ebte um die Mitte ded 15 Seculi, wurde Bifchoff in
feiner Vaterffadt, fiarb aber noch vor der Confecras
tion gtemlich jung, unbd binterlief de accribucis div.
lib. 15 comment, in priora & pofteriora Ariffotelis;
de potentiis anime 1ib. 1; libros S. Awugufltini con-
tra Fauftum, Crefconium, unbd de Trinitate in con-
clufiones reda&os. Gan.

DATI (Leonh.), fiche de Datis.

D ATI (Leonhard), ¢einCanonicud gu Florens, gebob?
ren y408, tar bey den Pabfien Ealivto 11, Pio 1T,
Paulo I, Sigto IV geheimor Secretariug, turde
endlich Difchoff su Maffa im fienifthen Gebicte, und
fiard 1472, Lauventius Mebus hat 1744 su Flos
renfs 23 Stick von deffen Vriefen, nebft der Lebenss
Befchreibung des Bifchoffs, welche Salvini verfertis
get, in lateinifther Sprache, aus einem Manufeript
dev mediceifchen BibliotheF drucken laffen. Er hat auch
eine Tragobie unten dem Titel Hiemplal gefthricben,
welche in der Foniglichen Bibliothef juParis im Maz
nufeript liegt.  Fa.

DATI, obder Datus, (Nicol.), ein icilianer aus eis
ner vornehmen Familie, war ein guter Philofophus
unb Medicus, in welcher leptern Sacultat er 1446 die

.’Doun.j +ABurde annabhm, ~ Cr hinterlief perfthiedene
medicinifche und mathematifche Wer cke, die aber dureh

die Nachlagigleit feiner Erben verlohren gangen. HL,

DATI (Nicol.), cin italianifcher Medicus, gebohren
1457 yu Siena, war Augu(tini Dati Sohn, ftubirte
alida, und darauf suBologna die Medicin, practis
civte fodann juSiena, ward Secretariug dafiger Nes
public, nund ftarb 1498. Man hat von ihm Com-
ment. de laudibus eloquentiz; quid reipublice feri-
bam, quidve ejus amanuenfes decear, teldhe bepde
Sehrifften fic) bey feineg Baters gefammleten Wers
fen Definden,  €r hat feines Vaters Wercke sufamz
men getragen, toelche einige Nabr nach ftinem Tode
$uSicna 1503 in fol. von Hier, Dati, feines Bruderd
Sopn, find ans Licht gefellet worden, Fa.

DATIANEBES DAVAL 40

DATIANEBES, ¢in griechifther SCtus, von dewmein
Bud in feiner Mutterfprache de a&ionibus fpeci

reciali-

bus in der Fapfeclichen Bibliothef uMWien im M S. bez

{inblu‘!). Wenn e cigentlic) gelebet, ift unbefannt,

a.

de DATIS (Leon.), cin Dominicarnter von Florens,
cigentlich und feiner Familie nach Stacius, von bden
meiften Scribenten aber de Datis genannt, toar ans
fangs Priov feines Profef Haufes ju Slovens, hevs
nach 1408 Jnqbifiter von VBologna, 1409 Provins
ctal ber vomifchen Proving, 1413 General = Vicariug
feines Ordeng, und flard 1425 ald Deputivter feiner
Nepublick an den Kapfer Sieqmund auf der Neife ju
Benedig.  Er hat den Conciluig 31 Pifa und Cofinig
bepgewohnet.  Seine Schrifiten find Sermones duo
fynodales; Quadragefimale de petitionibus animz ;
Sermones quadragefimales de flagellis peccatorum,
toelche nebft dem borigen Petr. de Tardito unter dem
Nahmen Leon, de Litino edirt; Sermones de rem-
pore & de San&is; Comment. fuper libros meteo-
rorum Ariftotelis ; Epiftole encyclice &c, Ech.Fa.

DATIUS, fieheDacius und Dati. }

DATT (Joh. Phil.), ¢in §Ctus, gebobren ju Eflins
gen in Schivaben 1654 den 29 Dct, war in der Schus
Ie 3u Eflingen fo fleifiig, dafi e im 16 Nabr feines Uiz
ters den Virgilium, Claudianum, Statium und Luca-
num faft vollig auswendig fonte, ffudirte darauf ju
Gtrafiburg, genofi von Gbrechten viel Giite, bertvals
tete dbavauf unterfchicbene Bedienungen in feinem Baz
terlande, ourde Licentiatud Surid und endlich von
bem Herfog von Wiirtenberg von frepen Stirclen gum
Regierungd 2 und Confifforial Nath, auch Kirchens
Saftens 2 Advocato beruffen, erwies feinem Frirfen
vicl treffliche Dienfte, fchrie Volumen rerum germa-
nicarum novum, five de pace Imp. publica libb. V,
welches Fevck filr eineg dev beffen und grindlichften
im Jute publico gehalten, und fehon An. 1690 von
vorgemeldéem Obrechren fo hoch gefehaget worben,
Daff ev ¢8 in der Foniglichen Vuchbructerey drucken
laffen woolte; einen Tractat de vendirione libero-
rum; eine SWiderlegung deffen was in den annalibus
zwifaltenfibus gum Nachtheil des HaufesWitvtemberg
gefthrieben worden; [ief im Manufeript cine Dedu-
Eion twegen des wiictembergifthen RNetchs Erp 2 Yas
gevieifterAmts 5 eine Beantwortung dev Hanndveriz
fchen & dhrifft von des Neichd Sturm Fabne,und flard
1722 den 28 Febr.  NZ. Uofers erlentertes Wiirs
temberg.

DATUS, fiche Dacius,

DAV AL (Johannes), ¢in fMebicus, gebirtig von Gu
in ber Normandie, twar ein Mitglied der beybden Unis
verfitaten ju Angers und Parig, gab auch auf der
lefitern einen Profefforem ab, und practicivee jugleich
mit fo gliclichens Erfolg, bdaf er von bem nberfien
LeibAMedico des Konigs, NTr, Sagon,gu {einem Nachs
folger auserfehen fourde, twelche Stelle er ivdoch nicht
angenommen. € fiarb ben 23 Jun, 1719, tn einem

Alcer
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After von 64 Sabren, und binterlief einige botanifche
und anatomifche Schrifiten, welche einen guten Beys
fall unter den Gelehreen angetroffen. HL.

a DAUBER (Joh. Henricus), ein Doctor Juris, von
.@tl'l\t‘l‘u,mar erfHich Profef Jurid auf dem Gymnas
1o gu Breda, hernach Gonfifforial 2 tnd geheinter
dAarh des Landgraten von Heffe fel,tte auch Proz
cancellaring per dlegierung und Univerfitatsu Mars
purg,und fard ven 27 Yul, 1672, im 72 Sabhre. Man

bat von thm librum de Imperio romano ; orationem
1nauguralem de jure civiliHel

orum, Grecorum
& Romanorum ; commentarium ad inftitutiones im-
periales; ‘orationem funebrem in obitum celfifimi
Hafliz principis, Friderici Henrici; und nodh einige
orationes , darunter auch cine in Verfen unter dem
itel: Auftrie gentis origo {. Leopoldi I genealo-
gia ex antiquis monumentis deduéta. W, d.

DAUBU Z (Cac.), ein Presbyter und Magiffer Artium
su Conden, bat “einen mment, in Apocalypfin gez
fchricben, auch dag fireitige nif Jofephi von
Chrifto ineiner eigenen Differfation vertheidiget wels
che in ber havercampifchen Edition bes Jofephi ftes
bet, und ift ju Anfange diefes 18 Seculi gefforben,
AE. NZ.

DAUDE (Joh. Jacob), eir Udpncat 11 Touloufe und
Cafires, twurde Nath in dbem Gerichte it Nimes in
Yangvedoc, ffarb 1712 im Yuguf su Eouloufe, und
verlief im Manuferipe eine villige Ueberfetung der
Pandecten, mehf Anmercfungen iber bie Antwendiing
der romifthen Gefese vor den beutigen Gevichten.
Bibliotheque brirannique,

DAUDE (Peter), ¢in Phifofophugd, war Job. Facob
Daude flingever Bruder, gebobren 1654, 26 Cept. gu

vejol, tiner Stadt langvedoctifchen Gebietes,

folte evft die Gotiesgelabrheit treibert, und wward mit
fefnem: altern 9 ¢ anf bie Academie nach Sans
mur, hernach allein nac fund darauf nach Puyz
laurens gefehicket, gieng auch 1680 nach Gngelland,
um feine Stubia in der Gottesgelabrheit fortyufenen.
€t predigre allda in der franpofifchen Kivche, unters
lief aber folcheg bernach , weil ihm das Auswentigs

Ternen Defehiverlich fiel.  Er Fam bavauf in der Pros

ving Suffer in bdie Samilie de Trevor alg Snformaz

for bes cinigen Solynes derfelben.  Er harte in der

Mathematic, Phfic und Metapbyfic groffe Starce,

und verfertigte ver fthiedene Abhandlungen darinne,

ar aber fo yavelich, dafi er feine Anfiage theils folbfe
berbrannte, theils feinen Erben folche su verbrennen
anbefapl, Unterdeffen hat man von thm dody eine
etne Ueberfesung einer feinen Schrifit fur £ anour
propre &' I amony de bicnveillance , die ev ans den
m‘x!n'rbr_u 0e8 Hevrn Chubb verfertiget hat, und welz
dein etner Sammimg anderer Heinen Srifften

1732 g1t Amfterdam Oey Movtier verlegt und gedrucke

forden,  Biel Gelebree liebten feinen Umgang, den

man audy gar leichte erbalten fonte, wenn er enttvez
der an fehonen Tagen in dem Parc von Sf, Sames

DAUDERSTADT DAVENANT ' 42

fpagieren gieng, ober fich Abends in einem fonft ez
nig befuchten CoffeesHaufe fleifitg cinfand, wohin er
biejenigen: gerwdbnet Hatte, die fich aus feinen  aufz
geweckten und feharffiinnigen Seforachen Bortheil
verfprachen. - Die Berfaffer der bibliotheque britan-
nique evtheilen cinige Proben von feinen furgsen Entz
tolirfen verfchiedencr Materien, die er auf eingelnen
Papieren  verseichuet  binterlaffen bat.  Er flard
1733 beit 29 Januar. Bibliorh. britannique,
DAUDERSTADT (Chriftoph. ), ¢in [utherifcher
Prediger, gebohren gu Naumburg, Fudivee u Leipsig
und Wittenberg, turde an dems lefsten Orfe Magiz
fier, 3uBeis 1605 ConsNector, 1608 Nector, 1612 gu
Galect, und 1617 gu Scfeudis Paffor, und endlich
1625  Paftor und Superintendens s Frepburg,
fthrieb Avenarium diyawrsoy 5 apodixin Mefliz ;
fionem fecundum 4 Evangeliftas in bentfcher Spraz
che; medicar. feptem verborum Chrifti in cruce;
dottorem epiftolicum ; labores pfalteriales theore-
tico-praiticos in2 Folianten ; Difpp. XXIT fynoda-
les in A, C. Pafio 52 Peedigten 5 2ltar s Schmuct,
bey Cinweihung eines Altars, aber Pf. 118, 27; dif-
fert. de Anti-Chrifto orientali ad Ezechiel. c. 38; Leiz
chenzund anbere Predigeen, und ffarb 1654, im 74
Sabre. SN.
DAUDIFFRET, fiche d’ Audiffret.
DAUDIGUIER, fithe @ Audiguier.
DAUDO, fiche Dando.
DAVE, fiche &” Ave.
DAVEGAN, fiche d’ Avegan.
DAVENANT (Car.), ¢iin Sohn des dlfern Yilbels
mi Davenant, gebobhren ju Lonbden 1656, ftudivte bie
echte gu Dpford, nabm aber su Cambridge oder
§ 1685 in bem Parz
3

Dublin bieDoctorAivde an, faf
lament 3 Qeffminfier alg Deputirter von Gt Joes
in Coratoall, erhiclte gu gleicher Seit die Auffiche
uber die Schaufvicle, fchrieb auffer der  Tragdbie,
Circe Detitelt, verfchicdene politifthe Sachen,und frard
1712, B. Wo.

DAVENANT (Joh.),ein Doctor Theologis von fons
den, war Profeffor, wie auch Borfieher dev Kdni
Collegii ju Cambridge, und endlich Bifehoff 3
lisbury 3 wohnte 1618 dem Synodo dotdracena b
lief ciaen groffen @ifer blicken, bie wegen der Nelis
g gectvenneten Gemither wieer $u bercinigen, wie
aus jeiner Sdirifft, die er in englifther Spradhe unter
bent tahmen Job. Dancvanting unter dewm Titel :
adhortatio ad communionem intér evangelicas ec-
clefias beraug gegeben, erhellet 5 fehrich auffer dem
determinationem 50 ‘queftionum theologica-
rum ;. Commentar, in epift. Pauli ad Coloflen-
{es; prelectiones de fupremo judice' controverfia-
ram; & de juftitia habicuali ac aftuali; libr. de fer-
vitutibus; de fponfalibus & macrimoniis &e. unbd
flatb 1640, W, d.

DAVENANT (Wilhelmus), ein SRitter, gebohren
s Orford 1606 im Febr, war ein Iuftiger Poete, aber
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aud in vecbotener Liebe (o unghiclich, baff ev dieNas
feverlobr.  Cv erhielt 1637 die Ehve eines aeerontert
Poeten, weldyes thm viel Neid bey andern ermyecke ;
bnbrp e 1640 einer Confpiration befchuldiget ours
e; in Srmvrfmd), und von dav in Birginien gieng ;

1650 ticher gefangen tn Cugelland Nberbracht, ies
bdoch bald erlaffen wards und weil die Comddien ben

‘ﬂl'wblv{(‘rialltrll verdachtig waren, die evfien Oyern

nach iralianifder Ave einfihrete; febr viel Gedidhte,

L{.umumu{,unb Zragddien fchried, unbd 1668, 7 April

{fard, 0.

DAVENANT (Withelm), ein Sobn beg vorigen
Wilbelmi, hatte fich in geiflichen Stand begeben,
tberfeste ded lattiothe Lo Yayer Werck vou griechiz

fihen und lateinifhen Hifforicis ind Englifthe, gieng
al8 Hofineiffer in Franctreich, und erfoff unweit Pas
rig, als er fid) Laden twolfe, 1681, Wo,

DAVENNE (Francifeus), mit dbem Bepnahmen Pa-
cificus, pon Fleurance i Armagnac gebiietig, lebte
in ber TNitre ded 1y Seculi, und war einer der vor:
nehnrfien Shiler ded Simonis YWiovin, toelcher, tweil
er fich wer den Mefiam audgegeben, An. 1663
ju Paris verbrannt tworden 5 atch ein eben fo
groffer Tanaticug, als jener , toie man denn dafur
balt, dafNForin an des Davenne Sdjrifften groffen
Theil gehabt: Sonfif von ihm niches mehr befannt,
aig daff er gu verfhicdenen mablen gefanglich einges
gogen worden; wieksohler aud) vermuthlich al8 eiz
uer , der im RKopf nicht recht richtig ift, feine
Srepheit allzeit twicder befommen hat.  Unter feinen
Sdhrifften find jumercten: advis d’ un religieux con-
ere les faifeurs de libelles diffamatoires touchant I em-
prifonnement des Princes @‘ affuires du temps; Pom-
bre de Madame la Princeffe apparu a la Reine; le ju-
gement 7 les buit beatitudes de dewx Cardinanx (Ri-
chelieu & Mazarin) confrontés a celles de Fefus-Chrift;
la fapience du eflimée folie des [ages du Monde; la
Hierafalem celefte; Paffomption de la theologie de Diew ;
le Lyon de la tribu de Fuda {3 Pinventaire dela verité ;
de la puifjance qu’ont les Rois fur les peuples {7 du
powvoirdes peuples fur les Rois &c. Nic.

DAVENPORT (Chriftoph.), ein Srancifcanet, ges
bobren in Coventry in Engelland um 1598, ffudirte
anfanglich 2 Sabre tndemEoliegio mertonenfi ju Oy
ford, warbaber hierauf An. 1615 von cinigen romifehz
catholifthen Prieffern uberredet, fich nach Douay 3u
toenden, allwo cr die Theologie lehree, fich aber von
baunen 1617 nach Vpern begalb, und dafelbf in dben
oberivehuten Orben unter dem Nabhmeu Srancifcus a
. Clava frat,  Cr wurde heenach englifcher Provinz
cial der Necollecten , toie auch Almefenier bey der
Gemahlin Konigs Cavoli IT in Engelland, und fchricd
ein Buch Deus, natura & gratia betitelt, in welchem
er ju beweifen fuchet, daf die 39 Glaubens s rtickel
per englifchen Kivche fich leichter mit dem tridentiniz
felyen Concilio vereinigen laffen, dl8 man meinet; or.
adverfus judiciariam aftrologiam; de pradeftinacio-
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ne, bonis operibus, invocatione San@orum & cultu
imaginum , paraphrafticam expofitionem articulo-
rum confeflionis angl,; Syftema fidei feu de conci-
lio univerfali; Apologiam Epifcoporum,, nebft viel
andern [ateinijchen und englifthen Wercken, unb ffarh
;’(}80 ben 31 May , nicht weit von Louden. Wa.

mn.

D/{\}VIEN PORT (Francifcus), fiele Davenport (Chri-

oph.).

DAVENPORT (Joh.), ein dlterer Bruder ded vos
tigen Chriftopbori, gebohren 1597 in Coventry,war
ein berithmeer puvitanifcher Prediger, gieng endlich,
al8 ihn inAmftecdam die englifche Semetnde nicht any
nehmen wolte, nach News Engelland , und fFard in
Newhaven 1668 den 13 Mers,  Man hat von ihm
cinen Catechifinum, Predigten und Streit s Scriffeen
de baptifimo. Wo.

a DAVENTRIA (foh.), fiche Johannes.

DAVEZAN, fiehe d'Avezan,

DAUFERIUS, fithe Vifor III,

DAUTEA JUS, obder d'Auflay, (Jo.), ein nicderlin:
bifcher ICtus von Bethune, lebte im 15 Seculd, war
Cavoli Audacis Nath, auch hernad) Kayfer Niazimiz
liani Geceetaving, und f{ihrieh de vera legirima fuc-
ceflione Marie Burgundie, Caroli Audacis filiz, ad
Burgundie Ducatum &c.; de advocatia bethunienfi
confuerudines Artefie & Bethunie; de ponthinenti
comitatu; de auftrovanienfi comiraru &c, Sw. A.

DAUGE, fiehe d’Auvge.

DAUGIERES, fiche d'Augieres, ober Augerius,

DAVIANUS (Xaverius Emilius), tvar aug der Ynz
fel Chio gebirtig, frudirte unter den Nefuiten, tourde
gu Padua in drepen Facultdaten Doctor, lehree hers
nady die Sheologie gu Creta, wo er Canonicus war,
Eebree aber wieder nach Jtalien, wurde yu Vologna
Superior in verfchiedenen Nonnen: Kidftern; endlich
Bifehoff auf der Jufel Theratia, ftarb aber quf der
Hinveife 1687 oder 1688, m 63ten Jabhre, und fchried
facram {ponfam in thalamo fuo in 3 Theilen, bavon
nut dev evfie im Druck evfehicnen, nebfF verfchiedenien
anbdeen theologifchen WevcFgen, bie nod) imManufeript
liegen. - Pap.

DA VID, ¢in SohuSeffe aus Juda, lebte um A0,
2900, fam durd) Eviegung des Goliaths von clect,
ter Anfunfft in groff Anfehn bey Konig Saul, und
fuccedirte demfeloen, 0b er ol von ihm hernach vers
folgt tourde 5 weil ev fic) aber aud) verfiindige, feblte
es ihm nicht an Fuchtigung, fhrieh die Plalmen, und
ftath im qoten Jahre feiner Regicrung. B, Serpilii Per-
fonalia Davidis.

DAVID, cingriechiftherINond) aug dem 14 Seeulo,
bat hiftoriam herefeos Barlaami & Acindyni in feiz
ner Mutterfprache gefehrieben, die man hin und wies
ber in den Biblictheren i Manufvipt antrifft. Fa.

DAVID, ein maronitifche 5 23Btichoff, bat um 1059
bi¢ Conflicutiones bep mavonitifthen Kivche qus dem

Sri;



https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor

45 DAVID

Syrifthen indMArabifche riberfent. Einen 91\:5[;!19 ba:
bon in lateinifther Sprache hat manin der Collection
der Briefe Fo. Niovini, weldhe unter dem Titel: an-
tiquitates ecclefiz orientalis ju onden 1632 gedruckt
torben, HL.

R.DAVID, c¢in Jude im 17 Seculo, toar Rector der
Synagoge su Rom, unbd gab yo=n o8 mit einer
Borrede su Benedig 1675 in 4 hevaud, W.

R. DAVID ben Aaron Lebetl Maza, ¢in jabifcher
Budpdrucker von Soreyra, lebte i Anfange des 17
Seculi, und gab, tie er felber von fich rubmet, ju
Conftantinopel, Advianope! und anderer Dreen mehr
biele Bucher, auch 1612 ju Tantua des R. Mofis Co-
hen nwn s heraus, in deffen Vorrede er von feiz
ner commentario in Canticum Canticorum gebens
fet, ben ev gerne hevaus haben modite, W.

R.DAVID ben Abraham, ¢in ifalidnifcher Sudetvon
Modena, im Anfange des 17 Seculi, fdhricd ~av
aw verbum bonum, ober ¢in feines IBorterbuch
mit dev italidnifthen Usberfepung vor die Schulz Juz
gend, weldhes offte gedruckt worden, W.

R. DAVID ben Abraham Arama, ¢in gelehreer Sus
be, hat animadverfiones in Hilchor Maimonide Jad
chafuka gefchrieben, welche ju Theffalonich ohne Melz
bdung der Jeit und des Ortes gedruckt, und gu Ymy
fievbam 1706 in 4 wieder aufgelegt worden. W.

R. DAVID ben Abraham Hallavan ben R, Jude de
Kotzi, _¢in Sude, von bem nvman nwon  traditio
foederis in ber Edniglichen Bibliothef ju Paris und
it der oppenheimifchen im Sianufeript befindlich.
Wentt er eigentlich gelebet habe, i meht befaunt.
w.

R.DAVID ben Arje Léw, fonft auch David de Li-
da genannt, weil erin der Stadt Liva in Volhynien
ehedeffen Archifpnagogus gewefen, hat sunfange des
18 Seculi flovice, unbd in verfchiedenen Synagogen
bie Stelle cines Dbers Nabbi, julept aber folches Ame

o bep der deutfchen Suden:Gemeinde 1 Amfierdam bes
Fleibet. Ceine Sclrifften find pwy “n3 puteus con-
tentionis; foedus Dei ober de circumcifione 711 a3
verba Davidis ; turris Davidis ober  comment. in
Ruth; Arcanum Det pder tr. de circumcifione ; urbs
Davidis vder comment. in legem; urbs refugii pber
comment, in 613 precepta und carmen epeneti-
cum, nebft anbdern mefr, weldye unter dem Titel
M b5 ¥ o i e liber w in quo funt omnia Hon (eiz
nem Sobn und Enckel ju Francifurt am Nayn 1727
n r'ul»guﬁnmmn edivet forden. W,
AVID de Afcoli, ¢in Sube aug bem 16 Secnlo,
990 3u Strafiburg 1559 tine Apologic der Jiber iz
der deg Pabfig Paul IV Bevorduuns heraus, frafft
deren e Nubden, damit fie von den Chriffen unters
fchicen fepn moditen, eine getwiffe Ure Hirte von eis
nee befondern Farbe tragen folten.  Er Fam aber
bariiber in Berbaffe, W, |

DA VID de Augulta, pper David Teutonicus , €in
beutfcher Minovit von Augfpurg, aug dem 13 Secus

D
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W, fhrieb formulam novitiorum;de reformatione
exterioris hominis; de reformatione interioris ho-
minis und libellum de feptem progreflibus religio-
fi, welche SBerckgen man gu Augfpurg 1593 jufamsz
mengedruckt, auch in dev Bibliotheca Patrum finbdef,
und flarb 1272, u dem Klofier Grontaal liegen
von einem beutfehen Minoviten, der ebenfalls David
gebeiffen, und vielleidyt mit dem obigen cinerley ift,
verfthiedene Werckgen, al8 de modis revelationum,
de generibus vifionum, de fpeciebus tentationum,
de vircutibus, de profe&tu religioforum, de affeGu
orationis &c. im SNanufeript, und in ber bafeler
Dibliother findet man auc) eines unter dem Nabinen
David de perfidia religioforum. Poffev. Fa, Wa,

DAVID Aufi, ¢in Sube st Conftantinopel, vonbdem
aber bie Zeit, wenn er gelebet, nicht beFannt iff, hat
ein erck unter dem Zitel de figura terre ober co-
{mographia gefdyricben, fo gu Conffantinopel in 4 ges
druckt worden, W.

R.DAVID Cohen ben Chajim, ein Sude von Corz
cyra, war Pricfier, lebte in der erfien Helffte des 16
Seculi, und fdrieh queltiones & refponfiones, welz
&),c su Conftantinopel 1537 in 4 gedbruckt worden,

R.DAVID ben Chajim, ein jidifher Prieffer im
18 Seculo, gab 1724 gu Amfterdam einen comm. in
Plalmos unter bemt Ziteh 99 man videns David in
4 berausg, W,

DAVID Cohen de Lara, oder David ben Haac Cohen
de Lara, ein portugiefiicher Sube, lebte ju Amfierdam
und heenady ju Hamburg, allwo er auch 1674 geftors
Gen.  @cine Sdrifften find: namns> ans feu corona
facerdotum ; 917~ civitas David, {. de convenien-
tia vocabulorum rabbinicorum cum gracis aliisque
europeis ;. foanifthe Ueberfeungen von Wiaimonivis
canonibus ethicis; trac. de articulis legis; tr. de pee-
nitentia; ‘tr. de timore Dei &c, W,

DAVID Darfchan, pder Concionator, ¢in Nabbine
aus dem 16 Seculo, bat Canticum graduum Davidis;
epiftolam apelogeticam pro cencionatoribus; oden
didafcalicam Davidis ober ‘1‘l'ebigtm 5 turrim Davidis
ober Epifteln, die febr nett find, und Comm. in 613
precepra unter derit Titel Laus Davidis gefihricben,
von toelchem legstern Heffes Davio alg Berfaffer anz
gegeben wivd, W,

R. DAVID ben Gedalja ben Jachija, ein Sude ang
der bevuhmeen Familie Jachifa, hielte fidy 1326 in
Epanien anf, wandte fich aber von bar 1ebft ben Setz
nigen nach Lifabon, wo er unter anbdern einen Comm,
de rebus judicialibus und tr. de ritibus circa cibos
illicicos gefchrieben, und ift i 75 Jabr feines Alters
geftorben, W,

R. DAVID ben Jacob, ¢in jl'miy'd)u",prieﬂtr am Ende
8 16 & ceulf, fehried s Sitm vber Comim. in Gittin,

Rafchi f('l‘ofuphurh,fz) guﬁ!}c:Talvnid)x;L)v ing heraug

gefommen.  Einige legen 1hm auch Comm. in Moed,

Nafchim & Nefikin, ingleichen queftiones & zefpon-

fiones
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fiones juridicas bey, twelche lefstern aber von der ers
fteen Werce nicht unterfchieden feyn mogen, . W.

R..DAVID ben Jacob, ¢in Jude von Schobberfchin
in Klein-<Poblen, lebte im 16 Seculo, und fchried
Comm. in Targum Fonathan & hierofolymitanum,
foie auch in Targam libri Efther. W.

R. DAVID ben Jehuda, fonft auch Mefler Leo ' ges
nanit, cin judifcher Medicus, von Mantua ju Ende
bed 16 und ju Unfange dbed 17 Seculi, fehrieh
Sypws forcis Jacobi; w1 nva domus David; folium
David; 919 Y curris Davidis, und 75 nban laus
Davidis, telches lefitere aber von cinigen David
Darfchan bepgeleget wird,  Wielleicht gehoret dag
Duch de rermino, telched in der Oppenheimer Bis
Blivthet im Manufeript liegt, auch mic unter feine
CSdyrifften. W.

R. DAVID ben jehuda Sabibi, ein italianifcher Sude
im 17 Seculo, hat clypeum Davidis oder compen-
dium libri 31 73pn und mway hsw gefchrieben,
auch dag Buch o nivn mit einer BVorvede gu Lis
porno 1657 edirt, W,

DAVID ben Jofeph Abudraham, ein fpanifcher Sude,
flovivte 1340 und fchrieb explicationem precum per
totum annum receptarum, weldyed Budh bey den Jus
ben onvmx g heiffen pfiegt, und ji BVenedig 1566
in 4 gedructe ift;  cinige legen ihne auch mavn Mo
tabulas aftronomicas, ingleidyen tr. de folftiriis &
mquinodtiis und expofitionem Haggade pafchalis
ey, von welchen leptern aber nichts im Druckift. W.

R. DAVID ben Mofe, ein Jubde in der lefiten Helffte
ved 17 Seculi, fehried eiien Comm. in Proverbia uns
ter dem Zitel clypeus Davidis, welcher ju Amfterdam
1683 (1 4 geduckt worden, W.

R. DAVID ben Mofe Cohen, ¢in Rabbine im Anz
fange ded 18 Seculi, hat ded R. Abr. Samuels Biichz
Tein v nyyw beeitelt ju Benedig 1717 in  edive. W,

R. DAVID ben Mofe Jehuda, ¢in gelehreer  Subde,
melcher um die NNitte bed 15 Seculi gelebt, und ex-
plicationem in rmmbo it in nywn wxy uhd ow
oomeon gefthricben, welcdhe im Batican im Manu:
fevipt liegen. W,

R. DAVID ben Mofe de Porta Leonis, ein Sube im
Anfange ded 17 Seculi, hat ded R, Techiel Nile,
feines & chwieger-BVaters, Buch am smon mit einer
Lorrede su Mantua 1623 in § edivt. W,

R. DAVID ben Nachmias, ¢in Sube g Theffalonich
aus der anbern Helffte ded 17 Seculi, von dem man

i}

in bes R. Baruch Kalai quactt. & refponf. ¢ine decifion
antrifft, und deffen Cenfur Nazh, Spire Sawn {» vorz
fiehet. W,

R. DAV ID Picileone, fiehe Pizzichettone.

R. DAVID Provincialis, ¢ein Jubde aus Frandreich,
Dielt fich ju DModena auf, wund lebte im 17 Seculo.
@ fehrich n1-3n 1 weeas divifionis s eine Grammati
unter dem Sitel turris Davidis, und expofitionem
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legis, bie. er urbs Davidis betielt, von denen aber noch
nichtg im Druck heraus iff, W.

R. DAVID ben Salomo ben David ben Jachija, ein
portugiefifcher Jude i der andern Helffte desd 15 Ses
culf, fchrich =eh pwb lingua eruditorum;  nhan
s laus Davidis, teld)es letere 2Bevcf aber viels
mehr dem R. David ben Jehuda {cheint eigen ju
fepm. W,

R. DAVID ben Samuel, ein Archifpnagogus su Ofiva,
in teuffen, lebte inder IMitte des 17 Seculi, und jchrich
Dibbre David, ober verba Davidis oder illuftrationem
commentarii Rafehii in Legem; Ture Sahav, pber
Comm, in Schulchan Aruch, fowepl in Jore Deaqlg
audy in Orach Chajim. W.

R.DAVID ben Schabtai Cohen, ein Sudeju Theffaz
lonich in der Mitee des 17 Seculi, gab dafelbft feines
Baters quaftiones & refponfiones unter dem  ieel
N \st:'v aw mit feinen Yumerctungen 1653 in folio hevs
aus.

R. DAVID Stele, fiche Stele.

R. DA VID ben Tamim, cin Jude im Anfange des
18 Scculi, hat cin Buch unter dem Titel A~ can-
delabrum . Judijch 2 dentfther Sprache 1700 in g
edive,  W.

R. DAVID ben Uri Veibes, ¢in Jubde ju Umfterdam,
am Enbde des8 17 Seculi, gab dafelbfi 1681 den Palz
ter mit Kimcehii Commentario ind =vhan wirw Ders
aug. W.

DA VID, cin Engellander, und der evfte Bifchof von
St Afaph, weldyer 147 Jabhr ale worden, und 544
geftorben feyn folf, bat Decreta fynodi viltorienfis
contra Pelagianos, und Regulam ceenobitarum, tie
auch homilias evangelicas bintevlaffen.  Speelmanni
Concil. T. I. Wharton. Angl. fac. T.II,  Fa,

DAVID, cin Sdhasmeijier der Kirche ju Landaff, bon
Morcan in Engelland, davon er aud) Morcanus gez
nentet wird, hat um 1480 gelebt, und antiquitares
bes Furefienthums Wallis, nebfi einer. geographifchen
Lefthreibung hiervon verfertiget. Bul. Pic, Vo.

DAVID, pon feinem Baterlande Scotus gugenam,
ar anfangs Schulz RNector ju Wisburg, Hernach
Kapfer Heinvichs V Capellan, sulelt aber Bifchoffzu
Dangor in Engelland,  Er flovivee ju Anfange des
12 Ceculf, und fhried dag Leben evmeldten Kapfers
in 3 Buchern, verfertigte auch einen Panegyricum
auf denfelben in Berfen, weswegen er den Titel cines
Fanferlichen Hifforiographi und gefronten Pocten ers
picle.  Man befthuldiget thn aber, daff cr siemlich pars
teyifch gefchricben.  Sonfien wird ihm ‘auch noc) A-
pologia ad Cefarem; cr. de magiftratuum infignibus
und cin Buch bun dem Konigreiche Scdoteland beyges
leget. Bal. Utrlperge . Chron, Fa,

DA VID Joris pber Georgii, eitnWicdertanffer, der eis
ne cigene Secte geftifftet, gebobren 1501 ju Gent in
Slandern, wofelbii fein Vater Fdva von Auerdfort cin
Cpiclmann, ober, wie audere fagen, ein Kauffmann

geweier,
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getvefen, feine Mutter aber 1537 ald eine Wies

dertaufferin enthauptet worden, G nennte fich

manchmabl ob, o Deud, ingleichen Fob, a biz
ningen, lecte in feiner Jugend bas Glasmablen,
und fenbete . fich bdavauf mit groffem Gifer ju ber

Pastey bex Wiedeveauffer, moriber er, da er fons

derlich twider pie Abgotetrey der Papiften in iy

ven ﬂl‘uctﬁioncn gevedet, 1528 su Delfft ing Gefangs

i geworfen, e Staupe: gefchlagen, und ifym bie

Sunge durchbohret, or aud) auf 6 Jabr periwiefen worz

ben.” @ fegq fich endlich na) Bafel, wofelbff er fich

aufferlic sue veformivten Neligion befannte, und 1556,

25 Auguft, fFarh, Die ihm. bepgemeffene Dbefondere

Sehren find: er felOfF fey dev twahre Mefias, der liche

Sobn deg BVaters, ung baf fich Gott der Vater in

ihm al8 dem andern Chrifto vollfommener offenbaret

babe alg in dem evfiens daf mit ibm in der Sivche
aller qufferlicher Gottesdicn(t, Predigen und Sacraz
mente aufhoren folten, baf tweder gute noch bofe Ens
gel waven; fonbern burch jene tourden die guten,
durd) diefe aber bie bofen Gedancten und Bewegunz
genverftandens daff man feine Sunde dffentlich inder

Rirche beichten mife ; baff man viele 2Geiber nehmen

Eonne i, Da diefe feine Seeehtimer an den Zag fom;

men, tourde fein Corper 3 Jabt nach feinem Tode

wicder ausgegraben, und et deffen: Gemahide und

Biichern, unter dem Galgen vecbrannt.  Er hat i

bollanbdifcher Spradhe ein ¥Ounder 2 Buch, darinne

a8, 10as bon der Welf an verfthloffen, geoffenbaret
iff; ein Gefprach stifthen einem Gorted s Gelehreen,

Biblifeh: Gelehreen unp Sophiftifeh - Gelehreen; eine

Untecweifung pom Gottesdienft und Liebe ; chriftliiz

de Sendezricven in3 Banden in 40 ; Frfehriffe

fitr den Michael Seroet, an die fehtoeigerifhen ev;
then: Dbrigfeiten, twelche in deg Herrn von

m Gefihichten Servetifiehot 5 cine Rede von

verlobraen Menfchen ; grondighe Bewys-Reden van vey=

Seheiden theologifthen Sucken ; de acht Saligheden ; van

het Woore: D yvel;  Veri lacringe. der Seheppeni)

Hand-Boeezken inbaltende lecrende TraFaten e, vers
fevtiget 5 Arn. Ben, Sag, David Yoris Gheefl in Leven
ende Leeye, dgor Ubb, smmius, . Ejus vita & doétrina,
quid, quamdiu Bafilew fuit, tum poit ejus mortem
cum cadavere, libris, ac reliqua ejus familia, aGum
fit, per Academiam bafileenfem, Antverpiz 1560, 8,

DAVID (Zgid), cin Dominicaner von Roucn, war
Doctor Theologid, und bradhte feine Seit als Prebiger
8l fehrieb ein Sevctgen, betitelt: brevis fuper Can-
tica Canticorum accentus ab evangelii concionatori.
bus & animarum dire&oribus annotandus, unbd ftarh
31 Aug, 1678, im 75 Jabr. Ech.

DAVID (Claud.), e Benedictiner - Mond) von ber
Congregation S, Mauri, gebohren ju Dijon- 1644,
twat im 19 Nahre feineg Ylters su BVendome in 9es
dachen Qrbcu, fehrieh cine difl pom heil. Dionylio
Areopagira, davinne e su beweifen fuchte, daf derfels
be ber Berfaffer dever ynger feinem Nabhmen beFann,
ten Schrifiten fey, und frark 6 Nop, 1705, HL,

Geleheet, Leyie, T, 11,

DAVID

DAVID (Francifcus), qug Ungarn, wird fonft gemeis
niglich Davidis genennet, und von efichen vor eingn
gebobrnen Siebenburger auggegeben.  Sm Anfange
war er bder romifch 2 catholifchen Neligion gugethan,
nachbero aber befannte gr fich, gu ber augfpurgifchen
Confefion, und Dehauptete decfelben efire toider bie
Reformivten mie befondern Gifer, Hicrauf pielt ers
eine eitlang mit den Jefovmiveen, unbd ward endlich
bon Georgio Llandrata mit den focinifthen Seethuis
mern angefiectet, der ¢8 aud) babin vermittelte, baff
der fiebenburgifche Furfr, So. Sigismundus, feinen
bigberigen luthevifchen Hofprediger Dionyfium Ales
fium, abdanctre, und den Davidis an deffen Stelle
feste.  Diefer wurbe bicrauf, alg er audy den Surften
felbff mit feinen fehren eingenonmen, Cuperintens
dent in gang Sig rgen, und dijputivee nadh der
Hand auf dem 3 riechifch 2 Weiffenburg An. 1568
gebaltenen Colloguin beybes wider die luthevifchen und
reformivten Prediger tiber den Artickel von der heiliz
gen Drey:Einigkeit, twoben gu mercen ift, dag fich bie

Unitarii bey diefer Difputation bie Coangelifchen, ihs
re Gegner aber bie Catholifthen genennet. Cein Loz
ben twar im ubrigen el drgerfich, alfo, bafi degies
gen auf cinem 9, 1574 su Enyedin angefrellten Conz
obo. eine Unterfuchung borgenommen fwurde, bda
denn auch feine Srau binfan, und oldye Dinge wider
ibn vorbracte, welche hinlanglich waven, eine Ehez
feheidung su evfennen, €r tyurde davauf gum efvigen
@is‘[ﬁngni!} conbemnivet, davinne er nad) dreptagigem
Bttillen, 1579, den 6 Sun, gefiorben.  Gr hat Epi-
ftolam ad Ecclefias polon, fuper queft, de regno mil-
lenario Chrifti in terris, foie augl) unterfchiedene Thes
fes und Fleine Svacttlein ebivt. HL. CZ,

DAVID (Joh), ein Gafeonier und febr unrubiger,
aufribrifcher und fehlimmer Parlaments:Advocate su
Pavis, nahm der allerungevechtefien Gache Bertheis
bdigung auf fich, unpd verloh wegen feiner nbeln Sits
tenalles gute Gerichre, @ machte fich durch eine
gewifie Schriffe beFannt, darfine er behauptete, daff

die franBofifthe Crone nicht den NachFommen Hugo-

nis Capeti, {budern deg Garol M. feinen, und aljo
bem Haufe Guife sugehive, it biefer Schrift, fo
i den memoires de Ia ligue Gefindlich, gieng ev 1516
nach Nom, und ubergab folche dem Cardinal Pelleve,
cinem eifiigen Anhanger der igue, von dar fie weiter
Pbilippo 11, unp bieenechft auch spenico 10T in die
Hanbde gevietly, der fie aber mit Bevadytung anfabe.
Der BVerfaffer devfelben ftarb nach feiner WicberFunffe
aus Stalien su Gion, HL,

DAVID (Joh.), ¢in Sefuite von Courtray, war ans
fangs Bfarver ju S, Martin in Courtray, und hiers
nachft Rector dey Collegiorum gu Courtray, Briffel
und Gent,  E verfertigte veridicum: Chriftianum,
paradifum {ponfi & {ponfe ; pancarpium marianum ;
{pecula 12 Deum aliquando videre defideranti con-
ci.mmm,‘ amputandum putabam : tanquam radicem,
ftirpem & germen errorum ; in nieberldndifcher Spraz
che aber Extin@orium fumof facis Hollandi®; alvea-

D
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rium adverfus Phil. Aldegundum; Hereticim arane-
um; hiftoriam ecclefie heretice; filvos condultus ;
refpiraculum pro bulliente multo novatorum; excu-
bias vigiles ad cavendum ab ariolis, incantantibus
& maleficis; horologium paffionis; prefidium adver-
fus lapfum tentationum; Igniazium, exhortationem
in profeflione; Jubilum amantis anima; fugam {pi-
ritualem; alphabetum f{pirituale; forcem vel forri-
legium facre fapientie; ceconomum chriftianum cum
fpong orum; viridarium ricuum & ceremonia-
rum ecclefiz; lapidem lydium {. hortulum delicia-
rum anime ad perfeftionem contendentis, gab audy
Petr. Simonis Tiletani opera i Antwerpen 1609 hers
aus, und ftarb dafelbfl 1613 den 19 Auguft, im 67
Sabre, A. AL Sw,
DAVID (Lucas), ein JCtus und Hifforicus, gebohs
ven gu Alenfiein im Bifthum Eemeland 1503, ffudivs
ig, ward aliba Magiffer, hernach neuntes
¢8 damabligen Bifchoffs su Culm, Tides
mannt @Gifif, Cangler, um 1549 aber, nachdem er fich
g ber proteftantifchen Kivche gervendet, Hergog Al
berti I von Pr Rath, und Bepfiger b8 Hofges
richtes su Ko serg, in welcher Wiiede ev auch 1583
i April b 1. @ wurde julet bon alier Ars
beit O it cv deffo ungehinderter an feiner
preusifehe fforte avbetten Fonte, gu welcher er 40
Jabr lang bie néthigen Unfoften gefammlet hatte.
Er ift aber nur mir eviten sehu Dudhern - fertig
toorben, die big 1410 ge Das Aerck liegr im
Manufeript aufder Schl livthecu fonigsberg.

o

CEr flifftete dag gu Leipyig fiehende Stipendium davi-
dianum fiir feine aug Preuffen gebiirtige Anverivands

te, beffen Capical fich auf 3937 Nthlr. 45 Gr. belief;
3 Audgange des 17 Seculi aber mit §oo Nehir. vers
mehret worden,  Arnold.  Eeliutertes Preufien.

DAVID (Mefler), ein gelehreer Subde , von welchem
verfchiedene Schrifften im Manufeript liegen, ald
clypeus Davidis obder Explicationes quarundam  pa-
rafcharum legis; anima Davidis; peculium Regum,
fo cin grammaticalifch BDuch iff; vox Domini cum ro-
bore; laus feeminarum und rivus divitiarum aug Pf.
XXXVI, 9. Die Reit, wenn er gelebet, iff unbes
fannt: W,

DAVID (Nicetas), fiehe Nicetas.

DAVIDET (Dominicus), ein frandfifcher Dominis
caner von Chartves, war Doctor Theologid, Konigs
Srancifei T orbentlicher Hofprediger, und toegen feiz
ner TBohlredenbeit gar fehr berubme, (chrich einen
Band Predigten, und fiard in feiner Baterfradt 13
Febr. 1537, Ech,

DAVIDIS (Francifcus), fiche David.

DAVIDIS (Gothofredus), ein SNebicus g nia’ in
Deftphalen, lebte gt Ende des 17 Seculi, und fehrich
Difcurfum medico-chymicum de medicina magna-
wm, fo g Dortmund 1681 in § gedruckt ' worden.
Li, !

DAVIDSON DAVILA §2

DAVIDSON, obdér Daviflor, (Guil.), ein fehoteldndiz
fehev Medicus, fovivee inder Mitte ded 17 Seculi,pflich-
tete-den Lehrfapen des Pavacelfi bey, hielt audh viel auf
bie?lﬂro‘!oginm jubdiciariam, lief aber dicfe nachmalg
fabren, uibte fich BIof in bdev Chiymie, lehree felbige
Offentlich gu Paris, murbe nach dev Jeit oberfter Leids
it bey der Konigin v8n Poblen, fehried philofo-
phiam  pyrotechnicam, binterlie§ auch prodromum
Commentariorum in Pez. Severini Ideam' medicine
philofophicw, der gut Haag 1660 in 4 gedruckt, aber
von D. Schelbammern gav fchlecht recommendivet
foorden. B, Li, Ke.

DAVIES (Jo.), von $HHereford genannt, woher er biirs
tig, twar' et guter englifther Poete. ~ AWeil er aber mit
fetren Berfen niche viel verdiencnr Fonte, turbde er ein
GchreibeMeifter in Londen, gab gleichivohl viel Fleine
theologifche , movalifche und poetifche Wercke heraus,
uitd ftarb 1618, 0.

DAVIES (Jo.), ein_guter Mathematicug, gebohren
u Londen 1560, 8 Febr, gieng unter dem. Graf von
Effer 1596 vor Cadir, da er fich fehr wobl hielte;
und bernad) 1599 alg ein Dbev-Officier nach Srrland,
allwo v fich gegen die Nebellen fignalificee. . Weil er
aber diefern Grafen ju febr anbieng, tourde e mit ihm
pevurtheilt, aber doch endlich pardonivt, und ftard
1625, 14 May, nachdem er viele Machemarica gefehries
ben, davon iedoch wenig gedruckt iff, Wo.

DAVIES (Jo.), aus Denbigshive in Engelland, floz
vivte unt 1635, wav in der. Hifforie und Antiguitaten,
fonderfich auch in der griechifchen und lareinifchen
Gprache wohl evfahren, und fthried Antiqua linguz
britannice fundamenta; Di&ionarium lacino-britan~
nicum; Adigia britannica; uberfeste aud) Ceberis
tabulam ing Englifche. - Wo.

DAVILA (Didacus),fiehe de Jefu(Thom,).

DAVIL A (Henr. Catherinus), eitt Hifforicus, gebolz
ren 1576 ben 13tenOctober, ju Sacco, einem Schlof?
fe bep Padua, ward der Konigin Catbaving von Mez
bices gu Ehren Catherinus genannt, audy in Frands
veich evgogen ; gieng 1599 nach Padua,  Jn feinem
18ten Sabre gieng ev in den Krieg, in wwelchem ihm
1594 in der Belagering vou Honfletr ein Pfeed un=
fer dem Leibe todt gefthoffen, in der Belagerung von
Amiiens er aber felbff 1597 vermundet wurde,  Jns
gleichen empfieng e 1606 ju Parma cine Wunde am
Kuffe, welche verurfachte, dafi er hincken mufie. G
tat darauf in Kviegs Dienfte ben der Nepublick Ves
nedig, wav nach und nach Gouverneur su Retimo in
Canbien, s Cataro in Dalmatien, gu Jara auch in
Dalmaticn, und bielt fich wberall ‘fo wohl, bdaf bie
Nepublick thim eine Penfion von 150 Ducaten gab,
welche auf feine Crben fonmen folte, auch vevordnes
te, bafi ¢ im Senaf gleich nach den Doge feinen Plag
paben folte. IS er im Begriffe war, nadh Cremona
gu reifen, dafelof ein Commando ju fibernehmen, und

i anf Befebl dev Repriblict MWagen juFoeebringung feis
ner-Equipageperlangte, ward ¢t pon glhem, N‘;: [ﬁ‘cb
olthe
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folehe g1 geben tweigerte, 1631 exfehoffen s wietobl
Davily Sebn demfelben wieder eine Sugel durdh den
Sopf jagte.  Man hat von ibn Hiftoria della guerre
civile di Francia, nelle quale fi contengono le operacioni
di quattro Re, Erancifeo 1 Curolo 1X, Henvico Hi @'
Henvico 1V, Welches Bud) fehr offt gedrucke, aud) in
bie frantififche, englifcheund foantiche Gprace tibers
feBt worden,  Dep italignifdhen prachtigen Edition,
welthe 1733 st Benedig heraus geFommen, hat Apos
ftolo Seno cine fchone Lebens:Befchreibung des. Vet
foffers Geygefiige. o hat auch deffen Hiforie Pet.
Stanc. Cornpsanus ng Sateinifche wberfent, wovon
der evfip Zheil, fo die 5 erfen Bucher enthalt, unter
dem itel: de bello civili gallico hiftoriarum libri
L5, ju Ront Yn, 1735 in folivhevaus gebommen, oz
bey gleichfalis eine ausfihrliche Befchreibung feines
Lebens su finden ift. Pap.

DAVIS (Joh.), fiehe Rhefe (Jo. David.).

DAVIS (Urbanus), ¢in Jefuite, geb. s Nom 1618, leate
fich auf vie Philofophie, Theologie und Mathefin,
ward Geneval foines Drbens; unbd alg Pabfi Cles
mens X1, 1668 bie Nefuiter cafiven tvolte, sum Pfavz
ret bey &t Sohannis de Maloa, jenfeit bev Tyber ges
macht, € fehriel diverfas praxes, welche bem Wers
fe bc‘ﬁ. Galilei de {phera ceelefti Beygefiiget worder,
It. rationem erigendi {chema ceelefte, quod Genitu-
ram vocant; foie auch eine italianifehe Cpiftel an den
Doge 3u Venedig, de aquis veneris, weldhe man im
I Tomo beg 1727 34 Blovens in 4 gedruckten Raccol-
ta &’ Autori che trateano del Moto dell’ Acque fez
bet. Man,

DAVISSON (Wilhelmus), fiehe Davidfon,

DAVITY (Petcus), ein Eelmann qug Bivarets, bon
ournon birtig, " hat ¢in grofies und arbeitfames
QB_N'(f, unter dem Titel /e monde, ou oefcription de I
LT I'Ug!cid)\'n origines de tous les ordres militai-
res bevfertiget, und ift su Paris 16 im 63 Sahe
fins Aitrs aeforans pir o> M 63 30

D,\({M‘ (Chriftian), e Recter ber Stadt: Schule
g Swictau, gebobhren dafeldft den 19 Martii 1612,
,Q‘”” fo ¢in fapig Jngsnium, daff cr bereitd in dem g
Jabre 1einies Nlrers gtemlich Gricchifch und Lateinifch
fonte, fudivce g €eipgig, war i der lateinifhen,
griedhifchen, hebraifthen, arabifdyen, foanifchen, franz
5Dﬁ3’d)m, ttalianitchen wnd bobmifchen Sprache, fvie
g‘.g’ in der Poefle wohl perfire, hatte eine angerlefene
;c"“r'w"’iﬂ‘((‘ und coriefpondirte mit den gelehreeften
D ‘mccl:nm-*"hmm {Srqndrcub, .(}ollaxlq, Ceheden,
deten é‘tld_u!ub Deutfehland, Ueber feinerm unermuz
ffothies »libm“ wurde er auf bicleiste faft gangs blind,
e c.m;;:’f' 15 Decembr, und fehrieh efnen Lractat

e ..\nnrhbrun? quarundam lingue htln.\:‘l'ﬂdl-

i ;.l‘rl Quch in Grovii fyntagmate variar. differtat,

'\‘”J"l‘”}‘:]" ‘","b"‘; indugatorem & reftiturorem grece

:{m::‘rll Y’”({}“&' radicum ; notas & obfervationes ad

o f.(”: 'LI :j{/l-‘l/l[l/l'ﬂl/m; yercumni potrici tres mil
farios ad feitum jjjyq imperatorium : Fiag juftitia

DAUMARO - DAUTH 54

& pereat mundus; literas ad Reinefium & Heckeli-
ums libellum de nullitate Aorifti fecundi & Futurs
fecundi; l‘cnrcmiam.'mrhulr)gicnm; Xeniorun (che-
div; Colloquium muliebre; felix poetarum f{ubfi-
dium; gab auch animadverfiones ad Marer-
tum, it, ad Guil, Britoneny ; Svatii Pap opera
cum indice; Pezr, Arerini colloquium mu Pay-
linum Pelleum de vica fua; Peaulini euch arifticum;
Tertulliani carmen de Jona & Ninive; Hicronymum
de Trinicate; Gennadii opufcula; Bernbard; Geyfen-
fis palponiftam ; Porphyrii Optatiani panegyricum;
Paulinum Petrocorium de vita Marcini; Barthii Soli-
loguia &c. mit Yunrerckungen hevaus, und binterlieff

vicl anbere Wercke im Manufecript, afs da find gy-
mnafium lat, lingue. Zechendorfii recenfitum; Sti-

chographia; var ectiones; vite poetarum; in
ces &c.  Seine Bibliothet und fyei ff
WBechfel mit Gelehreen, und andern Man
finden fich noch su Jvictan, alliwo fie der Nath an
fich gekauffe, - Ha, AE. Feuftel dvidywz diis mani-
bus Chrift. Daumii fulpenfum,

de DAUMARO, fiehe Domarus.

DAUROULTIUS, fieche d' Averoult,

DAUSON ober Dawfon, (Bduard.), ein Sefuite won
Lonbden, gebobhren 1576, fiavh den 22 D, 1622, und
fehrieb in feiner MNutterfprache mechodum meditandi
pra&ticam &c. liberfefite audy Petr. Ribadeneive viras
San&torum qug dem Spanifthen ing Euglifche, W,

AL

DAUSQUE JUS, ober Dausquius, (Claudius), ein Yes
fuite, und bernach Canonicng su Tournay, gebohren
s &t. Dmer 1566, 5 Dec. tar inder griechifthen und
lateinifthen Sprache, wie auch in den andern Theilen
der Selehriambeit wohl genbe, batte mit den Vays
fuffer:Monchen eine Controvers wegen Pauli und o
fepbi Heiligrcit, tberfesste 44 Homilien des afilii
Selencienfis aug bem Gricchifthen ing Lateinifthe ;
fehrich auch orthographiam antiqui novique Lacii; ¢iz
nen groffen Comment. 1iber den Sifium Lzalicum ; pag
feutum D. Marie 2 ricollis; ir, Fufti Lipfii, adver-
fus Agrico ii faryricas peritiones; S, Paul;
Apoftoli fan&itudinem in utero, extra in {6lo, in
ceelo, libris 3 a fe decertatam; de terra & aqua;
adnotamenta in _Q Calabrum, 'l'/jfpl'iudurmn, & Colu-
hum s und lebte nod) 1633, ‘A. AL B.

DAUSQUIUS, fiche Daufquejus.

DAUTH (Jo.), ¢in Doctor Surig von Ddyfenfurt aus
Jreancken, woav evfilich RNarh und Gx)ubmm‘su Brauts
fehtweig, hernach Profeffor Juris gu Wittenberg, ends
lich Nath der Stade Magdeburg und farb im 77
Jabre 1621.  9Man hat von ihn tratacum de appel-
latione a Ceefare male informato ad melius infora
mandum; de patis renunciari ¢ difpofitivis; de
civitatibus Imperii liberis; teftamentis; tr. de Ju-
reconfulti fine & in diffidiis dogmatum ecclefiaftico-
xum officio ; bedingliche !’iriunrrung wegen einer
Scebrifft, fo den Titel fobret : difcurfus generalis &

D2 fpecialis
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55 DAUXIRON DAZA
fpecialis de rerum publicarum inferioris Saxonia il-
luftrium prefeéto, regimine, &dtatu; Commentaria
in Inftitutiones juftinianeas, an. 1565 a fe. fcripra,
weldhe letere fich in der griebnerifchen Bibliothet
im Manufeript befanden. W, d

DAUXIRON (Jo.), ein frangdfifcher Sefuite von
Palma, gebohren 1591, docivte die Nhetovic, Theoloz
gie und Philofophie, fthried in lateinifcher und frans
30fifcher Sprache philofophiam moralem, und ftarh
5 AUpril. 1635.- W, d, AL

DAVY dAcgenté (Frangois), fiehe Argenté.

DAWES (William), ein englifther Sheologus, gebohz
ven 1671 den 12 Sept. gu Lyous in Ejfer aud cinem
vornehmen Haufe, ftudivee su Londen und Orford,
fonte (chon in feinem 15 Jabre gut hebraifeh, wurde
Magifter Avtium, erhielte nicht lange darnach dag Des
canat unbd die Praveey von Bocking in Effex, bald davz
auf aber die Capellans Stelle bey Wilhelmo T wurde
auf deffent Befehl Doctor Theologia in  feinem 25
Jabr, und Dber:Aufieher uber CatharinenzHall, nachz
gehends Bice:Canpler der dafigen Univerfitat, ferner

i apellan der Konigin Anna, 1707 Bifthoff von

ter und 1713 Cepbifthoff von York, auch ju gleiz

r Seit ermeldter Konigin geheimer Rath, weldhe

Dignitat er hernach unter Konig' Geovg I auch bez

Fleidet haty und flarb 1724, den 30 Upril.  Seine

Edyvifften find: Anaromy of Atbeifin; Duties of the
Clofez, welche beyde Tractateer in feiner Jugend, und
ben evfien gwar in Vevfen gefchricben ; Duzy of com-
municating ; Predigten, welche Wercke deffelben 1732
i Gonden in 3 Voll. in 8 nebfE der Lebens: Befchreiz
bung bdes Verfaffers jufammen gedructe worden.

DAWSON,. fiehe Daufon.

DAXECORTESIUS (Dionyfius), ¢in 9Nonch aus
bem Minoviten:Orden, fhriech exercitia {cholaftica
in univerfam theologiam praticam & fpeculati-
vam, toeldhe 1677 ju Padua ing gedrucke worden.

DAY (Jo. oder Wilhelm), von Londen, tvar erfilich
Vicaviug bey pem Stiffe St. Maria gu Orford, herz
nach Rector in der Landfthafft Cambridge, ftarb 1627,
und binterlief im CEnglifthen Comment, in primos
VIII Pfatmos; item in Efaiam; fragmenta facra de
facramento; conciones &c. Wo.

DAYDON (Ant.), cin fran@dfifcher Dominicaner von
Nodes, ftard ju Brughere in der Bicarie des Cons
vents su Touloufe, und lieh allda verfchiedene Boll.
it f))?ﬂllllf(rfpf, alg Sermones de peenitentia, con-
writipne, fatisfattione, de B. V. de preliis anime, de
amore l_ el in 6 WVoll. Sermones 14 in verba: loqui-
mur Dei fipientiam in myfterio &c. Exhortationes
fuper euchariftia & de modo & ftaru neceflario ad
eam digne recipiendam; un advent de Madeluine pe-
cherelfe &' penitente; les exercices fpivituels &’ une veli-
gienfes Controverfiarum libros £. Voll. IV. Ech.

D AZA, ober Daga, (Alphonfus Diez), ein Medicus su
Sevilien, flovivee in dev legten Helffte des 16 Seeuli,

DAZA DEAGEANT

und (dhrieb Lib. 1L de ratione cognofcendi caufas
& ﬁgnu tam in profpera, quam in adverfa valerudi-
ne urinarum, deque earum necis indiciis & prenun-
tiationibus, fo gu Sevilien 1575 in 4 gum Vorfthein
~gefommen 3 Avifos y docamentos para la prefervacion
3 cura de lapefle. ~Ant.

DAZA (Ant), cin Srancifcaner aug Spanien, von
Ballabolid burtig, allwo ev in der erflen Helffte des
17 Geculi einem Klofter vorgeffanden. G iff audy
Procurator und Commiffaviug genevalis feines Orz
dens gu Rom unter Gregorio XV gewvefen, und hat
in fpanifcher Sprache den 4 Theil von der Chronicke
bes FrancifcanersOrdens, ingleichen de ftigmatibus
S. Francifci, und anbere geiftliche und biftorifche Wers
fe von feinem Orden gefthrieben.  Ane.

DAZA, ober Daga und Valdes (Benedi&.), ¢in Spaz
nier vou Corduba, war Notaviug des Ynqvijitionss
Collegii gu Sevilien, lebte um 1622, und fchriech /o
de los Antojos para todo genevo de viftas dre. Ant.

DAZA (Bernardinus), ein Gpanier von Balladolid,
lebte um die Mitte deg 16 Seculi, und gab Alciati
emblemata in fpanifcher Sprache heraus, ~ Ant.

DAZA (Bernardinus), ein fpanifther Rechtsgelehreer
im 2nfange deg 17 Seculi, uberfesite die Infticutiones
imperiales in feiner SNutterfprache, und gab felbige
nebfE bem lateinifthen Tepte u Salamanca 1614 .in
4 heraus.  Ant.

DAZA (Diego), ein Sefuite, bon Colmenar bey Toles
bo burtig, war exfilich Profeffor Philofophia su Alcas
la, bernach Sheologia moralis ju Placentia, endlich
aber BeichtzVater inPeru bey dem Herpog Srancifro
Dorgis, fthrieb cinen Comment. tiber die Epificl Jaz
¢obt, unbd fiard 1623, 13 Oct. im 44 Jahr. Sem Les
ben hat Diego de Alarcon befchrieben. Al Ant.

D AZA und Berrio (Johannes), ein_ fpanifther @eifiliz
cher von Segovien, [ebte um die Mitte des 17 Secus
I, war Parochus bey St. Martin ju Sigvenya, und
Beichtvater der Nonnen in St. Elifabeth su Mabdrit,
und fehrieb zeforo de confefores y perla de la concien-
cia para todos eftados. Ant,

DAZIN, ¢in frangofifther Sngenienr, fidud 40 Sabe
lang in Dienfien, verlief im Manufcript Nouveau Sy-
Sleme [ur la maniere de defendre les places par Ié moyen
des contremines, Wwelches nach deffen Todg 1731 ju
Parig heraus gefommen,

DEAGEANT de S. Marcellin (Guichard), ein §rans
308, toelcher 3u den eiten Ludovici XIIT an bden
StaatsrGefchafften vielen Theil gehabt, war anfangs
lich Schreiber bey ded Marfhalls von Ancre Generals
Controlenr, und fourde darauf dem Hergoge von
Luynes befannt, dev ihn nicht allein wider den gez
dachten Mavfehall nuplich gebrauchte, fondern_ thn
audy gu verfthicdenen andern widytigen Gefhafften
109, AlSihm feine Frau gefforben, wolteihn der Koz
nig gum Bifchoff von Coreup ernennen; er fthiug
aber foldhes aus,  Judeffen fuchte ev fich, durd) Berz

folgung
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folgting der Proteffanten um feine Kirche verdient 3
macdyen, dabero aud der Cardinal Richelien ju fagen
pflegte, wenn ev felbff die Segevey ju Boden geworz
fem, fo Fonne fic) Deageant dabey rihmen, dafi evihr
den erfien Stof mit dem Suffe gegeben.  Endlich
fiel er inUngenade, unbd wourde, nachdem er eine Jeit=
lang im Giefangnig gelegen, nach Dauphine verwies
fen. G frarh alg erfter Prafivent der Rechen-Cams
mer i Dauphine Yn. 1639. SNan hat von ihm me-
Toires, contenants plufienrs chofes particulieres {7 re-
marquables, bie ev dem Cardinal Nichelien qugefcicke,
unb tweldye An, 1668 gu Grenoble auch im Druck hers
ausg gefommen.  Geine Lebens Befchreibung feht fire
gedachten Memoives,

DEAN (Wilhelm), ¢in Gugelldnder in ber andern Helffs
fe bes 12 Seculi, fdhrich an den PabfF Alerander I
de nece Thoma cantuarienfis, welc)es Werckgen in
:)'cr Foniglichen ibliothet yu Londen im INanufeript

iegt. Fa,

DEANE (Edmundus), ein englifcher Medicus, hat uns
ter andern 1630 bes bernhmeen Engellanders, Sam.,
YTortani oder YTorton, mebdicinifthe und chpmifthe
Sclyifften mit nmerckungen heraus gegeben,

DEAURATUS, fiehe Auracus und Doré.

DEBEL (Jo.), ¢in Theologus, ift su Rhembda in Thiiz
vingen 1540 im April gebobren, davauf su Jena Maz
gifter, Profeffor Philofophia und Notariug academis
cusg, feener gu Helmfade Profeffor graca und lat. Linz
g0, nachgehends su Gletchen Superintendens, und
endlich gu Jena Profeffor Theologia worden, wofelbft
e 1610, 23 Aug. geftorben, und differe. de precipuis
de ceena Domini controverfiis, de incarnatione filii
Dei hinterlaffen.  Fr. Z.

DEBES (Lucas), ein Paftor und Probft auf den Snz
feln Fereo in Norwegen, fthrich eminentiam regie
Majeftatis ; defcriptionem infularum  ferroénfium,
und fiarb 16 Sept. 1676, W, d.

DEBORA, ¢ine gelehree Sadin und italianifche Poes
tin, ded N, Tofeph Afeqvelli Weib, im Anfange des
17 Seculi, hat O7of. Rieti Gefange und Gebete, inz
gleichen R, Mechai ben Fofeph “was vana ind Stas
lignifthe uberfepr, W.

de DECA (Didac.), ein vornehmer Spanier von Tos
vo, Dominicaner-Ordens, gebohren 1444, lehree ans
fanas die Theologie ju Salamanca, wurde 1486 Jnz

ormator deg Ynfanten Jobannis und Bifchoff von

57

amorq, 1493 Bifthoff ju Salamanca, 1495 Bfehoff

5':‘ Olen unp 1499 g1t Palentia, anbey Geueral s
a ifitor poy Caftilien und Peon, dann 1505
fChoff von Sevilten, endlich 1513 Primas von Spas
THER Ud Crpbifchoff von - Toledo, ftarh aber, da et
auf E‘t‘r Neife dabin begriffen war, den 9 Jun, gedachs
Yein Jabres. Seine Scpuifften find Defentorium S,
Thoma rainveStivas Matth. Doerinck; nova-
£ defenfionum §, Thome fuper IV libros fenten-
warum Vol IV Monoreffaron ; Expolitio oratio-
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nis dominice; Eruditio paftorum; Synodus hifpa.
lenfis; ftatura a miniftris facri tribunalis obfervan-
da; Vine. Bandelli difp. de conceptione B, M. V. edi-
ta, recognita, correfta & auta; homilie in dies do-
minicos & feltos, und Comm. in Apocalypfin, ben ¢t
aber nicht vollig su Stande gebracht, Ant, Ech.

DECANALIS (Paulus), ein Philofophus, Aftvoloz
gus, und Mathermaticus, von Venedig, twar in dev [az
teinifchen, griechifchs und Hebraifthen Sprache wobh! ers
fabren, unbd eben mit der Verbefferung von Clau.
Prolemsii Geographie befehafftiget, alg ihm 1ber dies
fer Arbeit, vom allu vielen Schreiben und beffandis
gen Studiven, eine Ader aug der Bruft jerfprang,
westwegen er diefe Yrbeit mufie liegen laffen, und fich
unter die uguftiner,Eremiten begab, nach wenig Taz
gen aber um 1527 am DBlutfpenen im 26 Jabre ffavb.
Valerianus in Menckenii Anale&is.

DECAPOLITA (Greg.), fiehe Gregorius.

DECEMBRIUS (Angelus), ¢in beviihnter Criticus
und Drafor von BVigevano im Maplandifdhen, OGberti
Decembrii Sohn, hat ju Ende des 15 Seculi geles
bet, iff verfchicdener Hersoge von Mapland Gefandz
ter getoefen, und hat 7 Bucher de politia literaria,
welche gu Augfpurg 1540 infolio jum crfien mabl ges
dructt worben ; aud), wie aus der BVorvede jum 4ten
Buch erhellet, bereits in feinen jlingern Jabren de
religionibus & ceremoniis, in Bevfen aber de macro-
nali ceconomico in § Bitchern, und de vira & morte
D. Caroli, ¢ines fpanifchen Prinens und Konigs
Joannis 1T Sohng, ingleichen ciniger Meinung nach
Notas in Aufonium gefchricben. Fa.

DECEMBRIUS (Obertus), dber BVat
Petri Candidi Decembrii, foar ¢in
Chryfolors, und Petri de Candia, Bifchof
para, der hernach nnter dem Nabmen
Pabft worden, Secretariug, dergleichen Vet
auch bep dem BWicomte Tob, Haris,
Mapland gehabt, hat um die Mitte des 15
floviret, und 4 Biicher de republica, ein Bucl) de mo-
deftia, das er feinem 3ten Gohn Niodefto bedicirt,
ferner de candore an ‘feinen Sobhn Peteum Candis
dum; de morali philofophia 2 dialogos ; epitomen
romane hiftori, telche frin Sohn Petens Candidus
g Stande gebracht, und viele Epificln gefthricben,
uber diefes audy etliche Neden deg Demofthenis und
Lyfiz, ingleichen etliche Epificln ded Demofthinis
und Platonis, und des Platonis 10 Biicher de repu-
blica uberfenit, welche letstere Anbeit gu vollenden audh
fein Sohn Petrus Candious ubernommen hat,  Gi.

Fa

DECEMBRIUS, obder del Zimbre, (Petrus
dus), ein Jtalidner von BVigevano in dem Herh
thum Mayland, vder viclmehr aus Pavia, o ¢ 1399
gebobren worden, Gbevti Decembrii Sobn, hat fich
su Mapland auf die Humaniova und Sprachen gez
legt, und mit Laue. Valg, in deffen Bercfen p. 633
aud) eine giemlich gefalgene Cpiftel von ihm befindlich
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iff, gute Freundfchafft gepflogen, ifF um 1450 pabdfis
licher Secvetaviug gewefen, unbd endlich su NMayland
1477 gefforben, nachdems e auf Befehl Alpbonfi, K65
nigs in Neapolis, den Appianum Alerandrinum ing
Cateln tberfeset, dag Leben Philippi BVicomte von
ayland befehrieben, auch den Curtivm ind Stalidniz
{che tiberfeset, uber diefes8 aber Res geftas Franc.
Stortiz 1V ; Epitomen romanz hiftoriz; hiftoriam
peregrinam; viras aliquot virorum illuftrium, bie
vielleteht nur eine lateinifche Ueberfepung aus dem
Flutaecho find; defcriptionem mortis Darii verfers
tiget; Platonis Buicher de republica ind Latein iberz
fefst ; orationes und Epifteln, von denen Or.in funere
Nicolai Picinini ing Jtalianifthe berfest in Mara-
z0rii feriptor, Iral. ffehet, enttworffen, tvie auch ben
Tul, Cifavem ing Jtalianifche uberfesit im Manuz
fevipt binterlaffen.  Gi.'Fa. Jov, Vo. Ant. Gad.

DECHAMPS (Steph.), fiehe Des-Champs.

DECHER (Joash.), ¢in Doctor und Profeffor Jurig,
wie auch BDurgemetfter juFranctfurt an der Obder, ges
bobren ju Brandenburg 1614, den 7 Febr. ftarh den
24 Jun. 1657 am Sdylag, und hinterlicf unterfchics
dene Difputationes, v. g. ad L. Emilius 38 ff. de
minoribus, de prafcriptione conventionali & mino-
re adverfus eam a Principe reftituco, de injuriis, de
Inveftitura {axonica in rebus allodialibus immobili-
bus. W, d. Be.

DECHT (Rogerius), ¢in Canonicus Pramonfiratens
ferZDtdens ju BVicogne, hat um 1384 flovive, und
Sermongs, vie auc) Commentarios in Jus canoni-
cum gefehrieben. Fo. le Paige Biblioth. Ord. premon-
ftrat. Fa. Sw.

DECIANA (Hieron. Titius), ein Dominicaner von
WVercelli in der Lombardey, flovivee um1517, Mar in
den Humanioribus wohl befechlagen, und fehrich viele
Epigrammata und Epictaphia. v wird don einigen,
aber vielleicht durd) cinen Druckfehler Peciana ges
nannt, Ech.

DECIANUS (Tiberius), ¢in SCtus von Ubdine in
Friaul, wofelbfE er 1508 gebohren, hat ju Padua die
Suva gelebret, und ifi dafeldff 1581, 7 Febr. gefiors
ben, nachdem-er Conlfilia, Refponfa und traftatus cri-
minales gefchricben, - ¥r. Ghil. Tom. Panz,

DECIMATOR (Henr), ¢in Magifter Philof. und
Lutherifcher Theologug su Mublhaufen, am Enbde des
16 Seculi, hat Eatechifinus=Predigten ; Eetlirung
oer Litaney 5 Eeflirung des Te Deum laudamus;
dcn Gewiffens:Teufel ; Lylvam vocabulorum & phri-
fium ofto linguarum; Thefaurum latine lingue,
heraus gegeben, dariber er mit Avam Sibero Streits
Sayrifften getoedhfelt,

DECIMUS Laberius, fiche Laberius.

DECIUS (Anron), ein italiduifther Poet, von Orta
im Pateimonio Petri, lebte am Eude ded 16 Seculi
bielt mit Torgvato Taffo vertraute Freundfhafft,
machte fich & uderlich durch die Tragddie Avcipanda
befannt, und fEacd febr jung, Er. Fa

59
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DECIUS (Conrad), ¢in Secretariug Gl s Herfogs
Serdinanoi in-Oeftevveidy, bat ju Enbde deg 16 uud
su Unfange des 17 Seculi flovict, und Gerb, de Roo
annales aultriacos gu Ynfpruck 1592 in folfo Heraus
gegeben, hernadh aud ins Deutfhe uberfest, und gu
Angfpurg 1611 in foliv ans Licht geftellet,  Lateinifd
find fie ju Halle 1709 in 4 anfgelegt worden,  Fa,

DECIUS (Jodocus Ludovicus), ¢in Deutfcher ausd
dem 16 Seculo, wav Comes facri Palaii und derNez
public Poblen, wic auch Konigs Sigismundi Secres
taviug, und fchrich de veruftacibus Polonorum, tuie
auch 3 Bucher de Regis Sigismundi temporibus, tyels
che Weecke gu Cracan 1521 in folio jufammen ges
bruct, und hernach in Pifforii feriptor. hiftor. polon,
tom. II mit cingeriicke tworden. - Fa.

DECIUS (Lancellotus), ¢in SCtus, iff des Aley. Tarz
tagni Schler gewefen, hat gu Pifs und Pavia die
Jura gelehret, Commentarios uber das gange Jus
civile gefdhrichen, und ift 1500 su Pavia gefiorben,
Panz. Ea,

DECIUS (Nicol.), ein Mdnch, der fich s Lutheri
Pepre Defannt, Iebte in dev Mitte bed 16 Seculi, vours
be sProbff im Klofter Steterburg, nachgehends ein
Schul:College suBraunfehety an der St. Catharinens
und EgidiensSchule, endlich aber ju Stettin tn Poms
mern Prediger, verfectigte bdie fthonen deutfthen
Gefange: Allein Gotrin dee H3h fey Ebe, und @
Lamm Gottes unfchuldig, und oIl mit Giffee fepn
pergeben worden.  Rethmeyers braunfehweigifitye
SRivchenzHifovie.

DECIUS, ober Dexius, (Phil), ¢in§Ctug und Brus
ber Lancelloti Decii, gebohren von ciner Concubine
1454 su Mayland, legte fich su Pavia auf die Rech
te, madhte wegen feiner Hureigheit tm Difputiven feiz
nen Lehrnweiftern viel gu chaffen, difputicte aud in
feinem 19ten Jahre publice mit groffem Nubm, und
that fich heévnad) su'Pifa, dabin fein obgedbachter Brus
ber_ gum Profeffor bevuffen tworden, dergeffalt hervor,
baf ihm im 21 Jahr bie Profefio Infiicutionum aufz
getragen wurbe, worauf er nachgehends die Profefios
nem Juris canonict crbalten. G begab fich weiter
nad) Siena, und wurde dafelbft Profeffor Juris caz
nonict und civilig, thatum 1490 eine Neife nach Nom
und wurde von Jnnocentio VI junm Yuditor diNo:
ta evnennet.  Cr twolte fich in ben geifflichen Stand
Begeben, lic aber, weil et die obern Drdines wegen
feiner unachten Gebure nicht evlangen fonte, folchen
Sdyluf fahren. Daer nun wicder nach Siena fam,
und die andern Profeffoves h fehr junider waren,
gieng er von danuen nath Pifa, allwo ¢v bald bag Jus
canontcum,bald basd Jus civile lehree,und groffe Streiz
tigFeiten hatte, OIS ev endlich 1502 nad) Padua und
1505 nad) Pavia gur Profefion gelangre, Do vers
urfachten ihm bie StreitigFeiten, bie der Fonig Luds
wig XILin Franctreic) mit dem vomifchen Hofe hatte,
grofie BerdrieflichEeiten. Denn da er von dem Ko7
nige wegen Haltung eines Concilii um Rath gefrage

wurbe,
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tourbe, hiclte e dafiir, daf audh etliche foenige Cardiz
nale befugt twaven, cin Conciltum 3u bevuffen, und
betvies foldhes in cinem eigenen Sractate, toelchen
€lemens VI in den Sndicem Librovum probibitos
rumt fegen laffen; worauf audy bas Conciltum gu Pis
fa gehalten tourde, auf twelches er fich mit den Bif 0z
fen, fo die frangofifhe Partey bielten, begab,  Er
mwurde deswegen von Julio 1T in ben Bann gethan
und aller feincy Giter bey Eroberung ber Stade Pas
oia 1512 beraubet, begab fich alfo feiner Sicherheit
balben nach Sranctreich , wofelbfE ihn der Konig gu
einenr Racthe deg Parlaments s Grenoble machre,
tiachbem er auf der Ycademie 1 Balence eine Jeitlang
die. Nechesgelehriamfeit gelehret batte,  Nach bes
Sulii Tode ward er durch Leonem X, bder chedefien
3t Pifa fein Schitler gesvefen, von dem DBann_abfols
iret, und von demfelben e Profefione Suris canos
nict nach Nom bevuffen, die ev aber, danit er den K2
nig in Franctreich niche beleidigte, ausfihlug.  Nach
Sonigs Ludowici XIT Tode wurbe er toicderum nach
Pifa bevuffen, allein der Konig Srancifeus 1 twolte
b foldhes nicht verftatten, fondern fchickte ihn nach
Pavia, das Jus canonicum allda gu lehren.  Da er
nun inJtalten Fam, befand er, daf dbie Stadt Mayz
land von den Fayforlichen BolcFern belagert war, dans
nenhero ev tieder nach Pifa Fehree, und endlich ju
Giena 1535, den 13 Dctobr. verffarh, G verlohr
im Aleer feltie Mentorie, fo baf er, ob er wohl gans
aer 65 Jabr Sura docive, dennoch leitlich fich faum
nodh ein oberanderer regule juris erinnern Fonte, Seiz
e Sdrifften finb: Commentaria in decrecales; le-
&ura in tit, de privilegiis ; Commentaria in pande-
&as & Codicem; Confilia; additiones ad Baldum;

Commentarius de regulis juris; Confilium pro au-
&oritate Concilii generalis fupra Papam, tyelches man

i Goldafli Monarchia S, R. L T. II finbet; Sermo
r}’l’“l' cadem materia, pro juftificatione Concilii pi-
fani contra Papam Julium congregati, fo ¢ben bas
felbft ftehet.  Panz. Jov. Fich, Bo. C. B. Pap. Fa.

DECKER, vber Deckher, (Conr,), ein Sefuite aug iz
Tieh, war Praceptor im Collegio Sapientia yu Heidels
berg, fehrted einen ractat de Paparomano & Papis-
{a romana; de Staurolatria romana; de adoratione
Crucis; de proprietatibus Jefuitarum; gab auch deg
altern Guil, Whirakeri preleétiones aliquot adverfus
I}'-‘y”drr‘ninum beraus, und fiarh 1620, W, d. Al

DECKER (Jo.), ein Sefuite von Harsbroug in Flanz
dern, har 84 Neapoli ftubivet, und in den Niederlans
f“‘ lange Jei dociret, worauf er Cangler anf der
}Q“’b‘!”“’ 34 Grag worden, und dafelbft 1609, dert 10
Sttt i 69 Jahr feines lters gefforben, nachdens e
tI,].L‘,(“"“m“‘"“ 4¢ anno ac morte Domini; de primario
d”’{”‘_»‘ ¢ humang chronologie vinculo; exercitium
ﬂ”'”‘”"*‘ Pietatis &e, gefehrieben, audy oieled sur
Lheologie uny hrenologie dienliche im Manufevipt
binterlaffen, A, Al §yp.

DECKER, _oderde Decker, (Joan), ein Nath, §Ctugd
und Poet in Jeabant, in bev Misten des 17 Seeuli,

DECKE
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hat Differtationesac decifiones juris; Rym:Befeninz
gen, bevaus gegeben, auch Ge. Acac. Enenchelii Seja-
num, f. de prepotentibus regum ac principum mi-
niftris ing Hollandifthe uberfept,  A. Al
S, ober Dekker; (Fredericus), ¢it Profeffor
Medicing su Leiden, lebte in der andern Helffre des
17 Seculi, 9ab de8 Panli Barbette tra&. de pefte, fvie
auch die Praxin barbettianam mi¢ bepgefiigten Anz
merckungen heraus, fdhrieb Exercitatione prafticas
circa medendi methodum, autoritate, ratione ob-
fervationibusque plurimis confirmatas ac figuris il-
luftratas, bie am beften gn Seiden 1694 fn 4 gedruckt,
und 1717 eben dafelbft auch in hollandifther Sprache
bevaus gefommen find; fellte unterfchiedene Difler-
tationes an das Licht, und war 1703 noch am Leben.
Ke. Srollens Hiftorie der mebdic, Gelabrheit.
DECKER (Jo. Henr,), ¢in Doctor Medicing, und um
1698 Practicus su Hambura in feiner Water-Stadt,
fchrich difp. inaug, de arthritide vaga f{corbutica;
Unterfuchung des bergerdorfer Gefundbrunncns
in Entgegenbaltung des Saamfer oder Schwarens
bedifchen, Mol
DECKER (Ulr.), ein Magifter der Philofophic von
Hamburg, war 1671 Wapfenhaus Prediger und sus
gleid) feit 1674 Stiffts:Bicariug Dafelbff, fhrieh gau-
dium pafchale de gloriofiffima Chrifti refurreltione ;
8ab aud) eines ungenannten Qogder:Boaceley heys
aus, und ftarb den 17 Now, 1684, Mol,
DECKHERR (Frider.), ¢in §Ctus und Profeffor i
Gtrafiburg im 17 Seculo, abfolvivee nach feines Var
ters Tode deffen Tractat de pofleflione creditoris in
pignore adl.37 . de acqu, vel amitt, pofleff.
DECKHERR (Jo.), it Practicus bey bem fapferlic
chen Cammer-Gerichte jur Speper,ward 1672 su Strafiz
burg Doctor Surig, und fehrieh : Conjeturas de feri-
ptis adefpotis, pleudepigraphis & fuppofititiis, twelche
auch Placeii theatro bepgedructe find; concordiam
fupremorum tribunalium §, R. Imperii, f; reletio-
nes de celfiflimo Confilio Cefireo Imperiali aulico;
Confultationes forenfes libris 2, 3 €. de pace civili
religioni Germanorum data, wwelche man auch in Cph.
Lebmanno de pace religiofa continuaro, libro I fins
bet; Monumenta le&ionis cameralis antique ; vin-
dicias pro verirate & juftitia rei jurisque cameralis ;
Dialogum exulem de ja&ura temporis ad conjeftu-
ras de fcriptis adelpotis, ad amicum, ohne Nabmen;
bifterifthe ¥Tachricht von den im vém, Reiche von
Beiten Friderici IT bis guf die Regierung Leopoldi
worgewejenen Interregnis, und in denenfelben hevs
gebrachten Vicariaten, deven Verrichtungen und Suz
fallen, audch obyne Rabnten ; fummorum tribunalium in
Germania proceffum informativum ober von Schreiz
ben und Devicht, den Xerichten und Gegenberidyz
ten 3 lib. relationum vororum & decifionum cameralis
judicii.  Seine Wevcke find 1691 g1 Frauckfuet , b
1722 0 1723 ju Weplar in 4 gufdmmen gebrucke

worbet,
DECQ-
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DECORUS Mufagetes (Volupius), fiehe Volupius.

DECRET (Claudius), e frangofifeher Jefuites war
Sector Npetorices und Philofophia, hernach Nector
bes Gollegiiju Chalons, ffard 1o pril, 1668, 71 Jabhr
alt unbd hinterlief in r’lmnlgéﬁfrbcr Sprache ideam vere
vidue &

DECULEO (Juit Jodoc.), ein niederfandifcher J€tus
aug Govtrpf, verlief wegen der SKricgstroublen fein
Baterland, bey noch jungen Nabren, hielt fich yu Pas
vig und in Sjtalien aur, lehree nach feiner Juvictfungye
die Humaniora ju Befancon, wurde Profeffor Philos
fopbia su Dole, nabnt 1584 bdie DoctorzWurde air,
und Fehree wieder in fein Vaterland, Man hat von
ifym 7 orationes, die er ju Dole gebalten epiftolas,
unb carmina mifcelli geenris, twelche ju Antwerpen
1623 gedructt find,  Sw.

DECUMANUS, fiche Zehentner.

DEDEKENNUS (Georg), ein lutherifther Theolos
qus, gebohren g Libect 1564, ftudirte auf verfehies

) Univerfitaten, und nabm su Franckfure 1594,

fon 4 Sahr Diaconus u Schonberg im Naz

teburgifchen getvefen, die IMagifter 2 Wharde an, ward

1594 Paftor gu Neuftadt in Wagrien, und 1606 Prez

biger an der CathavinenzfKivche su Hamburg wofelbfE e

1628, den 29 May gefforben, nachdem-er einen Traz

ctat de peccatorum caufis; praxin confcientiarum in

deutfeher Sprache; thefaurum confiliorum & decifio-
num {3 Boll. : praxin vire eterne ; Religions(treit
der Lutheraner und Calviniften; Xeantwortung
Lampadii Tractitlein von dev Genadenwabl; Grund
det £, Schrifft von dem aligemeinenGengdenwillen 5
der Bauffleute Schagtammer ; Kleinod der Seefahs
venden ; SreudensParadies dex Genaden e Anges
fochtene; AeegenszTroft gegen plosliches Tovess
Ssile; Tragddie von Jepbia verfertiget 5 audh Phil,
Yicolai lateinifche und deutfche Schrifften in etlichen
Somig edivt. , m. Mol.

DEDERIND (Euric.), ein guter Poet, und Sohn
Sridexici Dedekinds, gebobren ju Neuftadt am iz
Denberge, wurde Prediger, fehrieh periochas breves
evangeliorum dominicalium & feftorum pracipuo-
rum, und ftarb 1619, Bertr. Mol.

DEDEKIND (Frider.), be8 vorhergehenden Luvici
Rater, gebobhren ju Nenfadt, tourde 1550 ju Witz
tenberg Magifier, 1551 Paffor su Neuftadt, und ges
gen 1575 gu Luancburg, wie aud) Jnfpector uber alle
Rirchen tm Bifithum Lubeck, fchried Lib, IIT carmi-
num eleg. de Grobiano & Grobiana, toeldhe Schrifft
YOensel Scherffer 1708 unter dem Titel: der unbofs
liche 17e. Rlog, ing Deutfche tberfest; proverbia
Salomonis carmine elegiaco reddita; catechifimum
Lucheri in rhythmos jambicos reda@um ; metamor-
phofeon facrarum lib. 5, die aber von einigen Henning.
Dedetindo jugefthrichen foerden; Feyertags=2uch:

[s
y . AL

lein; den chriftlichen Ritter, in einem geiftlichen -

Schaufpiele; new chriftlich Spiel vor einen bea
tebreen Papiftens viel Gedichre, und ffard 1598, 2
Sebr, Bertr.

DEDEKIND DEE 64

DEDEKIND (Frid), aus dbem Braunfihiveigifchen,
war Philofophia practica, hernach Logices und Mes
taph. Profeffor, und Senior auf der Univerfieqt u
Grypsialde, ftard ben 13 Mart. 1682, 72 Jabr alt,
und fchrieh dialeéticam facram; Arrem folvendi fo-
phifmata; Hiftoriam Syncretifmi; exercitationes lo-
gicas ; artificium difpurandi contraftum &c. W, d.

DEDEKIND (Henning), et Cantor an der Schule
su fangenfalia, hat 1604 hiftoriam eriftiffimi incen-~
dii Saliffe Thuringie ju Erfurt in 45 it. 1590 pre-
curforem metricum artis mufice heraus gegeben.

DEDEROTH, fi¢he Joan. von Minden.

DEDINGER (Joh.), ein deutfcher Prediger/Monch
gu MWien in Defterveidh, flovivte 1670, war Generals
$Prediger, und fchrieb Annonam annuam £ conciones
in omnesanni dominicas, ingleichen Panopliam . ar
maturam San&orum pder Conciones de Sanétis.

DEE (Jo.), efir englifcher Sathematicus und Afvolos
gus, gebobren ju Londen 1527, 13 Julit, that eine
Neife nach Holland, und wurde nady feiner Wieders
funfft jum Socio und gum Profeffore graca Lingvd
fecundario, in dem Collegio Trinit. ju Cambridge aufs
genommen, fabe fich in der ﬁ))tatbr&,*l)boﬁc, Aftroloz
gic und €hymie um, fuchre auch den lapidem Philo-
fophorum #u erfinden, und eine philofophiam myfti-
cam eingufubren.  Er begab fich hicrauf 1548 nach
eoven, und lebte dafelbff in groffem Anfehn, worauf
v 1550 eine Neife nach Pavis that, und dafelbfi des
Euclidis elementa Geometrie niit groffem Sulanffers
Flarete.  $Hieenechft gieng ev wicder nad)y Engeliand,
1oofelbff er RNector jullpton und Longlednant worben,
unbd die Profefionem Mathenatum ju Oypford aus:
gefehlagen, tngwoifchen aber fich noieder nach Holland,
und von danien 1563 nady Prefburg in Ungarn,
auch 1584 in Bohmen ju dem Kapfer Rudolpho IT,
Gey dem ev viel galt, begeben, unbd ju Antwerpen mo-
nadem hieroglyphicam machematice, magice, cab-
baliftice & anagogice explicatam heraus gegeben.
Sonft wurde er aud) der Magie befchuldigers tvie
man denn viel proceflus magicos unter feinen Schriffz
ten gefunben, ev fich auch felbf gernhmet haben foll,
daf er allgeit feinen Gentung vor fich gefehn, weldher
in feiner Abwefenbeit an feiner Stelle ffudive; aber
auch, wenn er ibn carefiive und auf die Uchfel getlopft,
oieder aufgeffanden und ihm Plas gemache,  Jn feis
ner Abwwefenbeit hat desivegen der Pobel, twelcher thn
fir einen SchivarpEunfiler und Jauberer gebalten,
fein Haus nicdergeriffen, feine Biblivthet geplunbdert,
und feine vare Sunfifammer geeffovet.  Julept ers
Bielt ev die Prafectur ju Manchefier, weldye evaber
endlich fahren liefl, und su Movelake 1607 farb, nad):
bem v propadevmara aphoriftica de preftancioribus
quibusdam nature virtutibus; nucleum parallaftice
commentationis praxeosque ; de ftella admirandy in
Caffiopew afterifimo ceelitus demiffa ad orbem usque
Veneris; notas in Rog. Baconi epiftolas de fecretis
operibus artis & nature, & de utilitate magie &c.

binters
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65 DEERING DEGH
binterlaffen,  Seinen falcienlum chymicum huat £ligs
Asbemole englifch tberfests feine magifchen SLBevcke
aber Mer. Cafaubonus mit einer weitlaufftigen Preefa-
tion 1659 su Londen in foli englifch edive: Bon feiz
nem Lebenund Sch
feiner Auflage vop Foannis Glaftonien/: Chronica Nachz
tid)t gegeben,  Sm., AE.

DEERING (Eduard), fiehe Dering.

DEFENSOR, ¢in Grammaticus und Monch in eiz
nem Kloffer in Poitow, von demr aber nicht befannt, su
weldher eit er gelebet, bat ein SBerck unter dbem Tiz
tel Scincille, dag aug 8o Capiteln beftebet, und aug
der Schrifft und den Pacribus gufommen getragen iff,
binterlaffen, twelches su Untwerpen 1550 i1 12 g¢z
dructt worben.  Niabillon, der folch Buch aus der
Bibliothect su Mont 2 Caffin abgefthrichen bat, gicht
deffen Verfaffer vor giemlich alt aud, teil er unter
den Parribus Feinen angefiihret, der nady Jfivoro ges
lebet,  Dag in den abgedructten Eremplarien feflens
e 35 Capitel de Dotoribus fat Staphorfl. hift. ec-
clefl hamburg. T, 111 einbeeleibet, F

DEFFRANS (Chriftoph) , eint frang Mfifeher Poet von
RNiore, einem Stadtgen’ in Poitou, lebte um 1595,
unbd fehrieb: les Hiffoires des Poetes comprifes au Grand
Olympe, en fuivant la metamorphofe d Ovide &7 au-
tres additions, ¢r hifloiyes poetiques propres powr la
Poefie ¢re.

DEGENER (Joach.), ¢in Hambutger, tvar Magiz
frer der Philvfophie, und anfangs NRector der ebans
gelifthen Schute su Hildesheim, Hherna 1549 Prez
diger an der Tarien 2 Magdalenen 2 i che ur jewner
Bater Stadt, 1555 Paftor an der Cathedrals Kivche
und anbderer Profeffor Sheologis, endlic 1580 Pa
an der Peeerss Kivche dajelbF, farb den 30 |
1585, und binterlief ing Mantifeipt Contment, i
evangelium Luce: & epift, ad Rom. Corinch, ac

latas; prele@iones in afa ap ftolica ;" Steph! Kempii
hiftoriam reformationi iz hamburg: continua-

Tam, unbd 63 lateinifdhe el de certaminibus ec-

clefie luth, & presbyterii amburgenfis. Mo,

DEGEY ina oder Maria Louife),

i ehtes Frauengimmer aus der Pfals, mar fchon,

verfiandig, gefehictt, und fonderlich der lateinifchen,

wie auch anberer GSprachen fehr macyeig, lebre alg

@anunn':ﬁrﬁulrin bey der Churfiiefin von dev Pfalg,

ba ﬁ'cl) denn der Churfireft Cavolus Ludowic [

eelicbte,  Endlich wurde fie ibm an die lincte Hand

Setvauet, und jur Naugrafin gemacht; fiard 1677

ben 18 Mart, iy ihrem 14 Kind-Beete, und fchried

fthone lateinifelie Briefe an den Churfirrfien, welche

Durdh den Dyt befannt gemadyt worden ; wiewohl

man heenachy entdecter, dafi digjelben aug Anea Syl-

Iricben worden,  Schelhorn, ameenitates
L

literarie, =
DEGH (Lhordo), ein danifher alter 3Ctus, pat ar-
ticulos & correctiones Legum danicarum verfertiz
get, iveldhe fich bey Canuts, Epilcopt wiburgenlis,
Gelehet. Lewie. T, 41,

fiten abersdearne in ber Borvede -
4

DEGINUS DEICHSEL 66
expofitione legum danicarum, Hafhiz 1508 (1 4 bes
finden.  Mol,

DEGINUS; (Jac.), fiehe Schegkius.

DEGRASSALIS (Carolus), ein franfiofifcher YCtus,
bon bent 1538 Regalium Francie libri duo ju Lion
i 8 ang Liche traten s,

DEHNE ‘(Reinhold), gab 1660 fyntagma hiftori-
cum, f vetera Grecie monumenta de 3 San&torum
Anargyrorum Cofme & Damiani nomine paribus,
cum ‘x{lrurprcmrionu Sim. Wagnereckii latina, qug
dem Manufeript griechifeh und lateinifeh, mit Noten
unb eiher Buoreede, su Wien.in 4 Heraus e,

DEHNS (Balchafar), ein Intherifcher Theologus, ge:
bobren 1672 su Heiligens H guicn, ftubtite
i Labect und Yena, ward 1704 Prediger ju S
tri in Labeck, fehried il de indifferentifino
num &e. und fiarb x9 Oct, 1713 gu Libeck. Seel,

DEHNS (Petrus), ein Medicus von Lubect, gebohrer

1620 den 1o April, befuchre die vornehmften Acades

mien in Deutfehland, Sranctveid), Nealien und Hol:

land, ward 1653 su Bajel Doctor, fehrieh difll inau-
guralem, continentem theles 75§ inter Medicos con-
troverfas; Panegyrin de principatu cordis ; uud fravh

25 Junit 1671 3u Qibeck,  Seel,

ET (Andreas), fiche di Dio,

CHMANN (Barcholom.), ¢in Magiffer dev Phiz

Iofopbie, und anfangs Pafior su Coldingen, bernach,
als er eitien Neife s Prediger des Eoniglichen Pringens
i Danemar gegeben, 1699 Superintender
Dttengee in Subuen, und der umliegenden Kivchen
Probit, endlich 1700 Bifchoff yu Wiburg in Jutland,
fdhrich difl; de genuinis Pontificiorum, precipue Je-
fuitarum & uiftarum . erroribus; ¢ine Leich 2 Pres
Digt in danifcher Cprache , und frard um 1711,
Mol.

DEICHMANN a Bergen (Chriftoph), ¢in §Ctus,
gebobren su Steinfurt in Weftphalen 1576, hat i
€olln, MWittenberg und Mavpurg ftudivet, ift darauf
nad) Franciveich und Sealion gereifet, und 1605 Doz
ctor, auch bald davauf Profeffor Jurig ju Marpurg,
foie aud) nadygehends Cangiler bey den. Grafi
der Lippe, und BicePrafident deg HofGerichts mors
ben.  Er gab bicrauf eine Jeitlang einen {chiedifchen
Gefandten im wefiphalifthen Kreife ab, . und erfiel
aberrtablen die CansilerStelle bep demr Herboge von
Mecklenburg, wandte fich endlid) nach Hamburg, o
er als befifcher Gefandeer in Befiallung lebre, [chriel
fyntagma f, collegium difputationum jurid., unb
ftavd dajelbft 1648, @ it 1637 in bdie fruchtbrins
geude Gegellichafie aufgenonmen worden, und hat den #
Bepnabriren des Lauteren erbalten,  Mol. Fr.

DEICHSEL (Cafpar), ein Doctor Zheologia, Caz
nonicug yu Meiffen, und Uffeffor der theologifchert
Facultat su Leipsig, entivich. der Neformation halben
nad) Steifjen, und folte 1540 den 3 Febr. auf Hers
308 Heinviche Befehl mit feinen ubrigen Collegen

5 iy,
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67 DEJIL DELBECQUE

in grofien FivfensCollegio 1iber getviffe Neliaionss
Puncte delibeviven, entfehuldigte fich aber fehreiffilich,
ev Fonne, toeil ev am Podagra auf den Tobd laborive,
perfonlich nicht Fommen, daber er vielmehr auf fein
€nbe dencke; wolle aber, auf Berlangen, feine Deiz
nung fchriffelich fenden, toieyohl die Sache von fols
Deigtett fey , daf fie feinen Verffand meit

Hofmanns Neformations 2 Hifforie von

de DEJIL (Odo), fiehe Odo de Diogilo.

DEILLIUS, fiehe Dellius.

DEIMACHUS, fiche Daimachus,

de DETMIER (Pierre), cin gefdhictter Qrangofe
Paris, fchrich 1606 les Maximes & Eftat militaires
politiques, und 16101 Academic de I'Art poetique dre.

DEIRUS, fiche-Wicbert.

DEIRUS, ober Deurus, (Joh.), ein englifcher Theos
[ogus um 1360, hat Peram fpiritualium £ diftinétio-
nes in 4 Buchern 5 illuftraciones fuper hiftorias .
Scripture; refponfionés ad mendacia adverfiriorum ;
determinationes de adorarione imaginum; de pere-
grinatione; de pradicitione verbi Dei und de fti-
pendiis annalium facerdotum gefthrichben,  Fo. Fru-
mentariys de viris illuftr. Bal. Pit. Fa,

DEI SERVUS, fiehe Servus Dei,

de DEIYL (Odo), fiehe Odo de Diogilo.

DEKKER (Frid.), fiehe Deckers (Fredericus).

DELAMARE (Wilh.y, fiehe Wilhelmus de Mara,

DELAMET, fiche Lamer.

DELAYTO (Jacobus), ein italianifther Hiftoviens
Sehreiber in dem 14 und 15 Seculo, war von Ros
bigo gebitetig, und twurde anfangs Notavius s Fers
rava, worauf ihn dev Marckgraf von Ferrara, YTicos
lpus O Efte, An. 1390 su fernem Canpler machte, ihn
aud) nach der Hand wegen feiner Verbienfte mic eis
nigen Land:Gutern belehnte. - Er fehrich jur Danckz
barfeit die Thaten diefes Furfien unter dem Jitel:
annales eftenfes, weldye von An. 1393 bi8 r409 ges
ben, und in Muratorii thefauro Scripe, Iral. T. XVIIT
befindlich find, telcher in der Borveve mehr RNachz
richt von ihm gegeben,

DELBECQUE (Norbert.), cin Dominicancr von
Brainele:Comee im Hennegan, lehree gu Liere die fchos
nen Sinffe, ju fdven die Theologie, 1o er auch Licenz
tiat wurde, bielt fich nach dicfem eine Seitlang ju
Jom auf, wurde 1693 su Douay Magifter Studens
tiuny, Doctor Theologid, und Profeffor u Nolbuc im
Simburgifchen, 1700 Profeffor heologia 1 Nom,
Fehree aber, tweil er die dafige ufft nicht vertragen
fonte, 1707 nach oven urick, und farb endlich alg
Prior ju Namur 14 Nov, 1714, E fehrieh de ad-
vertentia ad peccandum neceflaria; diffolutionem
fchemaris wyckiani bipartiti de predeftinatione ; de
impedimentis matrimoniiy  vindicias grariz divin, ;
thefes polemicas de juftificatione & merito cum aps

b
&

DELBENE DELGADILLO 6§
pendices” gab audy Frane. Sylvii a Bronia, Nat. Alex-
andri theologiam moralem in compendium reda-
&am;  Jac. Hyac. Serry hiftoriam congregationum
de auxiliis div. gratie fevaug, und fief fummam S.
Thome de Aquino ad antiquiores codices MSS, re-
cognitam int SNannfeript,  Ech

DELBENE, fudyc Bene.

von DELDEM (JohinnBeecker), ang Coppenbagert,

fanr toegen feiner befondern Wiffenfchaffe in vielen

Cprachen um 1672 bey dem Cyaar Alerio Miichaelos

wity in groffem Eftin, bev ihugu feinem Gereval-Dolls

metfcher machte, anch mit feincn Gefandten an vers
fchicbene Dofe fehickte,  Er hat viele Bricher ing Rufs
fifche uibevfest, unter denenn fich fonderlich die mogaliz

fehe Difforie wobl lefen [afF 1.

DELEN (Rudolph.), flammte aug einer vornehs

men Familie in Syrol her, und bielt fich 1651 algetn

Crulante ju Hamburg auf. Man Hat von thni rofa-

cetum dominicale in JRetmen tberfest. Mol

DELERY (Jean), hat 1600 Hiflvire d un Viage faiz
en la Terre de Byefil, dite Amerigque, s Q)Lu‘i!ﬁ ng
edivt tc,

de DELEYTO (Jacobus), fiehe Delayto.

DELFAN (Franc.), cin Benedictiner, burtig ohniveit
Clevmont tn Franchveich 1637, trat 1654 in den-Orz
den, und erhiclt 1672 Befehl, die neue Ehition ber
operum Auguflini, nebft Roberto, Guerardo, Job. Dy-
vando und Thom. Blampino 3u beforgen; faniaber tyes
gen feiner Scrifft /' 4bbé commendataire, beffen erfien
Lheil ev 1673 unter dem Nabnen Domini de Bois-
Jranc, und den anbdern-unter dem Nabmen Domini
de Evoimond 1674 cbiret, in viel Ctreitigteiten, fo gar,
baf er 1674 aus feinem Klofter relegivet wurde, und
den 13 Octob. 1676 ertrunck, als: ev eben twolte nady
Dreft veifen , der heiligen Therefiz su Ehren cine
Oration 4u balten, ~ Yuffer obigen hat er die libros
de imitatione Chrifti 1674 dem o, Gerfoni iy einer
Diflertation gu vindiciren gefucht, welche erft nac feiz
nem Tode von P. Philib. Teflellerte in feingn vindiciis
kempenfibus wiberleget, vom P. Wiabillon aber in
animadverfionibus ad vindicias pertheidiget fworden
ift. Pez.

DELFINO, fiehe Delphinus.

DELFINO (jo.), ein Ratho-Herr su Benedig, Paz
triave) gu Aquileja, und endlich Cardinal, if 1617 gz
bobren, uind 1699 im Sanuar, geftorben, uachdent er
dialogos varios de materiis fcientificis; difcurfus in
Corn. Tacitum de vita Agricole; in Salluflii conjura-
tionem catilin. und in italianifchen Verfen 4 Tragoz
bien, auch verfehicdene Oden: gefehricben, Ol Cra.
Pap,

DELGADILLO Nunius, Nunnez ober Nugnius,
(Augultinus), ein Carmeliter in Gpanien, im 17 Sez
culo, von €abra in Andalufien, hat die Theologic i
Gorduba, Granata, Valentia und Saragoffa, allvo
man vov ibn eine newe Profefiion mit doppelter Bes

foldung

®
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69 DELGADILLO DELIUS

foldung aufrichtete, gelehret, fich hernachmahis durdh
fetne Predigten heropy gethan, eine Yuslegung tiber
ben 17 Pialmen, unter dem Sitel: Sicqover Ge echs
ten, Predigeen i, herang gegeben, unbd iff gu SMadrit
;53'/ M 59 Jabr feines lers vevfforben, W, d.
ant,

DELGADILLO (Chriftoph), ein fpanifcher Franz
clieaner, von Madrie, lehree die Theologie eine Jeitz
lang, fehlug bdie bifehoffiiche MWiivde su Tuy augpwandee
fich um 1664 nach diom, und fehrich de angelis; de
Incarnatione ; de adoratione; de facramentis in ge-
nere & aliquibus in {pecie; de Peenitentia; de eu-
chariftiz facramento, Ant,

DELGADO (Cofimas), ein fpanifiher Zheologus,
lebte 1594, und feheieh ein AWevck de aurorirace S,
Scripture, Ant,

DELGADO (Joh. Pinto), ¢ fpanifcher Rabbine in
ber erffen Helffe deg 17 Seculi, hat im Spanifchen
cin Gedichee von dey Konigin: Efiher, die Klaglieder
Jevemid, die Hifforie Ruth und verjchigdene Gebichte
ju Nouen 1627 in g edivt, W,

DELGADO (Petrus Nuonez), ein Spanier, lehrte
bie Humaniora ju Sevilien ,  fdhricd epigrammara ;
auream hymnorum totius anni expofitionem ; expo-
fit. Threnorum Jeremiz &c, und fiarb am Sieine
30 Nov. 1535, Ant,

DELGADO (Rodericus Dofina), ¢in Hifforicus und
Phifologus in Opanien, gebohren ju Badajoy den 21
Jul. 1533, brachte eg in ber bebraifchen, chalvdijhen,
rifthen, guiechijchen und lateintjchen Literatur, wie
audy in der Theologie wnd Diftorie febr teit, ward
Canonicus in feiner Geburts s Stadt, unbd Foniglicl,
fpanifier (Sbronm\mpl)xm‘, fehrieb opera ad 1V evan-
geliorum cognitionem fpe&antia ; pavaphrafin in
Plalmos' & Cantica; = de auroritace Scriprure , wnd
ftarb um 1607, Ant,

DELGADO Torreneira (Anton), fiehe Torreneira,

DELI (Andreasy, cin foanifiher € er von Saraz
gofia, lebte im 16 Geculo, und fchrich el zefora de la

paffion facratiffima de nueflro redenitor, ingleichen vida
de S, Geronimo Y 8. Paula. Ant,

DELISCHKAS (Jac)), ein Nabbine aug der Mitee
Oeg 16 Ceeult, filnich einen Comm, in legem unter
dem Titel; verba jucunda, welcher 1t Conflantinopel
5‘15453 "'[ 4\9&‘2*1'11(‘&, und mit andern Commentariis

L Anmifterdar 4 in Folio wicder aufgeleg 1
PRl am 1724 in Folio wicder aufgelegt two

DELISLE, fude de 1'Iste,
Dl‘,L!US N

(Mactius), gebobren s Hamburg 1523,
o in o Wittenberg, und bradhte e8 in der Zheolos
9te, U Der Litterqpyy iy Toefie iemlich toeit, frarh
g"‘“ 3L Dagelb ey 1. Aug. 1544, im 21 Jahre,
Man hat von iy (e acte jocandi- lib, IV in elegis

Berfehichene feiner geifilichen Cehrifis

fehen Bevfen,

fen; die aber nidhe yjyig aunggearbeires) find, liegen
neeh ungedructe, Mol.

DELIUS = DELPHIDIUS 70
DELIUS (Matcheus), beg vorvigen Sohu, von Hanys
burg, fubivte die NMechte yu Ctrafburg, reifete her
nach als Hofmeiffer mit dem Girafen von Hanan in

Deutfehland, Jealien, Franckeeich, unbin die Schweis,
ar in der Poefie und Mujic, wie audh in Spraden
febr genbe, Tebte noch ju Cade deg 16 Seculi, und
fehried medigationes de hiftoria mundi, gab anudy
Mich. Beutheri commentarios hiftoricos aus bens
Dentfchen tberfelst mit einer Bueignungs s Epiftel an
ben hamburgifthen StadeMagiftrat heraus, Mol.

DELLAMAS, fiehe del Lamas, 3

DELLE (Cludivs), ¢in Dominicater von Paris,
[ su Abbeville die Philofophic, legte fich bernack

vedigen, vetivivee fich aber Unpafilichicis balber

ProfefizDaus SS. ununciat. su Pavis, {hried

biftoive ou antiquitez del’ état monaftique ¢y religieny.

4 Tomis in 12; ingleichen la vie de D. Ferome
Marchend, und ftarb 14 Dct, 1699, Ech,

DELLEVILLE (Nicolaus), ¢in Goleftiner -SRone),
von Aveas buveig, farb ju° Umiens An. 1669, nady
Dent ¢v tber 30 Sabr in unterfchiedenen Kidfiern dre
Gtelle cines Priovis beFleidet, Man hat von ihm
Poemara ceeleftina; elegias & commentarios in my=
fterium incarnationis, paflionis & glorificationis Je-
{u Chrifti; hieroglyphica mariana, f; de facris ima=
ginibus & fimilicudinibus, quibus in Cantico Canti-
corum B. Marie virginis virtutes depinguntur; wvies
des Superieurs des Celeflins de Ia congregation de Fyan-
ce; woa.nt, HL.

DELLIUS, ober Deillius, it. Duillius, pder Adel-
phius, (Quintus), ein griechifeher $ fforicus, bhat e8
bey den tinerlichen Kriegen der Nomer anfangs mit
bemr Dolabelly, fevner mit Eafio, weifer mit avco
Anconio, und endlich mit Augufto gebalten, und der
parthifchen Krieg des Antonii befchrieben,  Strabo,
Plu. B.

von DELMENSINGEN (Raym, Krafft), fiehe
Kraffe.

DELMINIUS (Julius Camillus), fiche Camillus,

DELPHIDIUS (Artius Tyro), ein bevithmeer Rz
tor im 4 Seenlo, befuff von Natur fo treffliche Gas
ben gu ber Poefie, daf er audh nodh alg ein Rind mit
einent feiner Gedichte den Preis davon getragen. YIS
er aber nach der Hand einen Adbocaten abgab, fiihree
e fic) dabey fehr unbefeheiden auf, destvegen cr faft
von iedevman gehaffer tourde, YIS ep bey biefer Les
bens:Act nicht fand, twad er fich 3u evhalten eingebilz
def, fehlug ev fich nach cinger Reit i ber Pavtey iz
neg Tyvannen, twirde abey bafur einen fchlimmen
Lobn betommen haben, wenn ibn nieht fein Vater,
Paterius , burdh feine Thranen von der Straffe noch
erretret hatte,  Hievauf fudyte er auf alfe Beife, eine
offentlicye Bebdicnung s eclangen, befam aber nichts,
unb fieng dannenhero endlich an, in Dourdeauy die
Bevedfameeit ju profitiven, da er feine Gefehictlichteit
awav gur Giertage feben lief, ieboch aber wenig gute
Sehirler gog, weil er Fetiten fonberlichen Fleif antwen:
Dot Im ubrigen tvar ev bey Neligion nach ein Hey:

(W ] Oy,
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7t DELPHINUS DELPHUS

de, und ftard in feinen Geffen Jahren,  Seine Ehez
Krau und Tochter, davon die erfic Luchrocia, die anz
dere aber Procula gebyeiffen, ergaben fich nachhero den
Sereptimern dev. Prifeillianifien , toie denn Procula
um dag Jabr 380 angeflaget wuvde, daf fie felbfE
mit Prifeilligno gugehalten, wnd die Frucht von fich
abgetricben ,  Luchrocia aber Yn. 385 3 Srier nebf
Prifcilligno und andern, toeldhe feine Neevey anges
nommen, ben Kopff hergeben muffe.  BVon Delphi-
dio melbet Sidonius, daf er mit feinen fowohl in uns
gebundener alg gebundener Rede verfaffen Schrifften
gants Gallien Ehre gebracht; es iff aber heut ju Tas
ge nichts mehr davon vorhanden. Hiftoire lit, de la
France t. 1.

DELPHINUS, ober Delfino, (Fridericus), ¢in Mez
dicug und Philofophug gu Venedig, flovivte 1559,
und fchried Tr. de fluxus & refluxus maris cum luna
convenientia &c.

DELPHINUS (Jo.), fiehe Delfino.

DELPHINUS (Jo. Ant.), ¢in Srancifeaner aus Caz
fal Maggtore im Maplandifhen, fvar 1500 gebohren,
und fihrieh de fulucari omnium rerum ac prefertim
hominum progreflu; de matrimonio & ceelibatu;
comm, in evangelium Joannis, it. in epift. ad Roma-
nos; de divina providentia; de poteftate ecclefiafti-
ea; de traltandis in concilio cecumenico, weldyed
Iestere auclh in dem Apparacu ad §S. Concilia labbeo-
coflartiana fiehet. Hallervord. bibl. cur.

DELPHINUS (Julius), cin 9Mebdicus von Pavia,
flovivte in dev Mitee deg 16 Seculi, fhricd Quaitio-
nes medicinales, gab cinen Tra&. de ratione praferi-
bendorum medicamentorum feraus, verfevtigte auch
explanationem in Galeni librum III arcis medicinalis,
toelche bepbe leitere Werce ju Venedig 1557 in 4
gufammen gedruckt yworden. Li. Ke.

DELPHINUS (Petrus), ¢in Camaldulenfer, geboly
ven su Benedig 1y44, trat 1462 in gedachien Orden,
wurde 1479 in einem Kloffer bey Venedig Abe, und
1480 General feineg Ordensd, welches Ame ex doch
1515 toieder niederlegte, und 16 Januar, 1525 vers
fravh. Seine Schrifften find Epiftole, tvelche ev felbfE
1 Benedig 1524 tn Folio gufammen drucken laffen;
Epiftole 242, que in editis defiderantur, weldye man
t O%actenne und Durands Colle&ione veterum
feriprorum & monumentorum findet 5 oratioad Leo-
nem X pontificem, die eben dafelbff fieher.  HEufes
bius Priolus hat in ciner Nede von ihm Nachricht
gegeben, bie fich gleichfalls in der et gedachten Col-
lection beg Mevtenne und Durands findet, Nic.

DELPHIUS (Jo.), ein Coabdjuitor deg Bifehoffthums
Strafiburg, von Delfft, lebte im 16 Seculo, und
fihricd de poteltate pontificia ;  de notis ecclefiz,
telhe 2 Slyrifften 1580 gu E5l in 4 gedructt wors
dermic. A,

DELPHUS (ZEgidius), ein Nicderlander, war cin
Theologug der Sorbonne su Paris, und ein guer
Poet, flovivee ju Ynfange des 16 Seculi, und fehricd

DEL.RE DEL-RIO 73

metaphrafin VI1 Pfalmorum peenitentiaium & lica-
niacum, weldhe su Cefurt 1515 in 4 wicder aufgelege
fvorden s metaphrafin epiftole ad Romanos in herois
fchen Beefen ;3 defenfionem pro cleri Flandriz libers
tate,, und comm. in Ovidium de remedio amoris.
Fa. Sw.

DEL-RE, fiehe Del-Rio.

DEL-RIO (Balthafar), cin Spanier, war Scholaffis
cug g Myndon, und bdes Cardinals Jac, Sevrs Ses
cretariug,  Er befand fich 1513 mit auf dem Conciz
lio im atevan, und madyte fich durch feine Schrifft
de expeditione contra Turcas fufcipienda, toelche
nebit deffen Epiftel an den Konig Serdinand in Spaz
nien gu om 1513 i 4 gedruckt tworden, aud) in dex
colle&tione Conciliorum labbeana und harduina fies
bet, beruphme, Fa.

DEL-RIO, ober Del-Re, (Jo.), ein Dechant , und
Grofi 2 Vicarius ju Anthoerpen, von Brigge, vorher
aber Ponitentiavius apofivlicus, fhrich Comment.
1iber dew 18 und siber die 7 BufAPfalmen; orac, in
funere Jo. Mirai, und farb 5 Jan. 1624: A. Sw.

DEL-RIO (Martin Ant.), ein Jefuite, gebohren su
Antwerpen 1551 am Pingfi s Tage, fFubdivee ju Paris
bie Rbetorvic und Philofophie, legte fich su Dovay
unbd Loven auf die Jura, vedete g unterfehicoene Spraz
chen, und ward ju Salamanca Doctor.  Hievanf
wiede er Rath von dem Ober 2 Gevicht in Brabant,
beenach Sntendant iber die Hemee, und'trat 1580 u
DBalladolid in die Socterat der Jefuiten; YWorauf er
bie Philofophie, Sprachen und Theologie su Loven,
Dovay, Luttich, Mayns, Grag und Salamanca, woz
bin er 1604 Fam, gelebret. A, 1608 tward er twies
ber nach oven beruffen, ffarb aber alida 3 Tage nach
feiner Ankunfft ben 29 Octob. 1608, im 57 Jahre
am Steine, G {chrieb, ehe er nody 20 Jabhr alt war,
feine notas in Solinum, und da er noch aufjer der Sos
cletat gelebet, notas in Clandianum ; « adverfaria in
Senece trageedias;  fyntagma trageedie latine;  mi-
{cellanea in totum jus civile; de principiis juris, o
aud) in Resfneri cynofura fieht; repetitionem in L.
tranfigere C. de transact, &c.; comm. in L. contra-
&us D, de regulis juris, Seine andern Schrifften,
dieer in der Socictatperfertiget, find: Florida macia-
na, fo etliche mahl fwicder aufgelegt worben; opus
marianum ; fpeculum marianum; {péculum carira-
tis & patientie Jefu & Marie; polemica mariana;
disquifitiones magice libris VI; commentar, in' Can~
ticam Cantic. Salomonis, it. in threnos Jeremiz;
8. Orientii commonitorium emendarum & noftis il-
luftracum ; «S. Althelmi ®nigmata cum riotis; 'de dif+
ficilioribus & utilioribus Scripture S, locis;  vindi-
ciz areopagitica contra Jof. Scaligeram ; Pharus
fapientiz . comm. in Genefin; adagialia facra’ V. &
N. Teftamenti; peniculus foriarum elenchi fealige-
riani unter dem Rahmen Liberii Sange, wnd Comm.
reram in Belgio geftarum a comite Fontano Petro
Henriquez, nebft einem Tr. de cumultibus belgicis

unter
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DELTA DEMERATH

nuter dem Nabmen Rolandi Miritei Onaini.. Gr
nahm fehr feth alleseit cinen Viffen Brot in Win
getuncte gu fich, verbarg fichy hernach ben gaufen Tag
w die Studiv:Seube unter feine Bucher, und lief fich
Faum Abends noch erbitten, etiwag gu genieffenn.  PB.
Al A, AE. Mi, Sw. Nic.
DELTA (Antenor), fiehe Antenor.
DELVANUS (Stephanus), ein SCtug, lebte um
1626 ju° Vorgo di S Doningo im Herpogthum
‘pnrnm, und fehried unter anbern Sele&tajuris &e.
Dl‘.‘\MA DES, ein bevedter YUthenienfer, jur Seit des
Koniges Philippi iaccoonis, ift aug einem Schiffer
et Sledner tworden, unb bat mit Gefchencten nicht
Founen gefattiger worden, ~ @ fchickte feinen Sobn
emess an den Konig Philippum, nebff einem Schrei
ben, davinne ev ihm der Athenienfer Unterwimffigeit
vetficheree. IS er in der Schlacht bey Chironda
gerangen tworden, erhiclt er yon dentfelben nicht nur
vor fich, fondern auch) vor etliche 1000 andere Gefanz
gene, bavunter aflein rooo von feinen Lands s Leuten
waven, die Frepheit wicder, Uunter dem Alexandro
Nagno und deffen Nachfolger, dern Antipateo, filrs
te er bas Negiment ju Athen, wurde aber nebff feinem
Sobn, weil man bey thn einen Brief an den Perdics
@8 fider den Antipater gefunden, i 4 Sabr der
114 Dlympiade vom Antipater getddeet, und in die
amphipolitanifihe See gefihmifen.  Mean hat von
thm cine’ Rede nepd w5 Judexwerins, toelche Aldus
gricchifth, Grutevas aber mie einer lateinifihyen ez
bevfesung edirt, von cinigen fedoch nidyt vor dcht ges
balten wird, - Sonften hat auffer Plutarcho, Stor
biro und andern auch Lrafinus vicle Apophthegmara
;Dll ihm colligict,  Cicero. Diod. Sic. At. Pho. S,
‘2.

73

+

DEMAGORAS, ¢in griechifther Poet von Samos,
bat Scholia in Homerum, fofe aud) in Euripidem ges
fdhrieben.  Fa,

DEMANDON (Vinc.), ein Dominicaner von Ars
Ieg, war ein guter heologus, und noch 1720 Pros
feffor in foldher Facultdt ju Dax, und fhrich obne
Borfesung feines Nabmens la vie de la ferafique Vier-
&e S. Caterine deSienne, fo yu Yeles 1715 in 12 g¢s
druckt worben, h.

DLMAN FES, ¢inPocte, pon dem ein Epigramma
auf die Theano, dietyahrender Schiffabreihres Mans
;[C\‘f geftorben, in ber anthologia Grzcorum fi¢lef,

Q.

D%MARA TUS, ein griechifecher Sragddien - Schreiz
e, DOt Teaypdsmene verfertiget, welche verlohren ges
gangen, . CA.
E MARATUS, ¢in
I’: die fyier Hadr
in de :ml’hulr)giq Gr
DEMAS, ¢in guiechiftyer Roetor, hat Scholia tiber den
hmm‘f.mﬂ gefchrieben, nelche Eultachius anfihres,
DEMERATH (Peter Rudolph), e francifther
NS, Lebte 1666 ju AWiviburg, - unb  verfertigre

Poete von Sparta, hat tine
i Epigramma gefelieben, bie
ecorum fiehet.  Fa,

DEMERENCE DEMETRIUS 71

falciculum differentiarum juris communis, & Franco=
rum, vulgo beg Lands Rechtes des Hersogthums
Seancen ¢,
DEMEREN CE (Petr.), fiche de Ia Confeillere,
DEMETRIUS, fiche von Meteren.
DEMETRIUS, ein ComddienSchreiber; deffen Laer-
tigs und andere gedencken.  Seine dramata, darunter
Rpeorayizys und Sexerlas;' find berlohren: gegangen.

t.

DEMETRIUS, ¢in griechifther Qutor, von dem bdie
Feit, wenn er geleber, nicht genau befanne , Hat cin
Buch von den judifehen Konigen gefehrieben, noovinne
er-von ihrer Gefangenfthafft handelt: - Er iff von
Demetrio Phaleveo untevfthivden, tnd gedenctet feiz
ner Clemens Alerandrinus mit fobe, CA, Hie.

DEMETRIUS, cin Auhdngcr des 3eropbilus, von
bem man aber nicht weifs, wenn er cigentlich gelebet,
Gein Buch de paflionibus, twelches Cslius Aurelinz
nus gum Offteen anfiibret , iff nicht mehr vorhans
ben. @ foll auch de fignis & incerioribus gefthries
ben haben,  SNan muff diefen Demetrium mit einent
anbern gleiches Nabhmens, der ein Leibz Medicus deg
Antonint Pii getwefen; nicht vermifchen.  Fa.

DEMETRIUS, cin Mathematicus von Alerandria,
lebte um 258 nach Chrifti Geburt, und fehried librum
mepl ypuuuiray dmsdoeny, Welthes Pappus anfilhs
ref oc.

DEME TRIUS Byzantinus, ein Medicus von By
sani, bat in v Sprache de re accipitraria ges
yehrieben , welches Perv. Gillius ing Latein Hber Bt,
und 1562 mit « i hifforia animalium ju Lion in
8 gedbruct worden 2.

DEMETRIUS Byzantinus, ein Hifforicus pon
sanfs, bat in der 125 Dlympiade gelebet, und in 13
Blichern, wie die Gallier aus Curopa {n Yfien ubers
gegangen; in g Biwchern die Thaten Antiochi und
Prolomsi, nebft dem Gouvernement von fibpen unz
tev ihrev Negievung befthrieben. . Laer. Fa,

DEMETRIUS Byzantinus, cin pevipatetifcher Phiz
[ofoph und Poet von Bypang, flovivee obngefelr 45
Sabr vor €hrifti Geburt, und fehrich einige Biicher
megi momrdy &, Jon.

! TRIUS Cala&ianus; ober Calatianus, ¢in
wanifeher Hifforien-Schreiber von Calacta, {dhrich
gfvanitg Bucher vou Europa und Yfia,  Laer, Fa,

Lafc.
DEMETRIUS Cantemir, fiche Cantemir,
DEMETRIUS (}h.xlcncnmlyhs 3

dylas.

DEMETRIUS Chomaterus, ¢in CrBifdyoff in ber
Bulgarey, debte im Anfange des 13 Seculi, und fchried
refpontiones ad Conftantinum Cabafilam contra Bal-
famonem; de interdiftis & conceflis gradibus affini-
tatis. O,

DEMETRIUS Chryfoloras, ¢in: gricchifther -Grams
maticus ju des Kanfers Wanuclio Palsologi Feiten,

() an

Bys

fiehe Chalcocon-
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75 DEMETRIUS
an-bet e auch 100 Epiffeln gefehrichen, Pat erote-
mara grammatice hinterlaffen;, von weldyen Gepben
Wevcten aber woch nichts gedruckeift, Fa,

DEMETRIUS Cydonius, ¢in in der griechifchen
Cprache webl eefabhrier Mans, von Sheffalonich biirz
tig, - fiand. bey Jolanne V. Cantaguseno febr twobl,
gieng auch- mit ihin. ing Kiofler auf dem Verge Athos,
endlich aber nach Creca, bat ded Thome Agquinatis Sum-
mam qus bent Lateinifchen ing Griechifche, und cinige
Wevete ded duguflini tiberfest,  auch fonft wider den
Eunominm, Gregovium, Palamanm, unbd pro. Latinis g¢z
fehricben, twelche leBtern in Potri Arcudii opufculis
aureis: fiehew, und (ol im 14 Seculo anf der Snfel
Candia geftorben fepn,  Man hat aucy vow ifm mo-
nodiam £ complorationem de civibus, qui in diffi-
diis, feditione ac tumulcu inceftino Thelalonice
1343 perierunt; lib. contra Gregorium Palamam;
de proceflione Sp. S, de divinitare Filii 1ider Euno-
mit Homilien . Fa,

DEMETRIUS Cyzicenus, fiehe Demetrius Syncel-
[us.

DEMETRIUS Erychraus, ein. griechifilyer Redner
uiit icus von Erpthraa, muf mit dem Gram-
matico nicht vermenget fwerden.  Laer.

DEMETRIUS thraeus, ein Grammaticus yon
Cepthraa, und Biwger su Senmos, lebte su Pompeji
Niagni Jeiten, ffvitte mit dert Grammatico Lyran-
wion in dber Gopbiffeven, und hat ber die Hifforie
und Nbetoric gefchrichen.  S. Laer.

DEMETRIUS Ixion, ¢in Grammaticus von Adbraz
nmes, su Augufti Jeiten, mit -dem Junahmen Ixion,
tweil ev bie Tuno einiger maffen beleidiget, Hat gu Perz
gamus gelebt, und "Ediynaw els “Oungor, xg) eis . Halo-
dov, ic quch de dictionibus acticis gefchrieben, voudes
nen wir niches mehe wbrig haben,  Ac. Laer. S.

DEMETRIUS Magnes, ¢in gricchifcher Scribent gur
3eit Cicevonis,  hat einen Tractat von den Seribens
ten und Stadten, fo einerley Nabmen fithren, verfers
tiget, davinne ev beg Callimachi und anderer Mivaxes
ober Indices fleifiig auggefchricben haben foll. Egif
aber deefelbe niche mehr vorhanden. B. Jon. Vo.

DEMETRIUS Mofchus, fiehe Mofchus.
METRIUS, von Dbeffy, einer chemabligen Stadt

cr Candfchafft Pontus in KleinAfien, hat cin Buch

ia fina gefthrichen,  Stephanus in Odyzais.

RI Pepagomenus, einer von ben [efiten

griechifchen Aevtieen, flovivee im 13 Geculo, ju den

Jeiten Wich. Paliologi, und fchrich auf Befehl dies

fes Kapjers einen Fleinen Tractat vom *Podagra, der

von Yiarco Wufuro s Latcinifche Gherfepes, tmd
ber fTephanifthen Sammlung dee Principum artis me=
dice einverleibet, audy befonbders von Guil. Wovello
feh und lateinifth su Pavie 1558 in § heraus

1, und nach dem Ausfprud) ded D. Sreinds

1theils aus dem Alexandro Tralliano abeopivet

Man hat auch von ihm TepunosiPeor, L megs

wis Fay (epdiwy dvarpe@iis Te Ky émmeddes, [0 uuter

DEMETRIUS 76

Nie. Rigaltii Scriptoribus’ de re-accipitraria & venas
tica fiehet. - Fre. Li. Ke.

DEMETRIUS Phalereus, eit. Phifofoplhus peripas
feticug, von Phalevas bivtig, war ein Schirler Theoz
pbrafii, fihrte su Aehen 1o Jaby die hichite Gewalt,
allo 360 eherne Ganlen ihm- gu Ehren find aufges
vicheet wovden, muffe fich Wwegen deg daviiber entfanz
detien Ungeffims und Neides ded Vol nach Egyz
pren vetiviven, da ev denn cine unglanbliche Menge
Bnicher in Prolemai Sotevis Biblinthect sufamnen
gebracht, auch su Ueberfesung der Bibel in die gries
chifche Sprache Anlaff gegeben baben fell. UL Pros
lemius Soter ffarh, ward er von deffen Nadhfolger,
bem Philadelpho, abgefest, und in das Elend verivies
fei, @ hat bou den athenienfifhen Gefesen, von
den Bliwgern gu Athen, von ber Are, das Vol HO
vegieren s de elocutione; Adywy Awwrduy quvayuwyds,
unb viel andeve Schyriffren, in gebundener und ungez
bunbener Nede, aus der Hiftorie, Wolitic, Poefie, Hedz
nerzfunit, und andern Wiffenfhaften verfertiget,
unbd ift an ciwem Schlangens Biffe gefrorben.  Das
vou einigen ihm beygeleqre Buch zes! Lpunveius fdhyeis
net ein jungerer Demetcius verfectiget gu haben, dee
unter dev g ‘ung 17, Antonini geledt, Plin. Laer,
Vo, §. Jon, Fa.

DEMETRIUS, cin Grammaticus von Seepfus, lebz
te in dev 150 Dlpmptade mit dem Aviftarcho und Cras
tete g elner Beit, und fchried einest Commenrcarium
in Homerum, der aber verlohren gegangen. - Laer,
Scrabo.

DEMETRIUS Scoicus, ein fioifther Philofophus,
bes Pandcii Schuler, aug Bithynien, hat Epigram-
mata gefehricben, davon einige in der Anthologia bes
findlich. Fa. Laerc,

DEMETRIUS Syncellus, ober Cyzicenus, ¢in ez
tropolit sit Cpsico, lebte tm 11 Seculo unter Uiz
chacle Papblagone, und fhrieb hiftoriam byzanti-
nam; expofitionem de Jacobitarum & Chatzitzari
rum herefi, fo griechifth und lateinifch in Combefifs
autar. und lateinifth in dev Bibl. Pactum fieher; de
nuptiis prohibicis, weldhes Werck im Jure gieco-ro-
mano guiechifch und lateinifeh angutreffen,” und re-
fponfum de eo, qui uxorem occiderat, Fa,

DEMETRIUS, von Sheffalonich biwtig, lebte in ber
Mitte deg 16 Seculi, hiclt fich ro Jahr su Cairo anf,
und wurde hernach bey dem conffantinopolitanifchen
Patriardhen Tofepbo Diaconus, twelcher ihn 1557
nach Coppenhagen, und 1559 nach Wittenberg fchicks
te, fich des Fuftandes der Kivchen u erfundigen : twie
er benn auch) dem Patriarchen ein griechifch Eremplar
ber augfpurgifchen Confefiion guvicte brachte, FHoz-
tinger, hift. ecclef. Sec. i

DEMETRIUS Triclinius, fiehe¢ Triclinius.

DEMETRIUS, pon Ttoesen, einer Stabt in Peloz
portues, tweldyen cinige falfihlich Democricum nennen,
bat ein Buch concra Sophiftas gefhyrieben. - Jon.

DEMETRIUS (Emanuel), fiche Meteranus.

. DEME-
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DEMETRIUS (Jofeph), ein toelthicher Prieftee und
Doctor su RNeapolis, gebtivtig von Chicti, fhrich Pra-
xin cn.!:uiusn Ax'cl:ic':i['copu neapolitano refervato-
rum. To,

DEMETRIUS Zenus, fiehe Zeni,

DEMICIANUS (o), ein Grieche st Anfange ded
16 Seculi, qug per Jnfel Cephalonia, hat su Rom
gute Brogreffen in der griechifchen Sprache aemacht,
und mit grofjer Seichtigeit geredet, ob er gletdy Feine
folibe Gelehrfameeit gehabt, folb-vou der Gefells
fehafft der Rofen - Crenfser getweft feyn, ift durch gang
Curopam geveifet, und s Pavig geftorben.  Er.

DEMIRIUS, ¢in arabifiher Medicus, fehried i fviz
tier prache 1371 hiftoriam animalium, foelche Ain
al shiae i einen Eurgen Begriff gebracht, und fiarb
1415, Her. Fa,

DEM O, fiehe Damo,

DEMOCEDES, cin beviibmter Medicus von Crotos
ne biivtig, wav cin Sobn deg Eallipbonis, und flovivz
te gu ben eiten des Pytbagovas. G practicivte ju
Aegtna und Atben fo glicklich , dafi ibn Polycrates
unter einer anfehnlichen Penfion al8 feinen i 2 Avie
nach Samos Levief, wofelbft er aber von den Perfern
gefangen und sum Scelaven gemacht worden, Nadhz
deni er iun den damabligen Konig Daviwm an einem
vereenciten Suffe gebeilet , auch feine Gemablin, die
Aroffam, an einem SRrebfe an der Bruft curivet, fo
wurde ev nicht allein beehencket, fondeun evhielt auch
bie Erlaubnig, Baterland gu befuchen, aber auch
nadh gefchehener Crpedition wivder jur gufommen,
weldye gegebene Parole aber von niche erfuflet
worden.  Erhat librum medicum¥efthricben. :
vius lief die eqpptifchen 9 , el fie ibm nicht
belffen fonnen, tng G5ifa werfen, tund wolte folz
che tddten lafien.  Diefer Democedes aber, bem Daz
rius frep geffellet, subisten was er vevlangte, hat fie
108 gebeten. S, Herodotus, C fc.

DEMO CHARES, cin Qctwer von Athen, ded Des
mofthenis Schinseficr Sobhn, und des Poeten Avifted
DBater, lebte in dev 120 Diympiade, hat vine Hede pro
Sophocle contra Philonem gefalten; und einen Tras
cfat von dem, was gur feiner Jeit ju Ythen oorgegan;
gen, gefthrieben,  Jon. At. Laer, Meur, .

DEMOCHARES), cin Pocte von Solvs, Hat eine
IQ'ombbic von dem Demetriv Poliovcete verfertiget.

fa. Vo,

DEMOCIIARES (Ant. de

onchy,

DEMOCLES, ¢in alter griechifcher Gefchichtfchreiber,
bat 431 apy oy Chrifii Gebure gelebet, Fa. Vo,

DE AV'[ OCRATE S, fiehe Damocrates.

DEMOCRATES g
aus Jonien,

Dy

Monchy), fiche de

bat dita & aureas fententias gefehries

DEMOCRATES DEMODOCUS 78

DEMOCRATES, ¢in Philofopbug von Athen,
lebte in der 110 Dlympiade, und bat. politica pre-
ccpr.lxgcfd)l'icbm, wird aber des: Plagii befchuldis
get.  Plu,

DEMOCRITUS, ¢in Weltiweifer aus Gricchenland,
wvar in der 8o Dlpmpiade su Addera,, ciner Stabdt it
Lhracien gebohren, erlevnre die Philofopbie bey Leuz
cippo , eincm Lo er eleatifthen Sehule, befuchte
bicvauf Egypten, Vabylonien, Pevfien, Jndien 1c.
und bemubece fich v allen Sheilen der Gelabrbeit, fons
berlic) bder Magie und Medicin fefe U fesen, hatte
auch bep diefen fo langiwicrigen Meifen fein ganges
Croeheil, fo aus roo Talenten beffanden, 0bllig-aufz
gewendet. A8 ex wieder nach Haufe fam, lebie cr
i ber Cinfamfbeit , brachte feine it mit Berfertis
gung vicler Schrifften su, icle fidy im Gavtenhaufe
unb Grabeen anf, pflegee ffets tber die Gitelfeit uid
Thorheit dev Menfeyen u lachen, und unterfuchte als
lexhand Crpevimente.  SMan ergebleter fey wegen feiz
8 Buchs Diacofinus magnus genannt, nachven er
felbiges den Abderiancrn vorgelefen; von thner mit
500 Talenten befchenclet, bierauf aber von thnen voe
unfinuig gehalten, und shippoceates ihn ju cuviren
abgeholet worden, @ hat den Grund u dem fyfte-
mate philofophie corpuicularis gelegt, in Sergliedes
rung dev Thiere fich geibet, und viele gur Phyfic und
Mebvicin gehovige Wereko ausgefertiget, die aber alle
verlohren gangen, doch fan man bdie Nubricken fos
wobl von diejen alg feinen ubrigen Scheifften. bey
Stanlejo am vollffandiglien fiudewr,  BVon fetnen Cpiz

gefchoben hale, fiehen cis

fielu, dic man aber g

nige in Henvici Stephani. poiéh philofoph. ~ Die noch
unter feinem RNahmen pechandene Cdhriften; als ¢
Commenta Boli; magica volumina; de elephantia-
cis; de morbis convullivis; phyfica & mufica; de
atte facra f. chymia; aphorifini medici &o. find
gleichfalls niche fetne Avbeit, fondern untergefihober.
v foll 1ber 100 Jabr alt worden feyn, und ift e8
mercioirdig, daf alg fein Ende um eben bie Reit cinz
gefallen, daman bder Cereri su Ehren cin gewiffes
Seft gefepert, er ganger drey Lage hindurch mit dem
bloffen Gevich des warmen Brotes fein £eben gefriz
fict, damit feine Schwefter,melche ihn in der Krancks
beit gewartet, den gedbachten Solennitaren mit beys

wobnsn moge, AP, Jon. Laert, Plin., S, B. Scan.

DEMOCRITUS, ¢n Philofophus aus Eppefug,
batcinige Viidher de templo Diane ephefiz & de
Samo gefehrieben.  Ar. Fa.

DEMOCRITUS, ¢in Muficus, aus der Snfel Chios,
Iebte obugefehr in der g2 Dlpmpiade , und (chried
unter andern ein fcomma in Menalippidem, tweld)es
Aviftoteles anfifyret,

ein pythagorifther Philofophus, DEMO CR | TUS, ¢in Philofophus , beffen Laevs

tius gebenclet, hat mepl Cuygains gefhrichen. Fa.

ben, welche Lue, olftenius mit Secundi fententiis DEMOCRITUS ( Chriftian) , fiehe Dippel (Chri~

und  Sallaflii Lib,
woranf fie untey
feBt worden.

de diis 1638 gu Nom in 12 ediret,

Tb. Gale opufcula mythologica ¢ DEMO DO CU S, ein Gricche, lebte

ftian) %
u Seiten Llyfz
fis, und war voy Corepra geburtig,batre den 2utos

mede
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medenyvon IMycene gtm Lehrmeiffer in der Poefie und
Mufic, wift ciner von den epifchen Dichtern (o vor dem
Homero gelebets & hatte mit felbigem Hicrinne eis
nevley Schickfal, daf er in feiners lter blind wurde.
Bon frinen Godichten find diejenigen vornehmlich bes
viihme, welche er altf die Einnahme von Tvoja, - auf

fe Hochyeit der' Veneris, und auf den Ehebruch ders

1 it deny Yarte verfertiget hat, “von - weldyen

pt8 mebr vorbanden.  Man rifjt awuch unz
tev diefem Nahmen n dev Anthologia Grecorum 3
Epigrammata an, pon denen aber dag evfte dent Phos
cylid gugefehricben wird, - Fa. Plu.

DEMOD OCUS, cin Hiftoricug von Laviffa in Acos
(ient, {oll cinige Biicher de Heraclea gefehricben: has
ben. Plu.

DEMOGERON, ein alter utor, hat geoponica
oder prognoftica gefdhrichen, welche unter ben Geo-
ponicis gracis fiehn,

DEMON, cin Uthenienfer, und Schiveffer Sobn ded
Demofthenis, hat die Wiedevkunfje feines Bettern
aus bdem in durch Schrifften und ieden befdrz
devt, unbd cin Werck von der Uthenienfe fef,unz
ter dem Titel: Acchis vevferriget,  Plu. S.

DEMON A X, ¢in alter Gomodien/Schreiber, von dem
wit noch einige Eragmenta bepm Stobio und Gros
1o haben,

DEMONAZX, cin Philofophus aus der Jnfel Eppern,
sur Reit Luciani/ am Anfange des andern Secul,
bat ficy gu feiner Secte gewendet, doch am meifien
auf bden Socvatem gehalten, und in der Kleidung
dem Diogent nachgeahmet.  Ev ift endlich im hobhen
Alter, bep feiner gewobhnlichen Frolichfeit, da er Feine
Gpeifeo3u fich nebmen toolte, gefforben. D Nthes
nienfer: lieffen thn nach feinem Tode auf gemeiner
Ctadt Anboffen fehr prachig begraben.  Man hat
oo ihm niches als einige fragmenta, teldye v Gro-
¢ii excerptis Comicorum, toie auch in Pauli Leopars
0i 1556 ju Antroerpen in § cbivten vitis' & chreiis
Ariftippi,, Diogenis, Demonachis fichen.  Einige
toolfen ibn lieber gar fur eine erdichtete Perfon hals
ten.  Lucianus.

DEMONT JOSIUS, fiche Mont-Jofieu.

DEMOPHILUS, cin Sophifte, fiehe Damophilus.

DEMOPHILUS, cinpnthagorifther Philofoph vor
Athen, hat fcholia in Prolemei tetrabiblum; wicaud)
fimilitudines & fententias gefchrieben, welche legtern
olftenius uehft - Secandi {ententiis 1638 gu Hom,
Th. Gale in denen opufculis mythologicis, befenders
aber Jefper Swedberg 1682 griechifch unbd lateinifd)
mut Poten ju Upfal in 8 edivet.

DEMOPHILUS, ¢in Gobn £photi, eines Hiftoriz
i und Schilers Tfocvaris, von Cumea in Afien,
le fe in der 109 Dlympiade, und hat die von feinem
Bater angefangene Hiftovie ded heiligen oder phoci=
fchen Rrieges in 30 Buchern vollendet,  Jon. Diod.
Sic.

DEMODHILUS  DEMOSTHENES g0

DEMOPHILUSein avianifher Bifchoff ju Berrhoa,
Bat das firmifthe Glanbens s Befenntnif dem PabfE
Liberio tibergelien, und dag: nicenifche Glaubensz
Befenntnif nicht annehmen “twollen; bdaher e qus
Gonftantinopel vevjaget foorden, und 386 nabe bey
bdiefer Stadt gefiorben,  Ee hat eine Oration hinter?
laffen. . Soc.S.

DEMOPHYLAX ( Joh.); obdex vicimehr Diophy-
lax, ober Diophylacius, ein Cavmeliter ausd Gent in
Slandern, war ein fehr gefchickter Poet, Philofophus
und Theologus, fehricd in BVerfenn Chriftomachiam
und fornacem chaldaicam ; ifraeliticam catachrefin ;
laudes lucis;  erotema religionis, carmen de Flap~
dria; Oden in Chrifti Domini natalem & de Virgi-
nebeata; epigrammara unb Cpiffeln,, svelche Tevets
gen gu fion 1527 gufammen gebructt torden, und
farb juLeiden 1528, im 26 Jahr. A. S, Alegre Paradif.
Carmelit. Fa, Sw.

DEMORA (Joh. Paul), ein italianifther Dominicas
ner von Uleffandria, war ein heftiger Verthetdiger
und groffer Vefdrderer ded Nofencrangdienfies, {chrich
auc) Gioiello @ iofiffime gemme freggiati; gioiclli-
no del SS. rofi perpesud 5 [ermoni delle domeniche e
de’ SS. woeldes lestere noch tm Nannfeript liegt, und
ftarh 3u Dulcedo an den Grengen der Didees Albenz
ga., Ech.

DEMOSTHENES, ein berthmeer athenienfifcher
Nedner, und Schiiler deg Jfoceatis, Platonis und
Siki, gebobren drep Jabr nach dbem Aviftotele, 379
Sahr vor Chriffi Geburet su Paanea in Attica, im 2
Sabr der ror Dlympiade, hat feine Heden vor dem
Cpiegel pflegen ju eperciven, und fich Philippo dem
Sonige in Nacedonien, wie aud) Alexdndro VL mit
allen Svafften widerfeget; daber er unter der Negies
rung Antipatei , alg er diefemt ven den Athenienfern
auggeliefere worden, in Calabrien den Gifft feiner Fez
der (o fich gefogen, und alfo in dem3 Jahrber 115
Dlympiade, im C2 Yahre feined Alters, im 322 Jahre
vor Chrifii Geburt geftorben iff, aud) 65 RNeden hinz
tevlafjen bat, davunter aber nicht alle genuin find,
G foll den Thucydidem acht mahl abgefchrieben has’
bens; und man fagte vou thm, plus olei, quam vini
confumpfic, teil er Feinen 2Wetn getrunclen , und
deffo mehr bey der Lampe fludive.  PB. Plu. Pho.
Meurf. Fa. .

DEMOSTHENES, cin Hiftoricus aus Bithynicn,
bat cinen Tractat vem Urfprung der Seavdte, wie
auch ein Werck von Bithynien verfertiget. S, Fa.

DEMOSTHENES, ¢in Grammaticus aug Thraz

cieir, deffen Alter wan nicht weiff, hat comment.
1 die Hliadem des Homeri, Theogoniam des He-

Jiodi ; de- poetis dithyrambicis ; epitomen Dama-

o geti Heracleote gefchricben. S, Vo, Fa.

DEMOS T HENES, cin Medicus ju den Jeiten $Tez
vonis i dem evifen Seculo, mar von Marfeille ges
biirtia, b neivd baher vor Galeno guimeilen ichlechts
bin dev Wiaefeiller genennet,  Er war ein Ceiler

Ulexandri
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g1 DEMOSTRATUS DEMPSTER
Alexanori PHIRIELDE Bon der Secte deg Hevopbili)
und brachee fich durdh feine Sunft in folche Hochach
tung, baf ev auch felbft Philaleches stigenahmet
wurde, v fihried in gricchifther Sprache drey Biis
chet oon den Augen, duch twelches Werek er fich
nach Galeni Jeugnifs, groffen Rubm ertyorben , das
vou aber nur gar toenig fragmenta in den: Sclyrifften
bes Galeni, Gribafii, unp fonderlich Aetii nbrig find;
l’ll_g[t‘ld)t‘ll de differentiis pulfuum, weldhe iedoch auch
'[‘v’d)‘ mehr vorbanden, Hiftoire liter, de la France.
4.5

DT_:‘M OSTRAT US, fiche Damoftratus, ;

DEMOTELES, ein qlter Seribent, deffen Plinius
grbmbrl'rt, bat von ben cgyptifchen Poramiden ges
fchrieben. %

DEMPSTER (Joh.), ein
Dempfresi, tvar Doctor

Anvermandter  ThHomf
juParis, und Rector der
Wiiverfitat, wurde quch Bibliothecavius bey der Biz
bliothef suBenedig, unbd fFarb 1590. B.Ghil.
DEMPSTER (Thomas), ein Sdhuttlander, gebohren
aus einem adelichen efchlechte ben 23 Ung: In. 1579
auf bem Schloffe Clifibog, tvar bag 24 bon 29 Kinz
deen, o feine Eleern geseuget bateen, begab fich in
bem 1o Jabhre feineg Alters nach Cugelland, und hielt
fich eine Jeitlang im Pembrocks:Collegio su Cambrid;
ge auf, nach dicfem aber gieng e nachPavis, und
fegste-allba feine Studia fort, big er fich um der Peft
willen, an welcher ep aud) tirclich Feanct gelegen,
nah den Niedevlanden vetivivte, Er war auch Faum
su Loven angelanget, da er nebfi einigen andern jun;
gen Leuten von den Jefuiten nad) Rom abgefchicket
urde, wo er iedosh die Lufft nicht gewohuen Fonte,
daber er fich toiederum nach Douap verfligte, und
alldba von dem Konige in Spanien, wie aud) von dem
CrzHertoge Alberto, eine Penfion befam.  Hier
nabm e den Titel ¢ines Magifivi an, lehree fo dann
aud) 3 Tournay bie Humaniora, und reifete. darauf
ieder nad) Paris, allwo er i dem 17 Jabre feines
Aleers Peofeffor Humaniorin fn der Colegio von
Navarea wurde, s weldyer Beit e auch bereitd die
Wiirde eines Doctoris Jurid canonici erlanget hat:
te.  Cr fonte aber niemabld lange an einem Orte
bleiben , dafer ¢r fidh nicht lange davauf nach Souz
foufe, und von par nach Nimes ju einer gleichen
‘llrvfcﬁiun begab, nadh biefem aber eine Neife nadh
=hauien dibecnabm , und als er wieder surick ges
fomuen, bes nachmapligen Bifehofis son Marfeille
2(rm:;.b' %fpinay, Praceptor wurde. RNachdem ev
aber diefe Stelfe twieber eingebiffet, Febree ev evfilich
n ﬁ’Ln Baterland , WofelbfE fein Vater unterdeffen
e Tode abgegangen, und nachhero tieder nach
Pavis, wo ev fieben Jabre in dem Collegiis von Liz
fieur, Grafiing, Plegis und Beauvaig lehrte, Sn
Dieferm {t{sfcrn 9ab er einem von Adel, der einen feiner
Mitfehiiler sum Dyey auggefordert, einen dffentlis
then Sehifling, OeBiegen er nach der Hand aus Pay
vis entflichen  mufge, Cr fam alfo wieder nach
Cugelland, und evhiert aliva ben Zitel eines Fonigs
Gelebet. Lexie, T, I,

DEMPSTER DENATSIUS 82

lichen Hifiv
foegen der ¢
te , dbem K

ographi, wobey {edoch bdie Geiflichen,
(ehen Neligiom, gu der er fic bekann:
ge o lauge angelegen, big er thn wies
derum vom Hofe gefthaffe,  Hieranf begab er fich von
heuen nach Jealten, und evhiclt ju Pifa die Profef;
fionen Pandectarum, twelches ihn veranfaffete, feine
fehone Ehefran Sufanng Valeve , aug Qtnqﬂlnnp baz
bin absubholen. IS er aber feine vorgedachte Profefios
nem gu Pifa big ing dritte Jahe beFleidet, mufte er
umeiniger Hanbdel willen felbige verlaffen, befam aber
Dalb fernach die Profefionent Humaniorum ju Vo,
nonien, und lebte alida fehr Hergniige ; wie er denn
auch die Profefionem Juris primariam s Padbua,
bic thm unter einer japrlichen Befolbung von xooo
Lhalern argeboten oorden ;. nicht anuehmen mu\ltc
€8 wurde thm su Bononien feine Jrau buvdy Ver:
mittelung femner Schiiler, mitbeven guter Bewilligung
entfubret , welche aufiufuchen v in den bamabligen
Hundestagen viele Neifen anfiellete, und dardiber in
cine Kranckheit fiel , woran er aud) g Butri, nicht
oeit bor Bonhonien, den 6 Sept. An. 1625 ffarb, Seir
e Schrifften find: Noten tiber deg Rofini antiquita-
tes romanas; Commentarii in Clandianym & Co-
7ippum. de laudibus Juftini; mythologia; apparatus
ad hiftoriam Scoriz; Catalogus fcriptorum Scortix ;
hiftoria ecclefiaftica gentis Scotorum ;calendarium
Lomanum, Weldhes in Gravii Thefauro antiqv, rom.
Tom, VIII fiehet; notwe in Bered, Accolti tr, de bel-
lo facro contra Barbaros, bip eeft 1731 JuGdttingen
gedructt worben; de Erruria regali libri VII; fvel=
the nach deffenr Tode Thomas Cote it Flovens in 2
BolL. in fol. 1723 und 1726 hevaus gegeben. * Er hat
feirr Leben felbff befthricben, und barinne unter an:
dern Bemerctt, haf feth @lteffer Brudet, Facobus, eg
verurfacht, dafi feine Familie fo berunter gefommen,
bev audh enbdlich, 1 e er feined cigenen BVarers
Concubirie Geheyratf e, den Bifchoff in den oreadis
fehen Stfeln in feinen cigenen Haufe berbrannt, und
noch  viel anbere Greule vernbet, su Utrecht mit
4 Pfecden lebendig gerviffen tyorden. PB. Ghil, B,
Er, Han. Nic,
DEMPSTER (Wilh.), cin Schottldnder im 13 Ses
culo, war Profefor Philofophia, unbd wurde von dem
Parlament um fein Gutachten von der [ullianifchen
Poilofopbie erfucht. G fthrich darauf examen in
brevem Raym., Lulli artem, {0 41 Lion 1514 gedrucke
foorden. IFa,
DENAISIUS (Petrus), ein JCtus, gebohren ju
Gtrafiburg 1561 den 1 May, twurde von bem Pfalks
Grafen ju feinem Nath angenommen, und als Abges
fandter nach Polen und Cngelland gefchicke, movauf
et Affeffor bey dem Cammer:Geviche ju Speper toors
ben, und gu Heidelberg 1610 den 20 Sept. gefforben,
nachdens er jus camerale ; de jurisdi®tione’ camerz
fpirenfis; de jure meri imperii; differt. de idf\ll“
hallenfi &c, gefohrieben. © @ hat Furk vor feinem oz
be einen groffen Theil feiner Schrifften 8 Jeuse gez
fEhmiffen. Ad, W, d. e
§ DENA-
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DENARIUS (Odofredus, sber Ortofredus), ¢in DENNER (Jac.), cin Savber su Ultona, war imAn
SCtusd aug Benewento, von einigen nur Odofredus ~ fange diefes Seculi ein MennoniftensPrediger dafelbft,

Beneventanus genannt, hat ju Bononien die Rechte
gelehret, auch lefturas fuper Codicem & Digefta; de
formulis aftionum ; de ordine judiciorum, und de
arte notariatus gefehricben , auch ein compendium
feudorum, gloflas ad fummam Azonis , feineg Sehrs
mwiffersd,; de pace Conftantie; ferner tr. de’reftitu-
tione. dotis; 'de’ percuffionibus ; de curatore bonis
dando; it. in 1 & 2 decretum berfertiget, und iff
1265 geftorben, Panz. Fi. Fa.

DENCKE (Johann),ciniebertauffer, lebteum 1527,
und hat die Propheten ing Deutfhe aberfept. An.
1680 Fanten unter feinem Nahmen 6 crbanliche alte
theologifche Sraceatlein gu Amfterbam in 12 hevaus,
Schelbornii amcenitates' literarie T, TIL

DENCURT, fiche Encurt.

DENHAM (Joh.), cingg wobhlhabenden. Ehelmanns
Sobu, gebohren su Dublin 1625, ftubdivte in Drford,
Tich abir wenig Gefehictlichfeie fptiven, und fpiclte fo
fravct, dag ibn dev Vater enterben wolte,  Daber
Ticf er cine Reit bavow ab, tud dedicivte ihm cinen Tras
ctat wider bas Spiclen. AlB aber der Vater geftorben,
vetfiel er toieder g Spielen, und verlohr viel taufend
haler ; fchrieb hHernach) cing Tragodie the Sophy, und
das beriihmee Gedichte Coopers Hill, und turde von
Konig Cavolo I jum Gouvernenr in Fernham:Cafiel
gemacht.  SBeil et aber dagu nicht genug, Erfahrung
batte, legte ¢x diec Charge wieder nieder, flibree hers
nad) Caeolum ILal8 Pringen nach Franctveidy, bez
fam von ihm, alg er KOnig wourde, die DbersJnfpes
ction wber die Eoniglichen Gebaude, und ffarb 1669,
im Mok, Seine Sedichte und Ueberfegungen wers
den febr aftimivet. Wo. AE.

DENIIS (Andreas), ¢in Sohn eined Prafidenten
von Avtois, gebobren su Avras 1591, wourde dafelbfi
ein Nefuite, ingleichen Profeffor Siter. human. Rector
der Schulen und Coadjutor fpiritualig, farb 30 Jul.
1670, und. hinterlief poéfin facram f. illecebras di-
vini amoris; fapientiz Mufeum &c. W, d. Al

de Saint-DEN IS (Charles), fiehe de Saint-Evremont,

DENIES (Joh. Bapt.), fiche Dionyfius.

DENISON (Joh.), ¢in englifther Doctor Theologid,
uud Capellan bey Facobo I, wie auch Bicariug bey der
Marien-Rivchen gu Reading in Devckeshire , {thrieh
de terre vanitate , inferni horrore, & ceeli felicin
tate; de confeflionis auricularis vanitate & figilli
eonfeflionis impietate ad Cardinalis Bellarmini fo~
phifinata; it. Predigten 1. und {fard x Febr, 1629,
W,d. Wo.. 3

DENISOT (Nic.), einRahler und Poete inFrancts
veich, von Mans in der Proving Maine, Hat fich nadh
Gngelland,, drey Schiweffern gu untervichten, vevfiis
get, und von bder Jufunfft €hrifii, wie auch andere
Sachen in gebunbener und ungebundener Rede,unter
dem Nabhmen Comte d’ Alfinois, gefchriehen. Cr. Ve

in beffen Predigeen viele Biirger aug Hamburg livfs
fen, fehried in niederlandifther Sprache 18 Untevres
dungen fiber verfchiedene Texte dev beil, Schrifft,
ingleichen cinfaltige Predigten. Mol.

DENNERT (Fridrich), ¢in Medicus nnd Chymiz
cug, lebte in bev Mitte beg 17 Seculi, nind {hrieh von
ber materie perlate, ober Perlen-Tinctur, Tugend
und Wirckung, nebfE einem Anbange 5 Epifiel cder
Befehreibung 9 unehdeter Curen, fo duvch diefe Mas
terte verrichtet worben.

de DENONVILLE (Charl. Hemard), fiehe He-
mard,

DENORES (Jafon), cin Phifofophus und Poet, war
su Nicofia in der Sufel Eypern ans ciner graflichen
Kamilie entfproffen, gieng nach Sealicn , und fudivte
31 Padua die Philofophic. US er wicder nad) Haufe
Fam, evoberten die Tavcfen 1570 bie gantse Snfel,und
Devaubten thn aller feiner Giter s daher er nach BVez
nebig guviick Fehree, und nach Svanc. Robortelli Tos
de, die Profefivnem Philofophid moralis ju Padua
anttabi, weldyee er 13 Jahr vorgeffanben, wnd mit
Baptifta Guarini, bev fich Vevato nennete, cinige
Srreit/Schrifften, uber den Wertlh der alten Comos
bicn unb Tragddien gewedyfelt, in welchen Graring
part mitthm umgieng.  Er gramete fich endlich 1590
3u Tode, toeil fein Sobn ju Benedig wegen cines
Tobtfchlags war relegivet worben, Seine Edhrifften
find inflizuzione dell vttima republica ;* Tavole delmon-
do e delta sfera; della retorica libritre; del mondo (T
delle fue parti femplici ¢ wmiffe; introduzione fupra
tre libri della retovica d’ Aviftotele ; trattato intorno a=

uei principii, caufe ¢ accrefeimenti, che la comedia,
o tragedia , &7 il poema heroico vicevono dalla [filofofia
morale; Trattato del I oratore con un difiorfo intor-
w0 alla retorica s poetica, wornber bder obgedachte
Streit mit bem Gvacini entffandens difcorfo intorno
alla geografia; pancgirico in laude della republica di
Venetia; apologia contra I autore del Veraro; inflitu-
tio in philofophiam Ciceronis de vita & moribus,
felche D. Foach. Nieicr 1722 ju Leipig anflegen
faffen ; brevis & diftin€ta fumma preceptorum de
arte dicendi ex libris Ciceronis de oratore colle&ta;
de conftitutione partium humane & civilis philofo-
phiz; interpretatio in artem poeticam Horarii. Teifl.
Ghil. Poflev. Pap. Nic.

DENT (Arthur), ein englifther Theologus, lebte uns
den Unfang besd 17ten Seculi, und fhried v feiner
Mutterfprache : hominum fimplicium femitam, {0
viam regiam ad ceelum , weld)es Bud) Thom, Drs
yus 1613 lateinifch git Oppenbheim in § edivet.

le DENT (Maximilian), ein niebeclanbifcher Jefuit,
gebobren gu Vinopbergen 1619, war noch 1674 bep
bem Gouverneur gu Brifiel, dem Grafen vonMNons
terey, Beichtvater, und {hrieh de acritione ex meru
gehenna ejusque cum. {acramento fulficientia; re-

fponlia«
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85 DENTICE DEO
§
fponfionem ad epiftolam Lupi & ad apologiam Franc.
f rvacques deattritione, Al
DENTICE (Dionyfius), ein €lericus vegularis, aug
cinem adelichen Gefehlechte su Neapolis in dewy 17
Secutlo, fehrieh I Sany; illuflyati liche.
augufliffima madye di Dio, vhierenymus Genuinus
bat biefe8 anagramma auf ibn gemacht;
1! padre Don Dionifio Dentice
Dicitor pien g; Jenno e di Loda.
To.

DENTICE (Franc)), cines Geviihmeen Senerald Paus
li Dentice @obn, aus dem tieapolitanifchen , gebohz
Yen 1625, 26 Nov. legte ficl auf die Studia, fonders
erlich Mathefire, Afironomie und Poefie, war {chon
im 18 Jahr Divector in ver Academie de gii ’juiaun,
tbernabm in ben inneclichen nmpu[(mnn‘c_bm Trons
blen in Rola dag Gy ando 1uber ¢ine Compagnie
junge Ebdellente, und {chried der Sungfer 9)?(1er(_1 iu
Ehren allerhand ttalianifche Bevfe, unter dem Titel:
la Corona] mariana ; wie auch) parte prima delle pocfie.
Cra. To.

DENTICE (Jacob), ein Patriciug und Clevicus ves
gularis von Neapolis, lebte in dev Mitte ded 17 Ses
ult, und feieh £ foliloquii del divino amore; le ora-

i facre; I' buomo di Dio. To.

DENTIERE (Maria), ¢in gelefrted Frauengimnier,
von Dornick, flovivte 1539, und (chrieb epiftre contre

vy 15, infidelles,” faux Chréziens, Anabapti-

ens &, Cr. A.

DENYS ( Tanneke ober Anna ober Annula), cineg
Leintoebers Tochter gt Blomendal in Nieverlanden,
fehtwarmee in der andern Helffte ded 17 Seculi tn Enys
gelland, Schottland, SHolland und Hollfrein herum,
bielt fich eine Tange Beit ju Libeck quf, fuchte u(m‘,l[!
thre Sreethimer auggubreiten, und frarh endlidh im
Haag.  Sie hat in threr SNutterfprache cine Husle=
gung uber bag Hohe:Lied alomonis ; bie chrifiliche
Lilien:Blum nebft ber Fovrfesung dbavon gefehricben,
auch tn eben folcher Gprache nody verfehicdenes im
Mannferipe binterlaffen, Mol.

de DEO (Hyacinth.), ¢in portugiefifcher Srancifcaner
im 16 Seculo,hielte fich in Oft:Sudien anf,unbm)mp
theatro evangelico de Qriente ¢ Pafquins de concei-
Saon.  Ant.

de DEO, vder Deogratia, (Johannes), ein Portugiefe
vou Liffabon in der Mitte ded 13 Seculi, war Profefz
for und Canonicus s Bologna, und fchrieh concor-
diam £ cabulam decret; &e. quzltiones juris; cafus
d‘_ccretalium Gregorii IX ; libros VII de cavillatio~
mb.us; librog judiciorum ; peenitentiale ; commen-

LU in arhoremn confanguiniratis; de difpenfa-

tionibus; Catalogum hareticorum ; Summam mera-

lem; additiones ad fummam Huguitionis; librum
diftin&ionum; de abufibus contra canones; appa-
ratum & breviarium decretorum ; Notabilia cum
fummis fuper titulis decretalium & decretorum, und

s quarro prediche dell

DEO
chronica, nyelche meift nody im Manufeript liegen.
Poflev, Q. Fa,

de DEO ( Rodericus Y, ein Portugiefe, Srancifeaners
Orbens, lebte su Ehve des 16 Secult, und fepsel

DEREMITA 86

metivos [pirituaes odey tratado dos Pafos. Ant.
DEO CARUS, fiebe Carus,
DEODATUS, fiehe Deus- dedit, i Diodati,

DEODATUS Soler, fiehe Solera.

DEODATUS (Claudius) , ein Medicti?, ftand §te
Brondrut bey dem Bifdff von Bafel alg Leib s Ave
in Bedientng, Tebte ju Anfange des 17 Seculi, piel
mit Sabricio ildano gute Sreundithaft, communis
civte felbigem unterfehiedene Obfervationes , fchriel
de vero & legitimo aque cordialis concinnandi mo-
do & utendi ratione; tngleichen Pantheum hygiafti-
cum hippocratico - hermeticum de hominis vita ad
120 annos falubriter' producenda; epiftolas IHI de
dylenteria 8 ufu aque chalybeate, fyeldye lesten in
Fiabritii epittolis, cenguria I fiehen. LiKe,

DEODUINUS, ober Theoduinus, ein BVerivanbdeer
Rapfer Heinichs 111, war bon 1047 big 1075 Biz
fchoff suLattich, und fehrieh epiftolam ad Henr. Galo
liz regem de corpore & fanguine Domini, welche in
Mabillon, Tom. IV Anale&. fiehet,  A. Fa,

DEOGRATIAS, fiche de Deo (Joh.).

DEO TRINUNO (Carus), fiehe Vietor (Cont.).

DEPARCAN, fiche Calvinus (Jah.).

DEPEDAL (Rich.), ¢int Drdeng:Bruder gufinne in
RNorfolt um r3gr, fvar Theologia Doctor und Pros
fefforin ermeldtem Rlofter, und fchrieb de viea chrie
ftiana, wie augh) Sermones de tempore,  Bal. Pit,
Fa.

DEPERCA N, fiche Calvinus {Joh.).

DEPKIN (Hieron,), yon Riga, war Paftor Ceclefis
fifelgallenfis; bielt differt, de bono cive, de fine &
i humanarum, de fyllogifimo in«

principiis altionum
finito, de fyllogifino ut fic &c, und ftarb bden 2 an.
1657. W, d. 7 &

DEPRE (Joh. Fridericuc), fiche de Pre.

DERANT (Franc.), ¢in Jefuite von Mefs, swar Praz
lector Matbef. 3u Parig, fchrieh ArchiteGuram for-
nicum, und fiarh $ugbe den 26 Oct, 1644, im 56f¢n
Jabre. W,d. AL

DERCYLLIDES, ¢in platonifther Phifofophug, bat
de philofophia platonica und in Timezum Platonis
gefchricben, Porphyrius. Fa,

DERCYLLUS, ¢in griechifcher Hifforicus, bat =toli-
ca, argolica, faryrica, de mnnribmi'\‘l:\pi\]ibus‘, und
de locorum origine, fvje auch fcholia ad Euripidens
gefdhrieben.  Ac. Vo, Fa, Plu,

DEREMITA (Donatus), ¢in Dominicaner yonRocs
ca b'Eoandro im Sloventinifchen, vorbero der Apoz
thefer 2 Runft jugethan, flovirte im Ynfarge b8 17
Ceculi, und gab ein Werek unter oem Titel del eliwir
wite i 4 Bucheen yn Neapolig 1624 0 folio heraus,
Ech,

F2 DEREW 4,
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DEREW A, fi¢he de Reva.

DERHAM (Robert), cin Engellander, hat 1647 4
Manuel of [ome particular Rights and Priviledges be-
longing to the high Court of Parliament ju Lonben in
12 cbives.

DERHAM (Samuel), ein englifcher Medicus, lebte
um: dag Jahr 1685 in dem St Maria Magdalenens
€ollegio ju Oxford , und-gab Hydrologiam, philofo-
phicam, or an Account of limington Waters in War=
wic' shire heraus,

DERHAM (Wilhelm), ¢in englifther Weltiveifer. und
Gotreggelehreer, ffudivte suDrford indem St, Johanz
nig:Collegio, darinne ¢v lange Reit cin Mitglied ges
foeft, ‘tward Doctor Theol. Canonicus, ju Windjor,
Rector oder Prediger jullpminfter in dev GraffchaftEfz
fex,wie auch cin SNitglicd der Fonigl. Acad. der Wiffens
fchafften, und machee fich feit 1698 durdh) phyficalifthe
und theologifche Scheifften beetihme.  Sein Dud) von
der UhrmachersKunft, ingleichen feine Predigten ois

ber dieAtheiffen, nach bem Geftiffee des Hevvn Doyle,

woraus beffen Phylicotheologia, ngleichen die Aftro-
theologia entftanbden, biecer inggefamt in euglifther
Syprache gefchricben, haben ihm groffen Rubm ernyors
ben. 1718 gaber des Herrn Ray und einiger andever
Gelehreen Briefevon natarlichen MercFronurdigeiten,
1721 aber Fob. Raji fynopfin methodicam avium &
pifcium feraus. An. 1724 hHat man von ihm Noten
und Dbfervationen in Eleasacis Albini Natur 7 Ges
fchichee englifther Gewdirme eingedruckt, . Jn den
Transa&tionibus philofophicis ber Edniglichen Acades
mie dber Wiffenfchafften fiehen viel gelehree Ausfiihs
vungen und Ynmerckungen von ipm.  Er farb 1735
den 5 oder 16 April ploglich im 78ten Jabre, wnd
hatte Furgs vor feinem Ende ein Werck von dem Baue
bes Auges vollendet, welches v im IManufeript hinz
terlaffen. “NZ.

PERIENES ( Joh.), ein franfofifcher Sefuite bon
Dieppe; gebohren 1591, war Prof. Philof. und Mas
thematum gu la Fleche, chrieb ‘tabulas canorienfes
{. do&rinam luminum praéticam ; aphorifmos phy-
ficos; examen pro confeflionibus; de Algebra, und
ftarb den 5 Jum, 1662. W, d. Al

DERING, fiche Deering.

DERING (Eduard), ein Prediger su Londen, augeiz
ner alten abelichen Familic in der Proving Kent, fchried
preleftiones in epiftolam ad Hebrzos; einen Cates
chifinum ; Predigten 5 ein Gebet:Buch im Englifchen,
unbd ftarb 1576, im Junio.  Fr. :

DERKENNIS (Ignatius), ein Sefurite von Anttwers
pen, gebobren 1598, war Profeffor Rhet. Mathef.
Philof. und Theol. su Loven, und Rector ber Collegios
rum ju Sypern und Loven, ftarb den 29 Jun. 1656, und
pinterlief pofitiones de euchariftia ; de Deo uno &
trino, de gratia, libero arbitrio, predeftinatione &c.
W,d. AL %

de DERLINGTON ( Joh. ), e¢in engellandifcher
Dominicaner , ffudivte in feinem BVaterlande und ju

DERMASIUS §8

Pavig, tyurde 1256 Konig Beinvichs IIT Beiche-Ba~
ter und GSewiffens: Rath, pabfilicher Collecten 2 vber
Sehenden » Etnnehrier durd) gang Engelland, 1279
Crpbifchoff su Dublin, fravb ju Londen den 30 Mers
1284, und hinterlief difceprationes fcholafticas; Ser<
mones ad clerum & populum, concordantias ma-
gnas Bibliorum , bic nachgehends anglicane genennt
tworben, - Bal. Pir. Ech. Fa,

DERM ASTUS (Francifcus), fiehe Feller (Joach.).

DERMATIUS, ¢in Srezoder Schottlander im n
fange bed 12 Seculi, that um 1115 eine Reife ind ges
Tobte fand, dargu ihn der Mttichifihe Difthoff Reim:
bald mit einem Necommendations , Schreiben verfas
e, und lief hernach epiftolam exhortatoriam erges
ben, welche in Marzene anecdot, fiehet.  Fa,

DERNHARRUS, ober Dernheeus, (Janus) , fiehe
Durgus (Joan.).

DERODO N (Dayid), fiehe Rodon.

DEROLD (Joh. Paulus), aus Francfen, war erfilich
Hrchidiaconus suGarg in Pommern, hernach Pafior
suNiga in Liefland, aliwoer den 25 Jul. 1680 fiarb,
und dilucidationem queft, an hodierni-reformati;ab
antiquis & horrendis dogmatibus fuis receflerine &
ad Lutheranos propius acceflerine. &c. binterlich.
W, d.

von DERS CHAU (Friedr. ), ein JCtus, und bdeg
Profefforis Juris primarii Reinhold von Derfchan
©obn, gebshren 1644 benz Mart. gu Konigsberg in
Preuffen, ward, nachdem e fich 0 Deutfehland,
Sranckreich, Holland und Polen umgefehen hatte, 1673
Prafident deg pomefanifchen Confifiorii, unbd fam
1679 in bas Fonigsbergifche Ober s Appellations : Ges
vichie, toard babey 1686 Burgermeifter in dev Alts
fiabt, 1692 dhurfurfilicher HofNRath, und fiarb 1713
bensten April,  Er hat dagLied: Shffer Troft dev
matten eeen, verfertiget, auch viel géifiliche Gedichs
te tiber die Eoangelia, Pafion, Gefchichte Hiobs, und
pom jungfien Gerichte 2c. drucken laffen.  Arnold.

von DERSCHAU (Reinhold), der altere, sin JE(us,
gelobhren 1600 ben 1 Upril ju Konigsberg in Preuffen,
ward, nachdem ex Holland, Engelland, Franctreid),
Gpanien und Stalten befehen, 1628 ju Strafiburg
Doctors worauf e iber Ungarn und Polen feine
Ruckeeife antrat. 1639 ward er Profeffor Juris pis
mariug gu Konigsberg, legte aber, als ¢r 1643 in8
HofGerichte Fan, die Profefion uieder. 1657 fam
er ing Zribunal, und 1663 confirmirte der Churfiteft
den von bem Kapfer Rudolph I feinem varerlichen
Gefehlechte cetbeilten Adel. Erfiarb 1667 ben 5 Upr.
als Senivr, der Suriften 2 Facultar und Erbherr der
Gitter Wonigkeim, MNamlack, Waldhaufen e, Seine
Serifiten find: Oer chriftliche Xgndevsmann ;
Difpurationes de mutuo; de legitima; deteftibus;
de publicis judiciis; de judice & ejus officio; de
appellationibus; de ufucapione & prelcriptione ;
de patria poteftate;; de finibus regundis & termino
moto; de jurisdi@ione.” Arnold.

DERSCHAU

von
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von DERSCHAU (Reinlmld),xcin Ibculugutf und
Sobn des vorbergehenden Profeff. Suris primar,
Reinbold von Derfchauy, gebobren 1632 den 24 Sept.
su Konigberg, ftudivte in Deutfehland, Holland und
Engelland, biglt fich bey Bupcorffen guBafel ein halz
bes, bey Pococtio 31 Opford aber ein gantes Sahr
ouf, ward 1661 auf Befehl der LanbeszHervichafft su
Wietenberg Licentiayg Eheologia, dociree bavauf su
fonigsberg, mqrp. 1664 CriPriefier gu Raffenburg
in Preuffen, uny ftarb dafelbft 1671 bden sten April,
Cr hat feines BVaters Hodofophiam chriftianam hers
ausgegelien, de paflione Jefu Chritti' difputivet, geis
chen 2 Predigeen, und bereits in ber Jugend gu Dans
318 cine Nede de fafto Tulliz patris cadaver carpen-
to pretervehentis drucken laffen. R, Arnold,

DERSCHOW (Bernhard ), ein preufifher Theoloz
gug, gebohren den 17 Jul. 1591 gu Konigsberg, fius
birte adyt Yahy in Deutfchland, ward 1619 3u Seng
Doctor Theologid, 1621 Plarver dev Aleftabde sz
nigsberg, auch nachhero Beyfiger deg bafigen Confiz
frorti, unbd ftarp 1639 ben 13 Martil, Gr fchrieh de
ultimis mundi malis, prefertim de pefte, bello &
annona caritate; antidotum {pirituale ; geiftlichen
Prifftein ber Scbrifftenund Reden des newen Pros
pbeten Gifeheils, toelche inden Adtis borufficis (0 §
aus dem Manufeript beFannt gemadht worden ; bdie
E,trbcr: Im finftern Stall, o Yunder arof; ach
si/\‘tt wie ift dein Jorn fo grof . Arnold, W,d.

(&2

DESAROUE S, ein franpdfifcher Mathematicus, in
Dev Mitte deg 17 Seculi, ferieh: maniere umiver ol-
e pour Pratiquer la perfpeltive; maniere univeyfelle
pour pofer- I Effiey ¢y placer les heures ¢y autres chofes
aux, Cadvans au Soleils I pratique du trait o preyves
posrda: coupe e
Abrab, Boffe wiecder anflegen laffen, 75, 25axa aber bas
erfieve Serck g Hollandifche uberfept,

DESBANS (Jac.), fiche des Bans.

DES BARREA Uux, 'ﬁcl)c de Vallée,

ESCAMPS, fiehe des Camps.

ARTES, fiehe des Cartes,

HALES (Claud. Franc.), fiehedes Chales,

DESCHAMP S, fiche des Champs,

DESCHOL (Girberrus pder Geraut), ein9Nebicus
sudMontpellier im 15 Geculy, vondemin dev bobdlejaz
nifchen Biblioehef ein hebraifeh Buch unter dem Titel
Iprrmluﬂio tironum (in medicinam) im 5.))?mlllf€l'ipt
Hiegt, toelces Abr, Avigoor 1479 suMontpellicr ge:
bl‘x‘x;.twclx\;wllllb in die hebraifche Gpradye fiberfefset

DE SET NE (Francifens ), eitt gelehrter Buchhandler
in Smlxcn,‘gcbobren ju Paris, gab Sanfons Land;
anﬂ;ty!l mit einer Crflarung und Bermehrung unter
dem Titel * Tavole dofly Geografia; Bibliothecam §lu-
fiamam;; eine genealogifche 3, belle ber Nionige von Gy
ﬂt‘vl[\llm; Defcriptioy de la wille de Rome, welche i
l‘tjlbt‘n L7X3 untev dem Sitel Rome anciense 9 modeine
viel pérmebeter in 1o

piesre en Parchiteure &c. twelche -

Toniig in 8 aufgelegt wonden 3 -

DESERRET 'DESIDERIUS 90
nouvean voyage: d’Iralie hevaus, und fiarb 1715, iny
Oct.3uNom. NZ.

DESERRET (Andr.), gebobren gu Bayence in Daus
phine 1687, aus adelichem Gefechlechte, lmbn"n;gu Par
rig, muffe aber toegen bes Janfenifini aus Svancks
reich weg, fam gu dem fandgrafen von bqry\'n, ber
ihnnoth 3 Jahr su Marpurg und anderthalb Jabr gu
Genf frep ffudicven lief, wurde nad) feiner Juricks
funfft 1716 Prediger der ﬂ'dnfjbﬁff[)t_u Gemeine ju
DMarpieg und Sualmborff, 1721 Profeffor dev Phis
Iofophic unb der fransofifthen Sprache, ftarb den 20
Jan. 1726, und hinterlief verfchiedene Schrifften, die
noch nicht gedructt find,  Es haben ihn cinige vor
benrheber dev Hifforie der Gelahrbeit in Heffen, allein
shneGrund, gehalten.  HL.

DESGABE" Z, fiehe des Gabetz. 3

DESGODETS (Antonius), ein franfdfifcher Daus
meifter, twar im Nov. An. 1653 3t Paris gebobren,
und wurde fhon An. 1673 von t\rmemumi\)}uu!rrr
Colbert nach Rom verfchicket, fiel aber unteriegs den
algierifchen See:Naubern in bie Hanbde, und mufie bey
benfelben 15 Monate [ang eine harte Sclaverey auss

ftehen, nady tweldher Seit et feine Srepbeit wiederun
eebielt, und fich odann nach Nom verfiigte. U8 er

von darAn. 1678 surictk gefommen, toard erfilich

g1t Chambor, und fodann An. 1694 31 Paris Controz

Teur ber Foniglichen Gebiude, An, 1699 aber Fonigliz

cher vchitectus, wnd endlich nacly bes oc a3

Abfterben- An. 1719 Profeffor Architecturd, w

or au Parig den 20 May A, 1728 ploglich mit

abgieng.  Er bat ein Werck unter dem Titel Edifices
antiques de Rome, definis {7 mefurés tris exalement

An. 1682 in fol. beraus gegeben, und im Manufeript

Ty des ordres d’architedure; Tr. de I' ordre fran-
goife; Traité fur la couppe
fen, . Memoir, du tems,

DES HA Y.ES, fiche Hayes.

DESIDERIUS » fiehe Vicor II1.

S. DESIDERIUS, ¢in Bifehoff von Cahors, im 7
Seculy, turde an bdem Hofe des Koniges Dagoberti,
o feine Anverivandeen bdie vornehmften Gtrllcn{E\c:
Fleideten, ersogen, audh anfangs jum Schapmeifier
oder DbersAnffeher dev Sinangen gemacht : worauf
er dag Bifthum erhalten, und folches von 629 big
654 verwalter, da er tndem Albigenfifchen den 15 Dec,
flavb.  Er hat verfchicdene Epifteln verfertiget, wels
che in der Bibliotheca Patrum > und Canifir le€tioni-
bus antiquis' mit eingebrucke find. - v fiarh 660,
Hiftoire litteraire de 1a France.

DESIDERIUS ; Curia, fiehe de laCour.

DESIDERIUS Longobardus , ein Doctor fl1_ ber
Gorboune im 13 Seculo, aug der Pombarbdie burtig,
dabher er auch feinen Sunabmen erhalten, war tn{m:ber

-« grofien Gente von ber Academie, weldye twider bie Bets
telAMonche gefthrighen, daber ihu diefe unter Bie Kez
fer gevechnet,  Bu. Fa.

$3

des pierres &c. nachgelafs

DESI-
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DESIDERIUS (Guido), ein frantififcher Medicus
aug Dauphine burtig, practicivee yu Vienne wm die
AMitte bes 16 Seculi, brachte des Valefei de Taranta
Philonium pharmaceveicum & chirurgicum in einen
Fuven Ausgug, und lief diefe Epiromen ju Lion 1560
' herans gehen, Ke,

DESIDERIUS Ollemirus, f. Moller (Dan. Wilh,).

DESIDERIUS Peregrinus, fiehe Servetus (Mich.),

DESIDERIUS Philomufis, fiehe Philomu ‘us.

DESIGNATIANUS, fiehe Scribonius Largus. &

DESIRANT (Bernhardus), ¢in Yuguffiner 2 Ndndh
und Doctor Theologia von der Facultat u BL‘\ym,bon
Driigge in Flandern gebiiveig, ebielt su Loven die

Profefiionem Hifforfarum und Politica, nebfE dem

Zitel und Befoldung eines Foniglichen Hiftoriogras
phi, wobey er fich aber fo fehlecht auffubree, und bes
fonbers wider die Sonverainete der Nouige fo unbes
fonnen lo83og, daff er An. 1701 diefer feiner Yemter
entfet, und aus den Niederlanden verwicfen, An.
1708 aber, Da cv neue Handel yud Unruhen crregen
wollen, aller Beneficien, die er noch in Lovenr Hatte,
perlufiig evElaret, und sugleich aus nlrcn‘x{nb feden
der fpanifchen Herrfchafit untertvorfenen Nefchen und
Landevn auf Lebens s Jeit verbannet wurde. “AL3 er
fich bierauf su achen einfge Reit aufgehalten, bez
rufte ihn Pabft Clemens X1 nach Nom, 1o er eine
Profefion in dem Collegio Capientia befan, unb g
Bevtheidigung der beruffenen ConfFitution llmgcmn{s
gebraucht wurde,  Dag vornehmfte Werd', fo'er in

Diefer Abficht verfevtiget, iff fein Confilium pietatis «

de non fequendis errantibus, fed corrigendis, ba er
infouderhert dasConcilinmju Qpﬂmf}unb ben [wrgbm;
ten Gevfon angepactt, daher ihn aud Lenfantin feis
nev hift, du Concile de Conftance ju foibetlegen Ges
legenbeit genommen,.  Man Qat .m:tl). bon ihm Ho-
norium papam vindicatum, [, hiftoriam Monothe-
lifini. @ ffavb gu Rom unter der Regferung Wene:
oicet XITIE  Bon feinen Lebens 7 Umftanden finbdee
infge Nachrich in dben Leceres de My. Arnauld,
ingleichen in einer Schrifft, weldye le P. Defivant, ou
la fourberie de Lonvain, betitelt, und bie aud) ing faz
teinifche tberfent heraus gefommen it ! s
DESIRE (Artus), eineomifch- catholifcher Prieffer im
16 Seculo, vondem man nicht fagen .Fdn,nuﬂl\\cld)em
Lanbe ev gebrirtig geweft, bc;ﬂgtg sinen fonderbaren
Gifer tider die proteffantifthe Neligion, und gnbﬁmu
ber felbige eine groffe 9[\|gnr)lpr()x'lﬁ(en an den Tag,
Die doch, weil ¢ ihm an GefchicklichEeie fehlte, insges
fanme febe fchlecht gerathenund dabero fchon damahlg
foenig geadytet worden, ob evfie gleich mit g(lrrf)anh
ubel angebrachten Lacherlichen Poffen ausgefpickt,und
pabdurch angenehm ju nmcbm gefucht bat.  Gr b{lt
fich auch eines Berbrechens tider den 6(aat fcbuli;m
gematht, und dem Konige Pbilippo IT in Spanien
eine Schrifft bergeben , worinne e benfelben ers
fud)t, dag er ber iui‘}mncirgfrh st Grunbe gehenben
catholifchen Neligion s Hilffe Fommen folte. G
wurbe deswegen ju Oricans An. 1561 gefangen ges

DESLANDES DESMAREZ g3
hommen unb tad) Paris gefiibret , da fich denn
felbfE entiveder die Galeren, vder cin ewiges Gefing:
niff sur Genade augbat. Dag Parlament aber verz
fubr nod) gelinder, al8 er fich eingebildet, und pers
bammee ihn BIOF su eines Amende bonorable, tnd
Daf er ineinem Carehaufer-fioffor 5 SabreTang Buffe
thun folte; tworaus ¢x fedoch fures davauf wicder ents
fioben ift. ~ Cr Fanyaber 1568 wicoer sum Borftein,
6ab auch suParis viel newe Schrifiten heraus, und
ftarb umdas Jahr 1578 Seine DBucher, welche alle
febr vav find, firhren folgende Sitel: Lamensarion de
witre mere fainte eglife; le combar du [idele Papifte,
pelerin Romain contre Papoflar antipapifle; “contrepoi-
Son des 52 chanfons de Clem. Marot, fauffement intizy-
lees par lui pfalimes de David; la Jingerie' des' Hrgue-
nots, W, {19, Nic. Cr, Ve,

DESLANDES (Natalis), ein frangdfifeher Dominiz
caner) in einem Dorffe bep Blois 1569 gebohren,
verlobr fefue Mutter in der Geburt, feinen Bater aber
im 3ten Jab feines Alcers. G ftudirte s Bourges
uiter den Jefliiten, Hernach gu Pavis, wourde Magiz
fier Theologia, Konigs Sudwigs XII HofrPrediger,
und nad) feiner Juructunft aus Spanien, dabin ev
vom Sénig war gefehicke worden, 1635 Bifchoff von
Zregoier , fohrieb oraifon fumebre de Henry 1V, und
ftard den 19 Aug. 1645, im74 Sahr, Ech

DESLER, ober Defsler, (Wolfgang Chriftorh ), ein
RNienberger, weldher. der newern Sprachen, dee itaz
lianifthen, fpanifehen , frantdfifchen,, englifchen und
Bollandifthen fely Fundig; ‘ach in der Theologic, Poes
fie und Botanic erfabren geweft , gieng in jungen
Sabren dem berihmeen Eepfino Srancifci bey Bers
fevtigung feiner Schrifften an die Hand; wie er denn
cinige Stiicfe davon felbft verfertiget : gab lange Jeit
einen Covvectorem in Druckerepen ab,und ward 1705
g Narnberg sum Conrectorat der Schulegum 5. Geift
befordert, v fthrieh Himmlifche Seelen 7 Luftuns
tev den Dlumen gottlichen YWortes, vber 37 Betrachs
tungen uber auserlefene Sprifiche’; Mt 7 und Lies
beszRofen, ober Pafions s Befradytungen, und farb
1722 ben 11 Merts,  Sein Kben fieht fiir bev newen
Auflage voi 1726 feiner himmlifchen Seelen:Luft.

DES LIONS, ficheLions, tind Lyons,

DESLOIX ( Joh.), ein Dominicaner pon Yrtois,
war Doctor Sheologid, verfrand auch die RNechte wohl,
predigte die Faften 2 Jeie iber in den Nicderlanden,
ward von 1619 ar big 1623 DbersProvincial in den
RNiederlanden, und von der Icit an big 1651 Jnqoiz
fitor, ftarh ju St Omer den 22 Jan. 1657, im gofen
Nabr, und fchrieb Speculum inquifitionis befuntinwe;
Vinguifitenr de la foi veprefonté ; exercices [pirituels
pendant s celebration de [a fainte meffe.  Ech.

DESMARAIS, und Desinarets, fiche Marefius und
Regnier, -

DESMAREZ (Jodogus), ein Nefuite von Antwers
pen, war Rector des Collegii yu Maubenge, fthried
comm, in Horatium repurgatum ab omni obt'czmx—
tate &c. unb ftarb 13 Dec, 1637, im abr. AL A,

frarbx3 37, i 47 SMSMA_
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DESMARES (Touflaint), ein Priefter von ber Cons
4 2 o i MIROSP ok
gregation des Oratorii, yon Bive in der NiedersNors
manbie geblirtig, turbe infonderheit bey dew janfes
niftifchen Streitigfeiten befannt, wie o bcm’x auch
ju Beetheidigung der Cefire des anfonii alg .-DQ\W
tivfer mit nach Jtom gegangen, und dafelbf vor Jns
nocentio X cine tyoblgefesste MNede gehalten, die inbem
Sournal de faint Ymour gedrucke su finden iff.  Cr
muffe aber desiwegen viel Becfolgung ausfichen, und
frarh endlich su Ciaucourt in ber Didces von Veaws
0aig, dabin er fich jum dfftern vetivice, den 19 San. An.
1687, in einem. Alter von 87 Jahren.  Man hat o011
ibm viele Gtreit:Schrifften, bie abér meiffens Fein,
und obne feinen Nabmen an dag Licht geFommen, alg:
lettrea My Lianconrt,s' il faur expliquer e concile de
Tiente par S. Auguflin; la cenfure de la fuculté de
theologie de Rheims contve le libelle d* un Feluite fur
le fujer de Gothefchalque; les faints Peres de I eglife
wengés par esx-mémes 5 des impoftures du Sicur de Ma-
randé. duns fon livie des antiquités de eglife; w.b,m.
ean muf ibn nicht vermengen mit Cavolo Definas
rets oon Dieppe, dev gleichfalld aus dev Gefellfchaffe
bed Ovatorii gewefen, wund An. 1675 den 25 May gez
ftoben, nachdem ev elevations fur la paffion de N.S.
Fefus Chrift gefchricben, bie der . Gyesnel An, 1676

in Druck hevaus gegeben. Memoires du Temps.

DESNZUS (Michael), ein Niederlander aus einem
voruehmen Gefilechte, war anfangd Page Kinigs
Philippi I, nahns hernach den geifilichen Stand an,
fourde 1596 Bifchoff gu Dornick, und Hberfosite wers
fhiedenes ing "Srnn('i\ﬁ;*c()c, gab aud) vitam S.Igna-
tii, Jac, Laynez & Franc, Borgiz tradutionem fers
aug, Sw.

DESNOS (Nicolaus), hat 1675 Canonicum regula-
rem & fecularem gu Parig edivet, welche Werckgen
1682 ju Britgge in 4 aufgelegt worden.

DES NOURICES (Petr.), fiehe Nourices,

DLS PABORDE (Wilh.), fiehe Prapofii,

DESPAUTERIUS ( Joh.), ein Grammaticus von
Ninove aus Flandern, war auf dem einen Yuge blind,
Ieprte suEdven, Herhogenbufeh, Binobergen tnd an anz
dern Orten,verfertigte comm. grammaticos und gram-
matice inflitutionis rudimenta,yefthe Offters aufgeles
8¢t forden; artem  epiftolicam ; Orchographiam ;
atem verfificatoriams libellum de accentibus &
Punfm‘, it. de carminum generibus, communicicte

{}l"d) viel von feinen obfervationibus dem 2adio,
;\;&':ﬁlt‘,l und Jac, Wiayevo, und farh 15204 Sw.

DESPEVILL 1 rrs

DESPR kA G (Cal),

DESSET

fiehe Calvinus ( Joh.).

X, fiche Boileau,

¢ Andree ('Val.).

145 S (Burnh.),ﬁebc Cronenburg.

DESST (johannes), eiy foanifther Presonter und Cay
honicus in feiner Vaterftade Tortofn ju Anfange des
17 Geculi, bat la divipg [emana o fiete dias de la
Créacion del mundo in Bevjer gefchrieben, Ant.

DESSLER DETRIUS 94
DESSLER (Wolfy. Chriftoph.), fiehe Desler. ’
DESTIGIUS, pber Dettigio, (Joh.), ¢in gelians

ber, beffen Alter unbefannt iff, hat nady Aley. LTec=
cems und Wilh, Wretons Erempel ¢in Vocabularium
biblicum verfertiget, welches su Conbden foll gedrucke
fepn.  Pit, Fa,

DESTITUS (Julivs Ceefar), cinitalidnifcher Sefitite,
von Satriano aus Upulien, oder pon Afeoli, gebohren
1594, Iehree die Nhetoric, fhried Polyhymniamy; fu-
ftos feculares foc. Jefu, weld)es leitere aber nicht
beraus gefommen, und flard ju Neapolig 164810
Sun, AL

DETHARDING (Georg), ein Diirger und Apo
thecker gu alten Gtettin in ber Mitte des 17 Seculi,
gab den chymifchen Probicy/Wfen; de auro potabi-
1i; chymifchen ProcefOfen ; feriprum illufivum
contra. Aug. Hauptmanni feriptum collifivum ferz
aug,  Je.

DETHARDING (Georg), ¢in Docfor IMedicing
von Stettin aug Pommern, wourde erft su Stralfund
und dann 1680 yu Guffrown OtadtPhyficus, und
nachaehends furflicher LeibONedicus. Mian hat von
b Difcours iber etliche Sragen, die Apothecers

Taye betreffend 5 examen obftetricum ober

gungen de eb2Ammen 5 den untevwiecfenen Arans

Fen=Wireer ; Entwurf von bi iger orforge eis

nev Obvigteit sue Seit der Peft 3 woblmeinende

nnctungen vom fchadlichen Mifbraich oer

AvgneyAriiceel 5 vom Gefund 2 Brunnen su 1

inPommetn; vocabularium latin german 1

ufum chirurgiz Tironum ; die gewiff

fe @efabr der
Rrancen , fo fich sweyen Niedicis anvertrauen ;
de podagra &c. Thome analefta guftrovienfia,

DETHLEV (Joh.), ¢in Jntwobuer ju Mindberg in
Ditmarfchen, hat 1634 florivt, unb bat eine ditmarfche
Chronict in niederfachfifcher Sprache gefchricben, die
nody im Manufevipt liegt, Mol.

DETRIUS (Brandanus), cin fleifiiger Rechenmeiffer
s Hamburg, fehried cin Rechenbud) in nieberfichfiz
fther @prache, weldyes dfters anfgelegt worden, und
ftarh 1626. ol.

DETRIUS (Brandan.), ein Sofn beg porigen Brans
oani, gebohren u Homburg den 4 Sun, 1607, ftuz
birte 8 Jabr su Helmftade, that 1633 mit feinem
Wirth und Lebrmeifter Georg Calipten eine Reife nach
Gotha , und erhielfe vom Hergog Lenfren dem Sromsz
men ein reichliches Stipendium anfz Jahr lang, tourz
De 1636 bes fhtoedifchen Gefandtens, Hug. Grotii,
Cabincts Prediger ju Paris, befam aber im folgenz
den Jabre, weil er feinem Berfprechen gutvider , auf
bie Nefovmirten in feinen Predigten fcharff logzog,
feine Dimifiion, ward darauf 1638 Pafior suBehnz
den im Braunfdyreigifchen, 1639 Hofprediger und
Rivchen:Rath su Calenberg, nabm 1643 ju Helmz
fladt bdie Doctor 2 Wiirde an, fourde auch um diefe
3eit Hofprediger und Rivchen-Rath gu Aurich, dann
1646 Guperintendens gu Braunfehieig, 1662 aber

i
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95 DEVARIUS DEUBEL
s MWolffenbuirtel Dbers Hofprediger, KivdenRath;
ConfiftorialzDivector, General:Superintendent, and)
bt yu Riddagshaufen, {dyrieh euchologiam chriftia-
nam; philadelphiam  chriftianam ; difp. inaug. de
baprifi olam: ad Juft. Georg, Schortteliumde

; viele Leichenz audy andere Predigs
ten 5 9ab Def Erafni diff. de bello nunquam bellos
Latheri und, Melanchtonis judicia & refponfa; Andr.
Hyperii 3 verfchicdene theologifche Tractate heraus,
und ffavb den 22 Nov. 1688. Mol.

DEVARIUS (Matcheeus), ein Philologus, gebohren
su Corfu, wourde von Tob, Lafeari im;8ten Sahre
feineg Ulters mit nach Rom gebracht, legte fich das
felbft im €ollegio graco, und nachgehends die ganse
Reit feines Lebend, twelche ev meiff in ded Cardinal
Alepander Savnefit Haufe sugebracht, auf die griechis
fthe Spradhe, tberfeste das Concilium 1nbd den Ca-
rechifmum tridentinum in: das Griechifehe, fchrigh In-
dieem in Euftathium Homeri interpretem; ingleis
chen traGtatum de particulis grece lingue, welden
fein Better Peteus Devarius, erff nach deffen Sode

1588 heraus gegeben. Mor.

T VAUX (Joh.), ein Chivurgus, gebohren 1649 den

Nan. g Parid, allwo fein Vater ein bernbhmter

vgug war. Derfelbe bielt ibn von Jugend anf
su feiner Kunftan Und ob e wohl anfangs einen
grofien Widerwillen gegen diefelbe begeigte, fo lieff e
fich boch endlich behanbdeln, nund wurde ciner der ges
fehickteffen Manner davinne.  Er fammlete eine (hi-
ne Biblivthet, und da er in ben lefiten Jabhren wes
geir ber Schivere feines Corpergund der Schroulft der
Snffe nicht mebr ausgehen Fonte : fo brachte er alle
et mit Studiven su, und ffarb 1729 den 2 May.
Geine Schrifften find le medecin de [oi meme ou lare
de conferver la*funté par I &5 decouverte fans
decowverte, toelche ev gegen den Heven de Dlegny ges

“fchricben s I are de faive des vapposts en  Chirurgie;
Index funereus chirurgorum parifienfium ab anno
1315 ad annum 1714 5 differtation fur I’ operation
cefavienne, weldye in de§ Verdue operations chirur-
gicales ftelts differtation fur la- chirurgie des accou-
;/eruus, felclye in den Memoires de litterature deg
P. Definoletsju finden.  Er gab audy de8 Meurife
I are de faigner, de§ Heven Saviards Recueil des
obfervarions chirurgicales, d¢8 Heren de la Motte
traité des accouchemens naturels, eben deffelben
traite complet de Chirurgien und Dionis anatomie,
mit feinen Jufagen und Anmerchungen heraus, und
uberfetste in die fran@dfifhe Sprache des Bonrekoe
elementa medicine, Gladbachs pra&icam medicina-
lem, Mufitani opus de morbis venereis’, Heifters
Compendium anatomiz , Deidiers jtoep medicinifche
unb dyirurgifehe differcationes , Hippocratis aphori-
finos, Palfyns Anatomie, Allens Compendium me-
dicin®, unb Boerbavens tr. de viribus medicamento-
rum. Memoires deliterature. Nic.

DEUBEL (Joh.), twar 1576 in dem Culmbachifchen
gebohren, fudtete su Ultorf, wurde 1599 Magiffer

DEUCIUS DEUS DEDIT 96
allda, und noch ineben dem Sahre Plarvet su Rovins
gersdorf in bem Nienbergifthen, 1605 Diaconus U
Altorf, und endlich 1610 Profeffor Theolvgia clagiz
cus alfba,  Nady BVerlauf von 5 Sabren verlie§ er
biefes Amt, und gab, wie man fagt, gu Neumarck in
ber Pralp einen Prediger aby - BVon feinem nbrigen
Gdhictfal und Ende, wie auch von feinen Sehrifften
bat man feine suvetlafige Nachricht, Zel.,

DEUCER (Johann), ein Philologus im Anfange bes
17 Seculi, fehried thefaurum SS. theoldgie; analy-
{in locorum theologicorum cum thefi & anrithefi in
tabulis ; analyfin totius philofophie ; Corpus juris
metallici,ober ¥Snigliches Dergbud), darinne Berg-
werdls:Gebriuche wnd @erichts = Procefle begrif;
fen, fo 1724 su Reipgig in fol. aufgelegt wordén;
Trof:Gartlein trauriger Hergen,

DEUCIUS, fi¢he d’ Eux.

DEUERLINGIN, fiehe Kettnerin.

DEV ONTUS, fiehe Balduinus, und joleph Devonius.

DEURHOF (Wilhelm), ein hollandifther Philofo:
phus; legte fich fonderlich anf die Metaphyfic, fchried
vicl philofophifche Wercke in hollandifejer Gprache,
3. €. Noodzakelikbeit e Omverfehilligheit van' Godes
Werkinge ; Godtvuychrigheit der. Ouden e voeldye
1715 ju UAmfterdam unter dem itel Overnatuurkon-
dige en [chriftuurlyke Samenfleling wvan de H, Godge-
leertheyt, afgeleyd uyt het Kennelyke van, Gods, uye de
weezendlyke - genadengifie, en. uir de heilige Schrift,
tricgte mit van Blyenburg, Buchius, van Til, Andala,
van den. Honert Streitz Schrifften, und ffarh 1717,
10 Oct. Man hat auch vou thm hevaus gegeben de
denkbeeldige Wysgeer, vertoont in Willem Deurbofs Be-
ginfelen vam Waarbeir. So fam audy beraug : de
Lecre en de- Eere van myn Heer W. Deurhof, veydedigt
tegens alle Zoort van Domines {7c.

DEURUS (Joh.), fiehe Deirus.

DEURWERDERS (Francifc.), cin niederlandifcher
Domintcaner, trat su Antwerpen in den Orden, lehr
fe ju £oven die Philofophie, und hatte fo groffe Hodhs
achtung vor den Thomas von Aqvin, dag e demfels
ben gu Ehren die Congregation, Militia angelica gez
nannt, ecvichten halff.  Er war aud) Mifiionarius
su Noterdany, fchrieb miliciam angelicam D. Thome
Aquinatis; de falutari peccatorum venialium con-
feflione; de ficro convivio, in quo Chriftus fumitur;
de communione fpirituali,”de cultu B, Dominici,
ut a Deo impetremus optata, allé8 in niederlandis
fcher ©prache bis auf exfieves, lief audy Did. Ortiz
fummulas wieder auflegen, und ftarb suAntwerpen 4
Jul, 1666 an einer anfieckenden Seuche, Ech.

DEUS DEDIT, ober Theodatus I, ein Pabff son
Geburt cin Homer, ward An. 614 3um Pabff eriwehs
Tet, und foll ein auffasig Gefchivur blof dadurch, daf
er feinen MMund bavan gehalten, cuvivet haben. Sonft
bat et cinen Brief an Gordianum den Bifthoff von
Gevilien gefchricben, toeldher in Agairre concil. Hifp.
und in den Collettionibus conciliorum fiefef, und iff
617, 8 Nov. geftorben.  H. Fa.

DEUS
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DEUS DEDIT, obeeDeodatus,ein Carbital:Priefer
aug Niever-Sachfen, hielt ¢g mit Pabf Gregorio VII
gegen Kanfer Aenvicum 1V, fthrieh colle@tionem
canonum [ libros IV de rebus ecclefiafticis; librum
quadripartitum dcprl".'ih:g auctoritate ecclefie
roman flatusque ecclefiaftici & dverfus rerum ec-
clefiafticarum invafores, fimoniacos & {chifmaticos,
Guibertinos & Henricianos; ecclefiafticorum cano-
num per capiea compendium, g liegen diefe Dinge
i der vaticanifthen Bibliothec im Manufeript 5 und
deen Vevfaffer ftarb als pabflicher Legat in Spas
nien 1099, Au. Ol O.Fa,

DEUSING (Antoniui), einn HNedicus,

gebobren gu
Mewrs in dem Herbogthum Julich den 15 Det. 1612,
feubivce su Seiden , und tried nicht allein die Philofoz
phie und Mathenatic cifrig, fondern erlangte - aud
in ben orientalifthen Gprachen eine groffe Kenntnif.
0 er nun gleich bierauf die Nechtsgelahrfambeit
vor die Hand su nehmen, von feinem Bater befehliget
wordent, b evwedlte ev doch auf Golii Cinvathen die
Medicin, und nahm, in derfelben nach cinem 7 jabyz
tigen Aufenthalt su Leidew Yn 1637 ben Titel eines
Doctoris. an, Dievauf Fehree e fvigderum nach
Menrs, trieh. allda die Praxin, und wurde gugleich
An, 1638 sum Profeffove Mathematum an dem bafiz
gen Gymnafio befeellet,  Sn dem folgenden Sabre
aber erlangte ev die Profeionem Mathematui und
Phyfica su Harderionek, twurde audh gugleich einige
Monate davauf StadtPhyficus, ingleichen Y. 1642
Der- evfte Profeffor Mediciud, den man an Diefern [efsz
tenOrte beffellet, und endlich auch der bafigen iz
chen Aeltefter. A, 1646 nabm e den Beruf nach
Grdningen an, und murde bafelbfE exfilich Profeffi
Medicing, bald hernach aber Profeffor Ted.
riug, worauf er fidh annody in dem folgenden d
mit den geodhnlichen Ceremornien gum ONagifter Phiz
[ofopbia evElaven lief,  Gndlich eenennte hn auch
ber Graf von Naffan, Stathalter in Friefland, 1652
au feinemy evfien Seib:SANedico, wicnnhl er dabey fiets
i Groningen verblieh,; big er endlich brnz9;‘mn._‘311],
1666 it Tode abgieng.  Seine Sclpifften fing:
i raphia catholica & aftronomica, fecundum
fes Prolomei i digefta; de vero
mate mundi diflert. qua Copernici {yftemamun-
di reformatur; de mundi opificio diflert. XIT; de
anima humana differtationes VIL; nature theatrum
univerfale; hexaémeron recognitum, wider Fobann.
(;/n/r,’wub:.'z” {ynopfis philolhphi{c u_ni\‘crl]nlifz;
fynopf. philofophiz prime; it. [)’I”(?lkj‘lll-}‘ {1lf)1'-\]1‘;
philulhphu: naturalis; medicine univerfalis; ana-
tome parvorum naturalium f; exercitationes anatomi-
cx; idea dofrine de febribus; traé. de pefte; idea
fabrice corporis humani f. inftitutiones; fafciculus
differcationum feleStarum 3. c2conomia corporis ani-
malis; exercitationes de.motu animalium; cecono-
mus. corporis animalis, welchen er hernach wider
OL Boveichium in einer andern Shrifft unter dem
Zitel: apologetica defenfio 1 vereheidigen genothis
. Lom. 11,

~
v

rthe

DEUSING of
get e s f)'mpntherici pulveris examen’; confi-
derationes  circa experimenta phyfico -niechanica
Rob. Boylei; d quifitio’ medica de morborum quo-
rundam fuperftitiofs origine & curatione ; de cali~
do inndto, & aufto in corde fanguineo calor

difguificio ' de vacuo & atera&tione ;' Microcoflmi
genelis, £ difll de generatione feerus' in utero, cum
curis {ecundis de generatione' & nutritione’; de nu-
trimento fanguinis ultimo 3 de anima ‘humana ;
refirre@io hepatis afferta, cum difquifitione ulte.
riori de chyli motu atque officio hepatis; examen
anatomes anatomiw bilfiune, f, epift. de chyli moru;
fylva cedua cadens, f. difquifitiones anti-fylyiane
de alimenti affumti elaboratione: & diftriburione ;
fylva czdua jacens; f; difquificiones” anti-fylviahe
ulteriores de fpirituum animalium genefi, motu; &
uly, de ufu lienis & glandularim, cam diff! de natu-
1a; in fylvamEccho, f, Sylviam headrontimorume-
non ; res judicata de falce mifla‘in meflem theolo-
gicam; fpongia adverfus nonnullorum' cavillatio-
nes; exercitariones de motu animalium ; difl; de
manna & faccharo ; de motu-cordis’ & ['.mguini\: de

la&e; de unicornu 5 de lapide Be 5 de pomis
Mandragore; de anferibus feotieis’; (e foer extra

uterum genito; vipdicie feetusextra uterum geniti;
proteftatio adverfiss tribunal qualecunque, ad quod
rapitur a Paulo Noetjo, Pr, Nic. BB,

DEUSING (Hermannus), ein veformipfet ICtus, ber
durch allegovifche Crelarung dev Schrifft viel Anfres

beng gemacht, swar Anton Deufings Soht, gebobren
st Groningen 1654 den 19 Mart. hatteden nachmaly

ligen Profefforens Theologia gu Leiden ; Chriftoph
Y0ittichium gu feinem Privat - Praceptor, begab fich
i feirem 15 Yabre 1670 auf die Academie, fFudirte
Jura und wourde davinne 1677 sugleich nebff feinem
Qﬁ'uhcr?ocrm‘; vertvaltete, nachdem Seltmann oon
Groningen weggesogen, deffen jurififhe Profefiion
2 Jabr, und tourde darauf von den Staaten von
Jroningen 1682 jum Profeffore Juris und graca
Lingva evnennet.  WBie er aber gedachtes At dugges
n, fo that er cine Reife nach Holland und
Deutfchland.  KWeil er alljeit etne groffe Nei
¢ getragen, las er Co t 3,
) auf die allegortjehen Flarungen, und gab

tationes de myfterio Trinitatis heraus,
oard aber dariber o 1ibel angefehn, daf man ihn
von der Kivchen - Gemeinfehaffe ausfehioff , big er
alles wiedervuffen miirde, Jn diefer Uneupe that er
cine Neife nady Braband, [ebte bernady vor fich, und
ftath 1722 ben 3 Jan, unverheyrathet, Seine Sclyrifz
ten find ¢ Deménftracio allegori hiftorice veteris
& novi teftamenti junda revelatione  myfterii §S.
Triado ge [yner Regezinnigheid ; Com-
mentarius myflicus in decalogum & explicatio my-
ftica tum hiftorie de muliere hameorrhoiffa & filia
Juiri, tum parabole de epulone divite & Lazaro
mendico; all iftoriarum evangelicarum pro-
relizans £ explicatio allegori-
(6] co-

[0
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co - prophetica  hiftoriarum mofaicarum. @ lief
auch verichicdene Oblervationes pon biefer Are in die
Bibliothecam theologicam bremenfem orucfen, und
verlief viel andere im Manufeript, BB, Nic.

DEUTERE VON (Georg.), ein griechifcher Pries
fier und Neduer gu Conftantinopel, aus Cydonia in
Creta biictig, florivte su Ende deg 16 Seculi, und
fehrieb Epiffeln; Orationes, “ingleichen in graduum
confanguinitatis diagrammata, die nod) alle yut Rom
uu”t\enl[gfoﬂcgio ber riechen im Manufeript liegen,

at. ta,

DEUTSCH (Friedrich), ein lutherifcher Theologus,
gebobren 1657 den 2 April ju Xonigsberg in Preuffen,
ﬁubnjte tn feiner Vaterftadt und gu Jena, ward 1679
/i diefern leiten Dree Magiffer, that eine Neife durd)
Deutiehland, Holland, Sranctreich und Engelland,
tward nad feiner Jurtickbunft 1676 Theol. Doct. und
Prof. extraordinariug, 1688 ordinariug und sugleich
Pravver m Lobeniche und Affeffor deg Confiftorii, 1703
Prof. primariug, war sugleich Dber z5)nf 2 Prediger,
und fiarb 1709 den 21 April.  Seine Schrifften find
Difpp. VUI de perpetuo acuniverfali baptifmi aquae
precepro; Difpp. IV de natura & confticur. theol,
moralis; Difl. de perfona & officio Mesfize ex Jer.
XXIII, 5,65 de juftificatione Abrahami ex Rom. IV
& Jac, I1; de peccato originali ad Arc. IT aug. conf,;
de definitione ecclefiz ejusque notis; de perfonali
dcirgte Spiritus S.; de fapientia ab mrerno a Deo
poflefla, Prov. VIII, 22; de baptifino pro. mortuis,
1Cor. XV,29; de Chryfoftomi & Theodoreti de S.
cwna fententia , hodiernd transfubftantiationis
dogmati contraria; de adoptione fidelium Eph. 1,3 3
dewera carnis Chrifti ex Maria & patribus origine ;
de obumbratione SpiritusS. fuper Maria. Arnold.

DEUTSCHMANN ( Joh.), ¢in [utherifcher Theos
Iogus, gebohren 1625 den 10 Yuguft su Suterboct im
Surftenchum  Doevfure , gohe 1645 auf die Acas
demie nad) Wittenberg, ward allva 1648 Magifter,
1652 Adjunctus der philofoppifchen Facultdt, that
1655 cineNeife durch Deutfchland, Dannemarck und
die Niederlande, ward nadh feiner Jurickfunfit 1657
Theol. icent. und Profeffor extraord., 1658 Doctor,
1662 Theol. Prof. ordinar., und ftarh 1706 den 12
ﬂugnﬂ. Cu tar ein grofjer Freuud vom difputiven,
ferich cine erffaunende Menge von Difputationen,
hatte 34 bevenBertheidigung eine groffedNenge von Diz
ﬂ(n:m_\neu im Kopfe, und fagte , er woare niemahls
vergnligter und gefunder, als wenn er difputivte; ja
bas I\)liv_urir . fey fein beffes Avsnen s Mittel gegen
den Stein, von dem er befftig geplaget ward; den
dffentlichen Gottesdienft befuchte ev felyr fleifiig, und
verfaumee in feinen pingern Sabren nicht leicht eine
AWoche “Predigt oder Bet:Stunde.  Jum Wablipruz
the batte ev folgenden Vers, welchen e beynabe alz
:L‘IL ['tien heraus gegebenen Schyrifften vordructen.

affen :
N fum: nil novi s volo, poflum, dico nihilque :
Omnia Tu, Jefu, folus uc efle vels.

DEUTSCHMANN
Seine Schrifften find: Apologia auguftane confef-

fionis; methodica repetitio auguftane confeffionis ;
Synoplis theologiz biblicx ; Examen controverfia-
rum focinianarum Difpp. XX explicatio fymboli
apoftolici; confideratio librorum fymbolicorum feu
fymbolographia Difpp.IX; theologia pofitiva; pan-
oplia auguftane confeffionis ; Abelis theologiz
compendium biblicum; controverfiarum papiftica-
rum fecundum auguftane confeflionis  methodum
examen Difpp, XXV'; harmonia evangelico-mofai-
ca; feftum genechliacum protoplaftorum; metho-
dica preecipuorum articulorum fidei fecundum ordi-
nem {ymbolicum articulorum fmalcaldicorum repe-
titio Difpp, XXX ; meditationes facre in hiftoriam
dominice paffionis Difpp. XX VII; compendium
theologiz: hutterianum cum annotar.; diflercatio~
nes IX de urcribucis divinis; Exercitationes de ve-
ris & genuinis chriftianis ; de myfterio SS. Trinitatis
ante Chrifti publicatum preconium a primis N. T
fidelibus cognito & credito Difpp.X; abfurda novi-
tas gegen Calirtum 3 der Theologen 3u Wittenberg
chrift ; lutherifche Worfelung in deutlichen Lebrs
Siaen und uncichtigen Gegen/Sien D. Speners 3
ocr theoldgifthen Saculeit su Wittenberg abgends
thigee Antwort auf D. Speners aufrichtige Uebers
cinftimmung mit dev auafpurgifchen Confeffion gez
gen die wittenbergifchen Theologos; der Theolos
gen 3u¥Dittenberg GenadenzSricden: und Sreudens
wolles Glewiffen, Gber das in der That und YWabhus
beit unfecudige und wnrubige Gewiffen vyerrn D.
Cpenees; oer chrift = lutherifchen Kivche Prediger
Leichte und eichttubl von dem groffen Tebhova
£lobim im Parvadiefe geftifftet, gegen D. Spenern
und M. &chaden ; Ablebnung der ibm imputivten
Weinung vom @Genaden 2 Tevmin 3 Anbang vom
Termino peremrorio; Xeriche wider den verfiihres
tifchen Difcours von der YOabrbeir des hochwiirz
digen Sacraments unter einer Gefiale; Chrifto-
logia ante chriftologiam; difpucationes de con-
fcientia bona & mala, fepultura Jefu, patriarchali
Mesfiz defiderio, feffione Chrifti ad dextram Dei,
perfona Chrifti, myfterio incarnationis, legiti-
mo Lutheri minifterio, predeftinatione , Deo
uno, baptifino principali, fefta Naturaliftarum,
matzologia Soginianorum , mateologia Reforma-
torum , deitate Spiritus Santi , voto patriar-
che Jacobi, peccato in filium hominis & Spiricum
S., proprietatibus paflionis & mortis paradifiacis,
Goéle refufcitato, ordine filiorum Nowx, fceptro
Jehud non auferendo ante adventum Meflie, na-
tivitate falvatorts noftri, mendis Scripturey. V. &
N.T. recriminandi more, dereli®ione Chrifti in
cruce, luce minifteriali, tribus tenrarionibus,quibus
Chriftum Satanas agureflus eft, diffenfu Lutheruino-
rum & Pontif: circa nonnulla fidei chriftian® capita,
petra ecclefi, porta anguita, elencho nmmn.l[‘i
contra herericos, apoftolica relurreftionis Chriftt
mnemofophia, libris Scriprurx 8. apocryphis, cu-

i0c

ftodia
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ftodia angelorum, ordine ecclefiaftico, bonis ope=
ribus, gloriofa damnatione filii hominis, folicita
chriftianorum in Deo cwrnpspyaale , mylterio S.
Trinitatis ex articulo crearic nis, Luthero angelo
apocalyptico; divine benedi&tionis promtuario, co-
rona fidelium imnnr"'('cibiii, theologia melchife-
dechiana, fcrutinio ripture, theofophia & tria-
(I{)Ib]r. » paradifiaca d‘:mirhcolngi,], anthropolo=
gta molaico - theologica, judicibus a Deo per Mo~
fen  conftituris, dimzsoooply  mofhica, libris
judicio extremo aperiendis , Scripture poteftate
mterpretandi. & normandi , de harmonia har-
moniarum in Jehovah Elohim, de SS. Trinitatis
myfterio, de Spiritu. San&to hofpite pentecolta-
1i, de Syncretifino paradifiaco - & fonte omnis
fyncretifini e dizbolo inter homines difleminari, de
Jehovah benedi&o, de aule humanae fundatore, de
Jefu triumpharora afcendente,  de peccato origi-
nali, de Protevangelio paradifiaco, de concep
& nativitare temporali Meflie , de vita fj
Adami, de proprietatibus . affectionibus §
.5 de Eva prophetiffa, de fermone pasfiona
fti ejusque tentatione, de caufla juftificationis or-
ganica, de oraculo divino Apocal. V, 5,6,7, de Jo-
hanne Baptifta, de Seéta Neutraliftarum , vera or-
thodoxa liftrorum vocationis confideratio, de
perfedione juftirie Renatorum, de Jacobo luéan-
te cumFilio Dei, de communione privarta, de Ju-
bileo cath beneditionis, de Adyw dodory, de
Paulina saygoo » vel chriftiana de Chrifto Jefu
crucifixo fapientia, de beneditione f{acerdorali, de
a&ionibus divinis, de refurre@ione mortuorum, de
gubernatione divine providentix, de fecunda tria-
dofophia, de Chrifti hominis fesfione ad dextrum
Dei, de monte domus Domini preparato & c!civkx—
to, de porta claufa foli Jehove pervia, debaptifino
principali, de bona manfuetorum fortuna, de caele-
iti bonorum donatione, de mundi fuga, de folenni
Chriftologias fymbolo, de Elohenu, principali re-
formationis Lutheri caufla, de confesfione Chrifto-
logias vere ifraelitica, de univerfa Chriftologia, de
évisugi wvgsaxii, de Formule Concordie publica-
tione , de Thome confeffione, de linguis_igni-
tis, de anima Chrifti ‘rion derelita in inferno,
de confitta gratiz convertentis irrefiftibilitate, de
confcientia intemerata, de harmonia mofaico-
evangelica, de confcientia bona & mala, de julti-
ficatione vite, de hereditate fidelium, de gemitu
fip_irizus.‘i.ln&ti, de revelatione divina, de viri
minis animalis ad fui reflitutionem, de Jubilzo apo-
lolico, praedeltin., de Fefto afcenfionis davidico-
paulino, de vera pietate ejusdemque. promiflione
de caufla finglj Theologie, de pasfionali gmoypa
Aoyig Chrifti, de revorfione, de Jubileo ch
Bicow,  deieaufly minifteriali Scripturz facre, de
eavrorAuviee pleudo - chriftianorum, de fubje&o Seri-
pture Sacre, de Ja,u[u“(;[gl‘ {piriruum, de amore le-
gis  obfervatione confpicuo, de yevjoi 75 Adyx,

in

DEWERDECK DEXICRATES 1oz
de -archontologia theologie biblice, de cauffa
materiali & formali theologie, de libris {ymboli-
cis contra novatores, de attributis Dei affirma-
tivis, de attributis Dei relpeltivis, de fimplicitas
te Dei, de infinitate Dei, de intelleftu & vo-
luntate Dei, de immurabilitate Deij , de perfe-
&ione , majeftate & bearitudine eflentie divine,
de diftinctionibus voluntatis divine, de operibus
divinis internis & externis, de juftitia originali, de
providentia Dei, de termino vice humanzw, de ter-
mino vite fatali non fatali, de unitate, unione &
communicatione, de Chrifti in pretorio pasfione &
ad locum crucis deduéione , de acceptatione meriti
Chrifti , de beneficiis Spiritus San&i, de fide, de
identitate fidei in vereri & novo Teftamento, de
modo juftificandi per fidem, de Samaritifmo &c. in
culo de bonis aperibus, de mediis falucis exhi=
bitivis ordinariis, de falute infantum ante bapti-
{mum decedentium, de prafentia corporis & fangui-
nis Chrifti in §. Ceena, de Catechifino Lutheri mi-
nori, de rebus civilibus, de Magiftratu politico, de
novisfimis,  de vita ®terna, de vifione Dei, de Pa-
pifmo conviéto, de cultu Sanftorum, de moderno
Ecclefie lutherane ftatu, - Confesfio catholica
fidelium omnium de Jefu Chrifto perfelto vel tos
tali Salvatore , adverfus femi - falvationem pietifta-
rum, babelica modernorum Fanaticorum matwo-
logia, de forribus Dbiblicis, chhbju&ol"hiloibphi‘r
moralis, de fummi boni natura, de pietate morali
virtute ad Deum relata, de manfuetudine, de an-
tiquis ritibus publice peenitentium, de pecpetuo
chriftianorum jubileo ; Oratio de Joan, Hulfemanno,
nebfE viel anbern, tie auch eine groffe Senge von
Programmatibus, bderenverfchiedene in Ternii Sylloge
programmatum exeget. ffehen.  Ra. Pro.
DEWERDE CK (Gottfrid), einlutherifiher Prediger,
gebobren 1695 den 21 Ypril, ftudivte gu Leiptig, ward
dafelbft 1675 Magifter, befabe Holland, Cngelland
und Jtalien, wurde gu Liegnits in Schlefien der Nivche
ju U. &5, Paffor, deg Fonigl. Confiftorii Affefjor
und der Schulen Prafes, fchrieh Silefiam numifmari-
cam, in deutfcher Sprache, von weldhem Wercke ep
vorher einen Furien Begriff beraus 80b, und worgu
Herr DiTob, Chrift. Bundrnmann {upplementa peys
fertiget; difp. de officio civis chriftiani et princi-
pem, de officio principis chriftiani erga civem, fiber;
feste T$ob. Wiltins Difcours von der Gabe 3u bez
ten; TJevemifi Dyfes Veveiniqung der Gliubigen
mit Chrifto, aus dem Euglifthen ing Deutfehe; gab
iatth, Thiefens deutfeh und enalifche Grammatic
heraus, ftarb 1726, 13 Nov. und binterlief cine foft-
?\?;"c Bibliothef nebiE cinem raven Mins-Cabinet.
NZ.

DEXICRATES, ein griechifther Comddien S dyreiber
von Athen, Hat einige Cdhaufpicle, nebff cinemTras
ctat von denenjenigen, fo fic) felbfi betwogen, verfertiz
g¢f,  Meurf, ]

DEXIP-
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DEXIPPUS, obér Dioxippus, von’ €os; ein Medicus
und Difeipel des Bippoceatis, hat in der 91 Dlym;
piade, im 340 Jahr der Stadt Rom gelebet, und ein
Buch von der Medicin, ingleichen 2 anbdeve de pro=
gnofticis gefchricben, FH.'S.

DEXIPPUS Herennius , ein NRedner, Philofophus
und Hiforicus von Athen, foelcher in dem dritten
Seculo von dem Kapfer Valeviano an big anf den
Rapfer Auvelignum, obder von den Seiten Gallieni big
auf die Jeiten Probi gelebt, hat Isopluy ypoviniy, dars
e ev die Thaten aller macebonifchen Konige von
Cavano an big auf Aleranders Tod erseblet, und 4
Bucher ven den Gefehichten, fo fich nady deg groffen
leranders Tode jugetragen s eine abgefurtite romiz
fche $Hiftovie big auf Claudium Gothicum; ingleichen
eine andere von den fenthifchen Kriegen, benen er alg
Officier beygermobnet, fonft aber noch ein Buch von
ben Categoriis deg Ariftotelis, davinne er folche iz
ber Plotinum vereheidiget, und weldhes noch porhans
den ift, gefchrieben.  Cinige Fragmenta de legationi-
bus vt thm fiehen in Dav, Hoefchelii Eclogis Lega-
tionum variorum, fvi¢ atch in Phil. Labbei Protrepti-
co. Pho.$. Fa. 3

DEXIPPUS, ecin peripatetifcher Philofophus, bded
Samblicht Echynler, bat Dexippi Heyennii A gy isa-
glov continuive, und in categorias Ariftorelis gefchries
Bew, von felchem lestern Wercke noch 3 Bilicher vors
hauden find, weldhe von Feliciano lateinifel nberfent
und anfangs Gefonders, und hernac) nebft Porpbyrio
gugleich hevaus gefommen.  Fa. Mor.

DEXTIUS, fiche Decius.

DEXTER (Flavius Livius), ¢in Sofn deg 9. Paciaz
ni, Bifchoffd sn Barcelona, und Freund des 5. shies
ronymi, der ibm aud. fein Buch de feriptoribus ec-
clefiafticis bebdicirt bat, war Prafectus Pratovio su
Gnbde desd 4 Seculi, jur Feif des Sapfers THeodofii
L. und fehried eine Hiftorie, fweldhe von Sopbranio
in bie griechifche Sprache ift uberfefset worden, Gg
ift aber folche nicht mehr vorhanden, und Ddasjenige,
wag Seanciftus Bivarius vor das feinige ausgege:
ben und 1627 su fion in fol. edivt, von Hicron, Ro=
mano de la Higuera fupponict worden, AE, Ant, T,

DEYBICHER (Petrus), cin Cantor an ber Benepi,
ctiner;RNonnen-Kirche gu St. Nicolai in Cifenach, war
Philofophia Magiffer, und brachte um 1519 feines
damabligen Probfis, Wermer Hackii chronicon de Co-
|3\xrxb115 templimontanis, (welches in C. F. Paullin;
{yntagmarte rer, & anriquit, Germanie (Fehet auf
beffen Crfuchen in beffer Latein; dabher ibnﬁm)xtb)cini[
8¢, obIebl FRIfEhlich, sum Berfaffer diefe. Chronici
aemacht haben.  Paullini 1, ¢, in prefatione,

DEYRON, ¢in Srangos, hat 1663 les Antiquitez de

la Ville de Nismes in 4 edivet.
ober Decius, (Joh.), et Sefuit, 9¢b0hren 1643,

3 Upril in Champagne, begab fich im 17 Sabre in

ben Orden, tourde Nector deg Collegiiju Gedan, hers

nady aber ju Strafiburg ju Aufeichtung des bifehofs

rog

DEZA DHERBELOT 104

lichen Seminarii, des foniglichen Collegit, und der
catholifthen Univerfitat gebraucht. Davauf begleites
teer den Dauphin als Beichtvater in die Seldsuige
nad)y Deutfehland und Flandern, und ftarb <als
Nector der frrafburgifthen catholifhen Univerfitat
1712, ben 12 Sept, nachdems ev la reunion des pruze-
Stants de Strasbourg a P sglife romaine, toeldyes Buch
gu Nom in den Indicem librorum prohibitorum ges
fe6t, auch 1688 ins Deutfthe gebracht, pon Doctor
Walent, Alberri aber in feinen Difputationen iber dic
augfpurgifche Confefiion widerlegt worden; /e fois
des Chyetiens &7 des cqtboliques juflifiée contre les Dei-
Slesy los Fuifi &cc. weldyes erck erft nach feinem Tobe
1714 g Pavig tn 4 Tomis in 12 ang Lidht getreten,
verfertigef. Mem. Nic. Jour.

DEZA (Alph.), ein Jefuite und Profeffor Theologis
3u Aleala des Henares, wober er auch burtig war,
bat den Thomam Aquinatem ¢vflaret, b8 Fras-
cifti Borgie pia opufcula im fatein heraus gegeben,
und ift su Toledo 1589, dewr 23 Jan. da er noch niche
60 Jabr alt geweft, gefforben.” "Ant. Al

DEZA (Didacus), ein Dominicaner und Profeffor
Zheol. ju Salamanca, von Toro, in dem Sonigreiche
Leon, Iebte ju Cnde bes 15 Seenli, und tourbe Biz
fthoff su Jamora, Salamanca, BValencia, Saen, und
cudlich Erbifchoff su Sevilien; folte auc) das Priz
mat von Spanien ju Toledo in Vefifs nefnren, als e
1523 {m 80 Jahr ffarb. CEr hat Praleftiones pro
S, Thoma Aquinate in IV libros fententiarum iit 4
Bolianten; Defenforium pro D. Thoma contra Nic.
Lyram, Match: Dorinck & Paulum Burgenfem; fta-
tuta; Concilium hifpalenfe; Monoteflaron ‘in 1V
Evangeliftas ; Expofitionem orationis ‘dominica;
Eruditionem paftorum; Rele@ionem de peccato ori-
ginaliy homilias in totius anni feftos & dominicos
dies gefchrieben, auch einen Comm. in Apocalypfin,
bee aber nicht vollig s Stanbe geFommen, wid cin
Aultarium ad Vine. Bandelii 1ib, de conceptione B.
M. V. toelches 15602 i 4 gedricke tworden, verfertiz
get.  Ant, Fa, Fr.

de DEZ A Frechilla (Joh. Tbannez), ein fpanifcher
JCtug und Piofeffor Suris canonici su Salamanca,
lebte ju Ende des 16 Seculi, und. fechrieh ein groffes
Werck de excommunicatione.

DEZA (Lupus), cin Spanier von Segovia, fiudirte
gu Oropefo und Salamanca, legte fich auf bie Ppiz
[ofopbie und Hiftorie, brachte fein Leben in der Stille
in Hortalesa ohutveit Madrit gu, fchrich Godierno po-
litico de agricultura dre. und fiarb 1626, im 63 Sahr
re.  Ant,

DHELIOT, oberd’ Heliot, (Jac.), ¢in frangofifcher
Jefuite von Agen, war Copdjutor fbivitualis, fchried
- Frangofifthen: Summam catechifticam’; odas in
annua fefta; Jambos mordaces in Calviniftamm, unb
ftarb den 26 Upril 1638. W, d,

DHENE, fiehe Dehne.

DHERBELOT, fiehe Herbelot,

DIAC-
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DIACCETIUS, fiche Jaccetius.

DIACENUS (Georgius), it griechifcher Philofoph,
hat unter andern in feiner Mutterfprache cine L’ug[c
gefchrieben, woelche 1605, nebft Nicephori Blemmide
Logic, su Augfpurg in 8 heraus Fant,

DIACONUS Galenus (Joan.), fiche Galenus,

DIACONUS (Paulus), fiche Paulus.

DIACONUS (Perrus), fiehe Petrus.

DIACONUS (Polychronius), fiehe Polychronius.

DIACONUS (Vigilius), fiehe Vigilius.

DIADES, ¢in Mathematicus und Jngenieur gur Jeit
Alexandri 17, hat fich vor einen Erfinder der rollens
den Ehiteme, bep Belagerung der Stadte audgeges
ben. .

DIADOCHUS, ein Bifchoff von Photice in lyrien,
Iebte um 385 oder 390, und fdhrich definitiones; de-
cem, ingleichen de perfeltione [pirituali afcetica ca-
pita 100, telche in ber Bibl. Patruni ju finden, und
pon Turrigno ing Latein uberfetet worden, C. O.
Pho.

DIADOCHUS (Proclus), fiehe Proclus.

DIAGO (Francifc)), ein Dominicaner und Hifforios
grapbus in Arragonien, aus dem Flecken Riber oder
Bibel bey Valentia, hat su Barcellona die Theologie
gelebret, iff Prior feineg Profefi-Haufes ju Valentia,
auch su Barcellona und Valentia Ooalificator St.
Dfficit getwefer, und bat in fpanifcher Sprache eine
Hifioric feines Ordens; von bder Proving Arragos
nien; die Leben Vincentii Fevveri

rii, Raym, e Penz
naforte, ded Dominicancr 2 Generald yumberti V3
Pecri de Luxenburgo, fudovici von Granada; eis
nen Catalogum der Bifchoffe von Givonne ; die Hifios
rie ber Grafen von Bavcellona, uad den erfien Band
von den annalibus ded Konigreichs Balentia, der big
1276 gehets im Lateinifthen aber cine Befthreibung
von Catalonien heraus gegeben, denz Band aber von
den lestgedachten annalibus bis quf feine Jeiten fortz
geferst im SManufeeipt binterlafjen, unbd iff 1615 ges
fiorben, Ech. Ant,

DIAGORAS, cin Philofophus und Poete g Athen,
{0 in der 91 Olpmptade gelebet, wurde wegen feines
DVaterlandes Melius, und weil er Gote
Atheus genannt,  Er gobe in feinelt Ppuylocs
ober” Adyors dmomupyeldvrais, bie ev fondetlicy 1
eineg Poeten, der ihm etwasd von feinen & chrt
entwandt und fiir das feine ausgegeben , {
get, die Gehetmnifie der Gdttin Cpbeles ve
durdh, und war ein Sclave, both twegen feines
dhen Verftandes von dem Dhilofopho Democri
mie ber Frepheie befchencet;  entflo
ber or Dipmpiade pon den Athenie
fetste fich 3u” Schife, ~ allivo! ev iffbruch gelits
ten, 9‘”‘"‘“’ Obigen hat e aich douere Avgind 5 Jim
Svpepfine; fcholiaad Ariftophanem, gefthrichen, tyels
cheg aber alled verlohren gegangen. . Ev hat die Gez
fete bev Mantineer, die ihuen per Athlete STicodorus,

DIALLUS, cin griechifther SHifforicns von Yeber

de DIANA (Joh:Nicolaus), -¢in Sefuite

de DIAN O (Cafp.), twarvon Tead gebiivtig, und hat:

DIAGORAS DIAS 106
e fein gurer Fretind twar, geqebett, und die bortreffs
lich gensefent, “concipivet, . A8 er nady etlitteriem
Schiffbruche anf dem Enlande Samothrace ausfiics,
ie8 man ihm dic viclen Tafeln, die durch Lente, o
burd) cin Gelibde yom Schifforuch befrenet worden,
aliba-anfgehangen worden. - Cr-autiwortete aber: ¢8

wirden der Tafeln nodh vielmebr fepn, fvenn auch pon
benen qllen eine da bienge, telche ihres Geliibdes
obneradytet eneruncken twaven,  Shn hat Job.. Tac.
Simmermann von dem Berdacht der Gottes Berleugs
nung loggufprechen und gu vevtheidigen gefucht, i
Muf. Bremenf. Vol.I;. fbic den audh alle deffen anges

gebene atheiftifthe Sticklein in der That, mehe auf
Berfpottung der Gotter und des Gopendienfies, benn
ettoa auf eine philofophifche Gottes Berneinung oder
ervegte 3oeifel hinaus lauffen. B.Laer,Fa.S. Thom.

DIAGORAS, ¢in griechifechir Medicus aus der Jnfel

Cypern, fo de rebus hortenfibus & de viribus het-
b'ilrw}l gefchrieben, weldhen Plinius, Diofcorides und
Erotianus anfiihren. Fa.

DIAGORAS, aus Miletus, hat griechifche fcholia

in Homerum gefthriehen, toelche uftathive anfiihs
vef,

1
1
m

I)gt in bp‘ 120 Dlympiade gelebet, und die mer
fig?\‘ll Sadyen feiner eif in 26 Buchern befchr
. r'a,

lermo, ftarb 1660, und lief refolutiones
fummam refolutionum; de potent s LIS
Cardinalium facre fedis &c. welche Wercke 1656 ju
Cidlln tn 4, und 1667 4u Lion w 9 Tomis in folio yuz
fammen gedbruckt worden. Mon.

DIANA (Antonius), ein Clevicus regularig von Paz
g

mufte 13
1, wegen

Jabr lang von der Snquifition in- Sard
emer Predige, dieer von dem . Lucifer gehalten hats
te, vicl evdulten,  Allein der General:Jnqoificor fahe
endlich die Sache beffer; ein, abfolvirfe den Pater,
cafiiree die Yug he der fardinifchen  Snqbifition,
fivaffte die Affeffores, und machte den Diana, um ihn
oon alfem Berdacht s entledigen, felbft sum Ooalifi
cator des hddyften Snqoifitions - Gevichts,  Diefed
Decret iff 19 Dec, 1653 ausgefertiget worben.  B.

te die RNechte toohl Fudirt, wiwde 1412 Bifchoff in fei
ner BVater:Stadt, 1422 Erpbifthoff von Compfa, 1438
aber Cribifchoffsu Neapolisund des Konigs Alpbhons
fi I geheimer Rathy fchrich confitutiones fynodales;
und fiarb den 29 Ypril 1450, Ug,

DIANUS (Ferdinandus), fiehe Ferdinandas Dianus.
DIAS, cin Sopbifte aus Ephefus, sut' Seit des Konigs

Pbilippi in Macedonien.  H. Phi,

DIAS (Damian.), ein poreugiefifcher; Dominicancr, flos

rivfe 1570, und fehrieh compendium vite S, Vinc.
Ferrerii, welches bdiefes feinen jut Antiverpen. 1570
ediveen Reben vorgefeie iff. ~ Ech.

S 3 DIA-
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DIATRISTAN, fiche de Acuna.

DIAZ (Alphonfus), ein @auiﬁ‘btrﬂ)oct bont Sevilien,
lebte yu Anfangedes 17 Seeuli, unp {ehrieh in Berfen
de la biftoria de nueflra Sennora de Aguas = Sandlas,
Ant,

DIAZ (Anton.), cin fpanifiher JCtus, trieh die Praz
xinn gu fom, wurde pabfilicher 3 efevendariug, florfrte
ju Cubde bes 16 Seculi, und fehrie de bello obder an
liceat chriftianis bellum gerere. Anr.

DIAZ de Enziias (Barthol.), fiehe de Enzinas,

DIAZ (Bernhard) del Caftello fugenahmt, war Hon
Medina del Campo, und fehrich 1568 /s hifloria ver-
dudera de la conquifla del nueva Efpanua, . Ant. Al,

DIAZ (Blaf. Flor.), fiehe de Mena,

DIAZ (Eduard), ein portugiefifcher Reiegs:Dfficier ju
Ende de8 16 Seculi, hat varias obras en Cafiellyno y
Portugues, audy, wie ¢8 fdyeinet, la conquifta de Gra-
nada gefdhrichen,  Ant,

DIAZ (Emanuel), cin porfugiefifiher Sefuit aug Afpalz
Ham, gebobren 1559, gieng 1585 als Mifionariug
nath Sudien, wurbe da in tlcrpc_hfgbrm‘l} ¢
ctor, 2 mabl Bificator der finefifchen Tif
von gans Japen und Q‘r)(‘xm{ und ffardb 4 Mae
Jul. 1639, Man hat von ihm annuas liréras
fes annorum 1618 & 1625. Al Ant,

DIAZ (Emapuel), ¢in Sefuite aus Portugall, gebohren
su Caflelbranco 1364, wurde alg 9_)?:1;wnmjm$ naclh
Jubdien gefehickt, endlich aber jum VicesProvincialtnd
Rifitator in Sing gemacht, und frarb 4 Merhs 1659,
im 95 Jabre, nachdem er in ﬁucmd)gr Eprache opus
fupra Evangelia totius annij Licanias SS. Angelo-
tum 3 volumen de modo eatechizandi gentiles; tra-
Satum de fphera fevaus gegeben. W, d. Ane. Al

DIAZ (Emanuel), ein Nefuftepon Aibalbam in Poreus
gallgebobren 1590, gieng 1624 al3 Mifionariug nach
Sudien, lehree m de)m‘mc Philofopbie unp Theolos
gie, twurde RNector bes Collegii St, Thoma dafilbft,
aund fhrich tr. contra eos, qui putant, cometas elle
fublunares & elementares,” Al.

DIAZ (Prancifcus), ¢in fpanifcher Medicus unp K62
nigg Pbilippi IT Leib/Chivurgus, lebte ym 0as Gubde
bes 16 Secull, unbd (drieh rrazado de todgs [os enfer-
medades de los rinnones, vexiga y mruq/&/:zdr; de la
verga y orina.  Ant,

DIAZ (Franc)), ein fpanifcher Dominicaner von &t,
Gebrign de Magote,ohntoeit Tory inUlt:Caftilien, gab
1632 cinen Mifiionarium in Chinaab, ward aber pon
cinem Hepden mit einem Stein auf die Bruft getwors
fem, Dag er den 4 Now, 1646 daran farb, €r pat
in chinefifcher Sprache Ky mung oder do&rinam inci-
pientium; de 4 virmeibus cardinalibys ; Cabecillas ;
tr. de paflione Chrifti unbd Ditionarjum {. vocabulg-
rium chinenfe-hifparium gefhricben,  Ang, Ech.

DIAZ (Joan.), fiehe Rengifo,

DIAZ

9

I

DIAZ (Petrus),
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DIAZ (Jo.), ein in ber hebraifihen Sprache wohl ers
fabraer Spanier, hat13 Jahr su Parig ffudivet, fich
auf die Theologie, Sefitng der beiligen Schrifit unbd
Diicher Lutheri fleifig geleget, und fich davanf nach
Geneve su Calvino, nach Bafel und Stragburg u
Miaetino Bucero begebert, mit dem er 1541 auf dag
Celfoqbium nach Negenfpurg gereifet; worauf ihn feity
Bruder Alphonfus Diasgu Neudbuirg an der Denau,
WofelbfE ev cin Buch von Luicero wollen drucken lafz
fen, toegen feines Abfalls pon der vomifel + catfyoliz
fthen Meligion, durch einen Kerl, der fich alg ein Briefs
Trager angefiellet, 1546, beny 27 Merh umbringen lief.
€38 find jwar beyde verfolget unbd iy Snforuck ertapz
pet, auch in Arveft genonmmen, qber auf Sntercefi
deg Pabfts und der Cardindle bald wieder auf figl
Suf gefellet worden. V. Ant, Crocii Martyro.

DIAZ (Jo. Bernhard), de Lugo sugenannt, war pon
Cevilien birtig, und in den geifiz und weltlichen Rechz
fenwobl erfahren, wide Grof Bicaring DesBifthoffg
von Salamanca, ferner ef itglied in dem groffen
Nath von Yudien, unp endlich ifthoff ju Calas

ho wobhngte berm Concilip gt Zrident bey, fihriety

am crimimalem Canonicam ; regulas] juris;
fiam &c. und fFarb 1556, Ant,

giefifcher Dominicaner pon

die Theologie, befleidete

a wenAemter feines Drbens, that

) vein gelobten Sande, tourpe 1578, feil
ot deg Fonigs Sebaftian vorhabenbe

pidereathen, und nichts gus
ibet, ing © 19010 geftectet, und

103, als'er in feinen | tgtenvon der Crong

v Poreugall nicht nach des Konigs Phbilippi

Sinn geredet, qus Poreugall derjage, bon weldyer Seit

aner fich ju Salamanca aufgehalten, woer um 1596

ober 1598 gefforben, nachdem v de 7ofario da nofls

Senbora; officia Lle&ionespro feflis quorundam Sin-

&orum in Lufitania; la josnada da terrq Jomta; 1y,

da paixano do Chrifle 10/o Senhor ; das excellenzas de

S. Foano Battifla; vida da D, Foana filba D. Alfonfo

Vi wratado del _juizio final ¢ rmiw:jklgcfd)l’icbﬂlv

Ant, Ech. 3

fiehe Ribadeneira unp de Aguero, tyie
auch de Ribas,

DIAZ (Petrus), ¢in fbanifcher Sefuit aug Lupiana, ges
bobren 1546, ffarh als MiGionaving - Mexico den
12 Jan, 1618, und hinterlieh literas de miflionibus
per Indiam occidentalem an, 1590 & 1591, Al

DIAZ (Vafcus), fiehe Tanco,

DIBAUDIUS, pber Dibuadius, (Chriﬂoph.), eindMaz
thematicus int 17 Seculo, foar ein Gohn * Ge, 2 iz
buadii, Profeffor. Theologia st Coppenbagen , allz
0o er auch Medic. Doctor und Profefior Mathef.
worben.  Weil v fich) einer allyu groffen Frevheit jm
Neden und Schreiben twider Konig Chriftianum IV
gebraucht, wurde er jum eigen Gefangnif berdainz
ek, und fehrie : Obferva. politicas; demonfiratio-

nem
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109 DIBAUDIUS DICK
nem linealem in Geometr, Euclid, demonftrationem
numeralem ; problemata machematica; Decarithmia;
in arithmeticam rationalium Euclidis. H. Vin.

DIBUADIUS (Georg), ein BVater des vorhergehenden,
oar Doctor und Profeffor Sheologia und Mathem.
31 Coppenbagen, murde endlich abgefest wegen. einiz
ger @l‘ﬂf‘ﬂmt‘u de fan&ificando Sabbatho, typrine er
bie !f\'lllbvff,Dbr(gi‘ci[ angegriffen, fchrieb nberdem de
l}()lll% operibus; de magice fuperftitionis vanitate &
1cclurc.; de 1, 2, 3 & 410 precepto Decalogi; Com-
mentarium in epiftolas Pauli ad Timotheum, und
fiarb 1607, W, d,

DICBARCHUS, ¢ip Philofophug, Hifforicus, Maz
thematicug und Difcipel bes Aviftotelis von Mefina,
bat in der 115 Dlympiade, 434 Jahr nach Evbauung
ber Stadt. Nom gelebt, fich fonderlich auf bdie Seos
gravbie gelegt, und einen gevgraphijchen Tractat vers
fertiget, welcher in Hefehelii {eriptoribus graecis geo=
gr,aph._ﬂt’ht; aud) de divinatione; de cerraminibus
d_mnylmclx, panathenaicis 8¢ olympicis; de facrifi-
cio apud Ilium; de interitu hominum; dimenfiones
mon}rium Peloponnefi; Lesbiaca ; de certaminibus
muficis ; olympiaca; ingleichen von dev fpavtanifchen,
pellintfchen, corinthifchen und athenienfifthen Nepus
Dlick; ein Werctgen von den Dingen, welche in degd
Platonis Phedro iberfly Fig unbd weggulaffen feheinen;
de Trageediis & neediis argum enta tl geediarum
Sophoclis & pidis; Comment, in dlceum poe-
tam; epiftolam ad Ariftoxenum; libros aliquot de
vili_\ fapientum G 1®, v. g; Buripidis, Homeri,Pla-
ronis, Pythagore &e. gefthriehen, weldhe Shrifften,
big auf feine Geographie, allerfeits verlobren gegans
gem, von cinigen aber dem folgenden Dicaavcho beys
geleget twerden. Ar. Laere, S, B. Fa, Jon.

DICEARCHUS, cin Grammaticus und Difeipel
Ded Ariftarchi, von Lacedamon, iff mit dem vorherges
benden nicht su confundiven , und hat de certamini-
bus muficis gefthrieben, B, Vo, Fa,

DICEOG ENES, ein Poete, deffen Harpocration
uub Svidas gedencien, hae Zragobien und dithyram-
bos gefchrieben, Fa,

DICASTILLO (Jo.), fiefe di Cattillo,

DICEL, fiehe Dieze],

DICENEU S, el dgyptifther Philofophusd, bat die
Gothen unp Septhen in der Weltneigheit und guten
Eiteen unterricheet, und feine Regeln und Gefesse, wels
dye Bellagines genennet worden, mit Fleif in ein Buch
sufammen [hreiben (afien, ift auch von bem BVolcke
mit grofjer Chrerbictigheit tractivet worden, Jornan-
des. Loccenii antiquirar, fueo-gocthon.

de DICETOQ (Rad.), fiehe Radulphus.

D istb};G(IL(e?uld), ein S‘Qtlxﬁ, lebte in der TeRten $Helfz
: 0 Oeculi, mad fehried unter andern : mecho-
(‘l”" de oprima ftudiorum ratione in omni ftudio-
¥um genere, fyig auch Compendium chriftiane &

DICKEN DICTYS 110
civilis vite, toeldhe 2 Schrifften in'z Tomo von Henr.
Stroband; inftitutione literaria fteher.,

DICKEN (Emmo), fiehe Emmo,

DICKHAU T (Jac. Guar,), fiehe Guarinus. ( Jac.)

DICKINSON (Edmundus) einin der Philofophie
und in den Alterehimern fehr geubter engellandijyer
Mebdicus, florivte su Eonden in derlesten Helffte ded
17 Seculi, tvar anfanglich Sociug deg Collegii merz
tonenfis. gu Orford, ward bernacdh Doct. Miedicing,
ftand bey dem Konige Carl XL als Leib vt in Bebdies
nung, batte ffavcte Praxin, war ein grofjee Liebhaz
ber der Ehymie,nd hielt mit . Beahern gute Freunds
fehafft.  Seine Schrifften find: Delphi pheeniciflan-
tes, darinne er behaupten wollen, daf die Heyden il
e Gebrauche und Cevemonien foroehl alg thre Myz
thologic faft ganglich von den Juben entlehuet; Tr.
in quo, Grecos, quicquid apud Delphos celebre erat,
e Jofuz hiftoria fcriptisque facris effinxifle , often-
ditur; diatriba de Now in Italiam adventu cum dif=
fectatione de Druidum origine & nomine, die fich
bepde bey worigem Tractat befinden; phylica verus
& vera, f. de naturali veritate hexaémeri mof ca,bars
inne er viel paradore Sase mit: cingeffreuet ; epiftola
chymici argumenti ad Maudanum &c.

DICKMANN (Hermann), ¢in Jefuit gu Hildegheim,
lebte 1642, und fehrieb: Locos communes ex Salo-
monis libro proverbiorum colleftos &c.

DICKSON (David), ¢in englifther Sheologus, lebte
1654, wad fchrich : Commentarium in epiftolam: ad
Hebrros &c.

DICOE O GENES, cin griechifeher TragodienzSchreis
ber, hat unter anderns wurpexs; Medeam &c. gez
fehrieben, wovon wir nur nody einige Fragmenta in
Groii Excerpeis 1ibrig haben.  Bielleicht ift ex mit dent
obigen Diczogene eine Perfon,

DICTINIUS, ein Bifthoff g Aftorga inmr 4 Seculo,
tourde alg ein Prifeillianife angeflage, und auf deny
Concilio ju Saragoffa verdanime. Amberofius hat
ptoar feine Parten) genommen, in Hoffnung, daf e fich
beffern toriede.  Aber diefes {hiug ihm febl, und Di-
&inius wurde390 auf das Concilinm $u Loledo nebff
Sympbofio, der thn ordinivet, gelader.  Sie evfchies
nen aber nicht, doch fiellten fie fich 400 auf einem
Synodo ein, uud urden beyde, nachven Dictinius
feine Jrechumer abgefchworen, abfolvicet. Seine
Schrifften aber find deffen ungeachtet nach feinem oz
be An. 563 auf dem Concilio gu Braga verbranné
worden, HL.

DICTYS, ein Difforicus, mit dem Sunahmen Cre-
tenfis, weil er aus der Stadt Gnofus in der Snfel
Greta gebiirtig, foll o Biicher von den Satfen, o 07
merus in BVerfen verfaffet, in ungebundener Rebe (inz
dent er mit bey dem trojanifthen Krieqe getveft), gries
chifch gefechrieben haben; telche man ihym in einem 3ins
nernen Kafigen mit in das Grab gegeben, folche aber
it Frevonis Jeiten gefunden,  Dan bhat von dicfer

Yrbeie
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Ncbeit niches mebu, ald, eine lateinifche Ueberfetung,
toelche aber vernpthlich nicht aug Dictys Bude, fonz
bern von einem Befrirger unter deffen Nahmen vers
fertiger worden.  Die AmfFecdattmer haben diefelbe
febr fchén 17021 4 und 8, febft bem Davete und
einer gelehrienn Differtation deg Perizonid druckenlafs
fen, ~ Fa.

DIDACUS de Muros, ¢int fpanifcher Difehoff im 16
Geculo, hatte den Sunahnren von feiner Barer/Stadt
IMucos de Noja, war anfangs” Canonicus ju Coms
poftella, hernach erfier Profeffor in dem Collegio ju
St, Cructs gu Balladolid, weldhes der Cardinal Pez
ter Gundifalvus von Wiendoss geffifftet hatte, nours
de barauf Dowfanger ju Oviedo, Decanusd ju Jaen,
Ganonicus gt Sevtlien, Oviecdo und Sigvenya, ferner
Decatius s Compofiella, begleitete exmeldten Cardis
ual i Vem Feldiuge nach Granada, gab auch ecinen
Gefandren nach Navarra ab, erbielte endlich dad Bifs
thitmgu MNinbom, und 1572 dasd ju Dpiedo, fchrich
epitomen rerum geftarum anno 1487 apud Malacam;
epiftolim’ dé viltoria regis catholici contra Mauros
granatenfes ‘1450, ingleichen adverfus Lutherum.
Ant.

DIDACUS ‘de Vi&oria, ¢in Prediger/Monch, s Durz
¢08, war Seancifci de Pictorig Bruder, und Kapfer

"@Cavoli V Hofprediger, ffarb 1540 ju Burgos, und
li¢fi ‘Sermones de tempore & de Santtis; trad. deju-
ramento; regulam & ordinationes confraternitatis
nominis Dei adverfus juramentorum abutum ab ipfo
inftitute; . dearte & modo concionandi, Aat,Ech.

de S. DIDIER, fiehe Beaucaire.

DIDIER dela Cour, fiche de la Cour.

de S DIDIER (Henr.), ein frangofifcher Edelmann
rqug Provence, fdhrich verfchicdene Biicher, und lebte
nodh) 1584. Cr.

de S. DIDIER (Wilh.), cin franfidfifther Edelmann
pon Belay, ffarb um 1185, fchricd einen fhonen Traz
ctat de Pecrime, und uberfegte die Fabelw Aefopi in
frangofifche Berfe. Cr.

DIDOCLAVIUS, fiehe Calderwood (David).

DIDUESHAL (Jo.), fiehe Tacesphalus.

DIDYMUS, cin Grammaticus, mit dem Borzoder
Sunafmen Claudius, hat einen Tractat von den Febhs
leviy, fo Thucydides ider die Analogie der griechifche
Gprache begangen 3 einen Yussug der Commentario-
fum Heracleonis in Homérum, davon ein Fragment
beptm Stobio befindlich 5 de analogia lingue latine
und andere WercFe gefchrieben. S. Fa.

DIDYMUS, cin Grammaticus vou Alerandria, der
A:M. 3910 gelebt, wurbe wegen feines fleifigen Stuz
b_iwnﬁ, ber Axbeitfame, oder xuhxdirecos, b. 1. mit dem

1L

i eide c!)\\x 1 genanne, mdenr & 3560, 0der 4000
unter cue Tvactate gefchrieben, wesivegen et aur)

oon anbern ABhodLdus genennet orden, toeil er feiz
ne gefchricbenen 2Wercke  twegen ihrer Menge  felbfE
niche getiiffy, . €r hat Commentarios in Euripidem,
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Ariftophanem, Sophoclem; Bacchylidem, Hefio-
dum, "Phrynichum, Ionem, I[fzum, Demofthe-
nem; libros yyioews mivdupiniis; mepl poywdeuivys
Aéfews; " de lyricis Poetis, . a, m. verfertiget, {0 allers
feitd verlobren gegangen. ABiv haben auch nodh getwifie
fcholia in Homerum, toeldhen fein Nahme frgefeet
ift) wietwohl ¢S niche wabrftheinlich, daf er folche ges
tiracht; fonbern e8 iff bor den 4000 Bitchern, bdie er
chd)ricben haben foll, Feines mebr vorhander, s nuts
fee thm denn dag Buch de marmoribus & lignis
omnium generum, toelches in der Sefuiter 2 Biblios
thef ju Paris unter dem Nabmen Didymi Alex. ins
Manufeript liegt, bepgelegt werden. ~ S. Fa. Vo.

DIDYMUS, ber jungere, ebenfalls ein Grammaticus
vor Aleyandria, vou weldhem Svidas meldet, daff ec
su Nom gelehret, hat mJevet UNd SpIoypupinr gefthries
Den, wiewobl erfeves: aud) dem Didymo Arejo pflegt
beygelegt gutverden, - Fa,

DIDYMUS Alexandrinus, cin Sehrimeiffer des sies
ronymi und @Gregorii TTasianseni, im 4 Seculo, wat
in gottlichen und menfehlichen Wifenfchafften, fon-
berlich aber i dev: Mathefi wohl erfahren, ob er
gleich tm- 5 Sabhre: fein Geficht verlohren, gevieth
i feitermn bohermlter noch anf:des Origenis Meinun:
gen, ftarh 396,aber §5 Sabr alf, und {chried librum de
Spiritu Sanco, tweldyes vrieronymus in Latein fibers
fetst, auch unter bicfes Wercken fieht 5 breves quasdam
enarrationes in epiftolas canonicas; librum adverfus
Manichxos & Arianos, Comment. in Plalmos, &c.
Seine biclen Commentarii 11ber die Bitcher A, und N.
<. wie auch feine Biicher de feltis; contra Arianos;
de S. Trinitate &c. find verlohren gangen, C. Fa.
Hie. Soc. '

DIDYMUS, cin acabemifcher Philofophus, mit dem
Bunabhmen Areus ober Arejus, foll deg jitngern Afeles
pigdis vou Myelea Schuler getwefery und vhugefehr
u Cicevonis Feiten aelobt, auch meed vy deeonivray
IAcrwye, UND medavidy 30 coPuomdrwy Moes thz Biis
chern gefchrieben habew, vou denetr aber nichts mepre
1brig ift.  Jon, Eu. Fa.

DIDYMUS, ein Mathematicug von Cnidus, hat
uber den Aratum commentivet. H.

DIDYMUS, einpythagorifcher Telt-Aeifer und Nuz
ficus, lebte ohngefehr 200 Fabr vor Chrifti Gebure,
und fchried libros wepd duanorizar; tie atch megd =ijs
dia@opiis riiy dgisofevivy ve xai muuyoplw 1. dediffe-
reitia Mufice pythagorice ab ariftoxenica, welches
lesteve Werctgen Peolemius fleifiiy ausdgefdyricben.
Porphyrius in Comment. in Prolemeum.  Fa,

DIDYMUS Faventinus, fiee Melanchton, (Phil.).

DIDYMUS Hermannovillanus, f. Clagius (Thom.).

DIDYMUS Ropali 15, fi

DIDYMUS Veridicu r

DIDYMUS, pber Zwilling, (Guabriel),
Prediger, gebohren um 1487 tn dev bohmifchen Stade
Soachimsthal, allioy fein Bater Stade:Nicheer getveft,
frudirte. anfanglich su Prag, und gieng 1502 nacl
Wittenberg, und frat in den Hugufiiner/Ovden. 1512

ward
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vard er gu ABiteen

be
ehree davauf mit g
der bevubmiefien Pre
¢r bas Slofier, und f
bruck 3 widerfes
der:Stiivmer
ig, daff fich die Ynt
ibnt, al8 ihrem 11vh
de aber durchy g,
G fourde darauf
felbfE an dem
, baf bie
Sprache
fen, qus

unbd ward etner
1521 verlich
1) bem Vabfithun mit

i ol 2
ait Carl

: fpurs

tegebrache,

he Prez

an bie Can
bacht sugehiver, G
um s Duben, und
mmendation alg der erfte
Itenburg, " alltoo ep aber
Ich-Catholijchen in Feinens
onte, fonbern nnter einee grof;
dpital feinen Goteeadientt gu bals
fen ge gee wurde; weil er aber. pon den Cathoz
licien viel ‘l\(} lgung evdulten mufie, unbd einft bey:
u:ﬂw sar are g iget worden 5 fo nabny er bent
DeLuf an, als ihn dey Shurfirft 1523 gum evfen lus
).-‘N'_‘l‘ b und Superintendenten nach Tors
gau A Q'S Ii'b_rfe_nlu)irr bi8 1549, in welchem
Sabre er feines Dienftes, foeil fich dem Tutevim
befftig fiberfefste, evlaffen, gefangen genommen, und
nach Wittenberg auf dag Sdylofi gebracht fourde.
Nun_ erhielt * sloar nad etniger Reit foine Jrepheit
twieder, muffe aber gu Torgan fiie fich alg ein Privaz
tus e groffer Yrmut leben, big e endlic) 1558 den
7 May verfrarh, M. Jebann Georg Terne hat
1737 tu Setwig in 8o, Veefuch einer fufficienten
ot von des Babriel Didyiuys fatnlen Loz

ben heraus gegeben,  Seck. Un,

DIDYMUS (Jac obus) , einr Friclander i 16 Ses
culo, war ein gy Poet, fiaud mit Sranc. Niodio in
v uter Freundichafie, und feheieh poemara varia,
Colin in 8 gufammen gebruckt worden.

fen inde

Sw,
DIDYMUS, obep Zwilling, (Paul), ¢in Sobn Gas

b gebobreit deir 6 Now, 1547 suTorga,
1a unter Aoam Sibern, und her-
9, fwavd allda 1572 Magiffer, 1573
aber auf det ney evrichteten Ycademie su Jena Proz
feffor Philofophis und Poefeos, vevfiel aber durch allz
3u fletfiiges Seudiven in ein fehtindfichtiges Ficber,
iR fich, um die guf su verandern, nach Sorgan in
!\«"uzc Gebures: Seape bringen, unbd ftarb allba den 6
JH00- TS8T anfeineny Gebueess und Copulations/Saz
ge.  Ceing ¢ chrifféen find : Libb. VIII Jofephia-
dos totam Ge efin completentes; Sionia five me-

“ evangeliis dominicalibus, Z,

“,I EB (-') LT, fithe Gerlacher (Theodor.).
DIECK (Joh.), ein bamburgifcher Studivfus Sheolos
gia, welcher von dem geifilichen Minifiervio die Freeys

Gelebet, Lexic, 70 IT

tach su

DIECMANN 114
beit s predigen evhalten, folcher aber, alg ey fein Ges
fichte verlobren, toicder verlufiig worden, befchiverce
fich dabero bavtiber, und gab 1702 ‘eine Furge und
wabrbafftige sue 2ef ves Fewiffens abz
sielende Relation deffon, swifchen dem Wiiniz
fterio su +vha ¢ m vorgegangen, bervefz
fend die ehemabls theuevft verfprochene, bernachs
mabls aber abaefchlagene Vevgim(tigung su predis
gen, bevaus,  Er lebte noch 1719,  Mol.

DIECMANN (Jac.), cin lutherifther Prediger, ge:
bobren 618 su Anclam , war erfHlich Prediger gu
Nethaufen, bernach Diaconus bey ber St. Cefmaz
und Damianiz Kivche 3u Stade , endlich Paftor das
felbft , fchicdene Leichen - Predigten beraus
geben, und frarb den 10 Febr, 1683, it 65 Jabr.
W, d.

DIECMANN (Johann), ber alfere, ¢in [utherifther
Lheologus, war Facobi Brubder, und Deg jiingern oz
bannis Vater , ohren 1611 su Anflam in Pon
miern, flubivee ju tin, $ubect und anderer Orten,
ward 1644 Pafior ju St, Marien in Stade, unb fard
Den 24 Junii 1681, Seel.

DIECMANN (Johann), ein Tutherifcher Theologus,
bes flivhergehenden Fobannis Sobn, gebohren ben
30 Junii 1647 yu Stabe, gieng im 17 Jabre auf bie
Univerfitat Gieffen, 1666 nach Sena, tud 1 nach
Wittenberg, an- welchem legtern Orte. ev auch 1671
ben Gradum Magifferii echalten.  Anuo 1672
o nach Daufe, und 1675 wurde er Rector de

ycei
3 Otabe; 1683 aber Geneval - Superintendens der

Dergogihiimer ement und Werben ;
Kiel in eben diefem
Theologia annahi,

foorauf e ju
Jabre den Titel eined Doctorig
Al8 1712 die beyden Hersog?
thimer mit Kvieg wlersogen tourden, mufie er auf
Defehl der Dbern die ucht evgreiffen, unbd ju Bre
men ing 4te Sabr i Erilio feben, 1715 tourde er
voir der duiglichen grofz britannifchen nach Stabe
berordneten iegierung aufg newe jur General 2 Gy
perintendur bevaffen, welchem Beruf er auch gefolger,
und in folcher Station den 4 Jul, 1720 gefforben;
nachdem ev 13 Kinder geseuget, von denen er 8 Ieben
big binterlaffen.  Alg er 1712 foar todt gefaget tyorz
bdewt, bat' v folgendes in feinem Calender aufgesetchs
nets i diefonn DetoberANonat bin ich g1 Hamburg,
LBerlin und Leipsig in den gedruckten Avifen, auch
fonfE verfthicdentlich in Briefen todt gefaget worden,
GOt gebe, daf, daich durch feine Genabde noch lebe,
ich vou nun an deffomehr mich befleifige, der Gunbde
absufterben, und fie in miv su tddten, bamit mein Y&
fus defo Frafftiger in miv, und icy in ihm unovermcke
hier geitlich im Gilauben, und dove .epvig mit ibng in
Cchauen lehen nige, Ymen, . Er fehrieh de natara-
Iifimo tum aliorum, tum maxime Johannis Bodini;
fpecimen gloflarii latino-theotifei MSti, quod Raba-
no Mauro inferibitur; difle tationes de {parfione flo-
tum unter Job. Conv. Dietrichs Vorfifse, unfer b 14
fen. Nabmen fie auch deg Nicolai tr. de Phyllobolia
H cinper
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einverleibet worben; de diffenfur ecclefize ovientalis
& latinz circa purgatorium; enneadem animadver-
fipnum in diver(a loca annalium Baronii; de vocis
Papz xratibus; de quatuor operationibus mentis hu-
mane; de typorum ceeleftium paradoxo helmontia~
no; defenfionem exercicationis fuz hiftorico - theo-
logice de ecclefia grecanica hodierna, cum premis-
fa Chriftoph. Arnoldi ad Diecmannum epiftola; in-
quifitionem in genuinos nacales vocis teutonica :
Rivche, qua, €0s non in Grrcia, fed Germania, con=
ftituendos efle, probatur; de rigore legis monoga-
mice in politia judaica ab ipfo Deo relaxaco; vine
dicias legis monogamice conrra Joh. Lyferum; de
primis & antiquiffimis Johanne Papiflie praconibus ;
de legislatore a medio pedum Jude ante adven-
tum Chrifti non recedente; de lingua primigenia
ebrea; licerz in quibus fuam de Ormifla Orufii cons
je€turam exhiber, davaus in der Biblioth. bremenfi
excerpra fiehens  auch viel deutfche Sebrifften, als:
unvorgeeiffliche Gedanden von der Privat: Coms
munion, ohne RNabnten; fehweden # bremifches
Dand; und Dencmabl, in 2 Predigten; den durch
den Glauben sum Kriegen und Siegen geftivcten
Konig von Schweden , i einer Danck 2 Predigt wes
gen des bervlichen fehwedifthen Sieges wider die Rufy
fen bey Navva; eine Vorvede gu den Refponfis der 3
theologifchen Facultaten 1 Noftock, SWictenberg und
Siel, uber dem 1681 ju Stabe gedructten Enpourff
unvorgeeifflicher Gedancien von der Privat-Comy
munion; eine BVovvede ju ciner deutfehen Bibel .,
weldhe 1709 31 Hamburg in 4 gufammen gedrugke
worden,  Seel. Un,

DIEDUS, vber Dietus, (Franc.), ein Patricius von
Benedig, Philefophus und Nedner, tar in geifiz und
weltlichen Kechten wobl exfahren, fchrich hiftoriam
Rochi Confefloris; orationes ; epiftolas ; inveltis
vam in Franc, Barocium &e. und ffarh gu Beyona
1483, T. Vo. Fa.

DIEFENBACH, ober Difenbach, (Martin), ein
evangelifcher Prediger su Franctfurt am Mayn, twar
dafelbfi den 31 Nan. 1661 gebobhren, $obe 1677 auf
die Ycademie nady Wittenberg, Ddifputivte dafelbft unz
ter Schurtfleifchen de primi Chriftianorum Impera-
%oris antiquiratibus, fie auch unter Pr, Stolbergen:
ber Apocal. T, 4, gieng 1682 nady Strafburg, nahny;
dafelbft eine Privatz Suformation an, bielt unter D.,
Acbeln bie difp. quod magiftratus auronitas a folo,

Deo dependear, fam 1684 nach FrancFfie guvick,

fard bald Praceptor quared Elafis Gymmafii; 1689
aber gum PeedighAme ordinivet, und ftard in folcher
Bedienung den 6 Juni 1709, Seine Schyrifften find :
de vero mortis. genere, ex quo Henricus VII Impe-.
xator obiit 3, Judwus convertendus, oder Lvtheile
und Yorfchlige der Theologorym, wie die: efehy,
sung eines Juden su befdrdern; Judweus convera
fus, oder-Lrseblung, was fich mir einem betelyrten,
R g voshgesichee als. ein Chrift ftexbendem:

DIEFFENAU DIENHEIM 116

Juden begeben 3 von den Pflichten  chriftlicher
Schul:Lebrer, die an@ymnafiis fteben; Anme=
Fungen Giber Georg Grabows Send = Schreiben ;
Send:Schreiben an Herrn L. 2Ad. Rechenberg, bes
treffend die Retrung Buceri, Un,

\'O;l I? ITEFFENAU (Jo. Jac. Brombach), fi¢he Brom
baclh,

DIEGO, von Sepes, fiche des Jepes.

DIEGO, fiehe Didacus.

DIEGOQ (Esquive), fiehe Alaba.

DIEGO (Gund. de Villa-), fiche de ViHa-chgo.

DIELEFELD, fiche Dilfeld. 4

DIELHERREIH, ober Dietherrus von Thumena
berg, (Chriftoph Ludwig), ¢in J€tus uudPatviciug
3t Nurnberg, hat untee andern 1666 Chrifloph. Bsfols
i thefourum praticum in fol, vermebre edivet ac.

DIEMENUS (Wilhy), fiche Dyemenus.

de DIEMERBROECK (Cornelius), ein reformirz
ter Theologug aud dem tvedytifchen, und Better sz
brandi, lebte um 1667, und uberfehte Guil, Atterfod
commentarium Hber Dag 4 Buch Mofe ing Hollandis
fche e

de DIEMERBROECK (Tsbr.), et Doctor Mebdiz
cind von Montfore aus dev Proving Utrecht, ofelbfE
fein Bater, Gisbere van Diemerbroect, funffapl
DBuirgevmeifier getvefen, gebobren 13 (23) Dec. 1609,
fiudivee ju Nevecht und Leiden, that hievauf eine Neife
uach Granctreich, und ward ju Ynjou Doctor Mebiz
cing, lief fich nachmobls guv Pefi 2 Jeit ju Niemagen
nieder, ward aber, ob ev e gleich in der fehre mie
Aeminio hielte, an YOI, Strarent Stelle 1649 Proz
feffor Medicing und Anatomia extvaotdinaviug, und
enblich 1657 ovditariug su Utveht, ftarh den 17
RNov. 1674, und. fchrieh: libros IV de pefte; anato-
men corporis humani ; differtationes practicas de
morbis capitis & choracis; de variolis & morbillis ;
hiftoriam rariffimorum morborum & vulnerum &c,
weldye evcle fein. Sobn, Timannus van Diemers
broect,, der ein. Apothecker su Utrecht gewefen, 1685
unter bem Lifel : Opera anatemica & medica, g
Htrecht in Folio. mit Figuren. hevaus gegeben, Bur.

DIEMO, fiehe Thimo,

DIENER: (Henr.), ein $Hollfeiner i 17 Seculo,
Bielte fich 1635 3u Coppenbhagen auf, und fehrieb de-
feriptionem itineris, legatorum. EBriderici, Principis
Holfatie, in Mofcoviam & Pexfiam, die qber noch im
Manufeript liegt.. Mol, ;

DIENHEIM (Joh. Wolffzang),. ein Doctor Sutis
und Medicing, lehree ju Anfange des 17 Gr‘u;h alg
Profeffor der rsney-Funft gu Srepburg im Brisgau,,
wolte eine Univerfal-MNedicin crrunl}m Daben, madhte
Biervon uberaus viel Ripmens,  fchrich auch 1610,
medicinam: upiverfalem, ober yon der won. xl)mr aus.
vem Regen Aaifer verfertigten Univevfl:NTedicin,

teled Wevckgen. 1674, ngbff nod) 2 anbern E,rarﬁr:‘i‘t:
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gen unter bem Titel: dreyfache chymifche Sackel,
ju Nuraberg in § aufgelegeworden,  Li. Ke.

DIEPHOLD (Rudolph), ein Profeffor gracd Lins
gud gu .\_)cjm{mbr, flovivee am Anfange des 17 Sez
cult, und fehrieh unger andern genealogias Imperato-
rum, Regu!n, Ducum, Marchionum, Comitum &c.
h_nmp.t_: Alie & Africe, felche Hent, Sannemann
big aufs Jabr 1628 fortgefest, unbd, nady des Yutos
::!g l{.ubc, e gedachien Jabre qu Halle in 4 ebiz

C.

DIE POLD (Job.), et alter fehivabifther Sheologus
im :’gvrp}-x1|\1tmus:avcn!u, predigte fthon 1522 in ber
fehwabifchen Neichs 2 Stads 9Beil piel evangelifche
Wabrheiten mit Beyfall feiner Suhorer; wurde dess
wegen abgefefse, Fam nad gehends, wie einige wollen,
nach Ulm, unbd ffand bafeibfe al8 evangelifcher Prediz
9er big an feinen o ; fthrieh Predigeen wider den
Dient der Nari und wiver vie tTveffe. Fi. Seck.

DIEPOLT, fiehe Gerlacher (Theodor.),

DIEPPURG (Jo.), ein Beidel ifther Doctor, um
1494, von Franctfure geblivtig, fchrieh contra Huffi-
tas & Feymeros, nebft andern mehr, T, Fa,

DIERKENS (Petr.), ¢in Dominicaner aug Blanz
Dern, war Doctor Theologia, auch viele Jabre Praz
fectug x:gl_lbiprum, und fiarb am Seeine, 5@011 erIr
Sabr [wnrgg HICORIMODILE getwefen, s Gent 3 Anug.
16-75'. Man hat pyn thnt Exercitia {piricualia de-
cem dierum cum optimis regulis ad perfettam dile-
&il().n(.‘l.ﬂ Dei; tr. de vita contemplativa; tr. de an-
nl.hll.ltl(.)ﬂl: & abnegatione {ui iplius inter cruces &
rr.xlxu!.lrmnc\; tr. de obligationibus regule & con-
fhrununum in facris religionibus {n nicderlandifcher
Gpradye.  Eg hat der Berfaffer folche TWerctgen juz
fammen und per Mehre su Gent 1671 in 8 wicder aufz
legen laffen,  Ech,

DIE RUM (Hieronymus), eist Geiftlicher im Vran:
denburgifchen um 1670, bielt ¢s mit den Synevetiz
feen, und fihrich ynter andern: Furges Examen der
von D. Fobann Bdttigern (in der Revens 7 Avt,
O6f; Oct Glaube cletionis caufa inftrumentalis fey)
furgaenommenen Probe, und davinne enthaltencn
viclen falfchen Defchuldigungen ; nochmablig Ants
wort; Schreiben an die wittenbergifehe Lniverfis
B, das Rivchen s YWefen in der Oiarct Brandens
burg betreffend s,

von DIESCAU (Rudolph), e¢in fachfifher Gelebreer
von Abel, lebte 1631, und (chyric unter demNabmen
Randolphi van Dyysbure Legation dev £fel in den
Paenag 2, :

8 DIEST (Henr.), ¢in veformivter Doctor Theologic
aus der Marck, “1yar erfilich Prediger yu Emmerich,
bernach Profeffor Zheologia und Lingud hebraa 3
Harberivict, enblic Profeffor ju Deventer, und farb
beir 17 Jutt, 1673, im 78 Nabre. Von feinen Schriff
ten find befannt: Mellificium catechericum; theo-
logia biblica; enchiridion theologicum; analyfis
Apocalyplcos; conciones peenitentiales, funebres,

DIEST  DIETERICH 11§
mifcellanew, paffionales, catechetice, dominicales,
& in Afta Apoftolorum ; Comment, in epift. Pauli

ad Romanos;  tr. de ratione fiudii theologici 8.
o

DIEST (Samuel), cin veformivter Theologus ans der
Marck, War seine, a Dieft Vetter , lebte 1663 ju
Duigburg, 1674 aber su Encthupfen, und fchrieh:

tr. de. live & pace religiofa Evangelicorum; apojo~

glam pro ecclefia reformaca contra Samuel. Mare-

fium &c.

DIESTHUS (Jac.), fiche Driefch,
DIETENBERG, ober Dietenberger, ober Dyten-

berger, (Joh.), ein Prediger/Nonch und Docror
Zheologia, aus dem Flecken Dietenberg im CrpBif
thum Mayng, ift Jnqvifitor generalis su Mapnsimbd
Colln getweft, hat die dentfehe Bevfion dev Bibel, wele
e on den Romifily Catholifchen gebrauche wird, verz
fevtiges, fosu Maynss 1534 gedruct fworden; de di-
vortios auch) von den Rlofters@eliibden wiver Luz
thevum in lateinifcher Sprache ; tr. in defenfionem
facrificii miflie; Phimoftomum 1, frenum Lutherano-
rum; de apoftafia; de praeceprorum & confiliorum
differencia; efne deutfehe Auslegung der Epifieln ynbd
Gonntags:Evangelien einen deutfethen Catechifmum
gefchrieben, vicle Predigten und Commentarios in S.
Biblia im Manufeript hinterlaffen, und iff 30 Anguft
1534 su Mayns geftorben,  Ech.

DIETERICUS, fiehe Theodorus.

DIETERICH von Srade, fiehe von Stade.

DIETERICH, cinMonch inNorivegen, lebte in dem
12 Seculo, und befehrieb der novtoegifchen Stoniae ez
ben lateinifth, big auf Sigurd Jorfalafare. Torfue
prolegom. hiftor, norweg,

DIETERICH von Guelich, fiehe von Guelich.

DIETERICH, obder Theodorus, (Bulchafar), {tudirte
st Lutberi Jeiten tu Wirtenberg, wurde aud) dajelbft
nach ecbaltener BVocation nach Taudyris ordinive, ferz
ner nadh Leopoldsz Hapn, und fodann nach Sonigss
Hapn, aud) vou dar 1561 nach Gorlig sum Diacono,
1566 aber jum Paffor primario bevuffen, ffarh den
Sept. 1595, und binterlic Carmina, - Cr.

DIETERICH (Andr. Cheiftian), fyar anfangd Fonfa:
lichzpreufiifcher HofMedicus, hevnach feit 1703 ez
dicind Doctor und Practicus s Damburg; fchried
difp. inaug. de affeftu miferere mei; Lingang sue
praxi medicine; shiftorie von der Peft und Slecks
Sicbern ; die lete Keanctbeit, ein Schlag und der
Tod an einem Stectugfe; lie aud) im Manufeript
Urfachen, warum heut u Sage fo viele am Sdhlage
fievben, und ftavh 1713, Mol,

DIETERICUS (Conrad), cinlutherifiher Theologus,
gebobren su Gemiinde in Heffen den 9 Jan. 1575,
bat gu Marpurg frudiret, und 1591 eirie Neife durch
einige bevibhmee Dercer in Deutfelyland, toie attch) durch
Ungarn und Bihnten gethan, iff 1593 ju Marpurg
Magiffer, 1599 Felo-Prediger, hiernachft Diaconus

) 1
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e Marpurg, ferner Doctor Theologia) 1md 1605

Wrofeffor Philofophia practics 31 Gieffen, weiter 1614

Superintendent 3u Uln, und 1620 Divector Hed dafiz

gen Gymuafii worden, wofelbfF ev 1639 ben22 Mers

geftorben , - nachdent ¢v inftituciones catecheticas;
analyfin logicam Evangeliorum dominicaliunt' & fe-
ftivalium;; inflirutiones logicas, oratorias & rhetori-
cas; myfteriologiam facramencorum V., & N. Tefta~
menti; de formula concordiz ; qualtiones theolo-
gicas de fanaticifino; peenirentiam davidicam, ober

Prodigten-iiber die 7 2ufPfalmen, i 2 Theilen;

diatribam de ufu, abufi, & neglettu leQionis Scri-

prorum fecularium & antiquitatis ; Re&torem& Pre-
ceptorem bonum ;- Predigten Giber den Predige

Salome 5, Predigten ber dag Such der Weisbeit ;

63 Predigten tiber den Propheten Yisbum ; ulmis

fche Kriegsz und buﬁzpn‘bigrcn; swey ulmifche

YreusJabrsPredigren ; swey ulmifche Tubels und

DandzPredigten; den ulmifchen Regentenz2aum,

aug Daniel. 1V, 8 {q.; fonderbave Peedigten; pbis

lofopbifchz und theologifchen Taum feurs von
nichtlichen Trgumen ; Difcurs vom Kriegs s Raub
und Beute; Difcurs vom Allmofen ; theologifche

Confilia und Bevenckens, etliche orationes punegy-

ricas bon vaven Materien, bag Sehul 2 Wefen betvef:

fende, die fich bey feinen Confiliis mit Defindensc, hers
aus gegeben, . Er hatte die Worte gum Symbolo :

In filentio & fpe, * Balth. Sechuppii oratio de vira &

obitu D. Conr, Dieterici, in volumine orationum
Schuppii.  Pr. H, W, 'm, Sp.

DIETERICH; ober Theodorus, (Elias ), ¢in. Sohn
Deg vorigen 2althafars, gebobren IS8L 3u Pensig,
wurbe anfanglich ju Warten in Sehlefien ins Pres
DigtzYme bevuffen, nachnrahle aber von dar nach
DeutfthsDFig bey Govlis, und endlich 1618 in die
Stadbt Gorlis sum Diacono bocire, Allhier ward er
1624, dem betuffenen Tacob 23bmen auf deffen
SterbesBette mit feinem Nmee ju afiffiven,” erfucht,
und foldyen nacdhmahis die Seichen/Predigt su halten,
von dem Magifivat beordert.  Endlich ourde or Priz
marius, war ein groffer Liebhaber der Literatur, fehafie
te fich daber in allen Wiffenfchaffeen dic befien Ehitios
nes der Autorum an, und ffard den 23 N0y, 1642,
im 61 Jabre, Gr.

DIETERICH (Georg. Nicolaus), ein 9ebicus 1ind
Phyficusgn Negenfourg, tar Fapferlicher Nath, fland
gugleich bey dem Firfen von Fuvfrenberg als Leibs
Arhit in Dienfren, verfertigte ben Commentarium tiber
dag von Hertn YOeinmann angefangene botanifihe
ABevek, fFard aber dartiber 1737~ Ke.

DIETERICH (Georg, Theodor.), ein SGtus ton
Giceffen in Heffen, war cin Sohn Jobannis, Doctoris
und Supeintenbentens allba, fFubdivte suRarpurg die
Nechte, wurde Doctor, und anfangs beffenzbarmftad,
tifther Hofrath, hernad) um 1670 des Adminiftratos
tig pom €
Regicrungs:Prafient, verfiel aber in Ungenade, ynd

BStifit Magdeburg gebheimbder Nath und-

DIETERICH 120
ward; tachdertr er i den S?ici-;bd;.\';mr‘mtb aufgenom:
men, und bom Kapfer Leopold sum Baron mit dent
unabren von Rondeck gemacht tworden, fayferlis
cher ordentlicher Gefandter su Damburg, und fiard
dafelbf 1678, G ift 1667 in die feuchtbringende
Giefeliftharfe, dainme er den Beynabhmen deg Rubm:
wiedigen befommen, aufgenomnen worden , wnd
bat difcurfum de jure & flary Judeorum in rep,
chriftiana; civitatem fupra montem pofitam & lucer-
nam fupra candelabrum collocatam enarrationem
legis unicae Cod, de fententiis, que pro eo, quod
intereft, proferuntur; feriem hillorico-chmno}ogi-
cam Imperatorum a Julio Czfare ad R, linandum
HI; eine Paventation auf den Tod des SACLROAs
von'shalle Gemablin, bdie in Weifens politifthem
Nedner fiehet, gefehricben, Mol,

DIETERICUS (Helvicus ), ¢in Medicug ), Ziob,
Dieterici ju Giefen Sohn, gebobren su Syveorf in
Heffen den 24 Jun, 1601, ftudirte su Gieffen, ward
aliba 1620 Magifier, lefyree barauf privatim die hes
braifthe Sprache ju Ulm, begab fith aber 1622 nach
Labingen, und legee fich da auf bas Studium medis
cuni, da er bisher die Gvttesgelabyrheit getvicben, fefs;
te folches su Altorf und WBictenlierg fort, that 1625
cine dieife tn Stalien, und nabhm, als er ju Lubingen
fich in dev Chpmie vollends genbet, 1627 su Strafis

~ burg die DocrorABiide an, nsurde 1628 hejfenzdarmz
feabifchet LeibANedicus, bekleidete dergleichen Stelle

“aud) bey verfthicdenen andern Herefehaffeen, veifete
mit bem Landgrafen 1633 nach Dref

eBden, wo and ber
Churfiieft von Brandenburg eintvaff, den er an einer
fehiweren Kranctheit curicte, und 1634 als Deffen Leibz
Deedicus nach Beviin 08 €t mufte 1637 nad) Copz
penbagen veifen, und ben Foniglichen CrbPinsen cuz
riven, ber ibn nady bes Churfiefien Tode U feitem
Letb-Medico und NRath evnennte. Nach deffen Tode
begab e fich nach Hamburg, und Befam, obgleich ab;

toefend, ben Titel 8 churz brandeburgifthen Leib,

)

Medict, fchried difp. inaug, de arthritide; elogium
planetarum ceeleftium & terreftrium, macrocofii

& microcofini; novum orbem; refponfa medica de
acidulis {chwalbacenfibus ; puerperium Martis; py-
ramidem memorialem;  vindicias adv. Ort. Tache-
nium; Lefchreibung der Sauer:Brunnen und 1,
et 3u LangenSchwalbach, unb ftavh dert 13 Dee,
1655, Mol. W, d,

DIETERICUS (Jo.), ¢in Brubder des vorigen Conz
adi, unbd Bater Ge, Theodovi, shelvici, und “Joan.
Conradi, toar Paftor su Busbach, and hernach Theos
Ivgia Doctor und Superintendens in Gieffen, fehrich
im Ynfange des 17 Secult de privara abfolurione,
deque a&is colloquii marburgen(is;  ab(terfionem
calumniarum, quibus Lutherum & Orchodoxos de-
formare conacus eft Joan. Lampadius &c. und ftarh
den 27 Dec, 1635, Fr. W, d.

DIETERICUS (Jo. Cont.); ein Gobn des vorigen
Sobannis gu Gieffen, und Lerifmeer wbllolug;u‘l/ 9¢s

jolren
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bohren s Busbach den 19 Jan. 1612, legte fidy in

»‘J.Yz‘_\n'w‘n‘g,\etmﬁburw’j‘nm 2. fonderlich aufdie Phiz

Iofovhie, Spracdhen wnd Antiqvitaten, uud machte fich

in Hollaud, Dinemarct 1y Preuffen mit den gelelyrs

teften Leuten befannt ; wurde bievauf su Jena Magi
ﬁc‘r, unb 1639 Profeffor der griechifchen Gorach

Marpurg, applicivee fich auf bie Medicin, unbd illuz

[fvivete Nf Aphorifinos beg Hippoeratis; gab alich ein

Tacrion hippocraticysm beraug; gieng aber twegen ¢iz

niger in fgc[ﬁ'x} entfiandenen Streitigeiten nach Hamz

5‘1{"31, unb evhielt hernachmahis in Gieffen. 1650 bie

Profefionen 9raca fingua unbd Hiftoriarum, wofelbf

£ Den 24 Sun, 1669 geftorben, Gr verjertigte an-

tiquitates biblicas véteris Te amenti; antiquitates
novi Teftamenti, vber foie dep anbere General 2 it
lautet: Novi Teftamenti illuftramentum, five Lexi-
con philulngico~rhcologlcnm; antiquitates.roma-
nas ; breviarium hiftoricum & geographicum ; bre~

Flum pontificum romanorum; harmoniam greco

ml:?m\!wum; ethica & ceconomica notara & expenfa

ﬁ“l‘lf’u‘_lﬂ" lexilogiam hefiodeam ; {picilegium chre-

,mn_.xrl]lx grece mufeum totius orbis literati;

breviarium Pontificum romanorum, exhibens vitam

nvmn?um Pontificam a Lino usque ad- Alexandrum
15 aularium ad Marth, flacii catalogum teftium
ttis; hiftoriam Augufti & Tiberiis hiftoriam

Henrici'Aucupis; hiftoriam Imperatorum germani-
corum' familie faxonice, feil. Henrici I, Othonis 115
II& ”Y,A & Henrict IT; " diff) de reftauratione gree-
carum litterarum per Germaniam ;' de fparlione
floram, di¢ fich auehy ey Fob. Nicolai Phyllobolia
befindet's  differcarionum mifcellanearum  penta-
dun_]; difcurfum hiftorico « politicum de peregri-
natione ftudiorum ; Greciam exulantem ;- Hippo-
eratis aphorifinos illuftraros, = Fr. W, m. Hefifch
$Hebopffer.

DIETERICUS (Jo.‘Wolffa.), gebobren 0 Subing
.Gx\"l} ben 8 Now. 1636, ffudirte bafelbfF, tvard 1661 ju
Goppingen, und 1662 3u Stutgard Diaconus, folz
g:an 1672 ju Nevenftade am Kocher, wnd 1682 3u
».nu[)np;cn Otade-Pfavrer und Special 2 Guperintens
NH&, ferner 1692 Confiftorial:MNath und Hofprediger
U \‘?rumnrb, und denn 1699 General s Guperintens
dens und Paffor g Denctendorff, auch dev Lanbfehaffe
Qéfl't"rwl‘/ ﬁgri;b Leichen s Predigten , unb ftarb den 277

. 170 Jabr feines Nlters oines
Slmﬁﬁ, /I?i./ i 70 Jabr feines Alters, und 45 feines

DIE TERICH (Samuel),

4 Lemplin iy pop

o

gebobren den 1 San. 1657
Berlin, Lojysi Ucermarct, frubitte i Aupwin,
Manif PG und KWittenberg, rourde dafelbft 1676
agifter, 1678 Giector 3y Havelberg, 1680 Prediger
in Julofen D Dentfch, 1690 Paffor und Ynfisector
31 Ot. Nuppin, frarh bafelbfF 1697, “und Tie§ Pro-
grammara; P(‘ﬁrpwoigtcn; Send-Schreiben von
t\rm q{r"ll und newen avendfeifchen Led/Sall s hoz
miletifthe Gvellen 5 Copny copi difpofitiontm ho-
mileticarum ; \ﬁtbfu‘l)tniﬁ;l{un[f; Paftorem extem-
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poranenm ¥ theologiam' eulebiandm ;: Panaretiim,

oder ‘Aauss Fuchts ind Cuigend s Wichlein,+ Mart.
Dietevich inder Nacheicht Hon en Grafen ju Lindo

und Ruppin.

DIETERICEL, obey Theodorus,(Vitus), gebohren s
Nienberg 1507, fhudivte ju Y itfenberg , genof ez
gen feiner herelichen Gemuehs-Gaben und gueen Yifs
fibrung von Lutbero und MWielanchebone: viel
ction, wward Paftor in. feiner Gebures s Stabt,” iy
Annotationes breves in' tota biblia germanica;
Agends25hchlein far die Plaverderren aufoem Lans
Oc; Rinderz Poftill, und fravh den 26 Merss 1549.
Ad.

b

DIETERIGCH (Wibert.), ‘eity denfeher Sefuit,qcboh:
ven gu-Coftnif 1601, lehree die MNiyetoric und Hiniaz
niora, war 3o Sahr lang Prediger, angy Nector ber
Gollegiorum ju Snfruck und Cichftade, und fehytich
Rationale pontificium, ingleichen panegyricum fune-
brem Archiduci Cludiz cenipontana Al

DIETERICHIN (Juftina Sigmunda)',cine Fonigliche
preugifche und chursbranbdenby ifche Dof-ABeheMutz
ter, von. Nonfioct aus Sehylefien, im enthum
Jauer gebnrtig, gab 1690 su Colln ein Buch von iz
ver Pvofefion mic Kupfieen in4 hevaus, -$Eberti Cas
Dinet bes gelehreen Srauengimmers,

DIETGERUS, Theogerus, Theogorus, ober Theo=
carus, ein Bruder Solnari, Grafens ju Mess, twar
anfangs Abt su St. Georgen im Harswald, hernach
Bifehoff su Mess, refignivte aber um 1118, und ward
cin Monch 51 Clugni.  Er hat tr, de mufica gefehries
ben.  Anon. Mellicenfis, Fa,

DIETHER (Andress), ‘hat 1505 cinen  chefurum
contexendarum epiftolarum $u Dovtmund in'Q ¢diz
vet, auch Serd. Covtefii Hifforie von Newz Svanien
ing Dentfehe nbevfesst, welche lehtere 2 pfius Yetules
jus der feinigen 1550 3u Augfourg in Foliv cinvers
letber 1,

DIETHMARUS, fiche Dithmarus.

DIETPOLD), obder Theobaldus; fyar von 1 176 Bz
fchoff 3u Paffau, that mit Jridevico 24vbavo(ls cine
Reife s gelobte Land, ftarb nadh feiner Surnuctfunffe
1189, und hinterlief Epiftolam ad T
chanten gu Paffau,  Hund, metrop, f:

DIETUS (Franc,), fiche Piedus.

DIETZ (Guilielmus) , cin-Profeffor am Symnafiogu
W flotivte um 1678, und fehrich 1 Notas in Ifoera-
tis orationes; Commentarium in Pythagore aurea
carmina; difl. de Circumcellionibus.

DIETZEL (Carl Friedrich), e¢in [uthevifcher Prediz
ger, gebobren ben 12 Dec. 1668 su Lauterbach in
Meiffen, allvoo fein Vafer Prediger war; gieng 1690
auf bie Academie nach Leipsig, wurde 1693 ju Btz
tenberg Magifter, 1694 Neginents Prediger unter
dem bunauifchen in Brabant fFehenden Regimente,
1696 Prediger der Stadtz Gemeine ju RNimwegen in
Geldern, 3710 YrchiADiaconus ju Hilbburghaufen in

H3 Srancten,
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Keanckenr, 1714 Hofprediger dafelbft, und 1718 Suz
pevintendens s Cifreld, allwo er den 14 Aug. 1726
verftarh.  SNanhat vou ihm eine ciffeldifche Seades
Hiftorie, Un.

de D1EU (Lud); ein Theologusd und Philologus, ber
in ben ovientalifthen Sprachen trefflich evfabren ges
soeft, gebobhren su Blifingen, wo fein BVater, Daniel,
Prediger ar, den 7 April 1590, wourde dafelbfE ans
fangs Prediger, und von dar 1619 nach Leiden bernf
fen , in dem wallonifchen Collegio su lehren.  Cr
fchrieh eingn Commentarium in IV Evangelia; inve-
tus Teftamentum ; animadverfiones in afa Apofto-
lorum; compendium grammaticz hebraice; Apoca-
lypfin Johannis fyriace editam; grammaticam trilin-
guem ; hiftoriam Chrifti & §. Petri a H. Xavier per-
fice confcripram; animadverfiones‘in epiftolam ‘ad
Romanos & reliquas epiftolas; criricam facram, fyelz
¢hes gine Sammlung aller der Dinge iff, fo v nber
bie Deilige Schrifft gefthrichen ; grammaricam lingua-
rum orientalium, welches cine Sammlung aller
Grammaticten ift, fo ev gefehrieben s aphorifmostheo-
Togicoss einen holandifchent Tractar gegen ben Ceis
rudimenta lingue perfice, ddbon aber nicht cr, fons
bern Tob. Elichmiann, bder Berfaffer gewefen, und
alfo d¢ Dieu an ihm ein plagium begangen, unbd fiard
den 23 Dec, 1642, PB. W, d. A.B.

DIEUCHES, ¢in griechifcher Avst, twird vom Gales
nus unter die Dogmaticos gesehlet, und Hatgu den
Seiten ded Lrafifteatus flovivet,  Plinius bevichtet,
daf er von den Wirckungen des Kebld in ciner eiges
nen Sehriffe gebandelt habe,  und Oribefius fubhret
etliche Angslige an, die e aus feinen’ Buichern de pa-
randis cibis & obfoniis entlghnet; ¢8 iff aber bon alz
Ten feinen PWevcfen nichts mehr furhanden,  Keft,

DIEUCHIDES, cin Hiftoricus von Megara, hat
eine SHifiovie vor feinem Lande gefchricben.  Ste.
CA.

DIEZ (Alphonfus), fiche Daza.

DIEZ (Jacobus), ein fpanifcher  Philofopbus und
Sheologus von Bolea in Avagonien, war Canonicus
1t Saragoffa, lebte in der Mitte des 16 Seculi, und
fchrieh commentaria in Ariflotelis libros phyficorum,
nebit einigen theologifchen AWercigen,  Anr,

DIEZ de Aux (Ludov.), fiehe de Aux.

delos DIEZ (Michael), ein Spanier im Anfange deg
17 @eculi)} hat vida y maerte de. S, Ignacio de Loyo-
la, fundador de la compannia de Fefu gefchrieben,
Ant,

DIEZ (Phil), ein povtugicfifcher Francifeancr, bat su
Enbe bes 16 Seculi gelebet, 5 oder 6 Bolumina feiz
ner Predigten hevaus gegeben , daraus Sranc, de
Eampos ¢in Compendium gemacht 5 - audy guince
tratados, en que fécontienen muchas confideraciones pa-
ra los alfos generales que (¢ celebran "en I iglefia de
Dios, tngleichen marial de la SS. Virgen nueflya Sen-
nora, con un tratado de la pafion de Chriflo y Iz filedsd
de la SS. Virgen gefcvichen, weld)es lefitere auch franz
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$0fifeh 1ibevfefst, in 2 Tomis ans Liche gefreten, und
1t ju Salomanca gefiorben. Ant. Wa,

DIFENBA CH, fiche Dieffenbach.

DIGBUS, fiche Digby.

DI.GBY,’gber Digbus, (Edmund ober anch Eduard),
cin englifcher Philofoph und Mathematicug i 1
Ceculv, hat unter andern ein Buch de arte narandi &
urinandi gefthrieben s,

DIGBY (Everard), ein englifcher 6ilofoph , lebre
um 1580 ju Londen, und fehrieb: refutationem me-
thodi ramaw libris2; theoriam analyticam, viam ad
monarchiam feientiarum monftrantem &,

DIGBY (Joh.), einenglifcher Nitter pon Wariwick, war
Bicez Cammier 7 Hevr beym Konige Facobo T, twelcher
ibu aud) jum Bavon von Sherborn, endlich sum Gras
fen vou Briftol erhob , fehrieh im Cnglifclien regie
caufe defenlionem; traCtatum de reunione Anglie
& Scotiz in unam magnam Britanniam, un ﬁm‘b

Jan, 1653, Wo.

DIGEY (Georg.), ¢in Sobhn Fob. Digby, achobhr
in 9Mabdrit 1612, ward Graf von Q‘Vril‘r%l x)xnlxdqc‘lr?z?xlrifl:
Cecretariug bey Cavolo I, bem er beftandig anbieng,
unb in Jerland gute Dienfle that, mufie doch endlicy
bag Seinige vevlaffen, wurde aber von Carolo 11 res
fiituiret, und fiarb den 20 Merss 1676,  Man hat
von ihm Pavlaments;Reden und Staatd:Bricfe, wie
auch englifehe Briefe swifchen ibm, und Ken, Digby
von Neligions Sachen, und cine Combbic, Elvira g¢z
naunt. Wo.

DIGBY (Kenelmus), ein Ritter in Engelland, gebohy
ren um 1605, ftudivte ju Orford, fam. beym Sonige
acobo I wieder tn Genaden, obgleich fein RBater,
Everhard Digby, wegen der Pulver Confpivation
entCauptet, und alfer Guter beraubet worden, Bey
Cacl T erbielt ev viel wichtige Bedienungen, ourde
Dep demfelben Rath, Cammerhere und Admival ubey
cine Fleine Flotte, mit welcher ev vibhmlich gegen die
DBenetianer gefochten s Hernach von Caroli | Dinters
Laffener AWittwe sum Canpler evneanct, und pon felz
biger al8 Abgefaudter nach Nom gefchicke, mufie aber,
il ev fich sur catholifchen Religion geroendet Datte,
nach Franchveich entweichen , lebre geraunie 3eit ju
Montpcllier, Fant aber doch sulet, als Cavl I1 bie
Negicrung angetreten, nach Cngelland guriict, und
ftarb_gu Louden den 11 Jun. 1665 an feinem Ge;
burtssLage, in einem Alter von 6o Fabren,  Griwar
efn groffer Licbhaber der Mebdicin unbd Chymie, macl-
te auch ein fympathetifches Pulver befannt, weldyes
ihm su Florens vou einem Cavmeliten offenbaret woys
den, mit bent ev in Heilung der Wunden gar ghicliche
Guren that, gab cin IMitglied der Faum aeffiffteten
englifthen Goctetat ab, bielt mit Caveefio gufe Sreunds
fehafie,  fehrich in englifcher Sprache orationem de
pulvere [ympathetico; demonfirationem immorrali-
tatis anime rationalis; optima artis coquinariz pracs
cepta; differtationem de plantarum vegetatione ;
inftitutionum peripateticarum libr. §, cum appen-

ce
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dice theol. de origine mundi; medicinam experi-
mentalem; Anmerckungen iber D. Browns religio-
nem Medici; colloquium cum faemina illufti de
religionis deletu ; arcem tragemata conficiendi;
epiftolas ad Georg, Digby de rc]iginnc; conclave f.
Fationes melicrati, pomacei, vini cerafini &c. confi=
ciendorum &g, o. B.

DIGGES, ober Digs, (Dudley), ein gelebrter engliz
feher Nitter, wurde als Ambaffadeur nach Mofeau gez
fbictt ) ffarb den 18 Mevts 1639, nnb hinerlied im
Cnglifchen den vollfommenen Gefandten; BVertheidiz
gung des Handels s, W, d. Wo.

DIGGES, (Leenh.), von Lonbden, cin Bruder ded vos
vigen Dudley, berfeste bes Claudiani poemata qus
dem Lateinifchen ing Cnglifthe, aus dem Spanifchen
aber calamitofum Hifpanum, und ftard 7 April 1655,

DILGER

y .

DIGGES (Leonh.), aus der englifchen Sroving Kent,
fg()ncb i Cnglifchen Te&onicon, bo?{) Felbmeffen,
Pantometriam, Prognoftication, und ftavh uny 1574,

0.

DIGGES (Thom.), ein Gobn beg Leonbard Digs
qes, der 1574 geftorben, wav unter ber Ronigin £[iz
fabeth Genevals Mufter - Schreibey ihrer Seuppen in
ben Niederlanden, hatte die Mathefin von feinem Va/
ter 1woh! grlcrvnr, fthrieb Alas five fealas mathemati-
cas, im Q‘nglquu aber unterfchiedene Sractate, die
bas RrieqsAefen angehen, und fFarb den 24 Auguf
1599. Wo.

DIGS, fiche Digges.

de DIJ ON (Andreas), ein Gpanier im Anfange des
17 Ceculi, toar ein Beneficiatus ju BVictoria, und
qab /}c//a):/uiui expofitionem fymboli aug dem Staz
lianifchen ing Spanifehe Uberfefst ju Pampelona 162x
g heraus, Ant,

DILFELD, ober Dielefeld, (Conrad. Georg.), cin
lutherifther Prediger, frudivee yu Helmfiade, wurde
1656 it feiner Vater:Stade Nordhaufen Diaconug,
Friegte mit dem Rectore dafelbft, M. Sriedvich <hils
oebrand, ingleichen D, Spenern, vorbio 2c. Streit,
und fthrieh folutionem fophifinatis jefuitici contra
ngx'oyl. Mulmannum; Theofophiam horbio - fpe-
nevianam; - gltes NIbelein und §abel vom 1000z
Jabrigen ivdifchen Reiche Chrifti, wider Heine,
.'Z}mmctt'md)sbctmcbtunggcgenwirtim‘v und Eanffz
figer Seiten; Tractat von Privat Sufammentinfz
fen, unbd flarb den 24 April 1684, Ki.

DIL?US (Francifcus), ein §Ctug von Antwerpen,
toar ein Eques auratug und ein Naths Glied in feis
ucr‘%nm-:embr‘, lebte um die IMitte ded 16 Seculi,
wurde an viel Hofen in Gefandefchafft gebraudht, hielz
te mit den gelebreefien Mannern feiner Reit vertrauliz
che 2 cfanntfthaffe, unp fchrieb ¢inen Panegyricum
guf €arl V, al8 er pie Lhircken aus Ungarn vevjagt,

oW,

DILGER (Daniel), ein Predi
g tel), ger gu Danpig, twurde
o Selb #Prediger, nachmabls abey 1597 Diacong

DILGER DILLHERR 126
31t Gt. Cathavina fu feimer Vater - Stadt, und
1605 ad Paftoratum fecundarium in derSMari
che erhoben.  Gr lebte 50 Jahr im Miniffevio, ffarh
endlich alg ein Emeritus den 26 Febr. 1645, im 73
Jabr, unbd fchried richtige Lebre Tob. Arnds vor
wabren Chriftentbum ;  fcholam peenitentiz iy 15
Predigten; geiftliches Peftz Regiment i jivey Prez
digtenw . Leb. W, d

DILGER (Nathan.), cin Sheologus, war cin Sobhi
beg vorigen Danielis , gebohren ju Dansig den 5
Cept. 1604, wurde 1630 graflicher Hof 2Prediger i
Nappoltfiein, lief fich 1637 feinem Bater fubfiituiz
ren, deffen Stelle er nachgehends 1645 vollig evhielt ;
und ftarb endlich alg Paftor primarius und Senior
beg Minifterit in Dansig den 31 Mer1679. Man
bat von ihm viel Predigten, 3. € Hber die Litaney s
geiftlichen PerlensBauff oder Jabr 7 Niarckts s Prez
oigten;  unbd Streit-Schrifften; unter andern aber
cinen ausfithelichen Sractat wider die Syncretifien
Leb. W, d.

DILHERR (Joh. Mich.), ein Philologus, und luz
therifcher Sheologus, gebobren ju Themar in den
Hennebergtfthen 14 Oct. 1604, mufte, weil fein BVaz
tev feiner LehuzGitter twar bevaubet tyorden, ju Leips
3ig durch fanmwuliven, corvigiven in der Budydructerey,
und Berfe machen, feinen Unterhalt fuchen; gieng
auch nach Wittenberg, Altorff und Jena, an weldyent
lestern Drte er 1631 Profeffor Eloquentia, 1634 Proz
feffor Hifforiarum und Pocfeos, und 1640 Profeffor
Theologia ertraordinaviug wworden , von bannen e
1642 nach Nurnberg jum Profeffore Sheologta und
Philofophia, 1646 aber gum ObersPrediger an bder
Sebaldsz RKivche, wie audy Divectove des new s aufges
vichteten Gymnafii, Snfpectove der Bibliothect, und
der Alumnovum beruffen, und dafelbfi vom Kapfer
Leopoldo, dem feine Gelehrfameeit fetyr twobl gefals
fen, mit einem Foftbarven Prdfent befchencket tourde.
G fehrieb Difputationes theologico-philologicas T'o=
mis II; Fcarum academicum; atrium lingue fanéte;
excerpta hiftorica de auguftana Confesfione, fvelche
man in Deyfechlags Sylloge variorum opufeulorum
finbet ; annotationesin Canticum canticorum; chro=
nologiam ethicam; dialogos philologicos; eclogas
facras de theologia reéte addifcenda; contemplatio=
nes & fulpiria hominis chriftiani; Eleftorum libros
1115 bimmlifches Sveuden s 17abl auf Erden; Sreus
den 2 Dlick ves ewigen Lebens;  geiftliches Klags
%@aus 3 apparatum philologicum, f; Fufti Lipfii ortho=
graphiam cum aultario. & aliis opufculis; 2Augens
und ersenszZuft, ober emblematifche Fiivfiellungen
berjabrlichen Goangelien Tugend: Schag und Las
frer=Plag; dern: und Seelen = Speife, b. i, Hangs
unb Neifes Poftille wber alle fonns unbd fefitaglichen
Evangelien;  Tuactat vom verderblichen Suftande
oer hoben Schulen in Deutfchland; ¥eg sur Ses
ligkeit 5 Feit: und YOelts Lauff; geiftliches sHands
2bchlein 3 gdteliche LiebessSlamme tibee bas .\ggb;

16!

feerter
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Ried Salomonid,; shimmel und Epden in 5ildern
und Andachren furgeftelt; beilige Sabbaths = Avs
beit uber die Sonnaund Seft:Tags:Coangelien ; Pros
pheten 2 Schule; evangelifche bobe Schule, ober
etradhtuug des Lebens Fefu Chrifit und feiner Apos
ftel und Coangeliften s  epifiolifchen Mericht und
Licht, Geleit und Freud, in. emblematifcher Fieftels
Lung dev jabrlichen Epifteln; oas in dem Leiden Ses
fu verlicbte Ehriftenz sheess, in36 Detrachtungen ;
Troft wider den seitlichen Tod, und das Abfterben
ungetaufter Ainder; dle Lhre der bie 9 geifiz
lichen Betrachtungen vom heiligen EhesStande, nebfi
der gehuden vom ABittwen:Stande ; geiftliche N0alls
fabre ‘gen 2etblebem’, und beiligen Tefus 2 Auf 5
sergens » Gefprich, oder Vetuachtungen und Seufs
gev cines Chrifien: Menfihen s vheil des Shnders ;
2Anwoeifung su chrifi 2 fchuldiger Gebhibe in Gefundz
beit, ReancEbeiten, und im Sterbenn; den troftenden
Ticeemins 5 von der Providents und Vorforge Got
tes s geiftiiehe Gedichte, und unter denen fonders
fich den fchonen Gefang : $Tun laffer Gottes Giwe
chritliche Leich 2 Predigten; Predigten vom ewi
Seben 5 Wiibnachts 2 und Rivchen 2 Predigten ;
Predvigten von Vergleichung Tefu mit einer Gluctz
Henne, und vom 2Tabmen JImmanuel; cine Borres
de it Luthert deutfeher Bibel ; manudu&tionem  ari-
ftorelicam ad locos inventionis rhetorice; notitiam
Dei cum gentilibus communicatam; | paraphrafin
Pfalmi LI, cum notis philologicis; commentatio-
e hiftoria' prifce Germaniz, die bey 7. H, Ha-
b tr. ‘manorum xtate ; Colle-
g latinum, fo bey Ifi. Clauderi Syftemate epifto-
lico .t de ciccumf{tantiis, det ofne feinen vorges
feten Nahmen, bey Gottfr, Sliters tr. de altioni-
) busin genere . antiquitare,
le confcientia, de ignorantia excufabili & inexcu-
, de vittoria & clade, de’ crucifixione Jefu
Chrifti, de Seraphim, ad Genef. XXX, 14; Epiftolas,
von denen eiftige aveographa im SNanufeript in der
waperifthen Bibliothet waren, und farb ju Riens
bevg 1669 den 8 April, " Fr. W, m. Z. AE. Sp.
DILICH (Wilhelm), Scheffer ober-Schefer. genannt,
ein Mathematicus und deutfcher Hifforicus, war
Landgraf Y0ilhehns von Heffen Geographusd und His
fiovicug, unbd edirte urbis Bremwe & prafefturarum,
quas haber, typum & chronicog; eine ungarifche
Chronics, wie auch Befehreibungd von Conftantinos
pels befifche Chronide s i, Kriegs 2 uch , oder
Krieqs:Schule und Unterriche cinen Plag su fors
tificiven s biftovifehe 2defchreibung dee fheflichen
Aindtauffe Franlein Llifabeth su sheffen. . Fob Lhil.
Nuchenbeckeri anale@a hasfiaca,

DILLENUS (Jo.), ¢in YCtug von Mafiricht, war
ein Mitglieh desd Naths Collegii dafelbft, uni 1623,
unbd . fthrich  Differcaciones hifforicas de Origine
Francorum & ftemmate habsburgico ab his dedu-
£to, 8, A,

nem d
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RIEL (N G EL{ (Johann Eroft), ein Magifter Philo
fophia und Sub 2 Con 2 Nector u Weimar , Lebre

1667, und fchrieh lateinifche und andere Gedichte,
., m. 10

DILLON (Thomus), fiehe Leon.

DIMAEDUTIUS, ober.Damaldurins, ein Nugu:
fiiner2 Evemit von Forli, hat ein grof Volumen de
reflurretione mortuorum ; tr.de 7 Sacramentis ; Ser-
mones quadragefimales; fermones dominicales to-
tius anni; {ermones fuper epiftolas dominicales to-
tius anni ; [evmones de feftis totiusanni und fermo-
nes ad clerum’ gefthrieben , und ift um 1336 ge:
fiorben.  Elfius Encomiaftic. Augultin, Fa, Gan,

DIMAS Saenz, fiche Saenz,

DIMAS Serpi, fiche Serpi.

DIMOCCUS, fiche Dymmokus.

de DINA (Paul), fiehe Jefchurun (Rohel).

DINAMIUS, fiche Dynamius.

DINANT. (Gualt.), fiche Hunre.

DINARCHUS, em tedner gu Athen, gebohren iny
4 Jabhreberrog Dlynipiade ju Covintly, toard guAthen
crgogenn, horte dajelbft Theopbratium , uad fieng
fehon im 25 0der 26 Jabre am, Neden juverfevtigen,
mufte wegen genommener Gefchencke von den Feinden
der Nepublick, im 2 Jahre der 118 Dipmpiade nach
Ehalcis ing Epilium gehen, von dannen ev erfi nadh
15 Jabhren, meiff duvch. Hilfe. feined Lehrmeifiers,
Theopbra(ti, wieder gurick beruffen, und endlich ine
3ten Jahre der 121 Dlympiade auf Anftifften Poz
Iyfpecchontis , im 7oten Sabhre, umgebracht worden.
Man geblete unter feinem Naburen mebr ald 160 NRes
berr, von benen aber nur 64 feine Arbeit genefen,und
bie biganf 3 allefammt verlohren gegangen. Diefe3
Neden find xard Npsoyeironng; xard AnposSévas, die
ihm abgefprochen wird uud unfer Demo(th
ben num. 18 fiehet; und xard ddoxdiss,
und dritte hat Bald. Jfchanus , dic andere aber
wicron. Wolf und Gvil. Canter lafeinifdy uberfest,
©ie fichen in Henr, Ssephani , Aldi Manutii und Fani
Grateri Colle&tionen Orat, verer. Grae.  Er hat mit
feinen Neden grofies Geld gefammlee, aber auch fols
dyeis, alg eeim Alter blind wurbde, wicber verlohren,
Plu. Pho.Fa. Meurl:

DINARCIHUS, cin gricchifcher Poet von Delos, der
noch vor dem Reduer gleiches Nabrrens gelebt, und
Auvurls meigess gefchricben, auch die Sabeln von
Candia colligiret,  RNoch ein anderer diefes Nahmens
bat uber die Buicher vhomert gefehrichen.  Eufebii
chronicon. Cyrillus contra Julianum, Fa,

DINARCHUS, ein griechifther Philofophus, foll mit
Aviftoreno gelehres haben: die Secle ded DMenfchen
fep nicht8 auders, alg etne Harmonie,  Hermias in
irrifione gencilium, Nemefius de natura hominis,

DINCKEL ( Johannes), etn [utherifther Lheologus,
gebobren su Seocheelborn, einem nach Erfure gehirigen
Dorffe, den2z Jun, Un, 1545, nahn su Evfurt An.
1567 ben Gradum eines Magifici an, worauf erum

bag
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bag' Jabr 1570 an dem dafigen Gymnafio (’vgicg‘s’,
und anbey An. 1572 bey der Univerfitdt der bebraiz
fdhen Sprache Profeffor twurde., Nach diefern vers
fitgte ev fich An. 1580 nach Gotha, alloo er Rector
und Avchidiaconusg , endlich aber 1583 Paftor und
Superintendens s Coburg tward, unbd 1601 den 24
December verftarh,  Seine Sdyrifften find: epito-
me grammaticz ebrem; orar, de origine, caufis,
typo & ceremoniis illius rits, qui vulge in fcho-
Lis depofitio appellatur; calendarium poeticum; de
ufu diale@ices; orat. de angelo Ezechielis ; forma
calendarii novi, calendario gregoriano expeditior;
orat. de fchola difcipulisque prophetx Eliwe; orar.
de D. Juftino Pezolto; notationes de ufu diale&i-
ces; shanszBnecht, ober vom Yt der Diener; Cas
techifinus 2 Predigten gegen die Papiften,  Er gab
audh Leonbard Palbdfers swey Blichlein, und Doct,
LZutbers Betbichlein beraus. ~ Mo,

de DINCKELSP iHL (Nicolaus), fiehe Nicolaus.

DINDIMUS, ¢in Ronig der DBrachmanen, sur Jeit

lerandri W3, mit pom er derfehiedene Briefe follges
wechfelt haben, bdie man Lateinifch in 25iffei Epition
:)q:;_l P.:]lei'o, (’Ing[cid)en in bem corpore aldino qnz
VUTE, gemeiniglich aber por untergefthoben ge

mrrbm:q e glich htergefchoben gehalten

DINET (Jacob), ¢in franfsfifcher Yefuit, in per Mits
fe des 17ten Seculi, war $onigs Luvovici XIII in
Sranckreich Q)L'xd)rzi‘\ntcr, und vevliell Memoires, pon
denen Anten Givgry 1656 i feinem
Louis XITI einen Aussug gegeben,

DINGENAUER (Georgius ), ein Dentfcher Nefuie
aus Tyrol, gebohren 1571, Iehree die Humaniora,
davinne ev ungemein ¢ vandert war, langer als 10
f‘(ﬂf)\‘{ 8ab 1ibe: Jabr cinen Prediger ab, war pes
Cardinalg pon Dietrich(iein Beichtvater, fFarb auf
feiner Reife nach Olnig ju Wikfow, 4 Nowv, 1631,
und hinterlief eine Seichenrede auf die Bavonin von
fobfotvit, Margaretha Francifca.  Al,

DIN(JIIIZN (Leonard Francifcus), ein Medicug gu
Edven in der andern Delffte des 17 Seculi, fehrieh :
fundamenta phyfico-medica in 6 libros divifa ; tr.
de febribus &,

DINGHEN S (Cafp.), ein Dominicancr von Eiln,
war s €oven und Antiverpen Regens primarius,
profitivee audh bafelbft die bebraifthe Sprache, und
ceklavee bie heilige Schrifft, erhielt 1647 bie Doctors
Witede, und fFarbin feinem Profef-Haufe su Antiwers
P 14Dt 1678, im 85 Nabr,  Er hat Thom. Wals
vends Werce Reit feines Aufenthalts ju Lion in 5
Boll. edive, und fthone prolegomena,aud) iedem Ban
be Summarien bepgefigt, Ech.

DINGLEY (Robere), son Gurrey in Cngelland, hielt
¢8 orft febr mit pen bifehdfflichen Cevemonien, fthlug
fich aber, al8 bie Presbyterianer die Dberhand befaz
men, auf ibre Seite, unb war cin Berfolger dev ans
dern, echielt nicht alfeiy ein Paftorat auf der Ynfel
Wight, fondern auch dag Gouvernement aber iefe

Gelehet, Lexie, T, 11,

Fin heureux de

DINI DINOLOCHUS
Snfel, fchrieh im Cnglifthen difputationem angelo-
rum; {plendorem Mefliz ; optica divina ;5 obfery.
philof. hiftor. theol, de tonitru &e. und ftarb 1660,
Wo.

DINT (Bened.), ¢in Ebelmann von Mefiina, that fich
in Humanioribug und per Poefie hervor , ward atich
cindNitglicd der Academia della Fucina in feiner VWas
teefladt. . @ oll einen prophetifthen Gieife gehabe,
und verfthicdene Dinge, auch feinen SterbesTag, der
1680 erfolget, yorfer gefagthaben. Seine Sdyriffz
fen find bem anbdern Zheile delle Profe dell’Accademia
della Fucina cinverfeibt, M.

DINI (Thaddzus), ¢in Dominicaner von Slorents war
wegen feiner Gelehriameeit und Neligions Eifers bez
rahme, fehried fehr viele und fettedicden, welche fehr
aftimice werden, und farb gu Florents ben 22 Sept.
1359, Ech.

DINIAS, ein alter griechifcher Poet,
Sophoclem & Euripidem gefchrieben,
gegangen,

DINLEJUS (Eduardus), ein englifdher Carmeliter,
Monch aug der Mitte des 15 Geculi, von Neucafile
inDurham, hat 24 Sermones gefchriebenn, Bal, Pir.
Alegre Paradif. Carmelit, Fa,

DINMOCK (Roger.), fiehe Dymokkus,

DINNER (Andr.), ein SCtus, gebohren ju Wiraburg
1579 den 2 §ebr. hat juAltorf und Jugolfiabdt frudirt,
und 1603 su Tiibingen, nachdem ev eine Neife durch
Deutfehland, Holland, Engelland und Sranctreich ges
than, in Doctorem Suris promoviret,  Cr fabe fich
aud su Speper bep dem Cammer 2 Geviche in Prayi
uny, urde darauf 1606 @mbt:el)ubimﬁgu Niwenz
berg, und nicht lange hernach Profeffor Jurig gu
Altorff. . Eriff 1633 den 24 Nov. geftorben, und hat
famam alcorfinam difputationes de monete muta-
tione quoad folutionem; orationes de milite ve=
fpertilione, & de natali altero academico 3 trad.de
jufto rerum pretio definiendo, & de interpretatione
tam contraftuum quam conventionum ‘piftolas,
davon einige bey Ge. Richteri epiftolis fele&tis fiehen;
additiones ad Conr. Rittershufii refponfa altorffiana,
toelche Ehrift. Leonb, Leuche suerft 1690 und 1702
su Prnberg in fol, edivet; de conventionibus ‘ob.
feuris, viel Difpurationes gefehricben.  Fr, W, m,

DINNER (Conrad), cin SCtus, wurbe im 20 Yape
Profeffor Poefens ju Frepburg, legte fich aber nachges
hends inStalien auf dieSura, wourde nach feiner Juz

enctEunfie Rath bey bem Bifehoff yu TWirgburg, und
fehried 1589 Epichetorum grecorum farraginem; vi-
tam Burcardi, Abbatis in Schwarczach, welches in
J.P.de IAlzzl«':x'ig' Scriptoribus rer, Germ, {pec. bam-
berg. Tom. II fiefyt ; i aud) 1590, unter dem Nahs
men Thrafybuli Lepti, de vita & rebus geftis Lu-
dovicia Seinsheim libros 5 &c.

DINOLOCHUS, ben cinige falfchlich Demologum
nennen, ein lellﬁbitllf@t‘gl‘cibtt und Sobn ﬁP‘d)‘;“'i’

X 4
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mi, von Gyracus, hat i der 73 Dlymptade gelebt,
und 14 Comobdien, al8 Awdlous &c. verfevtiget, S.
Fa. Lafc,

DINON, cin berihmter Scribent , und Bater des
Clitarehi, gur 3eit Alexandri 217, hat cine Hiffovie vou
Petfien gefchricben. Eaer, Plu. Plin,

DINOSTRATUS, ¢inMathematicus, hatnach dem
Pytbagora suPlatonis Jeiten gelebet, und die voluta
delumbaca erfunden, H. Vo.

DINOTH, ober Dionotus Avonius, eitt gelehrter
Cngeltander im Anfange ded .7 Seculi, war AL ju
Bangor, und difputivee auf denibor suWorchefter ges
haltenen ~Synobdo mit grofer Wohleedenheit und
nachorirctlich wider die Autovieat ded Pabfis und wiz
der bie Unuchmung deffen Legaten, wovon in Speel-
manni Concil. Angl. Tom, I efn Yusdiug in englijcher
Cpradye mit der lateinifchen Ueberfebung befindlich,
fehrieh anch Defenforium jurisditionis menevenfis ;
de confervandis Britannorum ritibus; Difpuratio-
nes; Orationes; Epiftolas und Commentarios in S.
Scripturam, pon weldhen aber nichis jum Borfdhein
gefommen,  Beda hiftor, Angl,  Bal, Pit. Fa,

DINOTH (Richard), ein Hugenot von Coutances
aus der Normandie, lebte um 1580 ju Vafel, und
fhrieb libros 6 de bello ¢ i i
fa fufcepro; adverfariahiftorica; res & taftamemo-
rabilia; locos communes hiftoricos; fententias hi-
floricorum &c. B.

de DINTER, ober Dinterus, (Edmund ), ein geheis
mer Secretariug bey vier Herfiogen inBrabant, und
hernach Domberr ju Loven, vou Hertiogenbrfch ges
birtiy, bat eine Hiftorie von den Herbogen in Braz
Bant, die nochim Manufeript liegt, wieand)
logiam ducum Burgundie verfectiget,ivelche ju & trafis
burg 1529 inggedruckt, auch von cinem andern 6id
auf Cavclum V fortgefeiet , und bhernacy Freberi
Scriptor. rer, germ. Tom. I1L einverleibet worden. Ep
iff 1448 3u Braffel geftorben.  Dag dem lefstern Werz
fe porfiehende Leben Hersogs Philippi von Burgund
hat nicht Dintecum, fondern Gerhard Geldenhauer
jum Berfaffer. A.V. Sw. O.Fa,

DINUS Mugellanus, fiche de Roflonibus.

DINUS, fiehe del Garbo.

DIO, cin platonifther Philofophus und des Platonis
Cdhiler bon Syracufa, wird vom Plutarcho unter
biejenigen gegeblet, welche fympofia oder Adyss mapd
mizoy yeypupudras gefchrieben haben. Callippus hat
ihn tickifcher Weife mit einem Dolche umgebradht. Fa.

DIO Caflius, mit bem Junafhmen Coccejus, ¢in grofz
fer StaatsMaun und Gouverneur iber Pannonie
von RNicaa aug Bithynien, im 3 Seculo, hat i q
commandirt, und {n22 Jahren cine vomifche Hijforie
in goBichern verfertiget, wovon die meiffen verlohs
ren gangen, und nur noch 20 1big find ; wicwohl
$Ticolaus Carminius §alco bie 3 letern Biicher das
von ‘auf der vaticanifihen Bibliothek gefunden, und
folche 1724 juNomin4 heraus gegeben,  Unter feinen

DIO DIOCLES

ardern veclobren gegangenen Schrifften find 1ib, de
fomniis & prodigiis, quz Septimio Severo imperium
portenderunt; lib.de rebus Commodi Imp.; lib. de
rebus Trajani Imp., toeldhe 3 Werckgen cv aber nachges
hends vermuthlich feiner vomifchen Hifforie twird einz
verleibet haben ; Perfica; ’Evidie; Getica, bie aber
mit mehrerm Nechte dem Dioni Chryfoftomo bepguz
Iegen find, tud vita Asrriani Philofophi, - PB. Pho. §
Han, Fag Jon. Thom.

DIO Chryfoftomus, cin Reder und Phifofophus, aug
der Stadt Prufia inBithynien, daber er auch Pru-
freas heift, wurde wegen feiner Bevedfamfeit Chrpfos
{tomus genann ; [ebte im andern Seenlo, und lief fich
offters ih eincr Lowen s Haut befleidet fehen, um bem
Seveuli, dem ev in ber BeredfamFeit gleich gensef,
nachsuahmen ; mufte fich unter Domitiano unter die
Germanog und Getad vevericchen , und fich dba mit
HandArbeit nehren, Fam aber unfer Treajano o in
Gienaben, dafi v dffterd micibm in einem Iagen fubhr.
Crv hat 8o orariones & diflerrationes , - ingleiden
xuuns yxdpuoy; de Alexandei virtutibus lib.§; pro
Homero adverfus Platonem lib. 43 Herculis & Pla-
tonis encomium ; Gerica, dic von ¢inigen dem Dioni
Cafiio gugecignet erdenr, und an mundus fic corru-
ptioni obnoxius &c. gefthrichen, vondenen allen aber
nicht8 mehr auffer feine orationes & differtationes
ubrig find, weldye Seid. Yiovellus 1604 in fol. heraus
gehen laffen,, S.PB. Pho. Fa. Phi.

di DIO, pbder Dei, (Andreas), tweldher Rahme nach
einiger Meinung durch Verfirgung aus Thaddeus
entftanden, ein Hiffovicus, lebte tn dev erflen Helfte bes
14 Seculi, und war von Siena geblirtig, wo er auch
in eiem obrigfeitlichen Amee geftanden.  9Man hat
von ihm eine Chronicvon Siena in italianifcher Spras
dye, bie er pon Un. 1186 bid ohngefehr 1348 ausges
fubret, Agnolo di Tura aber bid 1352 fortgeferset, und
Wiuratorius mit des Auberti Benwvogliensi Noten feiz
neny chefll feripe, Tral. t. 15 einverleibet, aud) in der
Borvede mehr Nachricht von ihm gegeben.

DIOCLEATES, cin Pregbpter in Slavonien, aug

" dem 15 Seculy, hat de regno Slavorum gefehrichen,
welches Werck lateinifch uberfest bey Lucio de regno
Dalmatie & Croatiz {fehet, auch italianifeh in Maeri
Orbini regno delli Slavi hoggi detri Schiavoni befindz

132

DIOCLES, ¢in Comobien/Schreiber von Athen, oder
nach andern von PHlius, hat inder 78ten Dlympiaz
de gelebt, und unterfd)iedene Comddien verfertiget,
weldhe verlobhren gegangen,  Die Titel derfelben was
ren: Beryw; Oddarray Médgrar; “Opesposy *Opgisns.
. Fa,

DIOGLES Caryftius, ¢in griedyifcher Avse, Hat Furgs
nach bem Hippocrate flovivet,  Seine Schrifiten, des
rer febr viel von Galeno,Athenio, Colio Aureliano e,
angefithret worden, find indgefamme biS auf den
Brief, der an dert Konig Antigonum in Macedonien,
von Erhaltung der Gefundleit gevicheet ift, vevlohren

gangen,
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gangen , swelcher Buief geiechifeh und lateinifch in
Mich, Neandyi {yllogis phyfic b abricii Bib,
grac. ftehet.
Syueevd

Geine andern Schriff ;

rapuyyéihuare Qn ermeldren Antigonum ;
Syeeviiy libri ad Pliftacchum; lib. de paflionibus, cau-~
fis & curationibus ; Anatomica; lib, prognofticus;
de egeftionibus; de febribus; de alimentorum pra-
patatione nebfi vielen anbdern mehr, find niche
mebr  vorhanden, Daf er unter alfen griechiz
fhen Aeehten dev erfte Getvefen, der von der Jergliedes
rungstunft in einer eigenen $Piece gehandelt, hat Gaz
lenus angemercter,  Gg feheinet auch, daf er der ers

€ ju nennen, der den an ber pasfione iliaca dbarniez
bee liegenden Patienten gevathen, daff fie Bleptugeln
verfchlucken mocheen, Von demjenigen Ynfteument,
Ddeffen man fich bey Hevaugsichung der Peile bebienet,
und welches von ihny eefunden tyorden, Fan Celfis
nachgelefen terden, Ac, S, Meurf: Plin., Fa. Keft.

DIOCLES Cnidius, ein platonifther Philofophusund
SHiftoricus von Cnidus, phat dueergiBads ~ gefchyriehen,
?m'anﬁ ¢twas bepm Eufebio in prapar. evang. fiez
het.  Fa,

DIOCLES Ehita, ein Muficus und deg Gorgis
Leontini Sehiler, bat wsoine gefehrichen , deren
Svidas gedeticket, und von denen man vermuthet,
ag fie in Jtalien noch imManufevipt licgen, L,

DIOCLF:S Peparethius , ¢in griechifther Hiftoricus,
l)nt‘incm bon dem Urfprunge dev Stade dom, und
7epe ‘Hedwr otyruyue gefiyricben, Plu, Fa

DIOCLES Rhodius, ¢in griechifcher Hifforicus, Defr
fen Plutaechus gedenctoet . bat ZErolica und Perfica,
lthr nad) anderey Meinung de coloniis gefthrieben,

a.

D!QQL ES, vonGyracufa, Hot feinen Lands s Leuten
beilfame Gefee gegeben, und foll fich felbfE erfiochen
baben. Diodorus Siculus,

DIOCLES Tyrannion,

DIODATI (Jo.), ¢in Prediger 31t Genff, gebobren
suucca 1576 den 6 Jun. ward i feinem 19 Sabre
bebr. Lingvd , und beenady Theologia Profeffor i
Genff, ingleichen Paffor der frangdfifhen und italias
nifthen Kivche bafelbft, war qus cinem abelichen Ges

+ fchlechte entfproffen, und tourbe . 1619 von ber
Kivche g1 Genf nebfr Cheod. Tronchino auf den
Synodum su Dortreche gefehickt, da er denn fich in
folshe Hochachtung g eiset, bag ihm sugleich mie fiinf
andern Theologis die Canones gu verfertigen, aufges
fragen wurbe.  Cv iberfeste die Bivel i dic italis
nifthe Sprache, und 9ab folche 1641 mit Anmerckunz
gen bevaus, verfertigte auch 1644 bie franBofifthe
Ueberfesung ber Bibel, nebff der erfien fransofifchen
Ueberfefung der Hiftorie bom tribentinifchen Concilio,
und flard 1649 den 3 Oct. im 74 Sabre. Fr, W, d,
Spon hiftoire de Geneye,

fiche 'r)'t'dr{lxi()ll.

DIODORUS, ein alter griechifcher Medicus, deffen
Galenus hin und tvieder gedenclet, hat de Emireri-

DIODORUS 134
cis ober ttad) auperer Meinung de Empiricis gefthries
ben,  Plin. Fa,

DIODORUS, ppey Theodorus, von Antivdhicn, ein
Priefter bey ber Sirche dafelbfF, und bernach Bijchoff
su Lavjus in Cilicien, hat am Ende de8 4fen Seculs
gelebet, und einige Sreebimmer in feinen Sehriffeen
mit emgebracht. & pat adverfus Apollinariftas;
interpretationes in totum verus Teftamentus
nicon in 4 Evangelia; quod unus Deus fit in i=
tate; contra Melchifedecitas; conrra Judzos; ad-
verfus Eunomianos , Manichzos; de” providentia
contra Platonem; de animalibus & vitimis contra
Porphyrium; de difcrimine contemplationis & alle«
gori®; contra diverfas de anima feQas: de {phara
& quingue zonis; varia de Spiritu$. argumenta con-
tra Phorinum ; contra ronomos, aftrologos & fa=
tum &c. und in fyrifeher Gprache expofitionem in
partem Matthei; 1ib, politicorum f; de providentia;
lib. deftrutionis aftrologorum &c, gefehricben. Gad,
C.Fa. Soc.Pho.

DIODORUS Chronus, ¢in focratifiher Philofophus
und grofier Dialecticus yu Ythen, ein Sobn Amenii
von Jaffus aus Cavien, lebte obngefehr in der 120
Dlympiade, und hatte unter andern den berihmeen
Benonem Cittigum jum Schiiler. G foll eine felr
beeorene At gu argumentiven evfunden haben,
und wurde Chronus, dag iff ein langfamer Serl ges

nannt, weil er dem Stilponi auf etliche Sragen aug

ber Logic nicht alfobald antworten Fonnen ; wovon
et hevnach einen ractat gefchricben. G batte 5 gez
lehree und wegen ihrer SKeufehheic beriihmee ZTochter,

Menexenam, Argiam, Theognidam, Artemifiam und

Pencacleam, deven Seben fein Schyiiler Pbilo, in eineny

-

Budye, Menexenus genannt, befchricben, - Laerr.
Plin, Fa.
DIODORUS, ¢in Hiffovicus von Cpbefus, hat dag

Leben
Laer.
DIODORUS, pon Megara, ein Grammaticus von
ber Secte Aviftophanis, hat Scholia in Homerum ge;
fchrieben, die verlohren gangen, Fa.
DIODORUS Periegeres, ¢t alfer Grieche, deffen
Plutgrchus und anbdeve gedencten, bt wepd pvmudzon
und mepd suduiy gefchrichen, weldhesd lefstere Werck
aber einige bem Diodero Tavfenfi beplegen wollery.
Lielleicht iff er eben derjenige, fo megd dypuy gefthrichen
hat, S. Harpocration, Fa, Plu. ¢
DIODORUS, ¢in pevipatetifcher Philofophus unp
bes Critolai Schuiler, dem er aud in der Berwaltung
der @chule gefolget, bieltevor dasg bochfte Gut, wenn
man ehrlich und ohne Berdruf lebte. CA. Cic,
DIODORUS Petronius, fielye Petronius,
DIODORUS, ¢inRedner von Gardig, mit dem Juz
nabmen Zonas, fat sur3eit des mitheidarifchen Kreies
9¢8 gelebt, und Epigrammara gefchrieben, bie man in
}.‘()ilippiu‘.bcﬂl;[on.Qollcctiu:x in der Anthologia Gra-
corum antrifit, Strabo,Fa,

32

bes Philofophen  Anaximandri befehrieben,
Fa,

DIO-
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DIODORUS Siculus, ¢in Difforicus aug Sicilier,
von einent Orte Agyriuny, welcher ieo San Filippo
d'Agirone genannt wird, biivtig, hat gur eit Tulii
Cifsris und Augufti gelebet, unbd eine Neifein verfeies
bene euvopdifche Provingen suvollfFandiger Bevfertiz
gung feiner Bibliothece hiftorice gethan, welche in
40 Buchern Leffanden, und in 30 Jabhren von ihm perz
fertiget geteft,  E8 find aber nur nod) 15 Bricher pors
banden. S der Fayferlichen Biblivthet hat fie Cons
{tant. Lafcavis, fvie er de Scriptoribus gracis ficu-
lis verfichect, alle 40 bepfammen gefehen, @8 find
auch unter feinem Nabmen 55 Cpifieln heraus, die
ber Cardinal Xeffarion aus dem Griechifchen ing Laz
teinifthe, und Octav. Avchangelus ing Stalianifche,
2Abrabam Preiger aber wieder ing Latein uberfest, in
weldher Spradye fie aucy in Fabricii Bibl, greca fies

" hen. Sie find aber von einenm viel jungern Scribenz
ten verfertiget, und iff weder bas griechifche Cremplar
irgendsio augutreffen, nody Beffarionis DBerfion ies
mablen gum BVorfehein Fommen, Die vollftandigfie
Ebition feiner Schrifiten iff dicjenige, welche Petrus
Weffeling 174631 Utrecht tn 2 Som, in fol, berausg ges
geben.  Fa.Pho.PB.

DIODORUS, cin€ombdienSchreiber von Sinope,
einer Stadt in Cappabdocien, deffers Svivas und Atbes
nius gedencfen,  Seine Comdbien : Avhyrels; Bmi-
xhngos s Uavpyvpisad , ., m. find verlobren gegans
gen; dody findet mandavon noch einige Fragmenta in
Grozii Excerpeis, YWintevtoni, wie auc) . Stepbani
Sammlungen.

DIODORUS Tarfenfis, cin alter Grammaticus,
fehrieh dmowrnuovstmare; yhdocas Iranmds und meos
Aviigeoyer , ingleichen meet swduiy, weldhes letere
Werck aber Diodorus Peviegetes verfertiget haben
foll. = At. Laer. Fa.

DIODOTUS, cin alter Medicus und Anhanger des
Afclepiedis , deffen. Diofcorides und anbdere gedens
fenr, bat de herbis und dirdkeysuere oder toie qus
den Cod. MSS. erfelict, @vdonoysuera gefchrichen, fo
verlobren gangen. Db der Theodotus, deffen Celfis
ertvehnet, mit diefem Diodoto einerley Perfon fey, das
[agt fich nicht ausmachen. Keft. Plin. Fa.

DIOGENES, fiche Oenomaus.

DIOQGENES Apolloniates, aus Greta, ein Phyficus
Redner, Philofophus, und Schitler des Anaxintenis,
batin ber 7o Dlpmpiade jur Jeit Anaragora gelebet,
und dafiir gebalten , dafi mebr alg cine IBelf, daff
bag vacuum unendlich fep, daff die Lufft, wenn fie diinz
ne und dichte gemacht worden, neue SWelten hervor
brachte, dabher et foldhe yeryrindy 7y xoouay genennet,
baff nict8 aus-nichts werden , und feinesiweges in
nichts verdndert oder gertheilet twerden Eonte, dafi die
Grbde voalvund’ fey, und ihren Sufammenpang von
ber Hige, ihre Dicke und Dichtigheit aber von bder
Ralte habe.  2Atiftoteles fihret deffen Gedancken von
dem Urfprunge der Adern an, Galenus aber ergeblet,
daf er tn fetnen Buchern de natura humana alfen

DIOGENES

Qlcrtsfcn iderfprochen, tvenn er gemeinet, e werbe
im Mutterleibe die Bildbung und Bewegung des. le-
xus togminini eit eber, alg ded mafculini, vernrers
fet. G hatverfchiedene Biicher wepd @oaews gefthries
ben, und behauptet, die Lufft fey ein Clement, unbd roie
2Auguftinus melbet, rationis div, compof. Auguftin,
de civ. Dei. Fa. S. Laer.

DIOGENES, Babylonius genannt, oeil er von Ses
Teucia, unweit Babplon biirtig war, ein gelehreer und
befcheidener feoifcher Philofophus, und Difcipel des
Chryfippi, tar des Senonis von Tarfen Succeffor,
und Antipatei Bon Tacfen Sehrmeifter, it nebft Cris
tolgo von Phafelus und Carneade von Cyrene, A. 1.
. 598, im 2 Sabhreder 156 Dlpmpiade, und 77 Jabz
re feines Altersin wichtigen Angelegenheiten nach
Nom gefehicke, und in der 159 Dlympiade, im 88
Jabre feines Alters umgebracht worden, nacidem e
de divinatione, legibus und Minerva; réxvy din—
Aerindys megl Quiy gefthricben.  So gelebrt er ar,
fo fanfftmitthig war ev auch dabey, fo daf er, als
thm einft ein frecher Jungling ing Ungeficht fone, niche
die gervingffe mpfindbupg dariiber verfpuren lief.
Fa: Laert. At. B.

DIOGENES, ein Philofophus cynicus, gebobren ju
Ginope, in der 91 Dlympiade, machte, nachdem man
thn aus feinem Baterldnde verjaget, weil v nebf feis
nem Bater Teefio falfche Minge gemacht, die Secte
ber Cynicorum fo berithme, daf, ungeachtet Antifthes
nes fein Lehrmeifier derfelben Stiffter war, man nichts
beforveniger Diogenem fiir der Cynicorum Haupt
biclte. - Gu ift deveinft von Seeraubern gefangen
worden, die ihn an Xeniadem gu Corintly verfaufft,
ber ibn gum Lehrmeiffer feiner Sohne gemacht. Er
hat fich eine frepmwillige Urmut ertochlet, und in einem
Saffe aufgebalten, nichts mebr in feinem Bermogen
gehabt, als einen Sack, Stecen und holsernen Bes
cher, welchen lestern er jerbrochen unb weggefchmifz
fen, al8 ev einen Knaben aus der hHoblen Hand trins
Fen gefehen,  eber biff hat er viele Schrifften verfers
tiget, welche alle verlobren gegangen; doch hat man
nodh 47 Briefe unter feinem Nabmen,  Sonft hat
ev viel nachdenctliche Nedven gefuihret, und ift endlich
it Covinth A W. €. 431, im 9o Fahre an eben dem
ZLage, ba Alerander N7, 11 Vabylon die Welt verlafs
fen, an einem Hundebif gefforben.  Backbaufii difl,
de Diogene Cynico, ftultitiz & impudentiz libero.
Laer. §. Stan, Fa.

DIOGENES, ven Cyzicus, ober Diogenianus, ein
Grammaticus, hat 7 Bucher von den Infeln in feis
nem BVaterlanbe verfertiget, Fa. Vo. Ste,

DIOGENES Laertius, ein griechifcher Ppilofophus,
nach einiger Meinung von feiner Vaterftadt Laerte in
Gilicien alfo genennet,lebte im 2, ober nach seumanns
Meinung im 3 Seculv, ja tvie Dodwell mreint, gar
ju Conftantini 03, Jeiten. OF er der epicurifthen Sez
cte gugethan ; wie auch,0b er ein Chrifte getveft, und eef
1 Conftantini W7, Beiten gelebet, iff noch nicht cr\;:\n‘:

en.
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fen.  Cr fhrieb 10 Biicher de vitis philof, telche

Ambrofius Camaloulenfis juerft ing Qatein nberfent,
unbd die mit Wiare, Neibomii Berbefferungen in der
Ueberfesung und mit Nienagii und anbderer ausfubrz
lichem Comm. 1692 su Ymfterdam in 2 Dvartbans
den am vollfiandigften bevaus gefommen. v hat
audh ¢in Buch de epigrammaribus verfectigef, PB.
Fa. Vo, Jon. AP,

DIOGENES Oenomaus, ¢in Tragddienfehreiber von
Athen , Iehree dafelbft um die Reit, als bdie 30 Syrans
nen abgefthafft wourden, ju Ende der 94 Olympiade.
Sein Stylus war fehr obfeur, unp beym Svidds
frifft man bie Sitel feiner Schauftiicke an.” Fa.

DIOGENES, ober nach anberer Meinung Diome-
nes,’ ein Philofophus von Smyrna, oder von Cyrene,
ift ein Lehrmeifter des Anaravchi, und des Yeffx von
Chiog, der Democritum sum Praceptor gehabe, fein
flecquI geweft. e foll ein Cyrender gewefen fepn,
und mit dem Protagoras einerley Lehren geheget haz
ben. Cr wird pon einigen_mit dem Diogene Hon
%{polll‘vum bor einerley, aber falfehlich, gebalten, Laer.

€. ka,

DIOGENES, son Tarfig, ein epicureifcher Philofoz
phug und Tragodienfchreiber, einiger %?cinung nach
Demetrii fLaconis  Difeipel, bat wepl Zrryudray
mopFixivy Ermiherss oyohds, unb dogmatum moralium
epitomen gefhrichen, Laer, Fa, S, Jon.

DIO GENES (Antonius), fiehe Antonius,

D I()({ ENTA 5 von Cyzicus, fieche Diogenes.

DIOGENIANUS, gop Hevaclea, ein Grammaticus,
unter dem Kapfer Brvriano, hat einen Sract. von den
’S!umu,@cgn und Bergen, twie auch cine ZTabelle, el
e die Stadte der Welt in fich begriffen, ingleichen
“v30Adyioy dmiypupmdriy perfertiget. 2Andreas
Schottus hat die Oprichwdreer diefes Autoris hevz
aus gegeben, S, Fa,

de DIOGIL O, ober de Dejil, (Odo), fiehe Odo.

DIOMEDES, e¢in alfer Grammaticus, der nodh fie
Prifciano gelebet, fchrieb de orationis partibus & va-
rio chietorum genere lib, III. - Fa,

DIOMENES, fiche Diogenes pon Smyrna,

DION, ¢in pythagorifcher Weltwoeifer und Tragddiens
Schreiber von Gyracufa, war bdes jlingern Diony;
fii, be8 Tyrannen Verwvandter, und foll. einige Sraz
8odien, auch fcholia in Hefiodum verfertiget haben,
von denen allen aber nichts mehr vorhanden.  Jam,

DI ONIGI, ppep Dionyfius, (Bartolomeo), ¢in Neas
politaner, lief 1617 aggiunta alla biflorie di Giov.
f’"W/SII'{tﬂ, st Benedig in 4, ingleichen Giardino di
sutte biflorie ooy ondo , bie bis 1606 gehet, in 2 Theis
[en hevaug Sehen, 5

DIONIS (Petrus), ¢in frangiofifcher Wunbdarpe, ges
biietig von Pavis, Fapp anfangs bey der Konigin
$1acia Therefip, qg bero ordentlicher Chirurgus in
Dienften, und wurde nqch biefem auch von den by
ben Dauphinen, ngleichen von den Fouiglichen Prins

DIONOTUS DIONYSIUS 138

aen mit dem itel cines Nath s ihrem oberfien
Chivurgo angenommen. Hiernachft war er anch der
erfie unfer Ludovici XIV Degierung, dem man bie
Otelle eined Demonftraroris der anatomifdhen und
chivurgifthen Dperationen in dem foniglichen Gavten
etheilet.  Ee frarb den 11 Dec. An, 1718, und hinz
tevlieff Cours o operations de chirurgies biftoire ana-
tomigue d une matrice extraordinaive s diff. fur lamort
Subite & fur la catalepfie, avee [ bifloire d’ une femme
cataleprique ; I’ anatomie de 7 homme,elche 75, Devaug
vermehreer wieder auflegen laffen; und einen Sract.
de la maniere de [ecourir les femmes dans leurs accou-
chemens. . Memoires du tems. Manget bibl. feripe,
medic,
DIONOTUS Avonius, fiehe Dinothus, 54
DIONYSIADES, ober Dionyfides, ein ‘Imgublcuf
Sebreiber von Tarfen, lebte u Prolomgi Philadelpbi

Reiten. Von feinen Cdyrifften it nichtd mehy
ubrig.  Strabo.

DIONYSIADES, von 9allus, einer Stavt in Giliz
ciem,daber er Mallotes sugenafhme toorden, hat Tras
godien verfertige, die aber verlohren gegangen. S. .

DIONYSIDES, fiehe Dionyfiades.

DIONYSIUS, mit dem Sunahmen Lgeus, ein alz
fer Medicus von Athen, hat Diftyaca in 100 Capiz
teln gefehricen, beven Ynfhalt Photius anfiilret.

DIONYSIUS Aneus, cin Poet von Athen, erhielt
den Bunahmen Eneus ober sahns, weil or fetnen
LanbdsLeniten uerft angerathen, Fupferne Miing
braudyen, Iebfe um die go Dlympiade, und wir fi
Ib’}'" von {hm nodh einige Verfe beym Atbenfto, At.

u,

DIONYSIUS,cinPatriardh pon Alexandrien, twofelbfE
er von hepdnifchen Eleern gebobren twar, hat fichyur
chriftlichen Lebre befennet, weshalben er nach Cephro
in Libpen, ing Clend vermiefen worden, Er iff Ovis
genis Edhtiler getveft, bat unterfehiedliche Srethimer
burdh feine Briefe beysulegen gefuchet :und ob er gleich
in dem Streit wider Sabellium gar gu weit gangen,
und auch einen Unterfeheid des Wefens in dev H. Drey:
faltigFeit ftatuitet, fich doch auf dem gehaltencn Synz
obo gar twohl erflaret ; worauf er 265 gefforben,
&8 werben ihm von einigen Commentarii in Diony
um Pfeudo-Areopagiram olyne Grund bepaelegt. Seis
e epiftola ad Paulum Samofitenum aber, foiewvohl
audh folche einem Cueychianer pflegt bepgemeffen ju
werden, fiehet in Franc. Turriani catalogo deperdi-
torum Dionyfii operum it deffen Anmerctungen,
bavauf fie den bibliothecis Patrum wnd Labbei con.
ciliis iff einoerleibet worden, Ueler diefes hat man
von ihm epiftolam de refurreftione dominica & pa-
fchalis jejunii termino, bdie in Cos ; bibl. con-
cionar. fiehet; von feinen anbern ifften find nur
fragmenta {ibrig, und viele derfelben nebft feinen €piz
fieln find gar verlohren gangen, . Hie. C. Fa.

DIONYSIUS;von Ulerandrien, ein chyrifilicher Nedner,
aber weit janger als der Patriarch pon Alepandrien

33
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biefed Nahmens, hat Commentarios in Dionyfium
Areopagivam gefdhrieben, weldhe in Lollini, eines ves
netianif 1 Coelmanns Bibliothe im Manufeript ges
fwefen. 1.

DIONYSIUS, cin_Grammaticus su Alexandricn,
wehee er aud) war, Bibliothecariug, Secretaviug und
Abgefandter dafelbfE, Hat von den Jeiten Yevonis
bis auf Teajanum gelebet, unbd iff cin Praceptor deg
Parthenit, und Schuler ChHivemonis, cines Stvict,
dem v quch) im Biblivthecaviat gefolget, gewefr. S.

Fa.

DIONYSIUS, cin Sophift vonAntiochia, von dem
noch 46 Briefe an Leoncium, und andere in ben epi-
ftolis grecis mutuis 1brig find, Fa,

DIONYSIUS, cin Geographus, mit demi Sunahuen
Afer, von Bysanss oder Alerandria, oder auch Chas
rax in Suflana, foll ettie Eed 2 Befthreibung auf Bes
febl Augufti, gudeffen Jeit ev gelebet, gefchrieben has
Den, weldhe er megoiyno genannt, daher ev felbff unz
ter dems Nahmen Periegeta befannt iff, S, Fa,

DIONYSIUS | Areopagita, ¢iin gelefrter SNann n
Athew, wober er auch war, hat im 1 Seculo gelebet,
ift durch die Predigt Pauli sum chriflichen Glaubern
befehret, und in den Areopagum aufgenvmmen wor;
pen, daber ev feinen-Sunahmen beFommen,  Gr Dat
3u Heliopolis in Eoypten die groffe SonnensFinfrers
uiff gur 3eit bed Leidens Chrifii mit angemerciet, und
ift, nach einiger Meinnng, der evfie Bifchoff ju Uthen
geweft, wie denn einige fo gar Dehaupten, daf er Bis
fchoff g1 Parid gaworden,  Er foll Legstlich, nachbem
er e herelich Glaubens - DeFenntnif abgeleget, die
MartprersCrone erlanget haben, ob aber unter Tras
J810o, Ha0rigno vder

Domitiano, iff unbeFanne, Man
cignet ihnr verfehiedene Schrifften 1, al8 de ceelefti
hierarchia; de divinis nominibus; de ecclefiaftica
hierarchia; de myftica theologia; epiftolas &c. fyels
che aber wobl ein anderer Scribent erft am Endebdes
4ten oder Anfange ves 6 Secult gefchriehen hat. Ges
dachte Wevete hat TFobann Perionius und Pete,
Lanfelius 1615, 2aleh, Covdevius aber 1644 griez
chifeh und lateiuifth in 2 Foliauten edivet ; - fein Yeben
aber 2Aviftarchus , der Mavtprer von Sheffalonich,
und der bt »Hilduinus  Lefehrieben.  Sig. Sa. Arn,
O. Launojus de duobus Dionyfis. Dalleus de feriptis
fuppofitis Dionyfio.

DIONYSIUS de Aflifio, ¢in Dominicaner pon feiz
nee BVarteeffadt in Umbrien sugenabme, war in den
Humaniovibug und in der Dicht-Kunft wobl genbr,
fiorivee um 1580, und fehrich volumen carminum in
laudem B. Virginis. Ech,

DIONYSIUS, mit bem Sunabmen Atticus, einSos
phiff, von Pergamus, lebte gu Augufii Seiten, und hat
orationes & hiftorias gefthricben, = Szrabo,

DICONYSIUS Bar- > e frifeher Rifehoffsu Ymiz

ehte tm 12 Geculo, und bief, che er Bifehoffours

Johannes, welchen Nabmen er bernach mit dem

Rabmen Dionylius vevtaufthee: Gy fehrie Comm. in

DIONYSIUS

Teftamentum' vetus & novum ; expofitionem in
evangelia; theologiam ; adverfus hzrefes librum
polemicum; orationém in Mic welem P: tiarcham ;
expofiionem in facrum clirifina; expofitionem in
facras ordinationes; canones de facramento confe(=
fionis; anaphoras tres ; precationes tres; expofitio-
nem miffe, darinne ein ricuale eucharifticum derals
ten Sprer und eines Anonymi Sractat de unione
corporis Chrifti Defindlich if ; librum de providen-
tia Dei adverfus Toannem epifcopum Marde, und
farh 1171, AfL

DIONYSIUS Byzantinus, fiehe Dionyfius Afer, und
Dionyfius Jambus,

DIONYSIUS Carthufianus, fiehe de Leewis (Dio-
nyfius).

DIONYSIUS, ¢in Benedictiners Monch 1 Cafino
am Ende des 12ten Seculi, hat dag Feben S. Lidgani,
ALLS su &St, Cacilien Defehricben, barinne aber viele
Sabeln vorfomnren. Fa,

DIONYSIUS, ¢in Diftovicus von Chalcis, lebee nadh
bem Scylay bon Carpanda,ohngefehr um die 15 Dlpniz
piade, und fehrich: xrivewy vder de originibus ‘ur~
bium libros 5. Strabo,

DIONYSIUS, cin GiffercienferSMonch fn dem floz
‘fier Chavleslien im Copbifithum Bourges gelegen, hat
um 1230 flovivt, und compendium vite S, Guilelmi,
ehemabligen 2Abt3 ermeldten Klofters und nachberiz
gen CrpBifchofis von Bourges binterlaffen, Fa.

DIONYSIUS, cinPatriarch gu Conftantinopel, um'
welche Jeit aber, ift unbefannt, fdhrieh ein Synodi=
con, ut nullus clericus fponte judicetur apud infide~
les. Fa,

DIONYSIUS, cinbeiliger, gelefreer tnd beredter Biz
fchoff su Corinth, im 2 Seculo, bat einige Bricfe, die
Chriftenbeit im Slauben gu Beftatigen, gefchrichen, das
oo iego nur ein Fursee Jnbalt 1brig iff. G foll
auch fcholia in theogoniam Hefiodi gefchrichen haben,
welthe verlohren gegangen, unbd endlich vor die chrifts
liche Dcligion um bag Jahr 178 fepn enthauptet wors
den.  Eufl Hie. C.

DIONYSIUS, ein Medicus bon Ephefus, lebte in
ber 122 Dlympiade, und hat cine Befchreibung der
Aerfte hinterlaffen, dic verlohren gegangen.  Jon.

DIONYSIUS Exiguus, e¢in ber griechifchen und
lateinifthen Spradie wobl erfahrner Abt, qus Sz
thien, hatgu o im 6ten Seculo gelebet, und yon
feiner Fleinen Statur den Sunahmen DeFommen, bie
Jabre von der Geburt Chrifti su eblen angefange,
auch An. 527 die Collection, Ueberfeung und Correz
ction ber Canomum in dev vomifihen Kivdyen auf fid)
genommen, vitam Pachomii abbatis latine v erfam g
desgleichen Proterii Epiftolam pafchalein; Proc epi-
flolam de fide und laudationem in fanisfimam
Ousrizoy Mariam, welthe in des Riceardi Ehition ber
Wercke Procli mit fiehet: Gregorii Nyffeni de condi-
tione hominis; Marcelli Archimandrite hiftoriam

inveas
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inventionis capitis §, Jo. Baptifte und epifiolam
fynodicam S. Cyrilli & concilii alexandrini adverfus
Neftorium latine verfam &c, gefchrieben, und iffum
540 gefforben,  Die Gollection und Gorvection bder
Ganonum, mit der Epifiolq . Cyrilli fiehen in Fufleli
bibliotheca juris canon. veteris LomAl s 105G,
Poflev, Fa,

DIONYSIUS Halicarnaffenfis » ein Hifforicus gue
3eit des Nanfers Augufti, wurde von feinem Vaters
lande, einem Stadtgen in Natolien,alfo genannt,fam
An. 40 vov Chrifti Gebure nach dRom, Hiclt fich dafelbf
22 Sabr quf, und fchaffte fich, nebft der Wifenfihaffe
der lateinifthen Gpracye, die sur romifchen Hifforie
Benothigten Monwmenta und Gubfidia an, Er war
ein groffer Griticus, und in feiner Chronologie fehr
vidhtig, fehrich: de antiquis oratoribus; de Thucy-
didis idiomatibus & charalteribus, und andere Scri-
pta hiftorica, rhetorica unp critica, fonberlic aber
20 Blicher originum five antiquitatum romanarum,
bon denen aber nuv bie crften 11 DBiicher, die fich A.U.C,
312 endigen, und etliche Fragmenta bon ben folgens
ber, vorhanden, weldhe griechifeh und lateinifch hevaus
find, unter deren Auflagen Tob, udfons von 1704
1 Drford in fol, die befte iff. ~ Bon feinen abrigen
Shrifften find vorhanden lib. de frultura orationis,
fo unter AIdi alten Rheroribus mif fiehet, auch von
Jacob Upton mit einer lafei chen Ueberfessung bes
fonders edict worden 3 ars rhetorica; charaferes ve-
terum;  de oratoribus atticis; epiftole &c.  PB.
Pho. S, Han. Fa,

DIONYSIUS Halicarnaffenfis (Zlius), der jiingere,
einMufieus, hat gur eit Kapfers Haoriani gelebet,
und 26 Biicher wsroi's Yisoglus, ngleichen 5 Biicher
#xoudis madeins, und de iis , quz mufice difa funt
in republica Platonis gefchrieben.  Tonfius balt ibn
bor eben bden, teldher dag Lexicon rhetoticum Satti-
cum gefthrichen, Fa. Jon,

DIONYSIUS Heracleotes, ein Philofophus, von
.(pcraclcva / siuer Stadt in Pontus, mar des Arvati
Lebrmeifter, verlich die Secte der Stoicorum,und bez
90D fich su der Secte ber Cyrenaicorum, gieng gans
ungefchent iy pie Hurenhiufer, und tddécte fich felbfe
burch Hunger, da er frin feben auf bag go Jabr ges
l‘mf_{)f, unb einige Philofophifche Wercke, wie auch einiz
g¢ Gedichte verfertiger, B, Loer,

DI(&QNYSI‘US. mit dem Junahmen Tambus, ein
)_Jmmnmrgqrﬁ von Bysans, war Aviftopbanis, cines
Drammatici pon Bpgangs, Lehrmeifter, lebte in dev
;\‘togpfl)lllpiabv,uno fehried : de pifcium nominibus,

DIONYSIUS Lebeus Batillus, felye Batillus,

DION \' q IUS de Lewis, fiche «'Ic )Luc\vls.

DIONY S I U:\ Longinys, fiehe Longinus.

DIO NYSI US, cin Philofophus von Magnefia in
i’x)b(cn, Icl\r'c‘mbcr 173 Dlympiade, uid war Ciceros
nis Lehrmeifier, alg fich diefer im 29 Sabrein Ufien

aufhiclt.  Cicero in Brugo, ply,

DIONYSIUS 142
DIONYSIUS Maznus, fiche Dionyfius, Bifthoff yon

Senlis.

DIONYSIUS, ¢in Hift
65 Dlympiade, fu deg D
befchried deffen Thaten in 5 9
Perfica, bie aber mit dem vorigen vor einerley ¢
fen terden 5 de rebus trojanis lib. 3, und mythica &
cyclum hiftoricum ; argonautica, deren der {cholia-
ftes Apollonii gedencfet, wenn andersg dafelbft niche
Dionyfius von Mitplene 31 verfiehen ift," S.Fa.

DIONYSIUS de Murcia, ¢in foanifcher Auguftiners
Cremit, atte den Bepnahmen oon feines Laterftadts
wurde suParis Doctor Theologid, lehrte hevnach folz
dhe viele Sabre lang, erbiclte barauf die Capelians:
Gtelle bey den Kdnigen von Sicilien, und 1363 bag
Cepbifthum juMefing, nachdem cr vorfer auch Ges
neral/Bicariug von Reapolis getvefen,  Uybanus V
fehictte ihn al8 feinen Nuatium an den Senig Sviez
orich in Gicilien, da ev benu gu Beplegung des baz
mabligen Krieges vieles beptragen balff - Er fchried
commentaria fuper libros {ententiarum {ermones,
und flarb um 1380, Ganduiph. de 200 feriptor. Au-
guftin,

DIONYSIUS, cin Hiftoricus von Mitplene, mitdem
Sunafmen Scythobrachion, ober Scycheus, lebte um
WU N 630, und hat hiftoriam eruditorum gefehries
ben, telche fonfe falfchlich bem Xantho Lydio guges
cignet torden,  Seine Hifforie foll den Titel Corona
gefubet, und aus 33 Birchern Lefanden haben. A,
Euf. §.

DIONYSIUS Neftor, fiehe Neftor.

DIONYSIUS, cinPoct von Phafelis in Pamphylien,
Iebte nach FTicandri aus etolien Jeiten, unb(rl)ncb.:
librum de Antimachi Poefi; librum de poétis; vi-
tam Nicandri ZEroli.  Jon.

DIONYSIUS Rickel, oder Carthufianus, oder atch
de Lewis genannt, fiche de Leewis,

DIONYSIUS, ¢in Dijchoff su Senligd, it bem Juz
nabmen Magnus, hat febe leichte Ber gefd
auch ein Buch von der FalctensJagd verfevtiget, und
ift 1354 gefforben.

DIONYSIUS Sidonius, ¢in Grammaticug, deffen
Varro gedencket, hat de vocum fimilicudinibus &
differentiis, wie auch fcholia in Homerum gefeiyies
ben, davon aber nic)ts mehr nbrig iff, Fa. Zufly-
thius ad Homerum,

DIONYSIUS, cin griechifcher Comdbdien/Schreiber
von Sinope in Paphlagonien, lebte in der 100 Dlymz
piade, ben Atbenius anfihret, Sn H. Stepbani ex-
cerptis finbet man noch einige fragmentavon feinen
Sdyrifften, At Fa.

DIONYSLUS, der dltere, ein Syrann von- Spracus
fa, flovivee gu denSeiten beg Plato, war eines {chlech?
ten Buirgers Sohn, und wolfe ein Fluger Mann,aud)

oefe fepn, wurde aber von den Griechen nur ausz
VAPE T g gelache.

icus von Mileto, lebte in ber
“y(tafpis ¢

halz
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gelacht, Cr verfertigte cinige €omodien, cine Hiftes
vie, nebft andern in Berfen gefehricbenen Sachen,batz
te fic) auch in dev Arpnenfunfe fo gebt, dag ernach
bem Feugnif des Aeliani allerhand chivurgifehe Opes
rationes felbfE vervicheece, und iff in der 103 Olymz
piadbe geftorben, S, Fa, Lafc.

DIONXYSIUS I, bdes vorigen fpracufanifchen Sy:
rannen Sobn, cin Philofophus und Redner , und bes
Platonis dyiler, hat Epifteln gefchrichen, und uber
deg Epicharmi Gedichte commentive, Lafc.

DIONYSIUS, e¢in Iyrifther Poet und SRuficus von
Theben , lebfe in der 70 Dlympiade, untervichtete

Epaminondam in der Mufic.  Seine Schrifften find
verlohren gangen.  Plu, Neposin Epaminonda,

DIONYSIUS Thrax, ¢in Grammaticug von Ales

sspandria; fonft Rhodius gugenahme, weil e dag Bz
gerrecht allda erlanget, foll des Aviftarchi Schuler
gewefen fepn, und ju Rom ju Pompeji 17, Jeiten ges
lehret haben, ~ Man hat von ihm artem grammati-
camy, weldye in Fabricii bibl. greca fiehet,  Sn ber
tapfeclichen Bibliothec su Wien befinden fich von thm
erotemata grammatica & rhecorica im SRanufeript,
Fa,

DIONYSIUS Tafcus, fiehe de Rubertis.

DIONYSIUS, cin griechifcher Poete von Jitticum
in der 148 Olympiabde, hat unter andern ein epigram-
ma auf den Tod des Eratofthenis hinterlaffen, toelz
ches in der anthologia Gracorum fi¢het. Fa.

DIONYSIUS Zopyrus, fiche Zopyrus,

DIONYSIUS, ¢in Poeta epicus, bat smodixas, diri
und werewgohoyspere, aucl) einen comm. in Hefrodum
gefchricben.  Einige legen ihm audh die periegelin bey.
Suk

o, ra,

DIONYSIUS, ein Grammaticug und Schiiler Teys
phonis, Iebte ju des Kapfers Augufti Jeiten, und
{chrieb de nominibus, Ar.

DIONYSIUS, cin 9uficus jut Conftantini Niagni
Reiten, hat in griechifcher Spracdhe hymnum ad Mu-
fam gefchrieben , welchen Puteanus 1602 edirt, und
Job, Sell bem Arato mit griechifchen Scholiis ange:

ugt, Fa.

D lf(g NYSIUS, e¢in vomifcher Pabft und Grieche von
Geburt, war anfanglich ein Anachoret, nachgehends
Pricfier der vomifthen Kirche, und endlich von 259
big 269 Pabft. Ju deg Perr. Couflant Epiftolis Pon-
tificum fehen einige vou feinen Briefen twider dieSas
Dellianer, von deneu aber welche follen unter gefchos
ben fepn.  Man trifft aud) ein Fragment vou feinem
Driefe an Dionylium Alexandrinum bepm Athanafio
de decretis fynodi nicene an.  Undere Schrifften
werden ihm obne Grund bengelegt. 4 8. Carolo Bibl,
Pontif. C. Fa.

DIONYSIUS I, ein Patriard) der Sacobiten, lebte
um das Jabr Chrifii 775, und fchrieh annales ab or-
be condito ad {fuam usque =tatem, nimirum ad an-
num Grecorum 1086, daraug in Afemanns Biblio-
theca oriencali, ein Furger Begriff fieht. Afl
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DIONYSIUS I, cin Patriavh der Jacobiten, ward
. €. 853 Patriavch, und fehried Epiftolam fynodi-
[C{ljr;} ad Michaclem , Patviavchen gu Ulerandrion,

DIONYSIUS III, ein Patriardy der Sacobiten, febs
te Ir_lm . €. 960, und fchrieb Epiftolas II fynodicas.
Afl

DIONYSIUS V, ¢in Patviavd) der Nacobifen in
Eyrien, von U, €. 1035 big 1036, fehrich fynodicam
ad Sanuthium, Patriavchen gulexandrien.” AfMl

DIONYSIUS, ¢in GCiftercienfer,ANonch aus dem 14
ober 15 Seculo, wurde Dotor clarus ac fubtilis ges
nannt, und fthrieb commentarios in libros IV fen-
tentiarum, weldhe gu Parig in folio ohne Meldung
bes Jahrg gedruckt worden, Vi. Fa.

DIONYSIUS, ein italianifther Dominicaner, deffen
Gefehlechts:Tabme aber nicht befaunt ift, hat gu Enz
be des 16 Seculi gelebt, und Breviculum Paulini Be-
rardini gefthrieben,  Ech.

DIONYSIUS (Adamantius), ein alfer SCtus, hat
Commentarium de divifionibus altionum gefifyries
Den, der 1561 u Bafelin 8, 1571 und 1609 aber nebfE
andern vou gleicher Materie gu Franckfurt in folio
berausgetommen,

DIONYSIUS (Anton.), cin Nicderlander aus dem
Luremburgifchen, [¢bte im 16 Seculo,und fehrieb Scho-
lia in univerfam Corn, Valerii fyntaxin, A.

DIONYSTUS (Casfius), ¢in 9Medicus vonlltica, fat
megl Quriy gefchricben, und ben Mago de re ruftica
aug der punifehen in die gricchifthe Sprache nberfenst.
Plin, Fa,

DIONYSIUS (Janus), fiche Jerfinus,

DIONYSIUS, ober Denis, (Joh.Baptifta), eint 9es
bicus, wird gutveilen quch allein Johannes Denis, ober
Dionyfius genennet, war von Pavis gebiivtig , und
fourde, nachdeny er guMontpcelier Fudivet, und den
Gradum eineg Doctoris Medicing angenommien, in
feiner Baterftadt Profeffor Philefophia und Mathes
matun, nad) dieferm aber Foniglicher Nath und Leibs
Mebicus.  Er bielt feit An. 1664 Conferenssien in feiz
nem Daufe, wovinne meifiens yur Phyfic, Mathefi
und AvsnenzKunft gehorige Dinge abgehandelt worz
den, that auch An. 1673 auf BVerlangen Konigs Caz
roli I eine Neife nach Engelland, o er wegen feiner
Curen und Gefehicklichteit in groffes Anfehn fam, und
ftarb endlich su Parigbenz Oct. 1704, in einem giemz
lich hohen Alter,  Ervar einer der vornehmften Vers
fecter von ber ju feiner Beit erfundenen transfufione
fanguinis, unb (dhrieb davon vevjchiedene Briefe, worz
unter gioene derm Journal des Savans n. 1667 einz
verletbet worden , al8: Lettre o My. de Monmor tou-
chant deux experiments de la transfufion faite fur les
bommes 5 Lettrve touchant une folie inveterée, qui a eré
guerie depuis peu par la transfufon du fang ; difcours
Juur Laflrologie judiciaire {7 fur les borofcopes.” Unfz
fer dicfen aber bat man aud) von ibm Recueil des

memorres
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memoires &' confesences fur los ayes &7 les feiences
prefeatéesa M, le Dauphin P année 2072 ; velation cu-
Fieufe :{’ une fontaine de Suivre le mowvement de la lu-
ne. ic,

RION YSIUS, pper Denys, (Nicol.), ¢in Frangofe
von Tours, fhrich fich Gouverneur, Lieutenanc-Ge-
neral, & Proprieraire de toutes les terres & Isles
depuis le Cap de Compfeaux jusqu’ au Cap des Ro-
ziers, und gab 1672 guParig in2 BVol. in 12 heraus:
Defeription de Plmerique foptentvionale avec Phiflvire
naturelle du Pays. Nic,

DI()NYS LUS (Paulus), ¢in Medicus und guter laz
teinifcher Poet, von Verong burtig, lebrte An, 1543
al8 Prof, Medic, theoret. suPadua, gieng aber nach:
mabls als Phpficus nach) Verona, verwarf die Yraz
bev, unbd fuchce bingegen die griechifche Medicin emy
Por gu bringen, fiyrieh ¢in latetnifih Gebichte de na-
tura oculi & partibus ejus, bradyte auch bie Apho-
rifinos Hippocratis in lateinifthe Vevfe, die aber erft
¢ine geraume 3eit nad) feinem Tode unter dem Titel
Apliorifini Hippocratis verfibus redditi, su Berona
1599 th4hevaus gegeben worden,  Er hat queh Me-
thodum curandi ulcera verfprodyen, Ke.

DIio NYSODORUS, ¢in Riftoricug qug Bootien,
[ebte in der 104 Dlpmpiade, und berfertigte eine Hiftos
rie bis auf den Konig in Macedonien, Philippum ;
fehried quch wigd movupay, Fa,

D} OPHANES, ¢in Medicus, Hat
Ihrieben , unp fcheinee eber
epn, welcher nach Plinii
feBung Magonis de re ruft

de re medica ges

berjenige von Nicda ju

cricht bes Dionyfii Uebers

tea i ¢in Compendium ges

bradht, aud vom Varro unfer bie Scriprores rei ru-
ez gesehlet wird, Fa,

')I\()PU ANTUS, ¢in Archon su Athen im 2 Jahe
oer 96 Dlpmpiade, deffen shefychius und Benobius
gedeacken, fiheinet Urheber von der Saule Diophanti
34 1ehn, von welcher Demofthenes Or. inLeptinem
Meldung thue, dag pey folcher unter cidlicher Vevfiz
devung qllen denen, weldhe die brirgerliche Stepbeit
wieder herfreilen wirden, eben die Bilohnungen vers
beiffen worden,- die fonfi Harmodius und Ariftogito-
nus erlanget. Fa.

DIoPHANT US, cin Mathematicus von Alerans
drien, toeldher ciniger Meinung nach noch vor Ehris
ftiGebure, oder, myie anbdere bavor halten, su ¥Tevos
S oder der Antoninorum Seiten geledt haben foll, hat
die Algebram evfunden, unp 13 Buicher von bder Nes
thenfun(t veefectiget, die in der vaticanifchen Biblioz
;[gct un Manuferip licgen, umbd davon 6 Buicher vom
Xylandro ing Lateinifce uberfeset, und gugleich dars
uber commentivet wopden,  Claudius Cafpar Xas
chet hat diefelben audy 1621 3u Pavis hevaus geges
ben. Vo.Fa,

DIOPHANTUS, ¢in arfer Chirurgus, hat de em-
plaftris gefhricben, davumer auch eines contra liche~
acs vorfdmmt.  Galenus, Fa,

Gelehet, Lewic. T, 11,

DIOPHANTUS DIOSCORIDES

DIOPHANT US, ¢in Hiftoricud und Neduer von Spar
ta, bat ein Werct von Antiqoitaten in 14 Blichern;
parentationem in Proerefium; orationes gefehries
ben, und iftmit einem pythagorifthen Philofopho vere
Cyracufa, deffen Meinung vonr Urfprunge der MWelt
Theodovetus aufithret, nicht ju vevtvechfeln, H.

0.

DIOPHYLACIUS (Joh.), fiehe Demophylax.

DIOPHYLAX (Joh.), fiche Demophylax.

DIOPITHES, ¢in Reduer von Athenr, lebte unges
febr in der 67 Dlympiade, biclt fich bey dem Tragos
dienz Schreiber Pbeynicho auf, und fehrieb Scholia
in Ariffophanem, Scholiaftes Ariftophanis,

ben DIOR, fiehe Abraham, ben Dayid,

DIORIUS (Laottienes), fiehe Volcarr (George).

DIOSCORIDES, ¢in Aftrologus gu Alerandria, bes
bauptete unter andern in einer Cdyrifft, daf ein
Menfeh niche aber 100 Sabre leben Fonne, - Cenforinus
de die natali.

DIOSCORIDES, ein Pocte und Schyiiler des Tfo=
ceatis, deffen Athenius gedenclet, bat einige Verfe
i bes Homeri Uiade interpolivt, auch sousmx und
amouruoreduara gefthrichen, tweldhes lestere 9Berck
von einigen dem Diofcoridi Stoico beygeleget wird.
Bielleicht ift er eben dev Diofcovivdes , der nach des
Scholiaftis Apollonii Bevicht, vorgegeben bat , der
Amphion habe feine Seper bom Apolline befommen,
Fa, At.

146

DIOSCORIDES, ¢in Mebicus von Wlerandrien,
von der Secte shevopbili tvegen der vielen Somnrers
fproffin vber Hirfentdrngen im Gefichte Phacas ges
nannt, lebte ju Afclepiadis Jeiten, und foar bey der
RKonigin Cleopatra HefrMedicug, G bat dvouaniay
Qpuanwy, quch expofitionem vocum difficiliorum
Hippocratis in» Buichern nach alphabetifcher Orop:
nung gefhrichen, toelche nebfe anbdernverlobren gans
gen,  Fa, .

DICSCORIDES, ber jingere, Gloffographus gez
nanut, ein Medicus, wiewohl er einiger Meinung
nach sur ein Grammaticus geweff, bat unter pem
Kapfer Trajan und Aorian flovive,und ein gloflarium
vocum difficiliorum Hippocyaris gefdhricben, darinne
er aber faum ben 3 oder 4 Theif eeflaret, janod) vieles
aus dem Diofcoride von Anazarba ausgefchrichen,
Gonft hat er auch bes Hippocraris Sehrifiten vecen=
firt, aber biele Veranderungen dabey gemache, dars
uber fich auch Galenus Befchiveret, Fa,

DIOSCORIDES, ¢in Gtoictig pon Tarfen, lebte in
der 140 Dlpmpiade, und {ehried *Amouvmuoveiuare s
libros 2 de republica Lacedemoniorum; de Scyrala
Lacedemoniorum; wag Owiew vipss, 1. a, m. bie
oerlobren gegangen.  Sein Cobn Zeno fuccedirte
Chrylippo. At, Laer. Plu. S, Fa,

DIOSCORIDES, ¢in alter Poete und Epigrammaz
fifte, toelcher noch vor dem Wicleager und ju beg
Philadelpbi Seiten gclcbt/g)at Epigrammata sfldzl'l“

R ey,
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Ber, von benen viele in der Anthologia Grecorum
fiehen.  Fa,

DIOSCORIDES (Pedacius), ober vielmehr Peda-
nius, weil ev aus der romifthen Familic Pedania ents
fproffen, cin in der Materia mebdica niberaus erfabhrs
nerINann, war ju Anazarba, einer Stadtin Cilicien,
gebobren, pflichete der empirifchen Secte Dbey, und
flovivte gu den Jeiten STevonis und Velpafiant, G
bat fich von Jugend auf um die Kenntnif der fimpli-
cium befammert, dicfertoegen vicl frembde Lander bez
fuchet, und iffunter allen griechifchen Uerten, deren
MWercke noch vorhanden find, der erfeeund altefie, dev
in feinen 5 Buchern von der gefammeen Materia me-
dica, wfe fic damahl8 befchaffen getvefen, umftandlich
gebandelt. Db das fechfte Buch de Alexipharmacis,
unb dagfiebende de Theriacis ifny gleichfalls sugehos
ven, dartiber haben fich die Gelehreen noch nicht vers
gleichen Ednnen, toie fie denn auch die2 Biicher de Eu-
poriftis ad Andromachum nidht vor acht erFennen wolz
fe. @ hat auch de lethalibus venenis; de cane
rabido; de notis morfus animalium; de amomo ;
vipss wap’ Oprieo und anbdeve WevcFe gefchrichen ;
und ¢g find allediefe Schrifften unter deg Diofcoridis
RNabhmen gum dftern aufgelegt, und von unterfchiedes
nen Auctoribus qus dem Griechifchen ing Lateinifche
uberfest worden: unter andern hat foldhe Alous
1518 ju Venebig in 4 gans griechifch ; mit der lateis
nifchen Weberfesung und Anmerckungen aber Niavcels
lus Vevgilius 1529 uColn in fol. , Jac. Goupylus 1549
i Pavis in §, und Job. Ant. Saracenus 1598 Hi
Frandfurt in fol. beraus gegeben.  Doch if diejenige
Ebition bie beffe, weldhe nebft der BVerfion und Anmers
Fungen ded Jani Ant. Saraceni UYn, 1598 in der ez
chelifehen Oructerey s Franckfure in fol. publicivet
tworben, Caft. Fa.Ke.

DIOSCOR US,ein fyrifther Monophyfit twurde 1285
Difchoff der Jnjel Cardoa, und fchrieh eipe Anapho-
ram, weldhe Renaudot in feinem Codice liturg. hers
aug gegeben, AfM

DIOSCORUS (Apoll.), fiehe Apollonius.

DIOTALLE VI (Franc.), ein Bifdhoff juSt. Unges
1o, in dem Rdnigreich Neapolis, von Rimini, batum
1510 gelebet , und fich su Kom auf die Philojophic
und Theologie geleget , de auxiliis gratie Difputivet,
und gu Bercheidigung der Sefuiten ein opufculum de
concurfu Deiad-attus liberos voluntatis creat®, wie
auch iber divfes einen Tractat de ufuris verfertiget,und
ift ju Rom im 41 Jabr gefforben. Er.

DIOTIME, ¢ingelehries Srauengimmer, deven Le-
&ionibus inder Philofophie von dey Kanft gu lichen,
felbft Socvates mit beygewohner,  H.

DIOTIMUS, cinalter Griticug und Phitofophus,
bat uber 65 Bitcher mavrodumiiy dvapnioudzay , DDEE
variarum le&ionum 1ber vevfchicdene Weltveife 3. &,
Anaximenem 1. @. gefthrichen.  SBenn - ev_gefebef, if
nicht befannt.  Stepbanus in aaocugyidus,
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DIOTIMUS, cin Grammaticud von Myrlea, ded
Grammatici Afclepiadis pon Myrlea Bater, lebte in
der 141 Dlpmpiade, jur Jeit Lvatofthenis, und
fchrieb: narrationes de legationibus Athenienfium,
Strabo, 8.

DIOTIMUS, ein griechifcher Pocte, hat epigrams=
mata gefchrieben , deven fich) Meleager  bedienef.
Fa,

DIOTIMUS, ein Hifforicus von Nthen, deffen Athes
niys gedenelet, foll bon macedonifchen Dingen, und
aud) etivad yon Ulexander dem Groffen gefehrieben
haben. Fa.

DIOTIMUS, ein fioifcher Philofophus, son einigen
Theotimus genannt, lebe g %picuri Jeiten, und
fuchte ihn dburch alicrhand geile Briefe, die er unter
feinem Nabmen befannt machte, yu blamiven, wurde
aber von Jenone destwegen verflagt, und jum Tobde
vecureheilt.  Er hat auch noch andeve Diicher wider
ben Epicurum gefthricben. At Laer. Fa.

DIOTOGENES, ¢in Pythagorder , fhrieb : megd
“Oaidryros , babon nod) et fragment bepm Stobio
ftehet.

DIOXIPPUS, fi¢he Dexippus.

DIOXIPPUS, cin alter Comobdiens Schreiber von
Athen, von dem man nicht toeif, wemn er eigentlic
gelebet,  Scine Dramata, al8: *Avrimogrofooxds ; A=
i Cowevor 5 “Isogidygu®os 3 UND Pikdgyvgas, find vers
Iohren gangen. Atc. S. Fa.

DIPHILUS,cin alter Comobienfhreiber, flovivte nodh
vor dem Lupolis, ungefehr in der go Dlympiade,
und fehrich cin beiffend drama auf einen genviffen
Philofophum , Boeda mit Nabhmens  Scholzaftes ad
Ariftophanis nubes.

DIPHILUS Siphnius, ein griechifcher Nedicug, befs
fen Atbendus hin und wieder gebencket, hat de ali-
mentis, que f{anis & wgris offeruntur, gefchricben,
At. Fa.

DIPHILUS, cin Medicug von Lasdicea, hat ein
Dud) de Nicandri theriacis gefchrieben, deffen Athes
naus gedencfet. Fa. At

DIPHILUS, ¢in griechifther DBaumeiffer, tvelcher
pon der Architectur gefchrieben; toietwohl feine Viis
dher verlohren gangen. — Cv mufe viel it gu BVers
fertigung feiner Sehrifften haben , welches su dem
Gprichivort : langfamer al§ Diphilus, Gelegenbeit
gegeben,  Fa,

DIPHILUS, cin berthmter Comicug, von Ginope,
hat um 2. M. 3660 gelebet, uud iff ju Smyrna ges
ftorben, nachdem v nber bundert Comsbdien gemacht,
bie Plautus {oll tmitivet haben. 8 find davon nur
mwenig fragmenra in den Collectionen shertelii, Gros
tii, YQintevtoni und %. Stepbani porbanden. Fa,

DIPLOVATARIUS (Thomas), ¢in Patriciug yon
Gonftantinopel , von Covinth birtig, wurde vom
Thoma Paliologo ergogen, fam hernach gu Rom in
bie Defanntfchafft Job, Lafeakis , der ihbn mcl)thb

ein
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Tein felbft i ben Wiffenfehafften unterivies, foudern
and auf fine Koften nad) Padua- fehickee, Ddafelbfi die
Jechte gu evlernen,  Diefen lag er big 1489, da fein
Woblehater ffavb, mit allem Ernft ob, Fehree fodbann
wegen Mangel dev bendthigten Miteel nach Rom juz
viack, und untertwies pie Sugend in der PHnfit und
griechifchen Sprache.  Bon dar fourde er an das
Symnafium ju RNeapolis beruffen, und al8 Konig
&acl VI biefe Stadt einnahm, mit gefangen, fam
aber twieder (08, und gieng davauf in das Lager Koz
nig8 Alpbonfi iber, der thm nach Wiedereluehmtng
ertochnter Seadt ein Canonicat gab, und ihn jum
Bibliothecario vegio eenennte,  Cr verlieg aber folz
e Station, weil ihm die Aufubrung der Spanier
nicht gefallen wolte, und ffarh ju Dom 1534, uber
90 Jabr alt,  Seine Sehrifften fiud de claris JCris
lib. 2; vita Tnnocentii 1V; annorationés in Poly-
bium; defcriptio Peloponnefi; de Platone & Arifto-
teledifll 2; compendium vitarum Plutarchi; fynopfis
juris graci ; note ad fententias fynodales ; efthefis
canonum apoftolorum; explicatio regularum Nice-
phori CPL. & note ad epiftolam orthodoxam Beffa-
#ioniss vita Bartoli, woelches in Fabricii bibl. grec.,
flebet s tr. de preeftantia doGorum & clariffimis JCtis
libri 12, Fa, Pap.

DIPPEL (Johann Conrad), e¢in Medicus, nennte fich
in fetnen Sehrifiten Chriftianum Democritum, und
war auf einem ohniveit Darmftadt gelegenen Schlofz
fe, Mabmens Franckenficin, den 109 g. An. 1672
gebobren. v gieng fhon im 16 Jabre feines Wlters
nad) Gieffen auf die Univerficat, wtnd nahm alida s,
1693 die Magiffer tde an, that fich durd eine
difputation de nihilo berfiir, begab fich aber, toeil ¢8
thm an Mitteln fehlte, langer auf der Acabemic u
bleiben, nicht lange hernach als Snformator auf ein
S indemDdenwalde,  Allva legte ev fich befons
berg auf diepi then StreitigFeiten, und verfertigs
te felbfF ein feripeum andipierifticum, toeldhes er hers
nath su Strafiburg, als er nadh aufgegebener Jnforz
mation diefe Univerfitar besogen, dffentlich vertheidiz
gen welte, Da i aber folches feh! gef en, bielt
er einige fogenannte Collegia philofophico-chiroman-
tiea, und fibree hieenachit ein o (ibleg Leben, dafi er
Deswegen endlich An. 1696 von dar entfliehen mufie,
nachdem er suvor unter Zentgrafen de converfione
relapforum bdifpsutivet batte. Hierauf Fam er wieder in
fein Vatecland , und dnderte feine Lebend Are berges
Halt, bag er fy gar cineifriger Anhanger der fo genanuz
ten Pietiften wurde. Die ceften Schrifften, worinne
e I?Id)t‘x‘fun ben Tag geleget, waren feine (o betitelte
<orthodoxia orthodoxorum , ingleichen axioma vere-
tis Adami dere@um & difeuffum, bapon er biefeslefs
tere l‘q_m}t\m:l wiber shannedenium gerichtet Hatte,
Hieraur fieng er qy, ber ganfien evangelifthen Kirche
su fpurtert, und gab unter bem Nahmen Chrifliani De
aiocriet Jeen. papifmum pmrclhnrium vapulantem
Hevaus, Wobureh er feine Sicherfeit s Gieffen, wo
¢r bamable feinen Aufenthale gehabt,vevlohr,  Dey

DIPPEL

biefen Hmftanben ergriff e Ani 1698 dag ftudiun
medicum, fie[ aberbabey fo gleich auf die Alchymie,
und foll audy wirchich nach § Monaten eine Tinctur
erlanget haben, womit er fo viel Gold germacht, daff ex
ein vor 50000 Gulden erfaufftes Landgut begahlen
Eonnen.  Nachdem aber diefes vorgegebene chymifthe
Geheimniff woieder verfehtwounden , er auch befagtes
Laudgutnicht behaupten Fonte verfirgte et fich n. 1705
nach Bevliin, wo er groar viel gure Hrkenepen machte,
an dem Stein ber Weifen aber mit fo fhlechtem und
ungluctiichen Erfolg avbeitete, dafer dariiber An.
1707 i Berhafft gesogenourde.  Er Fam aufBors
bitte cines angefebenen SNannes wieder (08, madhte
fich al2bald darauf ausdem Staube, daman ebening
Begrifftvar, ihn von neuen in Yvveft ju nehmen, und
oerfugte fic) nach Franckfure an dem Mann, woer die
Wurde eined Foniglich-darifthen i)tntl)sammbm,m_ld)c
erwar fdhon einmabl abgefchlagen.  Darauf ging
v 1707 nad) Amferbany, feste allda feine aldymis
{chen und medicinijchen Studien beftandig fort, und
foard gu Leiden An. 1711 Medicing Doctor, nachder
ev vorber eine Difputationde vite animalis morbo &
medicina, die nad)gehends auch ing Deutfehe iiberfes
Bet worden, offentlich gehalten hatte.  Daer abee
auch inHolland fich nicht nur mit Neden allgufrey und
unbefounen  aufgefiihret, fondern auch noch) cine
Cdrifft unter dem Sitel : alea belli mufelmannici,
bevaus gegeben, welcheviel Auffehng machte, fo mus
fie er aud) bier entweichen, und bielt fich folgends in
Nitona auf, da er denn den Titel eines foniglich-bas
nifchen Canglen:Naths fubree. Weil er fich auch Bier
ubel anfgefubret, toolte cr fich tber Hamburg aneis
fen anbern Ore wendew, wurde aber 1719 won deng
RNath su Hamburg ausgeliefert, und nach angeffelléer
vechtlichen Unterfuching, nicht nue feiner Witede eined
Feniglichen Cangley:Naths verlufiig ecFlavet, fondern
audy, nachbem ev guvor bie Sfentliche und durdy den
Sdharfivichter HewercEeliigte Berbrennung feiner
Scyrifften mit anfehen miiffen, vonltona gefechloffers
nady Coppenhageir, und von dannen weiter nach der
Jnfel Bornholm abgefihret, wo er feine eit in ewiz
ger, Gefangenfchafft ubringen folte. Nachdem er
fich ficben Sabhre dafelbft befunbde, tourde er auf Vors
bitte ber Konigin vonDannemavet An. 1726 quf frepen
Suff geftellet, und gieng darauf nadh dyonen uber,
i der bficht, in fein Vaterland guriick gu feboen, Er
Diclt fich aber in Chriftianffade cine 2Weile bey einens
Kaufmann auf, und wurbe fobann nach Stockholm,
umbden Konig felbfe an ciner sugeftofiencn Kranctheit
gu curiven, cingeladen.  Ob nungletch bie fehtvedifehe
@eifilichfeit bey dem damabhligen Reichstage auf alle
Beife gu verhinbern fuchte, bofi ibt, alg einem dffents
fichen Neligions: Spitter in dag Deich ju fommen,
nic)t geffattet werden modhte; fo Fane ev dochsu Anz
fange b8 Sabres 1727 $u Stoctholm an; tviewobi
€8 dev geiftliche Seand doch enbdlid) noch fo tweit brachs
te, bag erint Dec. bed bemelbren Sabhres die fonigliz
ohe Nefivens veviafen mufie,  EF wenbete fich dans

L2 nens
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fienbero toiederum nach Deutfchland, da er denn die
Hibrige Qeit feines Lebens bald st Liebensburg im Hils
desheimifchen uud andern Dreen, bald aber, und jar
meiftentheil8 gu Berleburg und auf den toitgenfieiniz
fehen Schldffern sugebracht. Weil man ibn um biefe
Beit gu unterfthiedenen mablen, toiemohl faljchlich,
vor todt ausgegeben, frellte er An. 1733 einen Bevicht
in Form eines Patents an das Licht, worinne er melz
Dete, dag er vor An, 1808 nicht fFerben toiirde, Snz
Deffen [ebte ev docly niche lange mebr, immaffen er den
25 Apr. An. 1734 auf dbem Schloffe Witgenftein gang
unbermuthet frah in feinem Bette todt gefunden twor
den.  uffer den Lereits ermchuten Schriffren hat e
audy hevqus gegeben ; Gefpriche fiber die Srage:
wie weit der lebendige Gott bey den Gogen gez
fucht und gefunden worden; Anfang, NWittel und
#£nde der Orthodoxie und Heterodoxie; der von
dem Thron der Ypbrbeit angetlagte, verbsree und
werurtheilte Meicht = Varer ; Chriftenftade quf vz
den obne gewdbnlichen Lebr 2 ¥ebrzund YTebrs
ftand; fummarifthe anfrichtige Detenntniff fibev dies
jenigen Lebe:-Puncte, fo bisher in feinen Schriften
exortert worden ; illuminiveer GrundRiff der acas
ocmifchen Gottesgelabrbeit ; Wegweifer sum verz
lobrnen Licht und Reche; ein HELund eine Heers
e ; bcclinifd)eﬂrrtﬁ;(Eca.:nd:'m,' fatum fatgum,
das ift, thovigte YTothroendigteir, weldyes auch vors
bero Holandifch an dag Lichr gefommen; Dell polivs
ter Secten:Spiegel ; vera demonfiratio evangelica,
ober gegrindeter Beweis dersLehre und des Mittler-
Amts Chrifti; Vertheidigung diefes Tvact, nebft
¢iner Sugabe von dev Gottheit Chyifii 3 analyfis
contra fyftemata Cartefii, Spinoze & Leibnitii;
Hauptfimme der theologifchen Grunds Lebren ;
Cheift. Demacritus ~ein auftichtiger Proteftant;
Wein und Gel in die XVunden des geftiupten Pabfts
thums der Proteffanten; wabre WWaffevtauffe der
Chriften ; evdffnete Yiutbmaffungen und merctwiz
dige Gedancfen Gber Joh. a Melle commentarium
de fimulacris aureis que in Barringsholmiz agris
eruuncur; $achricht was mit eimem fchwedifchen
Studiofo 3usialle im Weayfenbaufe pagivet: analy-
fis cramatis harmonici hyper-metaphyfico-logico=
mathemarica ; Predigt wider die niiknberger Pres
iger; Defenfions:Scriften gegen Gerbard, Rrackes
WiB und verfchiedene andere mehr.  Sp find audh
nodhy nach feinem Tode stoen gang verfchiedene
Sdrifften, welche bende Chrift. Democritus betitelt
find, ingleichen eine anbere unter ber uffehrifft :
Chr, Democriti redivivi, umftandliche Cryehlung, foie
¢8 mit feinem vermeinten Tode jugegangen i, hers
auggefommen, welche aber ohne Sweifel iemand anz
bers gum Verfaffer haben, Ein grofies Theil feiner
Schrifiten iff 1709 unter bemSitel : ersfineter Weg
sum Sricden mit Gott und gllen Creaturen gufamsz
men in 4 gedruckt toprden, . Leb,

DIPPIUS (Levinus), ¢in Schulmann und Magifter
der. Philofopbhie , gebohren 1563 den 17 Ypril in

DIRUTA DISTELMEIER

Egeln im Stifte Magdeburg , ward Nector §u Gars

delegen und Stendal, fiarh 1611 den 4 Febr. undlicf

Programmata oratoria fcholz ftendalienfis; de diffi-

chu}mw {cholafticorum ejusque conjunétis miferiis,
eb,

DIRUTA (Auguftin), ein ugufiiner, Bacealaus
veug Theologia, und Divector der Mufic im Yugufiiz
nerzRloffer ju Nom, war pon Perugia, lebte um 1646,
und fehrieb 19 muficalifche Biicher, toelche ju Rom
in ermelbetem Nabre ing gedructe tworden. ~ Ja. Ol

DISCALCIUS (Ottonellus), ¢iy §Ctus ju Pabua,
und Comes palatinug, hat ben 42 Sahren ju Padua
die geifilichen und meltlichen Rechte gelebret, verfehics
bene Tractate verfertiget, die qber niche edivt mors
Derr, und iff 1607 im Decembr, im 71ften Sabhr ges
fiorben.  Kapfer Rudolpbus 11 machte ihn jum Coz
mite palating, und bdie Stabdt Benedig jum Ritter,
Tom, Panz.

DISCIPULUS, fiehe Heroltus (Joh,).

DISCOPIUS (Bened.), fiehe BenediGtus,

DISSALDEUS (Francifeus), ‘ein gefchickter frangsss
fifcher Poet und Griticus, lebte 1611 $u Saumur, und
fthrieb animadverfiones in Plauti comeedias &c.

DISSE (Walter), fiehe Walter,

DISSEN (Henricus), ein frommer und gelehrter
Carthaufer g1t €éln, von Ofnabrick biirtig, hat 22 uns
terfthiedbene Sractate verfertiger, und ift 1484 gefiors
ben. H. HL,

von DISTELMEIER (Chriftian), ein Gohn Lams
berti, Ecbhere auf Malsdorf und NRabdesleben, ges
Dbohren ben 23 May 1552 ju Magdeburg, fudirte ju
Leipsig, ward 1577 bey Churfiieft Jobhann Georgen
ju Brandenburg Hofund Cammer 2 Gerichts s Nath,
1588 an feineg Vaters Stelle Canfiler unb dabey vielz
faitig in Gefandefchafften gebraucht, 1609 aber gebeiz
mer RNath, war von 1605 big 1606 ftoctblind, ward
aber im September 1606 durd) cinen bertihmeen Ocus
liften, Zeonb. Krempe, glictlichvom Staar befrepet,
vichtete ein anfehnlich Geffiffte boretliche Stipendiaz
fen auf, befaff eine treffliche BibliotheF, die offentlich
gum Gebrauch diente, unbd ffarb den 26 Oct, 1612 i
Berlin ander Schwindfucht,  Er hatunter dbem Nal:z
men einer verblindeten Perfon, ein Gebetbuch nebfF
etlichen Liedern hecauggehen laffen, auch ein toeitlaufs
tig lateinifch Gebichte auf Marctgraf Chriftian YOilz.
Delm vonBrandenburg gefchrichen, alg er 1608 poz
{tulivter Adminifivator deg Erp 2 Stifftg Magdeburg
ward, toeldyes lestere man ben D, Phil.abns fands
Zags 2 Predigt Magdeb. 1608, 4 findet, IMan pat
tiber dicfes von ihm: Lrinnerung von den neu ausz
gegangenen Statutis und Gewobnbeiten der Churs
Wiaedk Brandenburg, Leb. Seidelii icones.

DISTELMEIER (Lambertus), cin YCtus, gebohren
g1 Leipgig 1522 den 22 Febr, , legte fich allba anfangs
auf die Crfenntnif der griechifchen und bebraifchen
Sprache, henadh aber auf die Rechte, Hielte fich I)fcr;_

au
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153 DISTELMEYER DITMAR
auf eine eitlang bey dem Cangler Piftorio u Mers
feburg auf, fam iedoch 1546 ticder nady Leipyig gu
rick, vonbdar er goarnach Bausien gu einem dffentliz
chen Amte vevlanget wurde, folches aber bald wieber
aufgab, und nac Leipsig Eebree, wo er der Sugend mit

Lehren Nusen {chaffen wolre. Bu dem Ende ward er
Doctor, erhielt aud) 1550 eine Stelle in der Suriftens
Facultat, tyurde, nachdem er verfthicdene andere augs
n‘in'ti_qv‘lScbicmumm ausgefihlagen, nicht lange davs
nac) Rachund 155 Cangler ju Brandenburg, fwohnz
fe dem paffauifthen Verrrag unbd augfpurgifchen. Conz
bent mit bey, {chrieb confticutiones Marchie, welche
nicht publicam autoriratem erbalten, und ffarh 1588
den12Dct,  Sein Leben hat Zfacob Paul von Gunos
ling 1722 in § befonberg befthricben.  Fr.

PISTELMEYER , oder Diftelmayr, (Cleophas ),
ein angenommencr Nabme eines Jefuiten gu Jngols
ftabt, unter weldhem 1615 ¢in paar Dufiend grober
Untabrheiten wider Tac. Heilbrunnern und bdeffen
DBericht von dem sifchen ihim und Tac Rellern ju
RNeuburg an der Donay gehaltenerr Colloquio &c. gu
‘jngo[fmbrhu heraus fam.

DITHMAR, ober Ditmarus, Siegfridi Grafens von
Aalbeck Sohn, gebobren 976, war erff ein Midnch 1u
Magdeburg, hernad) Domberr 31 St Mori in Magz
deburg, folgends Probft 3u MWalbig und des Sapfers
»s_cpuu_ll Capellan, endliich wurbeer 1008 oder 1012
Bifechoff su Merfeburg, G fchried ein Chronicon de
rgb.us geftis Henrici I, Ottonis I, II, Iil, und Hen-
rici I, fo inggemein Martisburgenfe genennt, und por
aufridytig gebalten wied, tweil dev Autor feine eigenen
Sebler darmne iche verfchwiegen,  Die befteAuflage
nadh Diaveri feiner 1 Helmftadt von 1667 in 4 1t
diejenige, welche Gorefi 0 Gvil. Leibni den Scri-
ptoribus rerum brunfvicenf. einverleibet. €3 ftarb
Dithmar bden29 Noy. 1013, vber nach andern 1028,
ober 1022, i 4aten Jabre. Sein Leben bat Reines
rus Reineccius befthricben, 1elches gemetniglic) fur
bem Chronico fiebet. Fa,

DITHMAR, ¢in Canonicus 3 . Marien in Halberz
fiadt, tward 1088 per 13 Bifehoff su Halberftadt, farb
aber am 16 Tage nadh feiner 2Babl, Das ihm von

einigen sugefihricbene Chronicon von Halberftadt hat

nicht ev, fondern der merfeburgifche Bifchoff Dithmar
vevfertiget, Leudfelos Anciquicates halberftad,

DITHMAR US, ober Diethmarus, obder Thietma-
zus, ein bt deg Kiofiers Helintwardeghuyfen im Vif:
thum ittich, aug dem Aufange des.12 Seculi, tvel
dhent einige bag Leben deg frierifchen Ees 2 Bifhoffs
$. Modoald; falfihlich beplegen, maffen dafieloe Stes
phanus, A6e s Liietich, auf Dithmavi Ynvegen ges
{hricben.  Doch bat diefer Dithmarus demfelben ciz
ne Epiftel de translatione ., Modoaldi angehingt,
Die ihm von einigen gugefthriebene vita & miracula
S. Remacli, haben $7otFerum sum Berfaffer,  Fa.

DITMAR (Jac. Erid)), ein Gub 2 Nector 1 Starz
gard in Pommern, gebobren dafelbft 1697, ben 24

DITTELBACH 154

Upril; frudivee yuBerlin, Halle und Helmfiadt, war in
ber Mathefi, Hiftorie, Philofopbie,3eichnen und Mab?
len wobl erfabren, fchrieh ey Difputat. de Demo-
nibus, cinen vactat von der Beichnungs:zKunft, wie
audh eine biftorifche Tabelle, iberfefste des Gautruche
biftoire. poezique, und ftarh 1723 dey 23 Dct, an Steins
Gdymergen, Hil.

DITTELBACH (Petius), ¢in Theologus in Hols
land, lebte inder erffen Helffte ded 17 Seculi juGros
ningen, und fehrieh: Chrift -vorflelyke nneringe an
de Predikers, woelche er aus dem Satein uberfesst 5 Vere
val en Val der Labadiflen.

DITTON (Humfredus), ¢in Mathematicus, gebohs
ren ju Salisbury i Engelland, legte fich L‘DIIS"_'SFND
an mit folchem Fleifi anf die Theologie, 1rebfe den
dagu erforderlichen Spraden, bdaf er jung ju einent
Prediger beruffen tourde : wiewohl fein Franclicher
Leibes s Suftand verurfadite, daff er nach einiger Reit
auf Etnrathen der Mebicornm felbft toiederum abz
bancte,und fodann die Mathematic 3 feinem Hauptz
Werck erroehlte. AL er fich biernechft von ber puris
taniithen Gemeinde gu der bohen Kirche gewendet,
wurde ihm die Stelle eines Profeforis an der newen
mathematifthen Schule imHofpital Chrifii u Londen
anvereranet, dieer auch bis an fein Eubde 1714, oder
im Anfang des Jabres 1715 vertvaltete, da erim 40
Jabre feines Alters verffard, G foll meiff vor Ves
teibnif gefforben fepn, tweil fein Vorfehlag, die Lon-
gitudinem sur See gu finden , den of gugleich mit
X0ilh, ¥bifton in ciner cigenen Schrifft: a new me-
thod for difcovering the Longitude both ar fea and
land befannt gemacht, und auf dent fie bepde viel fos
fien getendet, nach einer Destuegen angefteliten ges
nauen Unterfuchung bertorfien worden. Seine an=
dern Sehrifften find theorema fpherico - catoptri-
cum, weldhes An. 1705 in den philofophicll transaéti-
ons gedructt, und nachgehends auch ben A&. erudito-
rum lipfienfibus einverleibet wordien s the general laws
of nature and motion with theiy application to mecha-
nick; an_inflitution of fluxions, wovon To. Clavce
An. 1726 eine newennd vermehree Uuflage an das Liche
geftellet s the new low of fluids , or a difcourfe concer=
ning the aféent of liquors. Den grdfien ubm aber
bat ev fich mit feinem Buche voyr der Mabrieit der
chviftlichen Neligion aus der uferfiehing Vefu Chrifti
evivorben, weldhes micht allein im Englifhen sum offs
tern aufgeleget, fondern auch oy Cornclio Coorn ing
Sgnll&nbifd)‘e, von Y. ve la Chapelle ing Frangofifche,
und von Gab. YVilh, ‘Gdtten 8 Deut(the nberfeset
worden, da benn quch bey diefer legstern Ueberfepung
eine Nachricht von feinem Leben angutreffen, Biblio-
theque raifonnée,

de DITTONA, pher Du&ona, pher Dyttona, (Hu-
£0), bon einigen auch Duttodunus genannt, ein €nz
gellander, aug dem DominicanerOrden, yar Doctor
Zheologia, und von 1339 an Generdl s Vicarius in
Engelland, und fehrie cholaftica cercamina; leShu-

3 ras
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ras theologiz; conciones capitulares; Sermonesde

Santtis; Sermones de fefltis Deiparz. @ toird ton

cinigen mit Sugone de Vitonio vor einerley gehalten,
- Bal, Pic Ech, Fa.

DITZEL, oder Dicel, (Benediftus Hieronymus), ¢int
SCtus g Leipjig, und Sobhn des folgenden Hicronys
mi, gebohren juLeipgig, fFudivee dafelbfi unb ju Erz
fuet, ward am leitern Drte 1719 Doctor, nachges
hends aber Udbvocatug eptravrdinariug bepm Dberz
HofSerichte und Confiftorio,auch Confulent der Cras
mee 2 Jnnung 4u Leipsig, fehrieh: Difll de fervituce
faciendi; de conditione privara ftaruum Imperii;
de cambiis traffacis &c. uud ffarh den 25 May 1740,
in feinenbeften Sahren. Pr.

DITZEL, ober Dice! (Hieronymus),ein Profeffor MNaz
thefeos su Leipsig, von Schmalcalden buirtig, ftudirte
gu Leipsig, toard dafelbft Magifier, 1674 Affeffor der
philofopbifthen Facultat, Collegiat des Fleinen Ftrffens
Gollegit, unbd endlich Mathefeos Profefjor exfraord.
and flarb um x7xo,  Er {hrieh : difl: de Viro qua-
drato {. tereti atque rotundo; de mechanices natu-
ra & conflitutione; pracognita ye&is ex mochlo-
ftatica; examen philofophorum cum Cofmiele kir-
cheriano, aflerente, folem quandogue paroxyfinum
pati; diflerc. an relique difcipline philofophice ad
mathemaricam demonftrationem exigi queant; (pici-
legia tria mathematica biblica quzdam loca illu-
ftrantia; geographiam facram ; prdizm geographiz
generalis [, mathematice ; academiam lipfienfem re-
divivam {. Jubilei fecularia, ohne Nahmen; e geos
grapbifd) Difionarium, uebff ciner DBefchreibung
der Fluffe, Stadte tc. des Niederlandeg, des Gebiets
von Cambray und des Stifftes Luttich ; addicamen-
ta ad Pet. Laur:mbergii inflitutiones - arithmeticas;
96D Bers. Lomy apparatum geographicum ad com-
mentarium harmonie fur evangelice; Dan. Henyin
¢i de vite humanz termino, aliorumque  de hocar-
gumento fcripta; Hiavt, Beileri Dieichd s Geograz
phie und Genealogic mit feiner Continuation heraus,
aberfete auch des Hern dela Croix Geographie uni-
verfelle tng Deutfhe mit3 1.

DIVAUS (Petrus), ein Hiftoricug in Brabant, pon
£oven biirtig, deffen Wercke fich Juft. Lipfius in feiz
uem Lovanio fehr bedienet hat, fihrieh de antiquira-
tibus Galliz belgice, adde, qualis fub Imperio vo-
mano ; weldye aud) in Siw, Schardii Seriptor, rerum
german. T L und i Bilibaldi Pirckbeimeri deferi ptio-
ne, Germani® utiusque flehet; de antiquitatibus
Brabantiw ; de antiquitatibus Galliz belgice; qualis
fub Francis und rerum lovanienfium libros 4, tvels
che bepde lefstern Wercke noch im Manufeript fegen,
und TarbsuMecheln 1581, A, Sw,

DIVERSUS (Per.Salius), ein ifalidnifdher Medicwus
von Faenga blvtig, evlevnte g Neapolig die Ariney:
RKunfl, practicite in fince Geburts Srade fehr glticks
lich, flovivee gu Yusgange de8 16 Secult, commentivte
Wler Hippoerais Lib. IV de morbis; fchricd de fe-

DIVES DIZINGER 156
bre peftilenti, 'gab Annotaciones it Dow. Ane. Al
tomari de medendis hum, corporis malis fheraus,
madte fich aber am beriihmeeffen durd) feine Curatio-
nes quorundam particularium morborum, quorum
traftatio ab ordinariis praicis non habetur, toeldye
brey leternTractate am beften suAmfFerdam 1681 in §
unfer dem Zitel Per. Salii Diverfi Opufcula medica
edivet worden,  Fre. Ke.

DIVES (Wilh.), fiche Ryke.

DIVIENSIS (Rich.), fiehe Richardus.

de DIVINIS (Euftachius), mit bem unabmen Se-
ptempedanus, ein italianifther Mathematicus und
Aftronomus gu Rom, fchrieb 1660 unter andern bre-
vem annotationem in Chrift. Hugenii Syftema facur.
ninum, welche shugenius in ebenbem Sahre mit eines
Antroort in Haag it 4 wieder auflegen lief,

DIVINUS (Jambl.), fiehe Jamblichus.

de DIVITIO, fiche Bernard.

DIVITIUS (Eadmundus), fieche Riche.

DIVOLE (Pecrus), ¢in parififther Doctor SHeologid,
Prediger:Monch und Provincial von Franckreich, aus
Auperre in Auvergne, fcyrich Inflractions ¢ fermons
pour sous les jours de caréme ; X [ermons de la fainte
meffe (7 ceremonics ' icelle, wyelche beybe in einem Jahz
ve ju Parid 1577 in 8 gedruckt, erfiere aber 1586 wies
ber aufgelegt worden 3 lib. adverfus Calvinianos, 0b
aber folches gedbruckt worden, oder o im Manufeript
amutrefien, iff unbefannt.  Cr ffard yu Paris 1568,
30 Merf,  Cr. Ech,

DIURIUS (Joh.), ein Prof. Medic. yu Pavig, von
Beauvats burtig, flovirte yu Anfange des 16 Secnl,
uab fehried Serinium medicine, 1. Aphorifmos & col-
leftiones medicinales, {0 ju Parif 1536 in g gedrucke
find. Keft.

DIUS, cin griechifcher Hifforicus, hat cin Difforifches
Werck ven Phonicien geichrieben, davon Jofepbus ein
Fragmentum anbringet, ba ev vou Salomon sud His
ram rebef,

DIXON (David, ober nach andern, Wilhelm), einres
formivter Theolvgus, lebe 1645, und fihrish: Com-
mentarios in Pfalmos; in priorem Epiftolam Perri;
in Epiftolam Jacobi &c,

DIYLLUS, cin Hiftovicus von Athen, hat nadh dem
Tode Alepandri gelebet, und cine Hiffovse gefehrichen,
toelche ev vou Blunderung der Etadt Delphis anges
fangen, und big ju Ende dev Negieviing Philippi Maz
cedonis foregefiihret,  H, Diodor. Sicul.

DIZINGER (Ludwig Carl), ein lutherifeher Zheolos
gus, gebohren gu Beerwangen im Creichan 1670, den
11 Julii, ffudivte anfang€su Chlingen, alino er 1682
in dbag Collegium Alumnorum aufgenomnien fworden,
fevner 1691 su Ultorfi, wofelbft er audy 1693 bdie
Magifier = Wiirde erbalten, nachdem e felbft eine
Difp. de ingeniorum varietate ratione temperamen-
¢l gefehricben, und dany 1694 gn Strafiburg, tward

bierauf
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bievauf 1695 Pfavrer jusBeinbergin der Graffchafft

ligelftein, und 1697 erfier Prediger und KirchensSnz
fpector gu Lagelftein eldfE; folgends 1699 Diaconus
ju Cflingen, und dann 1701 Dber:Piarrer und Ses
nior Minifi. bafelbfi; beFam nachgehends mit feinem

Archidiac. Nayer cinen bavten Streit wegen der Nedz

ve: Feb bin Cheiftus, wovon er auch einen befons

been Tractat gefchricben; und fFarb 1731, ben 25
DMart.Man hat ferner noch von iHmTacheicht von der
eflingifchen Kivchen s Reformation bey Gelegenbeit
des Jubilei Leb.  ¥90alch, Religions:Strels
tigh, dev lutfe ¢ Wiofer Fortfegung der
fethtwab. Cronick Crufii,

DLUGOSSUS (Joh.), ¢inDombert su Cracan, ges
bobren 1415 gu Bryesnick, wofelbfi fein BVater daz
mahls Commandant gewefen, frat, nachdem cr u
Cracau big ing 17¢e Sabr frudivet, bey dem dafigen
DBifhoff, Bbigneo de Glefirica, in Dienfte, blich 22
Jabr bey demfelben , wnd machte fich bep ibm durch
feine Irn"ur unb Gefehictlicheeit o fehr beliebe, dafiihn
Derfelbe in cinem 25 jahrigen Alter yum Priefrer weis
bete, qu viel geifilichen Beneficiie beforderte, ja gulest
mie gum Execntore feined Teffaments berordbnete, Er
that in Angelegenbeiten feines Bifthoffs 1449 eine
Jieife nach Rom, - und I450 eine aundere ing gez
l\vg:r' fand, und ward nach feiner 9B berfanffe vom
Konig Cafimivo IV gy feiner 1\'1‘1-,”;(["
angenommen.  AIS er aber nach der Hand fich vor
8¢, Syennenski evfldret, den ber Pabft sum Bifehoff
Yon \C{mcau eenennet, da im Gegentheil ber Konig diez
fe *lbm'bc_ bem o, Grufcsinsti sugedacht, mufie er
fldg auf etnem Schloffe 3 Jahre lang im Erilio aufs
l)u-rcn,(nnc() fwelcher Jeit er, teil die Stueitigkeiten
aufgehiret, tyicherurn suviick beruffen, und folgends
b denen widhtigen Gefehaffeen von dem K2

nige gebrauchet wurde. G, war ein gefchickeer Poet,

ﬁ(ﬁf?ft su Cracau bag ConrubclniumJurispcrlmrum,
ward bon dem Kinig gum Bifchoffe ju Reufch-Lemberg
eriwehlet, flarb aber noch fir der Eintoeihung ju Craz
cau 1480 den 1oten May.  Er hat Hiftoriam polo-
nicam ufque ad annum 1480 libris 13, fo 1711 und

17!2 mit degd o1 shenr, van Huyfen Borrede ju

&_‘lp;h) 2 Folianten vermehreer edivet fyorden;

vitas epifcoporum plocenfium, tveldie mit in ben

Operibus Sran, Lubienski 3n finden ; pifcoporum

11}10;1mvicnliu'n & piczinenfium hiftoriam & a&a,

Die in Soms ersbergii feriptoribus rerum filefiacarum

']:mL IT fiehen; vicam S, Stanislai gefdjrieben, Sm

m}“““j’tript liegen noch von ihm: vira B. Kunigun-

dis; Geographia oder pielmehr chorographia regni
Polonie ; "Libri invenrarii proventuum ecclefie cra-

covienfis ; Familiwe; arma & clinodia nobilitatis Po-
lonorum; vite quorundam f{an&orum Polonorum
Huugurm'un‘.q\‘xe. € hat cin gewiffed Legat dargu
gemacht, daff iemand von den Canonicis st Cracau
fetne Hiftorie von Pohlen fovtfegen, und fich hHaupts
f\td)ltd) anf bie Hiftorie legen michte, erborus
bat fein Leben Defchricben, und folches feinen Annali-

DOBBIN DOCAMPO-
bus borgefest, BL. AL, St, Bie/skii Chronic. Polonize.
Fa. Nie.

168

DOBBIN (Henr.), einDoctor ber Medicir ju Libeck
in feiner Vaterffade, lebte i der anbern Helffte des
16 Geculi, und gab ein nhinlich Regiment und furz
3¢ TInfteuction won der Peftilens 1577 in § heraus,
Mol.

DOBEILH (Francifcus), ein frangsfifcher Sefirite,gebohe
ren gu Mouling 1634, lebree eine Jeitlang die Hus
manora, gab hernad) einen Prediger ab, und fehried
in fran@idfifther Sprache de arte bene moriendi; de
tribulatione; fententias; confilia & effata politicas
cien Tractat unter dbem Titel: Maria Jelu mater
amabilis, und viram regis Almanzor, Al

DOBENECKERIN (Catharina Magaretha), “Job,
Xaptifts Dobeneders, furfilichen brandenburgifthen
bayreuthifihen Cammer:Naths, EheLicbfte, im ebelz
gefronten BlumDrden Sylvia genannt, ftard 1683,
und war eine mit Rubhm geFronte Pogtin, - Pau.

DOBERCINUS, oberaud) Dobbercinus, (Martin),
ein §C€tus, hat ¢in repertorium {. prompruarium ju-
ris univerfi copiofiflimum gefchrichen, tweldyes Avn,
oe Reyger 1589 su HelmfEade in fol. edivet 1

DOBNECK, fiche Cochleus.

DOBROCIESCIUS (Nic.), ein poblnifcher Doctor
Surig und Canonicus ju Sendomir, nicht tweit von
Gracau, WwoRlb er gebohren, aud) das Necht gelehret,
¢inen Tractat de decimis, nebf einigen Orationibus
perfertiget, und 1608, den28 Jan. im 49 Jabr geftors
ben. W, d. St.

DOBRZENSKI, ober Dobrzenteus, (Jacobus Gui-
lielmus), ein Philofophus aus Negroponte, {thried uns
fer anbern: novam & ameeniorem de admirando fon-
tium genio philofophiam, welthe 1658 su Ferrava in
fol. ang Licht trat 1,

DOC, ober Docaus (Joh.), ein Benedictiner it St, Des

in Franckreid), Doctor Theologia und Surid cas
nonici, sourde Grof-Prior ju St. Denis, nub endlich
Difthoff gu Laon, fehrieh de wterna Filii Dei genera-
tione, ac temporali nativirate, homiliag, tocldhe ju
Paris 1554 tn § gedruckt worden; Enarrationem
dominice paffionis; de Domini refurreétione; ho-
milias ad populum; homilias in dominicas & fefta
anni, it. quadragefimales, und fiarh 1560, Sa. Fa.

DOCAUS, fiehe Doc.

DOCAMP O (Florian.), ¢in Canonicus ju Samora
in ©panien, gur eit Kapfers Cavoli V, hat cine Hie
ftovie von Gpanien, und einige andere Tractate, ald
libro de linages y armasdyec. in fpanifcher Sprache vers
fertiget, und iff ums Jabhr 1560 geftorben. Ant.

D OCAMP O (Franc. Anton.), ein Spanicr,am Anfanz
8¢ bes 17 Seculi, ftudivte in dem fpanifchen Collegio
©t. Clementis ju Bologna, und gab Fob. Genefii o
Septlveda hiftoria de la vida y hechos del Cardenal
Gil de Albornoz aug bem fateinifchen ing Gpanifche
uberfeit ju Bologua 1612 i 4 heraug. Anr.

DOCAM-
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DOCAMPO (Gonfalvus), ein Sl Bifchoff u Lima
in Pern, von Madrit, lebte lange tn Stalien, und g0z
nof von Clemente VIIT piel Genade, tourde nachges
bends Canonicus gu Sevilien, Vrchidiaconus suNiez
bla, und endlic) Bifthoff ju Cadiy, erhielt aber, ehe
er hiervon Befis nahm, 1663 obiges Crpbifithum,
fchrieb cin Bucl del governo del vero, unbd frarb 1626,
Ant.

DOCCOMIENSIS (Hermann), aus §riefiland, ar
Paftor bey St. Beit in Lieurvarden, lebte 1514, und
fchrieb Commentar, in 17 priores Pfalmos.  A.

DOCHING (Thom.), fiehe Dockingham,

DOCKINGHAM, ober Docking, obder Doching,
(Thomas), ¢in englifther Theologus, Francifcaner:DOrs
deng gu Novwich, von Novfolf bivtig, lebte um bag
Jabr 1270, war Canpler der Academie yu Dpford, und
fehried Commentaria in 4 libros féncentiarum, \Ud}'bc
1505 ju Pavid gedruckt worden, ingleichen quaftio-
nes ordinarias in pofteriora analyt. Ariftorelis ; Com-
mentarios in Deureronomium, Jefaiam, epiftolas
paulinas & apocalyplin Johannis; Comm, & quaftio-
nes in Jobum & Lucam; in precepta decalogi; le-
Euras Bibliorum queftiones 88; de fufficientia ar-
ticulorgm in fymbolo contentorum, twelche bingcv u
Opford int Manufeript liegen,  O. Wa, Fa.Bal. Pig.

DOCREUS (Jo.) i

por ben Berfaffer ded Buchs de vica, paflione & fe-

pulturaDionyfitAreopagite gehalten, und foll um 1 318

gelebt haben.  Poffevin aber balt ihn mit dem Bes

nedictiner Jo. Docko vor eiaerley.  Fa,

DOCTORIBUS (Ant Franc.), ecin Profeffor Juz

rig in feiner Geburts;Stadt Padua, hat dafelbft in

bie 50 Jahr und vorhero 3 Jabr gu Fervara gelehret,
von feinen Feinden viel Widerwartigheiten und Ses
fangnifi auggeffanben, auffer ciner grofjen Menge vor
refponfis, additamenta ad Abbatem Panormitanum
in Decretales &c. perfertiget, und ift 1528, im §6¢en

Sabre gefforben. Fr. Panz, Pap,

de DOCTORIBUS (Carolus), einitalianifcher Graf
im 17 Geculo, ffudivte juPadua, und brachte es fon;
derlich in der Poefie fehr weit, fetste fich aul) dadurch
an dem fayfeclichen Hofe in folche Gunff, daff ihn der
Kapfer Leopold sum Pocten fronte und in Grafens
Stand chodb. Die Konigin Cbrifting aud Schroeden
aftimitte feine Gedichte ebenfalls hody.  Er fiarb den
23 Jul. 1686, und hinterlich viele Schrifften, pon bes
nen Aviftodemus, cine fehr bertihmee Zragodie, Ze-
nobia, Blanca, Rubea, Confeffiones und variorum
fylloge bereits tm Druck erfchienen.  Pap, 3

DOD (Jo.), ein englifther Prediger, fchrieb im Ergliz
fchen Cafus confcientie; de facramentis ; de regi-
mine domeftico; paraphrafin in proverbia, concio=
nes, und flarb 1645. W, d. Wo,

DODANA, ober Duodena, ¢ine vornehme fpanifche
Dame, war deg Herhiogs Wernbard von Simancas,
Grafens von Baveellona, Gemablin, lebte in der ers
ften Helffee des 9 Secul, trat endlic) in den Benebis

»

» wird von Eyfengeen und Yofio p

DODART DODONAUS
ctiner:Deden, und fehriel libellum manualem, ty¢ls
dye8 Bud) in Mabillonii'Sec. IV Benedic. unb in der
Marca Hifpan, fiehet. Fa,

DODART (Dionyfius), ein 9Medicus unp Botanicus,
war s Parig 1634 gebobren, fudivee unter dem Guy
Patin, der feine Gefechictlichfeit febr hoch fehisste, und
thn monftrum fine virio yu nennen pflegte, promovirs
te dafelbfi 1660,  Cr beFam cine medicinifche Pro=
fefiion ju Pavis, erbielt 1673 bey der Ycademic desd
Gciences die Stelle eines Mitglicdes, trat bey dem
Sidnige, der Hergogin von Longvenille unbd dem Hauzs
fe Conti als LeibAvst in Dienfre, fuchte beg Sanctos
riit Meinung de tran{piratione infenfibili $u vertheiz
bigen, gab memoires pour fervir & 1’ biftoire des plantes
ju Parid 1679 in 12 heraus, avbeitete anciner Hiffoz
vie der ORedicin und Mufic, fam aber mit bepden
nicht gum € tande, fondern farb ju Paris 1707, ben
5 Nov., Hift,

DODECHIN ober Dudechin, ¢in in geiftzund teltliz

chen Scrifften twobl erfabrner Deuticher, und Pries

o der Sivchen gu Longenfietn, iff im 12 Seculo nach

Sevufalem geretfet, und hat eine Neifes Befchretbung

vor dem heiligen Lande, wie auch eine Continnation

der €hronick Mariani Scoti pon 1084 bi8 1200 vers
fevtiget, weldye in Pifforii Scriptoribus rer. german.
ftehet, H. T. Vo. Fa.

ODEFORT (Rob.), ein englifther Benebdictiners

Monch in dem Klofter Namefy, flovivee um 1270, war

in ber hebraifchen Sprache fehr exfabren, und fehricd

Poftillas in parabolas Salomonis ; conciones.'  Bal,

Pit. Fa,

160

DODI (Vinc), ein Dominicaner, von dem aber nicht

cigentlich beFannt ift fvag er vor ein Eandsmann gees
fen, und twenn er gelebet, hat apologiam pro do&tri-
na §. Thome de Aquino gefehrieben, weldhe Petr. de
Alva nod, ‘indiffolubil. bruffeler Ebit. 1663 p. 266
gefeben haben will, baraus cr auch bas 6 Blatt citis
vet,  Ech.

DOD JESU, cin fyrifcher Seribent, hat vortreffliche
Commentarios tiber ben Propheten Daniel, tiber die
DBiicher der Konige, und tiber den Cirvach gefehrieben.
HL.

DODO (Auguftinus), ein Canonicus
su Bafel, aug Fricfland, ift 1501 an der Peft geftors
ben, und hat fich suerfi bemiibet, des Augufiing Werz
Fe nebft voran gefeBten Subalt eines teglichen Sras
ctatg, gufammen hevaus gu geben, welches hernach
Amerbadhius verrichtet.

DODO (Joh.), ein Dominicaner aug per fombardey,
floviete su QAufang des 16 Seculi und {thrieh Apologiam
de flrigibus, fagis & magis adverfus librum de iisdem
F, Samuelis, Ord. Min. Ech,

DODONZUS (Rembertus), ¢in fMedicug, gebohren
gt Mecheln 1518, fiudivte auf verfchiedencn Acabes
mien von Dentfehland, Franchreich und Ftalien, pros
mogivte ju Loven 1535 tu Doctorem, wurde bey dens
Rapfer Niapimiliano 1L, 1572 gum LefbsArGe ernens

nef,

&t. Leonfardi
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net, nahm bierauf 1582 die ihm angetragene mebicls
nifehe Profefion gu Lepden an, ftarb aber dafelbfi furg
darauf 1585, den 10 Martii, in dew 68 Sabre feines
Ylters, nachdent er Confilia medica, toelche audh in
Lave. Scholpii Sammlung der Confiliorum ftehen 3
Pemprades fex hiftorie ftirpium; cofmographiam;
I{agoggn de Sphera; tr, de herbis purgantibus; pra-
Xin artls medice ; obfervationum medicinalium ex-
empla rara; hifforiam vitis vinique; annotationes
in ,'l{lt. Benevenii librum de abditis nonnullis ac mi-
randis morborum & fanationum caufis; nortas in
Apollonium Menabenum de alce, cervo rangifero, &
gulone, Filfros difto; epift. de Alce gefchrichen,
A. Ad. Caft. Sw. Nic.

DODSWORTH (Rogerius), ein Engellander, der
faft alle KI5ter und Bibliotheqven in Engelland durd)z
frochen, um qus peren Documenten eine Monchs:
Hiftorie von Engelland 3u fchreiben s welche Arbeit
Wiibelm Dugdale in Ordbuung gebracht, und folche
3u Eonb&:x\uu 3 §olianten 1655, 1661 und 1673 uns
fer dbem .wel; monafticon anglicanum, or the Hifto-
13 of the ancient Abbies, Monafleries Hofpitals, Ca-
:bt:{l':lh[} al//J gu//vgiﬂru Churches, with their Dependen-

i Lugland and Wales drugten [q en ;s toorauf fie
1717 wieder aufgelegt worden : uut{rxl,:m\}n;z:“?;:ﬂ;‘
I)r!r.,fgl)ll Stevens ein Supplemene davsu in engliz

Dl;?;; G"}L;;'}ld)c 8 €onden in 2 Solianten epiret,
ntiosics LL (Henricus), iy iy der Chronologie1nd
~ Habtaten ungemein erfafyper Enge ’
ren 16:41 W Ocrohey 3 Wlin in
ftnen frangdfifhen Deficier sum Bat
Her Cltern Abfiechen groffe Avmut qus
fich in Kfrnx.mgc[ung Heder und Dint ¢ DolfzRobe
len [‘;'leru, ble Erercitia gu fehreiben, bis ihn 1654
fgm etter $U fich nabm.  Ynno 1656 Fam er in dag
Collegium Triniatig su-Dublin, afiwo o Scholaris,
Cociug unp Magifter, 1688 aber Profeffor Hiftoriaz
tum cambenjonug gt Orford, und hernach 1691 abz
SeleBEwurde, alg ep dem Sonig Yilbelm den Eid der
reue nich Leiffen wolfe : woraufer fich meiff in Cocks
ham, einem Slecken pwifchen Londen und Drford aufs
gebalten, ud 1711 den 7 Jun. geftorben.  Gonff
bat e fich 1694 im 53 Jabr erft an ¢in jung
Magbgen, fo et vorher im Ehriffenthim untervichtet,
pcl'l)cx;rr_xt{)rr, mit develben auch 10 Kinbder geseuget,
ift gemeiniglich su Suffe gereift, damit o unter wegens
m‘jlmd;rm lefen Fonte, und hat alle Wochen 3 Tage,
-‘))utt\uo_d)e/ Steptag und Sounabend fo firenge gefaz
g“’ bag e Big Avends 7 U, nichts als Gaffee und
Lhee genoffen, uny Yvendg uber der Mablyeit Fein
Sleifch segeffen. * eine Schrifiten find: Diflertatio-
RNES. Cyprianice; Diflertariones in Lyenceam, nebff eiz
niem .tmgmcnfu Phil. Sidete de Catechiftarum alex-
zr_n]nvm)rum'mccuﬂiunc, cum notis; annales velleja-
ni, dieaud) in p, Durmanng Huflage des Velleji fres

ol n_nnJIcs" quintilianei, fratianei; diflertatio de

ripa ftriga, Die fich auch bey Paul Baulorii Eoition

b¢8 La&antii de mort, perlec, befindet; Preleltiones
Gelebye, Lexic, T, 11,

DODSWORTH

%y

DODWELL 162
academica in fchola hiftorica camdeniana; parene-
{is ad exteros de nupero fchifmate anglicano; de ta-
bulis cceli & annis pacriarchanum diflercatio, . bie i
Grabii {picilegio Patrum fiehet 5 chronologia xeno-
phontea; opus de Grecorum & Romanorum veteri-
bus cyclis; annales thucydidei & xenophontei, cune
apparatu ad chronologiam, & vire Thucydidis-[yns
opli chronologica de zrate Phalaridis & Pythagorz ;
de jure & communione laicorum facerdotali; prole~
gomena ad tra&acum Foannis Stearnii de obRinatio-
ne, five conftanria in rebus adverfis; a difcourfe con.
cerning the one Altar and one Priefthood infifled on by
the anciens in their difputes againfl [chifins a treatife
concerning the Lawfulnefs of inflrumental mufic in ho-
by offices ; Tivo letters of Advice 1) For the [ufception of
boly orders, 2) For fludies theological; the [eriptyre ac-
count of the eternal Rewards, or punishments of all,
that bear the Gofpel; an Explication of a famous Pes-
Jage in the Dialogue of S. Fuftin; an Iutroduion. te
a devout life, fo eine Borvede su Svancifci a Sales
Lebeng:Befehreibung iff ; Some confiderations of pre-
[ent concernment, how fur the Romanifls may be trufted
by Princes of an other perfuafion; Tivo difcourfes
againfl the Papifls, toelche in ber andern Auflage die
Heberfchriffe evbiclten: An account of the Jundamen-
tal Principle of Popery ; Separation of churches from
epiftopal government, as pracifed by the prefent Non-
conformifls, proved [thifinatical, with a difcourfe con-
cerning the Sin againfl the holy Ghoft; defence of bis
book of [chifm; a Tral about taking the new Ouaths
with a declaration; a cautionary difcourfe of Schifin,
with a particular, regard to the cafe of the Bishops
who are fufpended for refufing to take the new cath; o
Vindication of the deprived Bishops; The doltrine of
the church of England, concerning the Independency of
she Clergy on the Lay-Power ; an Invitayion to Gentle-
men 20 acquaint themfelves with ancient biftory, weldhes
cine BVorrede ju Degoreus Yhears method of rea-
ding hiftory iff; Apology for Cicero’s  philofophical
writings, weldyes cine Vorrede ju Pacters englifcher
Ucberfegung der Abbandlung Ciceronis de finibus
ift;  Incenfing no apoflolical tradition; a di Courfe
againfl mariages in diffirent communions ; occafional
communion fundamentaly deflruive of the difeipline of
the prime catholik Church; a cafe in View confidered ;
the cafe in View, mow in Fait; an epifiolary difcourfe
proving from the Scriptures and the Jirfl Fathers, thap
the Soul is a principle natuvaly mortal, but immorsali-
zed aitually by the pleafure of God to punishment or to
reward, dagegen verfchicbene, und fouberlich Clavct
gefchricbens a preliminary defence of the epiftolary di-
Jeourfes diff.de parma equeftri woodwardiana, So
bat ev auch Hugonis Grozii Diflere, de ceene admini-
ftratione, ubi paftores non funt, mif Anmerctungen
unb einer Difl: de jure laicorum facerdotali; Dionys
fium Salicarnaffeun mit¢ annalibus wnd einer Chro-
nologies Pearfonii opera pofthuma ; Geographiz ve-
terls feriptores gracos minores cum differcationibus

an=
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& afinotdtionibus nebff Herrn Sudfof, Julii Vitalis
epitaphium cum notis hevaus gegeben, ~ AUnno 1715
iff gu Conben the life of Mr. Henry Dodwell with
an account of his works, and an abridgement of
them in 2 Béanden in'8 hevaus gefommen, weldhes
Jeancife. Brodesby verfertiget,

DOEBEL (Job. Hent.), gebobyren su Noftock, fvo fein
Later, Fo. Jacob, Doctor und Profeffor Medicing
war, dew 23 pril 1669, fegte fich fonderlich auf die
orientalifche iteratur und anf die (‘ieb.ﬁc[)tniﬁ:él‘lll[ﬁ,
fefste fidy auch davinne fo feffe, daf er folche gu Peipsig
W0 er 1694 Magifter tworden, ju Roftoct, Kiel 1md
feit 1705 3u Hamburg mit groffent Rubm lebrte ; da
ey ev auch in dev hebraifchen und englifchen Sprache
guten Unterviche erebeilte. v lebte noch 1716, tmd
fehrieb Ifagogen ad linguam anglicanam; collegium
mnemonicum ; @Gebeimnifje der Gedichtnif, Kunft;
Abfectiqung auf LGbberns Vor(tellungen darwider 3
Probe, eine Predigt ex tempore 311 balten 5 der von
efur imt Bvangelio verkindigte Seiede; Perkingi tr.
de fundamento religionis chriftiane aus dem Engliz
fehen ing Deitfche nberfest,  Mol.

DOEBEL (Jo. Jac.), ¢in Doctor Medicing von Dans
3ig, war Profeffor Medicina und Phoficus su Roftock,
Contes palatinug, ein Mitglied der Natura Curiofos
rum, fiard 1684, 2 Juali, und ward an einem Lage
it feiiter. Frau begraben.  Man bat von i Con-
clufionum curiofarum Gene, L& 11 @ ligh audh Loz,
Riveriioperagu Francfurt 1674 in folip twicder aufz
Yegen 5 gab Fob. Ane. van der Linden Medicinam hip-
pocraticam contraltam hevaus, fehrich untevfchicbene
Diflertationes, al8 de morbo virgineo f. feetidis vir-
ginum coloribus; 2dericht vom @Gebuves 2 Gliede,
1o wom Krebs inficivet und glictlich gefchnitten
worden ;. filgte Gotrfried Richers Bevtheidigung
felner betwabreen Medicamenten einige mebicinifiye
Refponfa bey, W, d. Keft.

DOEDERLEIN (Joh.Alexander), cin Phifologus ge-
bohren dew 11 Febr. 1675 3u WBeiffendburg am Rord:
gau, allve fein Water M. Abrabam Doverlein ba
mals Courector war, j0be 1693 auf bdie Acadenie
wach Altorff, hiclt alida eine Dvatton in griechifihen
LWerfen tber die Worte: Nulla falus bello & g Difpurs
tivte unter D. Sonntagen griechifeh aies der: ¥ Epifiel
an die Corinther €ap. XV, 32, befahe 1696 bie meiz
flen dentfchen profefrantifeherr Ycademien, wie aud)
bie su Coppeubagenn, und erbiclt 1697 nach feiner 3uz
rictfunffe die Erpectans aufdas wetffenburgifiye Nes
ctorat, nebft einer jahrlichen Penfion. 1699 nabm
or g Aleorf die SRagiffer Biirde an, und ward 1703
wivclich al3 Nector su Weiffenburg! cingernbret,
726 tward er in die Fonigliche preufiifthe Societat
der SBufjendhafftenn, davauf g einem 9N flicde DHer
Ycadem. Natura Cuvioforum und 1739 tn die lateinis
fhe Socierdt yu Jena aufgenommen. G fiarb 1745
deir 23 Dotobr. und feine Schrifften find: Schedialima
hiftoricum Impp. P. Ael. Adriani & M, Aurel, Probi

'DOEGEN "' " POELER

vallum £ murum, die Pfablrioct, PRabLRayn , it
Oie Teufels:Niauce vulgo “diftum, in agris nordga-
vienfibus &e. confpiciendum exhibens; felavonifels
vupijches Heiligthum mitten in Deutfehland; Epi-
ftola, megalomartyris Theodori Stratelatis vitam &
martyrium ex Imper, Conftantinopol. Bafilii II Me-
nologio graeco exhibens; Inferiptiones slavo-ruflice
perantiqua tabule templi kalbenfteinbergenfis, in
agris nordgavienfibus, D. Theodorum Stratelatem,
{. ducem ejusque vitam & martyrium, imaginibus
affabre fa&tis exhibentis, cum verfione latina; Difl;
epiftolica, qua finiftram vulgi ipforumque lirerato-
rum quorundam de generatione & virtuibus patel-
larum Iridis, der l{tgcnbogcn;’.%d)fxﬂ‘clcm, opinio=
nem & commenta examinat & confutat; Commen.
tar. hiftoricade nummis Germanie medie, quos vul-
go bra&teatos & cavos, vernacule Slech: und oblz
Witngsen vocant; Furte doch geimdliche YTachriche
von dem Juftand dev Kivchen su Weiffenburg am
Ylordgau; genauere Yorftellung, des alten rdémiz
fohen Valli und Landwebre, der Pbhal oder Pfable
sHecke, quely TeufelsNTauce genannt, in Y¥ordgau 3
Antiquirates gentili{ini nordgavientis, oder grimd;
licher X¢ t von dem Heydenthume der alten
YEordgaquer ; Macchazus a Bappenheim enucleatus &,
bas ift, l)iﬂor.i\l'l):gcnc‘:logiﬂbc YTachrichten von
oem uezilten hochpreislichen saufe der alten Wars
fchalle von Calatin, und der davon abftsmmenden
Reichs=ErbViarfchallen und Grafen von Pappens
Deim ;. Obfervationes meteorologice, pber phyficas
lifchs biftorifche YTachrichten von dem ftrengen
Winter 17405 DIfl. de @ygiouayly pauling, toelche er
griechifch gefehrieben, und i eben folcher Gyprache ju
Altorf vertheidiget hat; Analefa philofophica; Pro-
grammara. ' Geeteen. Leb. 3

DOEGEN (Adam), ein luthevifcher Pfarver g1 Cippeln
in der newen Mardt, in dev Mitte ded 17 Seeuli, hat
cinen Pafions:Schag i 24 Predigten; Lac cate-
cheticum, und Eitigrung oer 7 Worte am Creuy
Beraus gegeberr, ¢

DOEGEN (Marthias), aus ber tienen Rarck, war
dyurz branbenburgifeher Nath, und tber 25 Jahr
Agent in Holland, ffarb ju Berlin ben 24 Febr. 1672,
und hinterlief Archire@ure militaris modernz theo-
riam & praxin. W, d.

DOELER (Joh. Mich.), von Rombild im Henneber
gifchen, gebofren 26 Sept, 1»(145/‘11‘1“:1): ju Kiel Maz
giffer, heenach Praveer ju Efien im Dremifthen, 1678
aber Eagaveth-Preiger in der Vovfiade su Hamburg
und 1684 crffer Paffor i dev newzerbanten Pauliz
neezfivhe dafelbft, batte mit den StadeAPredigern,
bie ihn nicht in ihr Collegium aufuchmen wolten, big
an feinen Tod viel Streitigheiten, {hried arborerum
heflelianum; Schiffabrt des menfchlichen Lebens ;
cine Walets Prediges liek Hamburger \Dnlmbn_um
ober Ehronica der Gtath Hamburg ”1" Manufeript,
und ffard deny 0 Dctobr, 1697, Mol.

D 97 DOE-
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165 DOELING DOERSTEN

DOELIN G (Joh.), ¢in ProbfE suBevgen, in der cr{?cn
Helffte bes 17:Seculi, fdyrich Syllab. diflert. ebraic.;
de Antichrifti Interitu; anatomiam Societatis Jefu,
obne Mahnien ;. LeichensPredigeen 1c. I

DOERER (Andr.), cin Profeffor SRebdicing it Leipsio
und nadymablg Lol sNedicus bey dem Churfifrer
Chriftiano 1L in Drefiden, gebohren 1557, 24 Mart.
int Hennebergifthen, fhrieh. Difl; de {phacelo, &c.
und ffavb 1622, 26 April.  Fr. W, d., o

DO ERFEL (Eridr.), ein Nagifer Philofophia, Pocta
laur. caf. und Prediger in Plaven, in dev rr(imsp‘rlﬁf
tedes 17 Gecnlt, fhrie Anti-Dorfelium toider einern
Catholifthen gleiches Nabmens in Bohimen, ober 60
YOunmderzSeagen von pibfiifchen YunverAVercten
und iguien=2ilde su Culm; ingleichen wider. das
pibftliche YriutterAlnf und noli credere, oder
cine WarnungsPredigt, Leb. ‘ kil

DOERFEEL (Eridericus), ein catholifiher Ge Ticher
suPrag, lebte um 1650, und fchrich: den geiftlichen
chryftallinew Yabrfrger-Stein ober de. SS. Caena;
Difticha, £. lufus ingenii; Streits Schrifften mit
Sriedv.DdvfeldemvorgedachienPrediger juPlaren i,

DOERFEL (Georg. Sam.), ¢inn Sobin Sriedrich Dovs
fels, Predigers su Plawen, ward crflich Diaconus ju
Platen, hernady Paffor und Cuperintenbens ju IBeiz
da, fthrieb venenum anime in papatu; de incertitu-
dine falutis @tern® contra Aloyfium  Richardum;
diflert. de cometa ; tyrocinium accentuatienis &c.
unb farb ben 6 Yugnfti 1688. W, d.

DOERING (Daniel pber David), ein Meifinifcher von
Abdel, war Doctor Yuris, Stiffte:Canpler inTWurgen,
und babey cin guter Poete, lebte im 17 Evrul_u/ﬁ.w(\
1665, 2 May und fihrich : bibliothecam Juris-Con-
fultorumy aciftliches Aaefen e, New.

DOERING (Matth.); fielje Matthias Doringus.

DOERIN G (Michael), ein deutfiljer Medicus, aug
Beefilaur biietig, war ¢rf Profeffor Medicing su Gicfz
fen, unbd bernach in fetuer Batceftadt  Phyficus,
fFand auch bey dem Buvften von Lichtenfiein als Leibs
Aviit-in Vedienung, co poudivte ffavet mit Sabricio
%iloano, witd ftarh su Breflan 1644, nuchdem ¢v de
medicina & Medicis adverfis iatromaftigas gefchries
ben; Epiftolamde caleulo renum ejusque feltione ;
Epiftolam de nova, rara & admiranda h © uterine

hane fequentis partus cefarei hiftoria; Diacriben
de Opobalfamo; ¢ine Bicce de opii ulu heraus geges
ben g Nic, Mutonii ColleSanea de -Michridatio Hers
Thebeter publicicet, audy vicle Obfervationes medicas
b:]’;t‘”‘}ﬂm batte, die  grofientheils den Schrifften
anverer Gelchuten’ mit bepgedruckt foorden; i
bm," Deffen Obfervationes de Anevrifmate,; Dyfen-
the & aqua’chatybenea 7 der gten Centurie von
Guil Fabricii Sbfervationibus ffehen. W, d. K.

de DOERSTEN (Johannes), efn YuguftinerAMinch,
it Dotiten in WefThalen, wder aus der Sufel, Dov
ften, uber Pommeriy blictig, war ju Eefurt Philofes

DOESCHER. DOJONUS 166
pbid unb Sheologia Profeffor,, tourde. 1465 dafellft
Lheologia Doctor, tnd fchrieh Refponfum fibey L.
Johannis de Lutrea Collationem fpiritualem, yuelche
Collation fo wohl alg dag Relposfum 1489 g1t s
furt unter dent Titel Tralarus, five collatio fynoda-
lis de ftaturis ecclefiarum gedritcke - suordet, . Mot

DOESCHER (Sigismund), iein, SCtus; ausPomnierss
burtig, ward 1676, 41 Leiden Doctor und 1684 Pros
feffor Juris extraodin. g Kontgsberqs, anbep asch
churfieflicher Rath und Bepjiber bdes HofzHalsges
richtes, gieng aber 1694 ing Pabfithuns, und foll_alg
Cangler des Bifchoffs von Eemeland gefforben fepm.
Mai-hat vou ibm Difl.de pofleffione. Arnold, éy;
[futertes Peeufion,

DOETSCHMANN (Petrus), ein lutherifdier Sheologis,
ftheieh 1617 collationem Papifii, Calvinifmni, Ana«
baptilmi, Swenckfeldianifini & Flacianifmi cumChri«
ftianifmo &c,

DOFEUS, (Julius), ¢efn Dominicaner von Florenfs, tvae
Geneval,Snqvifitor su, Pavia und Mantug, wurde
1595 DBifchofi gu; Aleffono . ffacl dew 27 Nuguf
i, davauf folgenden- Yabre, ~unbd, hinterlic perz
fehichene fehdne MWevcke, “tueldhe aber noch im Manus

feript liegen, oder gar verlohren gangen. - Ug. . Ech.
DOGE (Sam.), einr Leipsiger SRagiffer der Philofophie

wrer ju Oldengiort im Eiderfradtifchen, feis
nem Baterlande, bat difp: de creatione in adtu figna-
to gefchrieben, und iff 1690 geflorben, .. Mol.

DO GLION I,wbder Doleonus, (Jo. Nic.), eitv $ifto:
ricus pon Belluno, fudivée s Padue, begab fich Biers
auf nach BVenedig, und erhiclt daflbfF eine anfefnliz
the Bedienung bey dem Collegiv Sanitatis, tourbde
auch von dem Nathe in den tichtiafien Angelegenheiz
ten gu vathe gesogen, gab biftovia venetiona Jeritta
brevamente, telche big 1597 gebet; ingleichen unter
bem anagrammatifihen Nabnien Leonico Goldeoni,
le cofe maravigliofe dell’ inclita cittd di- Vewetia 3 ferner
theatrum principum in'2” Tomig; amphitheatrum
Europe; Venetias triumphantes ac femper liberas ;
libellum de anno veneto; ' diffi de origine & anti-
quitate civitatis Belluni meiff initalianifcher Sprache
beraus, welche lefstere aucl i dem chefauro antiquit,
& hiftor, tal, fiehet, und fiard um 1629 in’ hohens
lter, Pap.

DOHLIN (Anna Regina), hatte aus fedtyedem fonnz
und fefitaglichen Epangeliv einen Kerns und Madhtz
Gprud) ausgelefen, und ju ihrer gottfeligen fabbathiz
fchen Avbeit evkicfet, fo daf enblich ein giemlich Doares
Bud) daraus evwudhs, lebte im Aufange des 16 Jahrs
bunderts; und fiard 3u Seempe in HollfEcin, Pau.

DOJONUS (Julius); ein Medicug von DBelluno in
bee @nrm(rr;‘))?arrl", flovivee um 1500, toar anfangs
Profeffor Medicing su Padua, gicng bernach mit bem
venettanifthen Conful als Medicus nach Aleppo, nadh
2 Jabren aber in eben folcher Doalitat nach Tripolis,
word aber auf dem Wege dabin von Modern fehr
Hbel gugerichtets bestwegen er wicber nach Uleppo guz

) ruck
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niick gieng, nach 3 Sabren aber, al8 er cben willens
war ur fetn BVaterland su veifen, an dev Pef tn feinen
beften Jahren flarb,  Erhat viel medicinifthe Schriffs
ten gu (chreiben angefangen, Feine aber, wegen feines
fenigeitigen Todes vollenden Ednnen,  Fo. Pievius Va-
lerianus in Menckenii Anale&is.

DOLABELLA, cin alter Gelbmeffer, von deffent Bui
dhern noch einige Stucke in Gofii und Rigaltii Scri-
ptoribus rei agrariz - porfontmen. Fa.

DOLZEUS (Joh.), einIMedicus, deffen Borfahren efez
malg in Francfreich ausbdem adelichen Sefchlechte dez
rer von Dole entfproffen, fo nach der Jeit foegen der
Neltgion nach Hieffen geflicheet, war ju Geifmar in
Nieder-Heffen 1651 gebohren, fFudivte fu Heidelberg,
befuuchte Francretch, Engelland und Holland, promoz
virte bey feiner Juructfunfft 1673 3t Heibelberg inDos
ctorem, erhielt auch davauf bag Stadt s Phyficat ju
Simburg an der Labne, tourde 2 Jabr darnach ald Ceids
Mebicus air den naffauzdiesifchen Hof gernffen, giong
vor bier al$ Stade~Phyficus nach Hanau, trat aber
1682 als Nath und oberfrer Leib Avse bey dem Landz
grafen ju Heffen/Caffel inDienfie, machte mit denvvon
thm und D. YOaldfchmidten evfundenien Liquore an-
tivariolofo groffe8 uffehn, twolte mit dbemt Mercurio
dulci, ber aufeine geheime Ure fublimivet ware, den
gefabrlichften Scorbut ohne Salivation, blof duvd
den Schweifi innerhalb 12 Tagen cuviven, fitbrte cine
weitlaufftige Corvefpondens, gab feines vertrautefien
Sreunded Jo. Fac. Waldfchmidii opera medica mit
feiner Borvede hevaus, fchvich felbft Theatrum theria-
cx ceeleftis; Commercium literarium; Centuriam
obfervationum medicarum; Furiam podagre lafte
viftam & micigatam ; Encyclopzdiam medicam dog-
maticam; Encyclopadiam chirurgicam rationalem;
noorinme ev fich vieler nesen KunfezABouter bediente ;
war anch willeng, eine Encyclopediam pharmaceati-
co-chymicam ang Licht gu fellen, ffarb aber dariber
i Caffel 1707, im 57 Jabre feines lters, nachdem
feine Schrifften nody bey feinem Leben gebnmabl qufz
geleget,am vollffandigfien aber ju Franckfurt am Mapn
1703, unter dem itel : Dolzi Opera omnia in folio

. publieivet morden, Keft:

DOLANUS: (Joan. Maur.), fielie Mauritius.

DOLBEN (Joh.), gebohren ju Stantoict in Norts
hamptonghive tint 1625, bdiente Cavolo I in derGuars
nifon §u Orford, dabey ev fich fo twobl hiclt, daf er
%qbglbgrd) und hernacy Major wurde. Ul aber die
.R’onughthyn gt Fusts Famen, begab ev fich. wicber auf
ble Studia, mufte fid) abev fille halten; big ihn Caz
rolus IT nach unbd nach echob, und anfangs jun Dez
cano von Weftmunfier, hernady 1666 sum Bifehoff
gon Nocheffer und endlich 1683 jum Erpbifchoff von
Yorek machte.  Ev hinterlieR fchone Predigten, und
ffarh 1688, 11 April. 0.

DQOLCE (Lud.), fiehe Dulcis.

BOLD (Leonhdrd), citr bentfcher Medicus, gebohren
v Dagenar in Elfaf 1565 den 23 Februar, wurde

DOLENDORP DOLET 168

st Bafel 1594 Doctor, practicivte nachmald ju Niivn:
berg, unbd flavb allda 1611 den 22 Rugufl, nachvens er
Aundy. Libavii praxin Alchymie aug dem Deutfthen ing
Lateinifthe uberfest, undeinige Epiftolas medicas hinz
tevlaffen batte, toeldye Fob. Hornungii Cifte medice
mit einverleibet torden. Fr. W, d. Ke.

DOLENDORP (Henr.) ¢in rovincial des Cars
melitersDrbens. in den Niederlanden, fchried fuper
fententiarum libb. 4; in philofophiam moral, libb,
10; fermones de tempore & Sandlis,und ftavh indem
gnrr}i‘clitwﬁ‘loﬂer5u @5l ben 10 Febr, 1366. A.
ow. Ta.

DOLEONUS (Jo. Nicol); fiehe Doglioni.

DOLERA (Clemens), ein Carbinal und Bifchoff vou

« Foligno; von DMoneglia, einems Fleinen Flecten im Ges
nuefifchen, hat fich tn den Francifeaner s Orden beges
ben, iff darinne Doctor Sheologia und General feis
nes Drdens worden, und hat ein Compendium theo-
logicarum inftitutionum pevfertiget, worauf v ju
Rom inv 67 Jabr 1568, den 6 Jan. gefforbens -Au.
So. Juft. Wa. Ol

DOLET (Steph.), gebohren 1509, foll ein nativlider
Eobn Konios Srancifei I in Francreich getvefen fenn;
fom gu S ufe, o er den Nechten oblag, und feis
nenin efr Nuflauff ermordeten Landsleuten eine
Lobrebe hielte, darvinne er wider dag Parlament u
Louloufe alyu fehavff [osgesngeir, in BVeehafft, ja gar
tn LebengsGefabr,weil er als e Yuthevaner angeflogt
mordent, erhielt aber feine Srephett wicder, gab dars
auf gu Cion einen Coreector bey Sebaftian Grypbio
ab, und ebivte aliba feine 2 NReben wider die Stadt
Touloufe, nebff einer Sammlung von Vriefen und
Gedichten.  Bon dar gieng er 1534 nach Paris, bald
aber wieber nach Lion, und hatte 1539 das Unghick,
bafi ev einen RKerl, der ithm fehon geraume Ieit nach
dem Leben ffunde, aus RNothnsehr ermordete, daber er
wieder nach Pavis Famy, alltvo ¢r wegen dev protefiiz
venden Neligion, oder des Atheifini wegen 1545 den
3 ug, im 36 Jahr fcines Alters lebendig verbrannt
worben.  Seine Seyrifiten find: Comm. de lingua
lacina in 2 Tomis, wobey er einen gelehrten Diebftahl
aug des Stephani thefauro wnd Nizolii obfervationi-
bus foll begangen Haben 3 formule locutionum lat, il-
luftriorum ; dial. de imitatione ciceroniana pro Lon-
golio contra Erafmum, dariiber er Jul, Cif. Sealis
aevum gnm hefitigen Feinde. friegte;  Franc, Vale-
fii regis faca iv Bevfens 1o maniere de bien traduive
ane langue en I autve; le chevalier chretien; exhorta-
tion G la lellure de la S. eferiptare; les prieves {7 orai-
Sons de la Bible; tr. de renavali, bavinne er gleichfalls
den ez Dayfium [oll auggefthricben haben, weldhen
Zragtat man aucy in Gronovii thelauro antiquit, grec,
T. X1 findet; gab auch den Svetonium gar fein her:
aus., U5 ev jum Tode gieng, fagte er diefen Vers:

Non doler ipfe DOLET, fed pia turba dolet;
ber ihn begleitende Getftliche aber febree diefen Bers,
ihn gu befehren, alsbald alfo um:
Non' pia turba dolet, fed dolet ipfe' DOLET.
Duchas
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Buchananus fthrieb diefed Epigramma auf ifhn:
Carmina,quod fenfu careant, mirare, Doleti?
Quando, qui fcripfic carming, mente caret.
Und 2ndr, Srufius diefeg:
Morrtales animas gaudebas difcere pridem:
Nunc immortales efle, Dolete, doles.
B..Cr. Ve. Thom,

DOLMANN (Jo.), ein frediger von Riga, twurde
Paftor primariug, Profeffor heologia und Onfpector
der Schulen dafelbft, und ftarh den 21 Apeil” 1656, im
61 Jabre, nachdem er Solaria parturientium Difl
varias theolog.; SeichensPredigten ; JuveftitursPredige
bey der Foniglichen Crdnung Chriftine &c. Difl: de
Aquis fupracceleftibus, ad Genef. I, 6,7; unbd cinige
Grtreit:Schrifften wider die Romifch-Catholifchen ges
fehricben. W, d. 7

DOLMANS (Matcheus), ein niederlandifther Theos
[ogus,DominicancrzOrdens, su Maftvicht, war in den
Gontroverfien mit den  andern Glaubeng/Genoffen
febr geubt, unbd lag dffentlich daviber, fovicte im Anz
fange des 18 Seculi, gab 1714 einBuch unter dem iz
tel certa infallibilitas ecclefie romane & Pontifi-
cum non folum circa fidem & mores, fed etiam in
canonizatione San&orum adverfus Menfonem Hey-
denryck hevaus, uud lebte noch 1719,  Ech.

DOLSCIUS (Paulus), ein lutherifther Doctor Theo-
Togia von Plauen, hat 1559 bdie augfpurgifdhe Cons
fefion ing Gricchifche tiberfest, welche Niavtin Crus
fius bem confiantinopolitanifthen Patriarchen Seves
mikgugefehictt, Crufii A& feripra Theolog, wur-
tembergenfium & Jeremice.

DOLZ ( Johannes), cin fpanifcher Philofophus aus
Arvagonien, florivte ju Anfange des 16 Seculi, fehrte
die Philofophie in Jranctreich an verfchiedenen Drten,
und fehried fyllogifinos & difceprationes de fummu-
lis; cunabula omnium fere feientiarum & precipue
phyl_lca]ium difficultatum in proportionibus & pro-
portionalibus,  Ant,

DOMAcCuUsS (Rog.), fiche Rogerius.

DOMANINTUS (Lafantius), bat 1596 eitien Teas
¢tat de divina providentia ju Berona in fol. heraus
geben laffen 16

DOMANN (Jo.), ein Syndicug des hanfeatifthen
%mmd,gcbnrtig von Ofnabrict, fhrieh apologiam
pro Weftphalia contra Lipfium, o aud)in Foan.Goefii
Opufculis variis de Weftphalia fiehet, unbd fiar 1618,
auf ber Gefandtichaft im Haag, als ihm cben anbes
ft‘i)ll)ﬁl tar, de rebus publicis hanfeaticisju {chreiben.

DOMANUS (Rogerius),
DOMARUS, sper ge ]))aumuro,((}erh:lrd.), von eis
nigende Guardia, ppep de Gorria, gugenahmt, von Liz
moges in Franckeeic), ¢rat in feiner Jugend in den
:DmmmtqnmDrbcn, gab darinne eine gevaume Jeit
einen beelihmeen Lelyrer in der Theofogie ab, und ward
1340 auf dem3u Carcaffone verfammicten Capitel jum

fiche Rogerius.

DOMAT DOMINICI

General davon ertvehlet , davanf aber von feinem
Better, Pabft Clemente VI sum Carbinalund pabfilis
chen egaten in Franckreich gemacht.  Er that feinem
Drden und den Avmen viel Gutes ;. {chrich Commen-
taria theologica; Synoplin in fummamThom®Aquin.;
fermones &c. unbd fiarb 1343, ben 27 Sept. guAvis
gnon.  Au. Ech. Fa,

DOMAT (Johannes), ¢in Rechtsgelehreer, gebohren
1t Clermont in Aubvergne; den 30 Now. 1625, fiudirte
m dem Collegio von Elermont, ober Ludovici N, ju
Pavig, und davauf ju Bourges, und nabm allda im
20oten Nabre feines Alters die Wirde eines Doctoris
an. Nach diejem that er fich in feiner Baterffadt mit
Practiciven hervor, unbd wurde um dbag Jabr 1655
Fonigl. Udvocat bey dem dafigen Prefidial welche Wiz
be erbey nabe 30 Jabhr mit fo groffem Rubhm befleis
Ddete, baf man binnen diefer Feit Faum 4 Exempel woeiff,
worinne man von feiner Meinung in den rechelichen
Yugfprichen abgegangen ware. Da ihm aber nachhero
aufgetragen wurde, fein unter Handen Habendes
Werdk aussufihren, jog e nach Parig , wofelbfE ev
eine jaheliche Penfion von 2000 Pfund genof, und
ftarh dafelbft den 14 Merfs 1696, im 71ten Sabre feiz
nes Alters.  Sein vorbemeldetes Wevck /es Loix civin
les dans leur ordrenaturel iff evfilich An. 1694 gedructt,
und fobenn gum oftern. wicder aufgelegt tworden.
Memoires du tems.

DOMENEC (Hieron.), ¢in foanifcher Jefusite im 16
Gecul, von Valentia, wofelbft er anfanglich Canoz
nicug war, begab fich hernad) in die Gefelfchafft des
Hgnatii Lojola, ward Prapofitus feines Ordens in
Cicilien, und endlich Provincial in Avagonien, fchrieh
einen Catechifmum, der in ganss Sicilien uberall einges
fliret worden, und ftarb yuBalentia 1592, den 5 Dec.
tm 66 Yahre. Al Ant.

DOMENEGH (Ant. Vinc.), ¢in Dominicaner pon
St. Gabricli be Grions in Catalonien, gebohren 1543,
bocirte die Philofophie und Theologie su Barcellona,
und ftarb ju Givona den 30 Oct. 1606, nachdem er hi-
ftoriam univerfalem San&orum Cataloniz 1602 if 2
ZTomisgin fol. heraus gegeben. Ech.

DOMENI CHI, fiehe Dominicus.

de DOMERHAM (Adamus), fiche Adamusde Do-
merham.

DOMIN ( Hieron. ), ecin fpanifcther Carmeliter von
Saragoffa, war Generalz Commiffariug in Deutfchs
fand unbd den RNiederlanden, der Kapferin Miarit Hofz
Prediger und ihres Gemahls Serdinanvs 111 Procus
rator bey der Snfantin von Spanien, tourde endlich
Bifchofi 3u Gacta, fehrich elogio dela vida de Domingo
de Jefus Maria, General de Jos Carmelitas, unbd fiard
den23 April 1650, Anc.

DOMINICI (Barch.), ein Dominicaner von Siena,
far Doctor Theologid, 1395 Provincial ber romis
fthen Proving und sugleich General 2 Vicaring, lebte
noch 1422 3n Benedig, und fehried de initio & funda-
tione regule f. forme vel modi vivendi FF.& foro=

£3 mm
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{0 gebruckt unbd vermehs
vita B. Cathatine de Se-

tum de militia Jefu Chrifti,
rebworden , ingleichen de
nis. Ech,

DOMINICI (Jac.), ein Dominicaner von Collisure
in der Graffchafft Rouillon, lehree lange die Theolos
gie, ward Geneval # Jugoifitor von Majovea’, 1357
Provincial von Provence, und r362 Provincial bon
Yragonien, begab fith 1367 in fein Profef 7 Haug su
Gollioure, und fihrieh de privilegiis ordini a fummis
Pontificibus concefiis; ‘de modo celebrandi ele&io-
nes & capitula ac recipiendi magiftei ordinis ac pro-
vincialis; de judiciorum ordine & modo fervando
cum FF, ordinis; chronica capitulorumord, Predic.;
chronica capitulorum provincialium' Provinciz &
Aragoniz Caralogum omnium ordinis provincia-
rum & domorum, welche in.cvmeldtem Convente im
Manufeript liegen,  Wennu er gefforben,, ift nicht bez
fannf, Ech.

DOMINICI (Joh.), ¢in Garbinal 1ind Crepibifchoffsu
Raguja von 1408 bis. 1419, Dominicancr-Drdens,
gebobren gu Flovents von avmen Eltern) wurde auf
dag Conciliun nach Coftnifs, r418 aber als fegat nach
Poblen, Ungarn und Bilmen wider bie Dufiiten ges
{chickt,ftard §udfen 419, 10 Nun.im 63 Jahr feines

Ulers.  Cr [Khrich ald pabiilicher Legatan den Konig

Sigismundunt in Ungarn deindulgendiis 150dierum

Ecclefiam B. Virginis de infulaDanubii vifirantibus,

welcher Brief in' Sig. Feirarii rebus IIunga}r. provin-

cie ord. Pred. fiehet; in Ecclefiaften; in Cantica

Canticorum c, 1 & 2; in Mattheum big auf19Caz

pitel; in Pfalmos ; in Magnificat; itinerarium devo-

tionis; Sermones de amore charitatis; de vica B,

Virginis & Ecclefiis ei ditatis Florentiz ; Quadrage-

ﬁm-.;[ia', tr. de conceptione B, Virginis; de corpore

Chrifli; de proprio & de pofleffienibus; regulam

vivendi; Sermones; vitam B. Marcolini; de lucula

nottis tyider Collutii Salutati Buch de foreuna &
fato; Epiftolas; orationem in funere Boniti Cardi-
nalis. T. AS. Ech. - #ul. Niger de Script. Florent.

Eg. Fa. Au. CZ.

DOMINICI ( Joh.Y, ein franfiofifcher Dontinicas
ner aus Provenee im 14 Seculv, war 1323 ju Asiz
ghon mit gegentvdrtig, als Jobannes XXII, bey bem
er gut angefehen war, den Chomas von Aqwin cas
nonificte. ~ & verfertigte cin compendium pon bes
Thome fecunda fecundw, welched in der colbertiniz
fehen Bibliothet im Manufeript liegt , war auch
ciner von Ddenen drepen, welche  ermelder Pabfe
1324 nach Servicn an den Konig Orofium fehickee,
um bdenfelben sum Uebevtritt von bder guiechifchen gur
Tateinifchen Kivche ubereden.  Ech.

DOMINICI (Joh.), ein italidnifther Dominicaner
von Gubbio, war Peofeffor Theologia wnd pabftlicher
Nuntiusg in Bapern ju Ende bes 14 Seculi,und fchrieh
tr, de origine & veritate facramentiin monte Andechs.
Ech, Fa. Lamb,

v
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de DOMINICIS (Dominicus), eitt Bifchoff su Torz
cello, uud bernach su Brefeia, von Beuedig burtig,
bat efne Seitlang su Padua, o er aud) ftubivet, bie
Logic gelehret , ift von den 9 abfien Pioll, Paus
[o 1T und Siyto IV iy verfdhicdenen Gefchaften ges
braucht worden, und hat ein Budy de finguine Chri-
fti; ingleichen - de filiatiorie Joannis Evangelifte
ad B. Virginem, tvelche Werckgen st Venevig 1557
und 1563 in 8 gedruckt worden;. ferner orationes
und fermones; libellum de reformatione’ curie ro-
mane, %arnuﬂ . Wolfii le&ion, memorabil, einige
Gtellen befindlich3 de cardinalium clettione & legi-
tima creatione ; de poteftare Papz: 8¢ Cardinatium ;
de concilio & ipfius poteftate ac pontificis; expo-
fitionem Pfalmi C;an D, Hieronymus fuerit Cardi-
nalis; utrum capuc Conflansinus dift. 96 verum fit de
baptifmo Conflantini; fummam); fecundum quam
archiepifcoporum. & epifcoporum  norarii. debeant
officium exercere gefihrichon , weldhe aber nod) ing
Wanufcript. liegen, sum theil auch niche mebr vporz
hanbden fiud, und iff 1478 yu Brefei: gefforbent, T.
Q. Fa, Pap. 3

de DOMINICIS (Dominicus Pauli), ein Phyficns
und Medicus von Foligno ausmbrien s conmmentivs
fe tber etliche Biicher Qviftotelis, fthrieh de memo-
ria aruificiali; not: fuper Galenum & Nic, Florenti-
aum; Confilia medica&e. ynd ftach g1 Yquila 1590,
6 Aug. im 66 Jabr. Sein Sobn Augn(tinus de Doz
minicis , war aud) ein, berihuiter IMedicus 1 Paz
bua,  Ja.

de'S. DOMINICO (Ant), ¢in portugiefifher Dos
minicaner von €oimbra, Iehree vicle Sabre die Theos
logie bafelbft, flovirte nodh 1579, und fehrieh as vi-
das dos Santos da ovdems do S. Damingo, bie v nocly
i feinen jungern. Sabren aug dem Lateinifthen S.
2Antonini tberfent 5 as IV poffrimerias del hombre 3
notas in omnes partes fummae theologice S. Tho-
me. Ant, Ech, ’

aS.DOMINIGCO (Franc.), ¢in fpanifcher Dominiz
canee um bdie IMNitte des 17 Secnls, 9ab difeurfo fo-
lb:”l el Padre nueflro §u Sevilien 1645 beraus. ~ Anc.
Leh.

aS. DOMINICO (Jac), ein Dominicance son Sanz
gred in Burgund, lehree dafelb(F viele Jabre die Phiz
Iofopbie und Theologie, bekleidete bernady verfehies
bene anfehnliche Yemter feines Drbens, und frarb ju
Rouen_den 28 Jul. 1704, im 88 Jabr.  Ceine
Gdyrifften find; nova cafliopex ftella antiquum pre-
determinationis thomiftice negotium illuftrans; de
fingulari omnium a Deo creaturarum dependentia
eflentiali; compendium torius artis bene moriendi;
fecuriores femice moralis theologix; de opinionum
dele&tu; brevis animadverfio in librum, cui tir,
ars femper gaudendi Sarafe; difl; theol, pro dodtri-
#a D, Thome quantum ad concurfum primz caufe
{ecundis neceffarium; difl] hiftorica in appendicem
Henfchenii & Papebrochis Tom, 1 A. SS. 3 compen-

/ diaria
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diaria’ theologie moralis explicatio ; ‘examen ope-
ris Cardenes eclaire us apologeriques de I movale
ebresienne s precantion fulutaive pour Juive qwuneame
puiffe paroitye au jugement de Diew avec une lwun_b/e
&7 ferme confiance; differtations Sur la L'(lﬂd/““’} quon
obferve anjourdbuy pour la converfion des Ctl/v/mﬁfu;
decowverte de la manne cachée; abregé des exercices
Spirituels de la wvie chretienne pour paffer ﬁl{/‘lﬂ'ﬂit‘ﬂt
les temps de I avent, du careme ¢7c.; la vie du P.
Pierve Girardel; la vie de Soeur Anne Magnien ;' de-
nonciation apologetique touchant les 4 plus irn/m;‘tr.iwv:
controverfes de ce tems s abregé d'une hiftoire rragique;
epitre inflructive touchant la facon de donner 7 de
recevoir la fainte communion ; eclairaiffemens clzr/.’jl-
viftiques de l'ordonnance de M.T' archeveque de 1’0}'{:;
dif]. rouchane la fagon prefirite par les rsz/:. ecclefia-
Sliques pour adminiflrer la tres Jainte communion i me-
thode. pour § acquitter dignement des devoirs de la
confraiviedu S. Rofuire. Ech, s

S. DOMINICO (Perr.), cin fpaniicher Dominiz

canee von Sevilin, trat guNeapolis in den Orden,

veifete tug gelobte Land, fam 1600 gurtick, und gab

1604 cine Befchreibung feiner NReife nach Serufalem

und anbdere Dree in fpanifcher Sprache, und in ¢hen

dem Jabv la vida de Fofu Chriffo y de algurnos Santos
indianos de I8orden do fanto Domingo hevaus, Ant.

Ech.

DOMINICUS, fiche Domnizo,

DOMINICUS, ein gelehreer Sude von Saphet in
DberzGalilaa, gebolhren 1550, Iehree dajelbfi bden
ZLalmud ofientlich, wurde davauf turctifch-fapferliz
dier Leib 2 SMedicus, teat endlich, alg ev fchon 50
Jabr ait war, in Rom gusm chriftfichen Glauben liber,
und proficivee in dem Collegio- ber Neophyten bdie
bebraiithe ©prache, A€t fchried unter dem Litel fons
hortorum on den chrifilichen Slaubens 2 Avtickeln,
aberfesste auch das gange Seue Teffament ingHes
braifthe. W,

DOMINICUS, ¢iy Befereer Jude su Mapland jm
Anfange des' 17¢en Seculi, verftand vicle ©prachen,
und wilebe vou Feico, Borromeo in frembde Lander
gefthicke, vor die ambrofianifthe Biblivthee die bes
fien Biichep aufiufauffen. W,

DOMINICUS e Baono (Petr.), fiehe Baono.

Dions INICUS, iy Carthaufer ih bevandern Helffte
'l.’w 15 Geenli, qug Preufien gebureig, hat den Sz
C‘“ll‘? “_omo Dei crearura perfertiget, n}ld) lwx_mx}]
bI:u“.muv; Coronam Marix , unbd revelariones £ li-

1 experientie gefchrieben. . Poflev. Fa,

DOMINICUg 4o o !

dBTe de Caftanedulo, fiehe de Caftane-
‘ & 3 s

b }Z;}%:ﬁ, (;}‘];ffe I7¥:1I)Ll‘x'i.}, cint Theologug und Phiz
%’lm’ﬂi)m ,’" 5 denm Domn\ucmwr;z)raru, hatte dent
Sralia A i fetnent Baterlande, teat aber in
G‘\ i ben Ouben, Iefrte die Theologie 31
ologna ;. etwar  fich gy grofies €ob durch die
Difputativn, bie er e bem Griechen Argyropulo

B
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gebalfen) fdirieh queftiones metaphyficales in  Ari-
ftotelem'; quaftiones XX in libros pofteriorum
analyticorum Ariftotelis; queeltiones XXIII in elen«
chos Ariftorelis ; quaftiones in annorationes in li-
bros Ariftotelis de anima; queeftiones quodlibeta~
les; fummulas in Petrum Hifpanum ; commenta-
riain libros phylicorum Ariftotelis de ccelo & mun-
do, de generatione & corruptione & in parva na-
turalia; commentaria in Procwli librum de caufis,
und tr, de ordine divingrum perfonarum , von el
chen Bepde lestere annoch nicht gedructe find, tind
fiarb suBononien 1500, A, Gad. ‘Ech.Fa.

DOMINICUS Floceus, fiehe Floceus.

DOMINICUS de Florentia, fiche .de Flo-
rentia, ~

DOMINICUS, ein Srancifcancr ang Sorli, war
Jnqvifiter, unbd fehried de officio inquificorum,niche
aber Imperaroris, ie bey dem Cangio falfdy geles
fen wird. Wa, Fa.

DOMINICUS, ¢in Vatriarch su Grado und Nqbiles
Ja, in der Mitte des 11 Secult, hat cine CEpifiel an
Petrum, Patriarchen von Antiochia gefchriecben, tels
e nebft diefes feiner Antyoore griechifch und lateinifch
i Cotelerii monum, ecclel: grec, Tom. II fiehet.
Ya.

DOMINICUS de Gravina, ein italianifcher Hiffos
vicus von Graving, in der neapolitanifchen Lands
fchaft Bavi gebivtig, daher e auch den gedachfen
Sunabmen befommen, diente feinem BVaterlanbe ald
Norariug, und biclt die Partey der Ungarn, welche
U, 1347 vach. Jtalien Famen, den Tod 2Andref pu
richen, den feine Gemablin, die Sobanna von Neas
polis, wic man fagt, tm Vetee eedroffeln laffen;
mufte aber audh hernadh ing Crilium geben, alg die
bemeldte JSobanng von ihrer Sludyt aus Provence
wieder suruck geFemmen. Er per ertigte hierauf chro-
nicon de rebus in Apulia geftis fo die Hiftorie von An,
1333 I8 1350 in fich begreifft, und weldye 1 fo viel
hoher g achten , weil er nicht allein febr aufrichtig
gefehricben; fondern faf bey allen lgegen gesvefen.,
Wuvatorius hat diefelbe in feinen feript. rer. ital, T.
12 qug der Fapferlichen Bibliothee, wo fie allein noch
vorhanden getwefensuerfi an dag Lidht geftellet, Mu-
ratorius'in prafar,

5. DOMINICUS de Gurzm:um ber Gtiffter: des
Dominicayer s Orbens , gebobren gu Caloruega in
Gpanien, im Bifthum Ogno 1170, ftudicte gu Pas
lentia, overfauffte bey entfrandener Theurung feine
Diicher und Meublen, und theilte das Geld davor
unter dieArmen qus, enthielte fich 10 Jabr deg Weing,
fehree nachgebends ju Palentia die Theologie, wurde
Cauonicus 3 Dsmo, | veifete 1205 mit bem Bifchoff
von-Touloufe nach Rom auf bas  ausgefchriebene
Concilinm, erivics fich nach diefem febr cifrig wider
die Albigenfer und Waldenfer, fFifftereyu Pruilly ein
Kloffer, welches der Cribifchoff Revengarius, reich
Iich botivte, begleitete 1215 den VifchoffSulco von

Tous
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Touloufe nady Nom , exhiclt von Innocentio T die
Confirmation bes vbgedachten Kivfiers und aller bef
fen Schenctungen, fifftete 1216 bn ebevwwehnten
Dominicaners Ovden, welchen Honorius LL confivs
mirte und ftatlich privilegivee, hielt fich 1219 in€pas
nien und Franckreich auf, fam 1220 wieder nach
Rom, bicltin diefem Yabre ju Bologna die evfie Ges
nevalZDrdens:Bevfammlung und 1221 die andeve,
und ftarb nach feiner Juenctfunfit vou BVenedig den
6 Aug. 1221, Gregovius IX Dat ihn 1235 i bdie
Sapl der Heiligen vevfept.  Seine Schrifften find
libellus confirmationis feu rationes atque auétori-
tates contra Albingenfes; fchedula auorirates pro
eccleliz. catholice fide exhibens; alta predicatio-
nis fue; conflituriones ordinis; le&tiones in epi-
ftolas Pauli; collationes in Pfalmos & epiftolas
cantonicas ; enacrationes fuper evangelium Mat-
thzi; epiftole, falfch aber werden ibm liber de
corpore Chrifti, unbd homilie cres de gracia Dei, und
eben {0 il de ineffabili Trinicate bepgelegt. Sein
feben haben Jordanus, fein Nachfolger im Ordensz
Generalat, Petr. Serrandi und Conft. 11ievices bes
fchricben, aug allen 3 aber hat der 5 Ordens: Ges
neral Humbertus cinen Yussug gemacht, und Gerard,
de Sracheto in feinen vicis fracrum, die Lebens Ums
ftdnde ded8 Dominicus, telche von ben anderntiberz
gangen worden, vollends verseichnet. o hat auch
der P. Touron ju Parig 1739 la vie de S. Domini-

ue de Guzmann [eraus gegeben , toelches eine der
Defien Sebengbefchreibungen diefes Heiligen iff.  Ech.
Fa. Ant.

DOMINICUS. de Jefu, fiehe de Jefu.

DOMINICUS, cin italianijcher Dominicaner von
SRonte di Qupo am Fluffe Avno im Floventinifchen geles
gen, flovicte yuEnde de8 14 Seculi, und fchried opu-
fculum de B. V. Mariz conceptione , toelches bey
den Dominicanern gu Ragufa im Manuferipe liegt.
Ech.

DOMINICUS de Mortario, fiche de Mortario,

DOMINICUS de Nifla, fiche de Nifla.

DOMINICUS de Pico, fiche dePico,

DOMINICUS Romellus , fiche Moller ( Dan.
Wilh.)., .

DOMINIC US di Sangeminiano, cin JCtus im 15
Seculy, ausd dem Flecken Sangeminiano im Tofcants
fechen, tar in dg geiff 7 und weltlichen Rechten wobhl
erfabren, befleidete evfilich um 1407 die Stelle cines,
Bicarii bey dem Bifchoff von Mantua, lehree davauf
su Bologna die padfilichen Rechte, ward hernach Aus
bitor Notd ju Nom, und lief homilias ; confilia £
refponfa, welche mit erfieren juBenedig 1550 in fol.
gebruckt worden s ingleichen commentaria in libros
6 decretalium, welche ebenfall8 gu Benedig 1558 in
fol. ang Licht getveten. To.Panz. O. Fa.  Cuppius in
viris illuftribus fangeminianis.

DOMINICUS deS§.Thoma, fiehe de S. Thoma,

DOMINICUS (Antonius), fiche de Dominis (Mare,

Antosn.).

DOMINICUS ‘DOMINIS

D OMINICUS, obet Domenichi;, (Ludov, ), ein
§Ctug, Phitologug und Poete, im 16 Seculo, von
Piacenya, Hat fich nach Flovens begeben, und des Paw-
Ii Jovii opera hiftorica, -ingleichen des dugn/flini trae
&ar. de gratia, de libero arbirrio, & de perfeveran-
tia; auch ciniges vem Xenopbonte, beg Pelybii 12
Bucher, und PetriNTarceliBud) de vitis Principum
& gellis Venerorum ing: Sytalianifthe tiberfest, und
fonft dialogos; Hfloria varia;. Ragionamento fopra T
Imprefes della Nobilta delle Donpe welches Werck
febr aptimiret wird , toie auch Gedichte , Comodien
m[ml andere Sractate im Jtalianijdhen verfertiget.
Ghil.

DOMINICY (Marc.Ant.), ein Foniglich 2 franfsdfiz
feher geiftlicher Nath und Hifforiographus im (7 Ses
culo, war einervon den evfien, bie wider Chifficrium
gefehricben.  Dabin gehdren von feinen Schrifften
adiercor gallicus f. hiftorica dilcepratio, qua arcana
regia, politica & genealogica-hifpinica refutantur,
francica ftabiliuncur; Ansberti familia rediviva f. li-
nea {uperior & inferior femmatis S. Arnulphi. Sonft
fehrieh ev noch difl.ad canonem 2 & 5 concilii aga-
thenfis & ultimum ilerdenfis f. de communione
peregrina; de prarogativa allodiorum in provin-
ciis, que jure fcripro utuntur, narbonenfi & aquira-
nica; de treuga & pace ejusque @rigine & ufu in
bellis privatis; de fudario capitis Chrifti, unbd ftard
1650. HL.

de DOMINIS (Marcus Antonius), ¢in Erf 2 Bifchoff
su Spalateo, und Primas von Dalmatien und Croar
tien, gebobren in dem venetianifchen Gebiete,war vorn
fchoner Leibes 7 Geftalt, verlohr aber fein Anfehn fehr,
toeil ev fich mit bem Frauengimnier gar gu befanne
machte. Er wurde dahero uuterfehiedlicher Puncte
befchuidiget, weshalben e, feine Unfchuld su begeus
gen, eine Reife nach Rom that, und goar w Sefellz
fthaft 2 englijcher Edelleute, bdie mit thm ein Gefpras
dhe bielten, ob man in allen chriftlichen Neligionen
felig toerden Fonne, und daduych einen. grofien Eins
druck in fein Gemithe machten, daf erhernady dfters
baran ju gedencien pflegte,  MWeil er aber gu Hom
fehlecht cmpfangcn wurde, fehree er bald mit groffem
SNisvergnugen wieber gurticke,  Allein ervoard gleich
darauf wegen folgender Puncte,baf er von des Pabfis
Banne wider dic DNepublick Venedig ubel gevedet, daf
er mit bem Sra Paolo obder Paulo Sarpio correfpons
bivet, baff er ben romifchen Hof bedrobet, wenn man
fortfahren wiirde, ihn fo ubel gu tractiven, twolte er
cinen Schlug faffen, dev ibn geveuen folte, daf er mit
bden Kefsern umgienge, und die Sacramenta veradytes
te, daf er gefaget, man fdnne i allen Religionen fes
lig terden, toennman nue fronum lebte, bey dev Jns
quifition angetlagt , und mufe dahero toieder nach
Rom guriict Fommen. Weiler aber in nichts uberwiefen
werden Fonte, tourde v von den Juquifitoribus uns
ter ciner fcharfen Bedrobhung, und ohue daf fieein Urz
theil fprachen, ob er {chuldig wave, aus femner Gefans

gews
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genfdhaft wicder Toggelaffen. Hierguf verfaufte er
feine Ginter, vetfete mit einem Eoelmann nach Londerr,
und beFannte fich dafelbft offentlich in der Kirche St.
Pauli sur veformirten Neligion, {thrieh auch unters
fchicdene Biicher wider die romifh 2 catholifthe Kivche.
ey feiner Anfunft iy Engelland wurde er nicht allein
von bem Konige wberaus gnadig empfangerr, fons
dern echiclt qud) pop demfelben anfehuliche Ges
fdhencle,und wurde bicrnech(t yum Decano von Winds
{0F, jum Maffer pder Borfteher der Savoye, und gum
Praceer von Weft Jelely tn BerFshire verorduet.
Gondomar aber, fo damablg a8 fpanifther Gefands
£er an bem [dndenfthen Hofe ffand, verfaumte eine
Gelegenbieit, ihn dem SRonige als einen Heuchler vers
dadtly ju machen, wcld)wcraud)mcl)rlangc[)crlmcl)
1gfam bewicfen hat, Die Sache qber twurde durc
Dof su Mabrit alfo gefpiclet, daf dem de Domis
1is o dem romifthen Stubl niche allein cine wollige
Augfohnung, fondern aud) felbfE bie CardinaldAdirs
be nebit andern groffen Bortheilen verbeifien fourbde,
wofern e fich, die protefiantifche Neligion $u verlafz
fen, und feineindefien heraus gegebene Serifften ju
fiederenffen entfehlicffen wolte, IS nun der Pabfi
Bieriiber ein Breve eetheilet, und Gondomar folches
bem d¢ Dominis g unterfchreiben gegeben , fand
derfelbe Fein tociteres Bedencken, und untergeichnete
bas, was von ihm iy Diefem Punce verlatget tourde.
EO?I}tIerﬂ}tl}c ftarb der €t Bifchoff von Dovet, und
d¢ Dominis bemilhete ficy, von pem Sonige deffen
Otelle gu etlangen; ber aber nunmehro eine furge
abithlagige Untiwort, wnb alg er fich bievauf gu vetivis
ren gedrohet, endlich Ay, 1618 bie Drdre beFam, - ficl
tnerhald 3 9Bochen aug pein SKonigreich gu begeben.
AMS er tyieher nach Rom Fam, mufte ev in der Petersz
Rivche, mit einem Serict um ben Halg auf den Knien
Ponitens thun, worauf er dffentlich mit Auferlegung
allechand havter unp fthwerer BufAlebungen abfolvis
et wurde. . Endlich, da er tyieder foll auf feine vovige
Meinung gefommen fepu, tourbe e von den Snguifiz
toren ing Sefangnif geworfen, da e denn an Giffte,
odet auf andere Yye 1624, fein eichnam aber dffents
ich 3utom duvdy die Gaffen gefchleppet , durch den
Hencter verbrannt, und die Ufche in die Tyber getvor
fen worden. @ bat de republica ecclefiaftica con-
tra primatum pape, (in welchem MWevcke icdoch, ob
op( ber Titel am dritten Lheil bas 7, 8, 9 und 10

uch Derfriche, dag g und 1o nod) nicht gedructe iff);

€ radiis vifg & lucis, darinne er ucr| die wahre
u_"lﬂ}‘l)e bes legenbogeng geseiget; de poteftate re-
gla& ufurpatione papali pro Tortura Torti unter
bem mqum R.Burchiflys ; Expofitionem confilii fuz
profetionis; Expofitionem confilii fui reditus ex
A”lv’}:“ 3 Orationem in Romanor, X111, 12; Jes Lfeueils
du Naufrage chresicy ; yup andere Scyrifften verfers
tiget, ﬂ”d)m'f.(./’(m/i Sarpii hiforiam concilii triden-
xm suerft in Cngellgny bructen laffen.  Fr, AE. CZ.

r, Br,
DOMIEILL A, fiche Zannetti,
Gelehut, Lewre, Tom, 11

DOMITIUS DOMNULUS

DOMITIUS, ein Diftoricus,
ZEnex in Stalien gefchricben.
DOMITLIUS, ¢in Grammaticus s Rom, sur Jeit
Aadtiani, mit ben Sunahmen Infanus, weil ev fich in
Feine efellfthaffe etnfaffen wollen ; foun(chete ber
Mangel der Junge den Menfehen, damit fie einanz
der ihre Laffer nicht communicipen Fonten,  Gellius.

DOMITIUS, fiche Marfus,

DOMITIUS Afer, fiehe Afer,

DOMITIUS Labeo, fiehe Labeo,

DOMITIUS Ulpianus, fiefe Ulpianus,

DOMITIUS (Jofeph), cin romiftyer §Ceus, fchrich
noviffimas decifiones Sacre Rote romane, bie 1667
WOt 70. Ant. Novarii bullario und deg. bt Hiidh.
Tuftiniani ufagen ju Rom in fol. heraus gefom:
men . 2

DOMNINUS, ¢y platonifdher Philofophus und des
Syviani Scyiiler, yon Laodicea obder Laviffa, Hat

Iy wpuyporriny wedagringy vy doymdrwy 7% Made
Twvos gefchrieben, S. Fa,

DOMNINUS, ¢in alter Hiftoriens, deffen in Nialals
Chronick offters gedacht mird, und den einige bor einen
Bifchoff von Yntiochien balten, hat eine Hifforie pons
Anfange der FWelf big auf Suftiniani Jeiten gefthricz
ben.  Fa,

DOMNIZO,0der Donizo, vder Donnizs, pon einigen
aud) Dominicus genannt, ein Presbyter Benebictiz
nerzOrdens su Canofa im Anfange des 12 Seculi,hat
bag Eeben der Grafin iathildis , deven Capellan er
war, in heroifthen Berfen befchrieben, und davinne
feine Partheiligfeit gegen den Rapfee, dem Pabite n
Gefallen, blicken lafjenr.  Seb. Tengnegel bat dafz
felbe uerft edivet: eg fEebt aber auch in Gretferi mo-
numentis veteribus contra {chifmarticos, und am
vollifandigfien in Leibnitsens Scriptoribus rerum
brunfvicenfium.  9Nan trifft €8 auch mit des. ers
meldten Leibnitii und Winratorii Anmerctungen in
diefes Thefwuro feripror. iral, an, Bon einigen
wir ibm nodh in ungebunbdener Rebe eine CSdriffe
von Theobald, VBifthoffen 3t Ares50 bengelegt. Leibs
nig hatinber Borrede i den Sceiptoribus brunfivi-
«cenfibus von ihm Nadhricht gegeben, Fa,

DOMNOLA, fiche Donnola,

S. DOMNULUS, iy Bifthoff vonMans in Frand
reich, lebte im Gten Ceculo, und, rourde anfanglich
At indem Klofier St. Laurentii su Parig, weldyes
nach der Jeit in eine Plare 7 Kivche veroandelt wors
ben.  MNad) biefen ernennte ibn ber Konig Clotarius
sum Bifehoff von Aviguon, _weldye Stelle or augges
[chlagen , und niche lange davauf sum Bifchoff von
Mans, weldyes At er aber gleichfalls ans Befcheis
denbeit nicht eher angenomnien ¢ 018 er faft daju ae7
goungen worden. — Sndeffen bekleidere  er ol
cheg obngefehr von Y, 560 mif vielemNuhm, big er
endlich den 1 Dec. Un 5814mit Todeabgieng. Erhat
beAUbtey S. Vincentii ineiner Lorftadt von Mans gez
frifitet, aliwo e aud bcg\‘)‘:[\cu liegt, unb g deren

o0
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Lortheil er ein Teffament verfertiget, weldjes in den
Adtis SS. bey feinem Leben angetroffentoird, Hiftoire
liter: de la France,

DOMNUS, cin alter Medicud, defen Galenus und
Oribafius gedencen, hat commentarios in Apho-
rifmoslHippucmtii gefchricben, welche verlobren gans
gen, Fa,

de D OMO (Maccus Aurelius), ein ital. §Ctus,im Hers
gogthum Spolero, bebiente verfthicdene wichtige Ehe
vensAemter, fehrieh cinige jurififche MWevcke, und frard
1607, Ja.

DOMPSIUS (Franc.), fiehe Dooms.

DOMVILLE, ober & Omvill, (Silas), fonft Gapis
tain Tailov genannt, aus Hecfordshive, fubdicte erff,
ward hernacd) Capitain unter den Parlamentss
Zrouppen, biclt ficly gegen die Foniglichen gar wobl,
unterfuchte dabey die alten Manuferipta fleifiig, und
ferieh die Hiffory of Gavel Kiud, colligivte aud) fonft
oiel von englijchen Antiqoitaten, fo noch niche gedructe
ift, und farb 1678, 4 Nov.  Wo.,

DOMYNS (Johannes), ein Prediger s Mecheln in
feinec Waterftadt, lebte in der andern Helffte deg 16
Seculi, unbd fberfeite dag Leben D. Rumoldi, des
gcbuus_n;!ntrond von Mecheln, in die lateinifche Spraz

e, OW.

von DONA (Abraham), fiehe Abraham.

DONADEI (Onuphrius), e¢in 3Ctus von Neapoli,
fehrieb 2 Tomos de renunciationibus, weldhe 1651
gedrucke worden.  To.

DONALDSON (Walther), bon Aberdon in Schotts
land biivtig, war Profefor Ponf und Eth. wie auch
Ringvad graca, ju Sedan, im 17 Seculo, ffand jus
gleich der Schule al8 Nector vor, und gab 1631 ¢ine
ethicam, ceconomicam, tie aucl) 1592 und 1612
einige focos communes aus dem Diogene Laertio
Heraus, B.

DONALERO (Gnejo Falcidio), fiehe Loredano
(Giov. Franc.).

DONAT (Chriftianus), Dialect. und Sapient. priz
ma Profeffor gu Wittenberg, im r7 Seculo, war cin
febr fronuner Mann, und bielt alle Tage 2 Betftuns
ben, ba er fich in feine Kammer verfehlof, und fein
Gebet fehr andachtig vervicheete.  Wenn hobe Fefis
Tage einficlen, fo {hickte ev den Tag vorher armen
Leuten Papierchen wit Gelde, dafifie fich evqoicken
folten, und lief feinen Nabmen nicht wiffen. Was ev
memorivte, fhricb ev auf fleine Settelgen, fo e hers
nach, wenn ers Fonte, wieder gerviffe. Bon allsuz
vielern Nachefisen befam ev eindmalg ein Fell tiber
dag lincke Auge, wovon er aber gliclich curivet tours
be.  Von den Sdyolafticid pflegte er immer $u fagen,
daf fie die groffen Plagiarii waren, weil immer ¢iner
aug bem andern hevaus fehmierte. G fehrieh me-
Nphyﬁcnm ufualem; infticutiones pneumacicas ; diff;
de inftrumento, de concordia divine prafcientiz
sum libertate humana, de Cenforibus Romanorum,

DONAT

de ®rario romano, de mediis rempublicam con-
ftituentibus, de fomniis , quaftiones 2 de prafcien-
tia Deij de prefcientie divine veritate, de jure
naturali, quod obtinet inter parentes & liberos, de
wrernitate Dei, de ira Dei, de voluntate Dei hypo-
thetica, de creature wmternz impoffibilitase, de
mente cartefiana, de amicitia, de patrimonio petris
no ex donationibus Pipini & Caroli M. ; differtt, 2
de Deo naturaliter cognofcibili, de unitate Dei, de
providentia Dei, de Atheifmo, de concurlu caufe
prime cum fecundis; de jure principis circa facra,
de medio prefcientiz divine circa futura contin-
gentia, num Deum efle , per fenotum fit? de plua
rium deorum impoflibilitate, de anticipatione numi-
nis, demonftrationem Dei ex manu humana, an &
quomodo Deus creaturarum perfeltiones contineat?
de {pettris, de forma Dei; programmata; [¢bte noch
1691, und troficte fich auf feinem Tod:Bette nbers
aus fehr mit dem Spruche aus Rom. 8 v. 38, 39
b bingewif . Leb.

DONAT (Chriftian), einSCtus, gebolren 1622 den
21 Yuguft ju Konigsberg in Preufien, ward, nachs
dent ev fidh cinige Jabr in Deutfehland, Danemarck
und Schiveden aufgebalten, 1651 ju Konigsberg
Provector der [0benichtfchen Schule, 1663 aber Schops
penberr, 1669 Rathsvertandeer in Lobenicht, und
ftarb 1679 den 21 Dec.  Er war ein HMNitglied der
fruchtbringenden Gefelifchafft.  Er hat dag Leben
Sefu in deutfchen Berfen befchricben, auch allevhand
Gedicte heraus gegeben,  Arnold, W, d.

DONATELLUS (Joh.), ein italianifcher Medicus,
von Caffiglione, flovivte juusdgange des 16 Seculi,
unbd (chrieb toider Theod. Angelutivm einen Tvactat
de febre maligna, fo ju Benedig 1593 in4 gedruett
fvorben,  Li.

DONATIUS (Joh. Baptifta), fiehe Donatus.

DONATUS, ¢in Difchoff in Numidien, um 320,
bradhte beg¥Tovati fepercy wicder hevfilr, gab vor:
bierechte Kivche fey bey ihm in frvica 390 Bofeund
iingevechte in einer Gemeine geduldet twirden, da
fonne Feine rechte RKivche fepn 5 daher er audy die
Necheglaubig geroefene, o ju feiner Meinung traten,
nod einmabl tauffte. Seine Anhanger wurden Dos
natiften genannt, enblich aber von Auguftino nach
viclem Streite ganglich gedampffet,

S. DO NATUS, cin € ohn Yaloeleni bes Herfiogs von
Burgund, lebte in der Mitte des 7 Secult, war ein
Schuler des . Columbani, und wourde An. 630 Erpsz
Bifchoff von Befancon.  Er bauete cinige Kdfter,
twohnte unterfehichenen franpdfifchen Conciliig bey,
wnd fehrich dbem NonnenzKlofier der Jungfer Marig
s Befancon cine Negel fiie, welche in Holftenii col-
le@ione regularum fichet. Man Hale ihn aud) vor
den Berfaffer ded commonicorii ad monachos S, Pau-
1i & Stephani, welcher ebenfalls bey gedachtem soly
ftenio befindlich iff. O. Sa. Fa,

DONATUS, cin Francifcance vou ©. Agatha, war

' Snqois
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Snqvifitor, und fhrich tr. contra hzreticos.  Die
3eit, tenn er gelebet, wird niche Geftinumet gefunden,
Fa.

DONATUS de Brixia, ¢in lomBarbifcher Dominica?
ner von feiner VaterfFade, oder weil ¢ dafelbft in deit
Orben getveten, sugenannt, hat im Anfange bed 16
Seculi flovitt, und ein Buch de fenfibilibus deliciis
paradifi gu Benedig 1513 g, tngleichen Hemr. de
VrimariaBud) de 4 inftin@ibus edirt, Ech.

DONATUS, cin Diaconus gu Mes, um bdas Enbe
bes 8 Seculi, fchrieh vitam 8. Trudonis contefloris,
weldhes in Mabikoni; Tom. 11 SanStorum ardinis S.
Benedidi fiefef. Mab, Fa,

DONATUS (lius), cin Grammaticus und Pras
ceptor des shicvonymi, hat ju Nom 354 gelebet, 13
ne Granmmatic, und cin Buch) de barbarifino & fo-
leecifimo, tvelche man in Puzfchii und Ge. Fabritii
grammaicis antiquis findet; ingleichen commenta-
rios in Teventiym. und Viegilivm gejthricberr, &8
terden and) die Leben Virgilii und Terenrii dem
Donato Grammatico bepgelegt, iewoh! einige glaus
ben, daf bag erffere von Tiberio Claudio Donato,
unbd bas andere von Swetonio verfertiget worden,

DONATUS (Alexander), ginn Sefuite bon Siena,
gebobren 1584, war Profeffor Rbecorices u dom,
fljtieh volumen carminum ; Sueviam trageediam’;
artem potricam ; Romam veterem & recentem,
foelches italianifeh nebft dem Niseliano und andern
3u Rom 1633 heraus gefommen, lateinifeh aber aud)
W Gravii Thelauro antiguit. rom, Tom., T fiehets
vitam Pauli V Pont, Max. ; Conftantinum Rome li-
beratorem {n Heroifehen Berfen; orationem de paf-
fioneDomini ud or. in funere Mar, Cefixab Al-
temps, und ffavh-23 AYpr, 1640. Al W,d.

DONATQ (Anton), ¢in venctianifcher Edelmann,
ftudivte gu Padua,  fam hernach gu Benebig in den
Nath, tourbe in verfchichenen Verfchicungen  ges
braudy, fchrieh chronicon magnum; epitomen re-
i"um gefltarum a ducibus venetis, und fiarh 1479,

ap,

DONATUS (Bernardin.), ¢in Philologus, gebohren
31 3ano, einem der Familie Nogarola gehorigen uno
i bem Gebicte von Berena gelegenen Sehloffe, fiu
bictesu Padua, lehree bavauf die Humauiora in feis
nem Baterlande mit grofiem Iulauff, und wurde
1526 3uPadua Profeffor graca Lingva. Stadhdent er
fuige Beit ju Padua die Profefiionem graca Lingva
Lermwaltet, Tehree e auch su Gapo b Jffria, Parma
und im Fervarifchen, febree aber endfich wieder nach

DBerona surict, yo er fiber 6o Yapr alt, 1530 mit
Tode abgieng, @ fehried dialogum de differentia

platonice & ariftorelica philofophie, tweldyer mit
Gemiftii Plethonig Cahrifft gleidyes Subales ju Bz
nedig 1541 in 8 gedryckt foprben 3 tberfette Ariflo-
zelis libros ®conomicorum, wnd Galeni Dud) de cu~
randis anioi morbis pg lateinifthe. Man bat auch
bou ibm eine fateinifihe Usberfeung ooy Eufebii de-
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monftratione evangelica , telche in der pavififhen
Auflage, obgleich vhue deg Donati Benenuung, beys
Debalten wordens, ingleichen cinen andern vou Xemo
phontis libro ezconomico, Hiernacht aber bat man
ihm auch bie erfic Edition von dem gricdyifihen Tept
Chryfoftomi fiber die Epifieln Pault, twie aud) bie
gricchifthe Hevausgabe von Oecumenio, won Arets i
Apocalyplin, unbd von Fob. Damajceni BDiichlein
de refta fide &c. ju danchen. Maffefus Veronaiils
luftrata, Pap,

DONATUS (Franc.), ¢in rn‘:mir'r{ycr'»l’vrcbiucr;i\)?‘ 1ty
berffand fhon in feinem 20ten Sabre bag i
febr fertig, ourbde in feinem 26 Sabt al8 Mibiionariug
nach Jndiew gefthickt, und dafelbft wegen ves Glanbens
getodtet, fchrieh poma aurea, alg 1) de accentibus
linguz hebrax, 2) de illius abbreviaguris, 3) de
dotrina chriftiana, fo er gu Rom 1613 in 4 heraus
gegeben, und fFavb den 1 Ypril 1635, Ech, Man.

DONATUS (Gregor.), cin tomifcher Probigets
Monch nad Ober 7 Provincial des Konigreichs Neaz
polis , wie audy Magifter facei Palatii apoftolici,
und Eraminaton Epifcoporum, fdyrich opufcula fu~
per fummam S. Thome ; viele $0b 7 Reden auf den
Thomas vonAqoin, die er vor dem CardinalgBolles
gio gebalten, und fiarh ben 16 May 1642,im 63 Jabr.
Man, Ech,

DONATO (Hieronymus), .cin Patriciug, Poet, Reds
ner, Philofoph, ThHeologus und Mathematicus, vor
Venedig bivtlg, fovivte. am Gude Hes 15 Secnli, [feis
fiete feiner Batevjtadtvortreffliche Dienfie, flandrsio
alg Abgefandter bey Tyulio LL, bey toelchem v die ez
publit Benedig wicder augfhnte, ward aber ben bn
Zag, da dev Bergleich gefchloffen war, franck, und
ftarh 3u Nom 1513 oder T51L, ehe nod) dic Fransoz
fen Stalien wiederum verlieffen. € {cheish einige
Epifteln, daven nur 6 Gticke vorhanden find, Hon
weldhen 4 bey Angeli Politiani epiftolis fiehen; ingleiz
chen cine Orat, de ora antar@ica per regem Porcu-
galliz pridem inventa; uberfeste audh des Alepandri
2pbrodifienfis Budh de anima aug bem Griechifchen
ingateinifche.  B.Fa, Jov.

DONATUS (Hyacinthus), ¢in Dominicaner pon
Laino,qus €alabrien, war Theologie und Juvis Doct,
Rector in bem Studio gencrali dev Dominicaner i
Cofenga, Provincial in Calabricn, that fich anch durdh
Peedigen hervor, und fehried 1652, daer fhon 6x
Sabr alt war, rerum regularium praxin quatriparti-
tam refolutoriam, qug 4 Tomis beffehund, daven die
bepden leBtern ebenfallg su Reapolis 1660 und 1661
beraus famen, da nicht lange darnady der Bevfafer
uber 7o Jabr alt gefforben iff.  Alle 4 Theile {ind
st €dln 1675 in fol. wicder aufgelegt. To. Ech.

DONATUS (Joan.), fiehe San&orius, :

DONAT O, ober Donatius, (Joh. Baprifta), in ifas
lianifther Medicus, von Queca biitig , 1ebte gegen
ben Ansgang des 16 Secnli, hielt fich einige Jait in
Grandiveich auf, practicivte su Lion und Bourdeanr,

m 2 ftat
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trat bierauf al8 Poficus su Lucca in Dienffe, war ein
groffer Bevehrer des Galenus, fuchte fich fonderlich in
der Gemiotic hervor gu thun, und dasjenige, tvas in
Galeni Buichern de Crifibus nogl mangelte, guerfegen,
fehrieb deswegen Apparatum ;- de judiciis; de fignis
morborum judicialibus; de Divinationibus ; com-
mentarium in Hippocratis librum de morbis virgi-
num; lib. IV de aquis luccenfibus, welche Piecen
anfangg eingeln, Hernach aber unfer dem Sitel Rei
medice ftudio ftipendia fex, ju Srancifurt 159ing
gufammen gedructe yoorden ; verfectigte auch , dba er
bereit8 35 Jabr practicivet hatte, feine libros 111 de
macuritate materie in morbis, . Keft.

DONATO (Joh.Paul), ¢in Carmeliterin Stalien, in
bee Mitte des 16 Seculi, hat folutiones “contradi-
&ionum Ariftocelis & Thome heraus gegeben, H.

DONATO (Ludov.), ¢in venetianifcher Patvicius,
frudivte gu Padua, bhiclte fich hernach ju RNom auf,
uubd thatfic) durch viele Proben feiner Gielehrfamteit
bervor , wurde 1465 Bijchoff ju Bergamo, fchrich
comment. in magiftrum {enténgiarum ; - orariones;
4 Werckgen wider die Griedyen, alg de proceflione
Spiritus 8., de purgatorio, de azymo & fermenta-
to, & deporeftate romani Pontificis, fwelche juNom
gedruckt, und dabey nodh eine Difputation conera
Bohemos de Euchariftia angefugt worden, und fiarb
1484. T.Ug. Fa. Pap,

DONATUS (Marcellus), ein Grafe von Pongane,
und Ritter von St. Stephano, aug Sloven burtig,
bat fcholia feu notas in latinos plerosque hiftorie
raman {criptores, Livium, Tacitum, Suetonium,
aliosque, bdarinne er aber offt jum Plagiario worbden,
verfectiget, tweldhe in Gruteri 'thefaura critico T, VI
fiehen, und if yu Anfange des 17 Seenli geftorben. H.
B. Thom,

DONATO (Marcellus), ¢in Medicus, von Mantua
bitig, practicivee dafel0fF in der lepten Helfte des 16
Ceculi, fehrieb de variolis'& morbillis ac de radice
Mechiocan, binterlief auch fechs DBlicher de medica
hiftoria mirabili, die anfangs ju Mantua 1586 in 4
gedructt, nachmabls audh an andern Dreen aufgele:
get, und_endlich von Greg. Borftio mit vielen Suz
fagen gu Francifure 1664in 8 heraus gegeben worden,
Li. Keft.

DONATI (Nicolaus), eitt Benedictiner - IMonch aug
Lucca, lebte in der crfien Helfte des 16 Seculi, und
fehried hiftoriam de rebus geftis Senenfium, wte auch
de bello hetrufco inter Carolum V & Henricum II
libros 2. Wion lign. vite T, I. Fa,

DONATUS (Thomas), ein Patriciug pon Benedig,
trat in m g Yabr in ven Dominicancr 7Orden,
ob e8 gleich feine Eleern mcht haben wolten , und
fetste fich dureh feine Gelebri unb eremplarifches
Leben in, folche Hochadheung, daf t nach verfehiedes
neir andern Bedienungen 1496 b Datriavchar $u
Benedig amvertrauet ward, wiewohl er folchem 3u
entgehen, fich etliche Tage lang verborgen gehalten,
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Cr ftarb 1505, und lief Sermones, ingleichen Offi-

cia pro feftis vifitationis & fan&ificationis B, Al
welches bepdes aber noch ungedrucke iff. Ech.

DONATUS (Tib.Claud.), ein Grammaticug, foels
dher nach Aelio Donato gelebet, bat einen Commenta-
rium in Pirgilii bucolica, dev aber verlohren ganz
g, und Commentarium in ZEneidem, ingleichen
und gwar bey fthorr_hobhem Alter vicam Virgilii jum
Gebrauch feines Sohns Tiberii Claudii Niaximi
Dengtiani, welche wirnod) Hbrig haben, gefchrichen,
Fa,

DONAUER (Chriftoph.), ¢in Magifter Philofophia
und geceonter Poete, gebohren gu Salckenfels in der
Pfalls, vhniveit Regenfpurg 1564, feudirre ju Helmz
ftadt, wurde Prediger 1m Pralts 2 Neuburgifchen, hevz
nach gu Wiefent, und endlich Diaconus ju Negens
fpurg, fehrieh Yrioderations s Wiotiven in Controz
veefia tbel genannter Lutbevifchen und Calviniz
fchen, und fiarh 1611, Gr ribint fich in der oz
bevations 7 Sehrift, daf er niemals Geld auf 2Wuz
cher, fondern nur auf Biicher gelegt. Sein. Sobn,
Chriftoph Sigismund Donauc, wurde Superintens
bent ju i‘fieg(nf‘pur% W, d. Leb. Mifcellanea ti-
gurina. 3

DONAUER (Helmhard Zacharias), bon Regenfpurg,
war Diaconus in MWeive, und von 1700 Stadtpfars
rer dajelbff, ftarb tm Jun. 1712, und fehrieh etnen
Catedhifmum,

DONAUER (Joh. Chriftoph.), efn §€tus son Res
genfpurg, wurde 1680 ju Jena U D, bierauf deg
Fiirjien von Naffan, twie auch der Stadt Nordlinz
gen Confulent, gab Elorini allgemeinen, flugen unbd
rechtdoerfiandigen Hausoater mit viel gelebreen Anz
merckungen, ingleichen Difl: de prudentia interpre=
tandi ftacuta; de transaltione legis cum reis; de ex-
iftimatione per aggravationem pen®, occafione
L. 13 § 7 {F de his, qui notanturinfamia; de juris=
dittione communi; de pafto hereditatis conferva-
tivo; conlilia & refponfa &c. beraus, und ftarb den
22 SRap 1718, Leb, Fab,

van der DONCK (Adrian), ¢in hollandifther @es
[chichtichreiber, ¢dirte 1656 Befchryvinge van nicuw
Nederland 3u Ymfterdam in 4.

van der DONCK (Chriftoph. ), ein nicherlanbifcher
Dominicaner, trat st Antwerpen in den Drbden, ftarh
aud) dajelbfE 19 Mart. 1665, nadhdem er ein nicderz
lanbifches Gedichte, unter dem Titel: Cordium ju=
dex, 1654 edivt. Ech. ;

DONCKELS (Joh.), ein frommer und gelehreer
Prior der Canonicornm regularium des beitigen Auz
gufint gu Tongern, (hrich de gracicudine, fub mora«
lifatione Nicodemi & Jofephi ab Arimathia, foels
cher Tractat aber noch tm Manufeript liggt, und farh
1453, 16 Oct. A, Fa,

DONDIN (Guilielm.), ein italianifcher Sefuite, gez
bobren ju Bologna 1606, lehree die D;‘ntur'ic, und
erflavee die heilige Schrift yu Rom, fd)rwblhﬂom‘xln
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de rebus in Gallia - geftis ab Alexandro Farnefio;
Orationes; Panegyricos; venetum de piratica claf-
fe triumphum; Gedichte 3¢, und fEarb im hoben Alz
1494 30

de DONDIS, fiche Dondus,

DONDON (Ifaac), ben Mofe, ¢in Nabbine ju Ende
bes 15 Seculi, von bem man einige refponfa in
Tam ben Fachija refponfis gntvifft.  W.

DONDORF (Chriftoph), ein SCtus, geb. 1667,
15 Mart. ju Eulenburg an der Mulda, sobe 1685
auf die Academie nadh Leipgig, ward 1588 Magifter,
befuchte darauf die Academie yu Yena und Altorf,
und erhielt 1693 gu Leipsig die jurifiifche Doctorz
Wirde, worauf er 1696 Affeffor des Landgerichts in
der Nieder-Laufis, und 1712 Affefor der Suriftens
Facultat su Leipstg, wie auch endlich Senior derfels
ben ward, und ftarh 1737, 19 Nov.  Er gab Tob.
Sam. Strycks Seleftiores controverfias ad pande-
Sas mit etner BVorrede twicder hevaug, und fehrich
Difl: de fatalitata locorum, de rifu juridico, de au-
cupio fame, de confeflione tormentis extorta, de
termino peremtorio proteftationis & folutionis cam-
biortim, de jurisditione ecclefiaftica quatenus ma-
giftracui municipali & in fpecie hexapolitano com-
petit, derevocatione confeffionis per tormenta ex-
toite, ad, legem Hidde de facco fine futura a vi-
duis ileburgenfis ditionis folvendo, de patre & filio
judicibus mutuis, de fucceffione ab inteftato fecun-
dum ftaruca dresdenfia 3 programmata. Pr,

DONDULU S, fiehe Donnola,

DONDUS, ober de Dondis (Jac), gin Mathematiz
cus und Medicus 3u Padua, lehree dafelbft die Az
nepfunft, fehriel Promptuarium medicum feu de ag-
gregatione medicamentorum ad omnes egritudines,
baber er den Bepnahmen Aggregator befommien,
€8 ift oldhes Werek 3uBenedig 1481 in fol. gedructt,
auch ber gefinerifthen  Gammlung chivurgifcher
Schrifefteller einverleibet. e fhried ferner de modo
conficiendi falis ex aquis calidis aponenfibus ; opus
pofthumum de fluxu ac refluxn maris, {0 $u Benedig
1572 berausgefommen, unb ftarb 1350,  Ererfand
eme neue Ave von Ubren, twelche nicht allein die
Stunden, fondern auch die jabrliche Bitvegung _der
€oune, den faglichen fauf beg Monden, die Tage
bgﬂ Jahres, und die [efttage angeigte: daber er den
Rabmen ab Horologio hefam, twelcher hernach von
feiner Samifie su Padua beftandig gefubre worben,

om, Fa, Pap,

D‘%'\'D.U S, oder de Dondis, (Jo.), it Sohu Facob
Aondi, fyar ein Philofophus, Medicus und Mathe:
maricus, und [ehyie su Padua mit olchem Rubm,
baff ernur Ariftorelis anima genennet wurde.  Er
fvar ein febe guter Freund Srancifci Petearch, dem
er audh) 50 Gronen bermacht, daf er dafiir einen
Ring Fanfen, und folchen. su deffen Andencken befrins
b}_q am Tymfulr fragen follte, fchrieh de fonribus ca-
lidis patavinis; unb ftard 1380, 27 Cept. Tom.
I’;lp, Fa.
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DONELLUS, ober Doneau, (Hugo), eint SCtus,
gebobren ju Ehalons 1527, beFam 3war durch hars
te8 Tvactement feiner Praceptorum einen Abjehew
vor den Studiig: entfehlof fich aber doch, alg er bey
einenr Schwein - Hirten folte verdungen werden, fleifz
fig su fepn, nabm audy die veformivte Neligion an.
Nachdem er gu Orleans frubdivet, und suBourges 1555
promovivet, Iehree er su Bourges big 1572, da
hn denn feine Juborer ben dem befannten Blutbade
in ciner deutichen Kleidung auffer der Stadt gefiihz
ret, unbd ihn wider alle Gewalt ju befchisen fich vors
gefeets mwienohl diefes leste unudthig gemefen, inz
dem fid) Donellus gang gliclich nad) Eon, und fo
danu tweiter nach Genf retivivet, Er lehree davauf
su Geneve, Heidelberg und Leiden, - Wil er aber ang
lesten Orte ciniger Confpivation Defchuldiget wurde,
wandee er fich 1587 nach Attorf, alltwo cr Profeffor
Juris wurde, fdhrich Commentarios de jure civili;
de rebus dubiis, de pa&tis & tranfa&ionibus; Comm.
de prefcriptis verbis; lib, fingularem de eo, quod
intereft; de ufuris, fruftibus, edilitio edifto; de
evittionibus; . de pignoribus & hypothecis; de in
litem jurando ; de verborum obligationibus; de re-
bus creditis; de alionibus &, verfertigte anuch
1574 unter Jach. Surnefteri Nahmen eine heftige
Schrift wider Wionlue, den Bifchof von BValence,
der dasg pavififthe Blutbad bep den Poblen gu ents
fchuldigen gefucht hatte. Seine Opera pofthuma
finb su Hanan 1604 in § heraug gefommen: deffen
fammtliche 2ercte aber unter andern 1589 su Francks
furt in 4, und 1622 in fol. sufammen gedruckt worz
den.  Cr ftarb 1591, 4 May su Altorf in eben dem
Jabre, da audh fein Antagonifie Cujacius mit Tode
abgegangen, toelchen er bey aller Gelegenbheit anges
griffen, und lacherlich 3u machen gefucht.  Scipio
Gentilis hat ihm die Leichrede gebalten, toelche  gez
dructf worden. Pr. Nic. B. Cra, Meur, Teifl;

0 DONELLY ( Joh.),, ¢in irelgndifcher Dominicas
ner in bem Klofter ju Drogheda, fudivte ju Loven,
und lehree 1709 dafelbit die Theologie, fehrieh thefes
facras ex a&ibus Apoftoloram cum queftionibus an-
nexis ex theologia deduétis, und [ebte nod) 1713,
Ech.

DONESMUNDI (Ippolito), ein Srancifeancr; bat
1625 Ia vita di Francefco Gonzaga yu Benedig 'in 4
ebirt,

a DONGELBERCH (Fzanc.), ein in Humanioriz
bug wohl evfabrner §Ctus und Poete im 17 Secuz
Io, von Briffel, war cin Mitglied des Naths von
Brabant, und fehried in Hevoifchen DBerfen, iedoch)
obne Nabuten: Prelium weeringianium  Johannis I
Brab. Ducis 1280, Nonis Junii; nebft bepqefiigten
annotationibus ac Genealogiis aliquot illuftrium &
nobilium fimiliarum, A. R

DONI (Ant, Francifcus), ein Mitglied dev Academie
ber Peregrini, in welcher er den Nabmen Bizarro
gefiibret, geburtig von Flovents.  Er toar anfanglich
ein ervit, verlief aber um 1539 den Orden, und

m 3 wurde
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wurde ein weltlicher Prieffer. Seine Gefchicklicheeit
in der Mujic machte, baf er an viele Oree verlanget
fpurde, wie ex fich denn aud) einige Seit ju Genna,
Ylerandria, Pavia, Mapland, Placens c. aufgehalzs
ten, big ev fich endlich An. 1548 su BVenedig nieders
gelaffen.  Cinige melden, dag er dafelbft 1544 im
SeptemD. gefforben ; andeve aber wollen, daf folches
g Monfelice gefchehen ey,  Er bat viel in gebundes
ner und ungebundener Nede, 3. € Mondi celefts, ter-
veflri e infernali, degli Accademici Pellegrini; la li-
braria; @ Marini; la Zucca gefdhrichen. Aber feine
gerthmeen JInventionen haben bey Flugen Leuten nics
mals viclen Bepfall gefunden, indem der grofte Theil
auf lauter abgefthmactte und Findifche Worefpicle
hinauslauft. Poccianti caval. feripe. florent. Negri
fcrirtori fiorentini, B, Nic.

DONI (Augnftinus), ein Medicus pon Cofenga qus
Calabrien, [ebte in dev legten Helfte deg 16 Seenli,
und frhrich Lib. Il de narura hominis, die ju Bafel
1581 i1 4 gedruckt worben. Li.

DONI (Jo. Bapt.), geburtig von Florens, war in der
IMitte ded 17 Seculi wegen feiner befondern Gelehrs
famfeit und viclfaltig hevaus gegebenen Schyriften
Derabme, - Nachdem er wenige Jeit Profeffor Humas
niovum und graca Lingoa in feiner Vaterfiadt getes
fen, begab er fich nach Nom in die Dienfie des barz
berinifchen Haufesd, reldyes Hm gu einer Secretas
riatgs Stelle bey dem Cardinalgdz Collegiv verhalf,
wofelbE er auch mw 1669 gefforben. Wuffer vers
fchiederen Sprachen hatte ex auch cine grp[j‘c Seuntz
nif oon dev INuftf, Poefie und Antigoitaten, und
fchrich Generi e modi della mufica; annotationi fopra
quel libro; de preftantia mufice veteris Jib. 3;  difl.
de utraque penula, {0 in Grevii thefauro Antiqu.
rom. T.6 fichef; de refticuenda falubritate agriroma=
ni, welche Schrift in Sallengrii thefauro antiquir,
rom, T. I ftehet; onomafticum muficum; epini-
cium ad Ludovicum Francie regem ob receptam
Rupellam; eine fobrede quf dic Konigin in Franc
peich in italiauifther Sprache; Carmina &e. lief anch
i Manufeript collettionem inleriptionum antiqua-
rum; opus de bibliothecis; de hebrae, grece &
latine linguz pronunciatione, unb viel andeve mehr,
Deffen furge Lebensbefchreibung iff feiner il de
utraque penula bepgefugt; und bie Ueberfdriften
ber 2Wercke, die er fonft nod) unter Handen gehabt,
gum theil auch im Manufeript hinterlaffen, fEehen
bey femem DBuche de preeftantia mufice veternan
All.

DONI d& Accichi (Ludoy.), fiehe IArrichi,

DO NI (Latinus), ein italianifcher Poete pon Rom,
im Unfange bes 17 Seculi, war von einer unordents
lichen uffiihrung, aber von groffem Verftande, und
machte fich durd) feine fatyrifche Are viel Verdriefs
lichfeit; wie ex dewn deswegen eine Jeitlang in hay
tem Gefangnifi gebalten worden, und Faum niit dem
@eben bavon geforvmen.  Er ward nach wieder ers
langter Frepheit bey Onuphrio von Sants Croce
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Gecretariug, den er aber bdurch Cntdecfung feiner
HeimlichFeiten tn grof Unglick brachte. G ftarb u
Genua, tnd ward mit einem Lorbeerfrange auf deny
Haupt feiner dernhmeen Pocfie twegen begraben.
Bon feinen Pocfien fiudniches, alg einige gevfivcuete
Gtucte vorhanden.  Man, Er,

DONIS (Nicolaus), ein deutfcher Denedictiners
Monch in dem Kloffer Neichenbach, lebte um dag
Cude bes 15 Seculi, und fihrich in cofmographiam
Prolemai, ingleichen tr. de locis ac mirabilibus
mundi, weldhe bepde Sercke su Ulm 1482 in fol. jus
fanmuen gedrucke worben, und epiftolas ad diverfos.

. ra.

DONIZO, fithe Domnizo.

DONNE (Jo.), ein englifcher Sheologus, gebobren
g fonden 1574, gicng 1584 nach Dxford, und hiele
fich dafelbff, und su Cambridge bis in fein 17 Sahe
auf, tn welchen er nach Londen gog, und gwen Jabe
DafelOft die Nedyte trich, Sein BVater war, wie einiz
g¢ Umftande su vermuthen Anlaf geben, veformive;
feine Mutter aber und sugleich feine meiffen Pracez
ptores fuchten thn su Anuehmung der catholifcher
Neligion gu bewegen;  dabero er in diefern Stick fo
lange im Jiveifel ftand, big er endlich im 19 Sahre
feines Ylters den gangen 2ellarmimem auffmertfam
burchgelefen, da er benn hernach ju der reformivten
Rivche trat.  Cr that davanf eine Sgiei{c nach Stalien
und Spanicn, tourde erfier  Secretariug bey dent
Cangsler Llfemore, deffen vevtrauten Umgang er ges
nof.  Weil ev aber  beimlich eine Todyrer Georgit
MWioci, Canglers von dem Drden deg blauen Hofens
Danbes, heprathete, wurde ev feiner Dienfie erlaffen,
und mufe fich einige Reit elende bebelfen, AIS er
fich davanf gu Londen nicdergelaffen, fdhrieh er auf
Befehl desd Nonig8 Tacobi I dag Bud) Pleudo-
Mareyr.  Daffelbe gefiel folchem fo wobl, daf er den
Donve g feinem ordentlichen Capellan machte ; wor=
auf er gu Cambridge Doctor Theologia wourde.  Anz
no 1611 wurbe er Prediger der Societdt der Advoz
caten, that davauf cine Neife nach Deutfchland, und
ward 1621 Decanug gu St Paul gu Londen.  Er
fiarb 1631 jm Martio yu Londen. Seine Schriften
find fafciculus epigrammatummifcellaneorum ; Con-
clave Ignatij, !llvc ejus in nuperis Inferni comiriis
inthronifatio, cum apologia pro Jefuitis, welches
ein fatyrifches Werck ift: im Englifthen aber den
Pleudo - Marcyrem; cin Gebicht von der Nichtigfeit
ber Welt 5 Juvenilia, weldies Gedichre fiud; geifilis
the, fatyrifche und Trauer s Gedichte; Biathanatos,
ein Werct, davinne ev den Selbfimord vertheidiget,
fvclches er in der Sugend verfertiget, qudy, als thm
bag Manufeript davon  verlohren gegangen, ihn
nachmals felbft hochfi misfallig worden, daher e ing
Teftamente feingn Ceben untevfaget, daffelbe drucken
st laffen, twenn e8 audh gleich wieder modte jum
Borfchein Fommen,  Gleichioohl aber haben 8 dies
felben nach feinem Tode 1700 gu Londen in 8, wics
Wobl ehne feinen Nabmen, edivet; unbd ¢8 foll fbl‘};r

oo
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felbe in Engelland viel Leute jum Selbfimord verfiilyz
vet habens ein Berfuch von der Goteedgelahrehyeit,
Sfeac Y0alton bat 1658 su Conden deffen feben be-
fchricben, welches deffen gufammen gedruckten Prez
bigten vorgefeset iff. Wo. Nic.

DONNE (Joh.), ¢in Gugellander, mward s Padua
L 5, tourde aber vov cinen Seepticumund
b) gebalten, fchrich allerhand pofirliche Wers

te, madhte aud) ein [acherlich Teftament, unbd fiarh
1662. Wo.

DONNEAU (Joan.), fiehe Donellus, ic.de Vize,

DONNER (Joannes), ¢in Intherifcher Theologus,
Iebte 1613 gu Sena alg Magifter legens, tward nacd
gehends ing Prediges Ame befordert, lebe nod) 1630,
unb fchried Difl. de Philofophie natura, divifione &
ufii; Jefuitam nodofum refolutum; eine Subelz
Jabrs 2 Predigt vor tiberreichtes augfpurgifches Glaus
beng 7 BeFenntniff 1c.

DONNIZO, fiche Domnizo,

DONNOLA (Thaddrus), ¢in §Ctus 1md Academiz
g Doietus gu Spello tn Umbrien, wird von einiz
gen Dondulus pder Domnola genennet, hat ju ns
fange bes 17 Seculi gelebet, und Commentarios de
Hifpelli antiquitate ;. diflertationes de patria Pro-
pertii, welche s3ene, Leonb, Schursfleifch 1713,
nebft fehonen Anmerctungen, und einer Vorrede vorr
des Donnoli Leben heraug gegeben; de loco Mar-
tyrii S, Felicis, Epifcopi hifpellacenfis etivag verfers
tiget,  Ja.

DONTHER (Cornelius), Guardian bes Francifcaz
mee s Drdens ju Nivelle in Brabant, fchried in feiner
Mutter s Spradye de effufionibus {anguinis Salvato-
s, und flarh 1554, A,

DONZELLT (Hyac.) ¢in Dominicaner von Boloz
gna, war Doctor und Profeffor Theolvgia dafelb,
Wie aud) Vicariug St, Dfficii, und General 2 Jnqoiz
fitor ju Gremona, flovivte iny 17 Seculo, und gab
Felfiner vircutis triumphum 3ut Bologna 1636 berz
;!:;3‘ %‘rl foll gu Mapland 9 Febr, 1662 gefrorben
eon,  Ech,

DONZELLI (Jofeph), ein_neapolitanifcher Bavon
von Digliola, toar in der Mitte des 17 Seculi ein
Philefophus und chymifcher Diedicus, € fthrich

t\wtr'u4/;11'1/1(1501‘;1'4'0 dogmatico e [pagirico, Welches
Werck nahnals von Thomafio Donsellio mit vies
0 ufasen vermehret, und gu Venedig 1681 in 4
i viectenmal abgedructt worden; Antidotario nea-
pu/m:nu 5 la Partenope liberata ¢re. To.

DONZELL] (Paul. Maria), ein italidnifcher Domiz
Heaner ang pep Lombardep, tar 1615 Lector Theos
Togid 3 Pavma, und 8ab dafelbft in foldyem Fabre
modum divine vifionis in 4 heraug. Ech,

D O‘N ELLINUS (Hieronymus ), ein italianifther
ﬁ)n‘bl‘l[ﬁ von Dvsinuobi, in Drefeianifchen, burtig,
practicivee eine Seitlang 3u Brefeia, fchried aber fire
jo(whum Valdagne fo beftig toider Vincentium
alsavaglia, die bepberfeits SNedici ju Brefeia was
¥en, DA ex nebft Valoagne die Sradt vaumen mufic,

DOPPERT DORE

Darauf gieng er nady BVenebig, unbd practicivte das
felbft 5 wurde aber deg Yaffers dev beleidigten gottliz
cher unbd toeltlichen Majefiat befchuldigt, und 1560
cefufft, G iberfenste Galennm de Prifana, nebft 8
Neden des Themiftii, aus dem Griechifchen iug Loz
teinifhe, gab Leonb. Jacchini commentaria in librum
nonum Rhafis verbeffect hevaus, macte die confilia
medica feineg Lehrers, des NTontani, nebff einigen
andern Opufeulis duvch den Deuck bekannt, fehrieh
auch felbft de natura, caufis & legitima curatione
febris peftilents, und hinterlief unterfchicdene con-
filia & epiftolas medicas, bie Laur, Scholse feiner
Gammlung mit einverleibet hat. Er o auch re-
medium ferendaram injuriarum, feude compelcen=-
da ira gefchricben haben, telches aber vermuthlich
die Nrbeit eines andern hievonymi Donzellini von
DBevona iff. B.

DOPPERT (Johann), cin Schulmann, gebohren
1671 ben 29 Dec. gu Francifurt am Mapn, johe
1691 auf die Academie nach Leipgig, und nach 5§
Jabren nad Wittenberg, allivo er fich fonderlich an
den bevlibmecn Schuvsfleifch bielte. Cr nahm bdavs
auf g Drefden eine Snformation an, und wurde
1703 Nector ju Schneeberg, und von feinem chemaz
ligen Eehrer Schursfleifch jum Magiffer ganacht,
Cr ftarb 1735 den 19 Dec, unberheprathet.  Seine
Edriften find: Difll de roraru hildebrandino, toels
the ev unter D. Adam Rechenbergs Borfie gehalz
ten; de impia vitamonachorum in feculis obfcurio=
ribus; de redtis laqueatis 2rum romanorum ;
Commentationes II de Romuli commento; memoria
C. S, Schurzfleifchii, weldye Schuvsfleifchens epi-
ftolis feleétis bepgefiigt fworden; Commentationes
IX deAlexandria; Commentationes XVIII de feri-
ptoribus, qui dorine thefauris & ftyli ornatu fecu-
Tum VII & fequentia ficque ipfam barbariem illuftra-
runt; Difl. de folenni capivorum liberatione in
folennitate pafchali; preces & medicationes de fcri-
ptoribus, qui do&rina & ftylo barbariem illuftra-
runt; 9icl Programmata, Allocutiones, Inferiptio-
nes &c. Diedermanns nova alta fcholaftica, Lad,

DORAN (Simeon), fiehe Simeon Doran. i

DORAT, fiche Auratus.

DORBELLUS, fiehe de Orbellis.

DORCHEDA ( Wilhelmus), fiehe Dorochius.

DORDONUS (Georgius), ein Medicus von Piaz
cenja, Iebte in der leten Helfte des 16 Seculi, und
fehrieh Tra&atus IV de morbi gallici curatione, dig
gu Pavia 1568 in 4 edirt wordben, Li.

DORE, fiche Auratus.

DORE, ober Auratus, it, Deauratus, (Petrus), ein
Dominicaner und Doctor i Paris, im 16 Seculo,
von Otleans, ourde Profeffor Theologia, unbd fchrich
Paradoxa ad profligandas herefes ex D. Pauli epi-
ftolis feleCta; adunationem pracipuarum materia-

rum fparfim contentarum in Epiftolis Pauli; /les al-

Tumettes du Seu divin pour faire ardye les caurs [m-

msins en Lamonr {7 crainte de Diew, {o unterm Titel

Scintilla
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Scintilla divini amoris auch Tateinifdh gedruckt fwors

Beirs les voies de parvadis; Farbre de vie; limage de

wertd; le college de (apicnce fonde en Puniverfité de

verta; le livre des divins benefices in 2 Bichern; dia=
logue inflyuctoive des Chretiens; la deploration de lavie
bumaine ; le cerf fpivisuel; la croix de penitence; 2par=
ties des collations voialess lg celefle penfie des graces
drvines arrofees le paturage de la brebi humaine s I a-
natowie &7 myflique defcription des membres ¢y parties
de notre Sauvenr J.C.5 les triomphes du Roy fans pair
avec I excellence de I' Eglife fon epouxs la conferve de
grace requife par David au Pf. XV; Cantigues; 1 ar-
obe de 1 alliance nonvelle {7 teflament de . C.; le nou-
veau teftament damonr de 7. C, figné de fon fung; In
pifcine de patience; oraifon panegyrique posr Clande de

Lorraine; le vemede falutaive contre les ferupules de

confciences Iobfervance de veligion chretienne; dialo-

gue de la juftification chretienne; la vie {7 mort chre-
vienne ; la vicleire de toutes tribulations; la tourterelle
de viduité; Anti-Calvin; les [oipivs de I'ame fideles

Dialogue entre le Samaritain ¢ Dieus la meditation

devote du bon chretien fur le faint facvifice de lameffes

Pefperance affurée; le pafferean fulitaire; loraifon de

vid; Oesvres de penitences la fin du bon catholi-
que, weldhes lestere in der Bibliochef S. Genovefa
nod) im Manufeeipe liege, und ffard ju Parts den 19
9May 1569. Ech. Cr. Ve, A.Sw.

DORENCRELL ab Eberhertz, fiche Dornkrell.

DORIA, vber Auria, (Alexander), ein Carmeliters
Monch i feiner Vaterfadt su Genua, war Doctor
Theologid, und lehree folche ju Padua und yu Rom,
vervaltete aud) das Ame cines Provinciald von Ligns
vien, fiarh 1647, und ‘hinterlief Confultationes mo-
rales und Conciones quadragelimales fm SRanufeript.
Ol

DORTA (Andw), ein Dominicaner von Genua, toels
chen cinige vor einen Difchof auf der Ynfel Andros
auggeben, foll auf dem bafeler Concilto mit gegenr
wartig gewefen feyn.  Tan fesset feinen Tod ins Jahr
1436, und leget thm Sermones varios, auch cinen
Furgen Tractat de cenfuris bey, baven aber nodh
nichtg gebruckt worden. Ech.

DORIA (Ant), ein beriymter General unter Cavolo
Vim 16 Seculo, hat 1571 eine Hiftorie in italianiz
fher Spradhe Heraud gegeben,  HL.

DORIA, ober Auria (Jac.), eingenuefifcher Patriciug,
war einer von denen 4, tweldye eine Hiftorie von der
Nepublic Genua su fhreiben ernennet worben, die er
auch von 1270 bis 1293, da er bereits fein 70 Jabr
erveidyet, fortgefepet, ~ Ol

DORIA (Jannerin), Carbinal und Ceabifoff ju Pas
leeno n Sicilien, hat 1625 Ordinationes fynodales
heraus gegeben,  Lg. M,

DORIA (Paul Mu‘rrhins), ein ‘Dbilofopbus und Mas
thematicug, aus einem Patvicien/Gefehlechte von Ges
nua buctig, hielt fich 1 Neapolig auf, und ftarb das
felbft 1746 ben 25 Februar, im 84 Sahre, Seine
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Cdyrifften find: La vita civile e I'educazionedel Prin-
cipe ;. Confiderazioni fopra il modo e la weccanica. de®
corpi [enfibili e de' corpi infenfibili ; Lettera Jopra le
parabole di grada fuperiora;” Nuovo metodo geowiesrico
per trovar fradue lestere date infinite ferie continne pro-
porzionalis Ragionamento a D. Aurelia d' Efle, Du-
chelfa di Lunatola; Problemi di Matematica ; Eferci-
tazioni geometriche; Opere matematiche in 2 Boll. in
45 Difcorfi critici e filofofici intorno alla Filofofia de-
gli-antichi e deiwmodernis Filofofia platonica; Ragia-
namenti e poefie varie.. NZ.

DORIA (Perceval), fiche Perceval,

DORIALLUS, ober Dorillus, einn griechifcher Comds
bien-Schreiber, lebte ohngefahr in der go Dipmpiade,
fvard aber mit feiner Arbeit vom Avitophane Haglich
durchgesogen,  Scholiafles ad Ariftophanis ranas.

DORIEUS, ein griechifcher Poete, hat Epigrammata
gefthrichen, deren eines auf Milonem 2Athenius ges
dencket.  Fa,

DORILIS, fiehe Stockflethin,

DORILLUS, fiehe Doriallus.

DORINCK (Achatius), ein hamburgifther Rechens
meifter im 16 Seculo, hat in nicderfachfifcher Spras
dhe eine Arichmecicam ober Binfiliche Rechnung mie
Linen und iffern auf allerley Saufhandel famt der
welfthen Practica und Erempeln der Pegel Cofa1549
in 8 ebive, Mol

DORINECK, fiche Matthias Doringus.

DORING (Sceph.), cin Biivger und Becker jubect,
heprathete 3 ABitetveiber und 1615 eine Jungfer, ffarb
aber 6 Wodjen darnadh, im 7o Jabr.  Er war ein
fleifiiger Bibel-Lefer, hatte auch eine anfehnliche Bibliz
othef von deutfthen hiffovifchen Brchern, die ev fich
twobl befannt machte, unbd hinterlief im Manuferipe
eine lubectifehe Chronic; cin Berseichnif der Buivgers
meiffer und Nachsherven ju Labect von Anfang an
big auf feine Jeitens fein Glaubens:Befennenifi; et

“lidye BVoll. Gebethe und biblifche Spruche; eine Cols
{ection auserlefener Seellon qus der Vater und Lus
thevi Sdyrifftens vicle Giedichte. Mol

DORING (Matthias), fiehe Matthias.

DORION, cinalfer Gricdye, von dem man wicht weiff,
toenn er gelebet, hat fcholia in Homerum gefehrichen,
bie Euftathius anfiibret.

DORISY (Jo), cin frangdfifther Nefuite, gebphren

-1585, war Profeffor Litcvarum humaniorum, Philof.
und Theol, moral. ju Pavis, fhried queltiones curio-
{as de Venetorum origine; deacceflu & receflu ma-
ris ; vindicias S. Auguftini adverfus pfcmlu-Auguﬂi-
num Corn. Janfenii; praxin confeflionis faicramen-
talis ex Auguftino; refutationem catechifini de gra--
tia ex dorina S, Auguftini &c. ynd fiarb bden 12
Mers 1657 gu Paris. W, d, AL

DORIUS (Durantes), von Peoniffa aug Stalien,
fehrieh Hiflovia della famiglia Trinci, Signori di Foli-

£no,
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guoy e @ alevemobili & Italia ufeite ' offa, und ffarh
3t Fuligno 1646 den 23 Dec, . Ja,

DORLAND (Pecrus), cin Prior per Cartheufer von
Beelbeny, nabe bey Diefk, in dem Bifehoffthum
Lutich, fehrieh eine Chronicke pon feinen Orden, el
e Petrejus vermehret ; violam anime in 7 Gefpraz
chen, bavunter die 6 evfen aug Raym. Sebunde theo-
logia naturali gufanimen gesogerr, das 7 aber de my-
Teriis paflionis Chrifli yon thm hingugethan fvorden ;
de vita S. Anne libros V5 de miraculis §. Andrew,
1o in ben A&tis Sanc, 26 Jul. fiehet; dialogum de
vitio proprietatis monachorum ; explicationem my-
fticam habitus carthufienfis ; tr. de tribus Carchufia-
norum votis ; dialogos de duabus vits, de perfeve-
rantia novitiorum, dé ftabilicate monachorum; de
remedio amoris ; de opere amoris & paffione Chri-
fti ;- de vera amicitia; de extremis hominum calami-
tatibus; de dominatu vitiorum} de dominatu virtu-
tum; de vera hominis fapientia; de vera beatitu-
dine; de laude & claritare vere juftitiz; de vera
patientia; einige dialogos inter {apientem & inful-
fum; dergleicheninter Shriftum & Francifeum; dialo-
gum de cognitione {ui; collationes de militia {piri-
tuali und 3 Sermones pon gleicher Materie; de fa-
cerdotum dignitate ; fpeculum hum, vice; plalteri-
um Virginisdeipare; duas coronas roficeas B, arie
in heroifthen Verfen ; Diadema S, Anne in elegiifchen
DVerfen; de 7 B. Marie gladiis ; de frarernitare com-
paffionis ejusdem; de S. Urfula & {fodalibus ejus; de
Sy Lecilia; de Sanfis, Romano; milite & marcyre;
d&nventione & paffione S. Laurentii martyris; Ser-
mones deS. Laurentio; ( Vincentio Ferrarienfi;
de variis §. Antonii Abbatis tentationibus; de vira
& paffione B, Catharine virginis & marcyris; de alti-
bus & laudibus S, Joannis Evangelifte; quomodo
fan&u religio fir inftituta, corrupra & reformata; E-
piftolas; Sermones de paffione Domini, bdie er qus
be8 Pabfis Leonis Sermonibus gesogen ; Sermonesde
tempore & San&is; Orationes ad SS. Trinitatem ;
Difputationem Jefu duodecennis cum do&oribus in
templis; de pane falutifero vite; de laudibus Spiri-
tus 8.5 ingleichen de laude medirationis, und ffarh
1507, 21 ug. int 58 Nahr, A. Poflev. Sw. Fa.

DORMANN (Thomas), aus Hertfordshive, docivte
eeft die Jura in Orford, gieng aber als ein Catholicke
nad) Anewerpen, legte fich auf die Theologie, ward
2octor Theologis und Pafior gu Tournay, fdrich
\L;rmt:@cbrimcn wider Zuellurm, und fiarb um 1577,

o,

D ORMIENS (Joan.), fiehe Johannes, Parifienfis.

DORN, Do_rn;v:m, oder auch Dorneus, (Gerhard), cin
beutfeher Chymicug, fovivee am Gube deg 16 Geculi,
1 granciure am gRayy, Gtrafiburg und Bafel, und
fehrieh: artificium chymifticum nature theoreticum &
pl'.‘lfH‘C!l‘m in3 3[)8[[\'![; clavem totius Philofophiz
chymiftic, fo er quch 1600 beutfch hevaus gab; Di-
&ionarium obfcuriorum Theophrafti vocabulorum ;

@elehet, Lexic, T, 11,
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tr. de nature Tuce phyfica ex Genefi defiimea; gab
Bernardum Trevifanum & Dionyfium Zachayiam de fa-
pide Philofophorum, auttoritaribus Democriti,Gebri,
Lulli; Villanovani, a fe illuftratos heraus; dberfeife
audy Theoph. Paracelf; archidoxa, de tintura phyfico-
rum, thefaurum thefaurorum, manuale; 'occulram phi-
!nihphi,un,pyr.aphilin vexationumque librumy,philofo-
phie magne Colleftanea quedam, chirurgiam mino-
rem, alias Bcr(hcolml,dic}inu.n-ium, & alia, qugd be
Deutfchen ing Latein, und gab fie mit Anner
beraus; fuchte auch dicfen feinen Lehrer twider Thom.,
Eeaftum, fich felbff aber wider Leonem Svavium qufg
Defte ju vertheidigen,

DORNA (Bernh.), cit §€tus, bevin geiftund weltis

chen Recheen twohl etfabren geweft, aus Provence bty
tig, bat um 1240 gelebet, ift auf die left ein Franciz
feancer worden, und bat de libellorum, quibus in ju-
dicio aftores experiuntur, conceptionibus, nebft ans
dern Saddyen gefchrichen, V. Panz, Fa.

DOR NZEUS, fiche Dorn.

DORN AU, ober Dornavius, (Cafpar), Philofophia
und Medicing Doctor, ein Nedner und Poete, geboly
ren gu Jiegenvitct an der Saale im BVogelande den 11
Detobr, 1577, wurde.erfilich beg Gymuafii ju Gorlig,
bernach des fehdnaichifchen ju Beuthen Nector, und
enblich fifilicher liegnits 7 und Driegifther Rath und
Leib-Medicus, frarb 3u Drieg den 28 Sept, 1632, Er
verfertigte vicl Sdifften, 3. €. Glaferi hiftoriam uni-
verfalem gnomis illuftratam ; Menenium Agrippam,
fuu Cﬁl‘p(\l‘h humani cum I‘CI)UIL comp:lr;\ti(mcm per-
petuam; de incrementis dominatus turcici; Oratio-
nes, weldye Ant. Schmide 1677 ju Gorlis in 2
Tomig in 8 edirt; Carmina; difl. de Alberto I
Auftriaco, de Charidemo, de Jac. Zwingero; Mer-
curium nobilem, : Quaeftionem : an adolefcenti Prin-
cipi, aut preclare t';uni]i.t:,peregrinari liceat? Ulys-
fem fcholafticum, ber fich audh bey Foach. Negelini
Ulyfle licterario befindet; libellum methodicum de
Periodis, fo man in Kirchmanni radimentis rhetorice
antvifft; parallela morum feculi; reprefentationem
calumniz; queycum hieroglyphicam; lilium it, po-
mum nuptiale; Hominem diabolum, feu autorum
veterum & recentiorum, qui de calumnia fcripfere,
fyllogen, und dergleichen. Jnfonderheit aber iff fein
Amphitheatrum Sapientiz focratice joco -ferie, fn
2 Tomis in folio befannt, darinne er viel Fleine Tras
ctatlein, fo von dem Lobe fehlechter und nichtsnonrdis
diger, und von der Veradhtung ruhmiviirdiger Dinge
handeln, colligivet.  Sn Schelhorns ameenitatibus
lirerariis fEehen etliche von feinen bisher ungedruckten
DBriefen. W, d. Gr.

DORNE (Anton), ein 3Ctus, int 16 Geculo, aug
Daupbine, hat su BValence alg Foniglicher Profeffor
bey 35 Jabren die Jura gelehret. HL.

a DORNE (Hieronymus), cin JCtus, gebohren 24
Julit 1646 3u Labeck, wofelbft fein Bater, Hermann
# Dorne, Burgerniciffer gemefen, ffudivte bafelbft bis

N 1664,
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1664, gieng bierauf nach Gieffen, that eine NMeife burch
Holland, Cugelland, Franckreich, Ungarn, Yealienund
Deutfchland, ward 1680 Rathsherr, und offt in Ges
fandefehafiten vevfehistt, endlic) aber 1695 Ditegernieis
fiev tun, Qubeck, unbd fiarb 12 Oct, 1704, Gt tvar im
Griechifchen, Lateinifchen, der Surisprudents, Poefie,
Hiftorie feines Baterlandes und dben fchonen Biffens
fehafften 1wobl exfabyren, fehrich fehdue lateinifche Car-
mina, dabon einesd in des Herrn van Seelen Athenis
Lub. P. I fiehet; wic auch cin deutfches Gefehlechtss
Negifter de gencibus £ familiis lubecenfibus, weldyes
Tetere nody im Manufevipt liegt, Seel. Mol,
DORNEMANN (Henr), cin Hrchidiaconug ju &t
Ricolai in Hamburg, gebohren ju Scheffel im Hers
$0gthum Bremen 1647 den 9 Sept. furde, nachdent
et g Jioftoct ffudivet, ConsMector ju Berden, und Prez
diger su ©¢. Jobannis dafelbft,  davauf aber nac)
SHamburg becuffen, allwo e 1712, 17 Sul. geftorben,
Man hat von thm 2 Streit, Schrifften, als unters
dienfilich Gefuch an den Rath 3u »amburg wider
M. Zob. Waten und deffen Epidromum; und aufrichs
tiges Detenntniff dev YVabrbeit gegen die havte
Defchuldigungen Yatens, Mol.

DORNEUS, fiehe Dorn.
DORNFELD (Johann), cin [utherifeher Sheologus,

gebobren 1643 ben 30 Sept. ju Angermtinde in der
Marck Brandenburg, jobe 1665 auf die Academie
Helmfiadt, und 1669 nach Lipsiz, ward an dem les
ten Oree 1670 Magifter, 1678 Ufjeffor der philofo,
phifchen Facultat, bald davauf Connabends:Prediger
jut St, Nicolai, 1wobey v das Ymt eines Tertii, und
bernach auch Convectorig an der Nicolai-Schule vers
waltete, 1682 unterfer, wenig Jahr davauf mittlercr,
und 1699 Yrchidiaconus 3u St. Nicolai, darauf Lz
centiatug Theol. 1707 Collegiat des groffen Firvitens
Collegii, 1708 Doet, Theol. 1710 Superintendens,
und 1713 Senior der fachfifchen Nation, worauf cr
1720 ben 6 Octobr, geftorben, Seine Cdyrifften find
Difpurat. de principio, de ftatura corporis humani,
de Syllogifimo induivo, de pugna draconis cum arch-
angelo, dmholsinn dyswsypix (. de fpiricuali armamen-
tario; LeichensPredigten; Paventationes, Ra.

DORNIBERG (Thom.), cin SCtugund Advocat beyy
et fpeyerfchen Cammer:Sericht gu Ende des 15 Sez
culi, von Memmingen in Schtaben, hat cin Negifier
uber die 7 Bicher compendii theologicee veritatis,
welche vou Atberto 1T, vder Bonaventurs, obder am
wabrfcheinlichfien von dugone, einem Dominicaner
i Otrafiburg verfertiger worden, gefechrieben, auch
areolam ex fuaviffimis falutiferisque floribus B. Hie-
ronymi 3t Rom 1472 in fol. heraus gegeben, und iff
1479 31 Mapne mit gegenivartig gewefen, da man
Jobann Weffeln von Groningen jum Wiederruff hat
givingen wolfen.  Fa.

DORNICK, fiehe Matthias Doring,

BORNKRELL ab Eberhertz (Jac.), ein Iuthevifcher

Theolegus, gebohrengu Lincburg 1643 den 23 Aug.
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ein @obn des jiingern Tobif Dovntrell, finbivte u
Helmftade und Kiel, ward 1668 Pafior ju Oldenftadt
im e Ulsen, danckte aber 4vicber ab, tourde ju Nos
fEock Gicent. Theol, und legte ju Luneburg cine Drus
cevey ans ward 1690 Probit ju Gulsor in Hinters
Pommecn, legte aber auch 1700 diefes At nicder,bes
gab fid) nach Hamburg, fehrieh Specimen Bibliorum
harmonicorum; Biblia hifforico-harmonica five opus
divine confonantie integrum; vite curriculum Je-
fu; tra&tum contra parum ucilitatis habentes con-
ciones ecclefiallicas 5 Difputationes; StreitzSchriffs
fen wider Doctor Schelwigen : unter dent Nabhmen
Cordefii @ Vevimune ; Politiam amoris vere chriftia-
nam & fumme beatam; uitter demt Nabhmen Lolymuf,
Epiftolas curiofas; vindicias pro concionibus divinis,
&e. und ftarb 1704, 25 Oct. N. g. Strubberg .in der
biblifthen Harmonie.

DORNKRELL ab Eberhertz, pder Dorncreil, (To-
bias), ¢in Medicus aus Jglan in Mabren biivtig, ers
levnte gu Delmftade die M peney-Kunft, gab nachmals
in Ulgen, fobann in Luancburg cinen Stadt Phyficum
ab, fehrieh de pefte 5 de purgatione; publicivie gin
Difpenfatorium novum; lie§ Fob. Stockeri Empirica
burdh den Douck befannt madyen, verfertigte audh unz
fevfchicdene Diflerrationes, ffavh 1605 den 30 Sunit,
im34 Jabre feines Yleers, und binserlicf Medullam
praxeos medica, welches Manufeript von NISlens
broccio nady der Jeir edivet yorden. W, d. Ke.

DORNKRELL ab hertz (‘Tobias), cin Cobn
bes vovigen Tobik, wurbe Prediger indllken, und bers
nac) su St. RNicolai im Lineburgifchen, fchrich Gro-
nologiam evangelico-apoftolicam ; Harmoniam evan-
gelicam, und ftarb 1658, 13 Dec. W, d. Bert.

DORNMEYER (Andreas Julius), ein Philologns,
gebobren su LauenfFadt in dent Hannoverifchen, wurde
gt Halle bey dev- philofophifchen Facultat Adjunctus
Gloguentia, und Friegte die Anmartfchafft auf Cellgrit
Profefion, wurde aber, ol ihm dicfe Hofuung fehl
{chiug, bey dem Gymnafio frideviciano gu Berlin
Dlector und des Schulen:Convents Mirglic,  Er
fchried einen fchonen lateinifthen Stylum , gab Lexi-
con minus ; philologiam biblicam; ~ Vorffium de la-
tinitate feledta, vulgo negledta; differcationem de
vitiofo Ciceronis imitatore, tyeldhe Cpb. Sried. Doz
denburg 1718 feiner Audgabe von o Vorftii Buche
de lacinitate bepfiigen laffen; Difl: de veftiru coloras
to in luftu regio; Orat. de Luthero, humanioris li-
terature cultore & xltimatore; de pr tione ad
fapientiam, 1. a, m. einige Schul: B
aug, binterlicf im IManufeript Emphafeolog 2
cram, und fard 1717, 26 Oct. im 43 Nahr, NZ.

DORNSPERGER ( Joh, Andreas), ein SCtus 3u
Bafel, lebte am Ende ded 16, und Anfange des 17
Ceenli, und fhrieb Syntagmara juris de probationis
bus, exceptionibus, fententiis & execurionibus,

DOROBERNENSTS (Gerv.), ficke (;cl'\';lﬁll‘t

DOROCHIUS, ober Dorcheda, (Wilhelm), ¢l enz
olifdher Mathematicus, flovivee um 1360, uud |d)rt£b

tr, de
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tr. de occultis, ingleichen fummam auream. ' Bal. Pit.

Fa.

DOROTHEA Sufunna, cine gebohrne Pfaltgrafin
am Rbein, Hevfiog Fobann YWilbelms u Gadhfen
Gemablin, wav in dev Theolvgie fehr i\\o[s)l erfabren,
toie aud) tn ber bheiligen Schrifft und den Bivchern Luz
thevi frefflich belefen, bavaus fie ein fhones Gebets
Duch gufamnren gefragen, und i Denck Fommen
laffens vevfereigte auch cin BeFenntniff von den vors
nehmiten Glaubens, Nvtickeln, weldhed D, Georg

us und D. Ambrofius Reudenius, Profefjores
3t Jena, approbivet haben.  Pau,

DOROTHEUS, cin Bifchoff oder Presbyter i Ty
g, hat um 303 gelebet, undiin dem 1oy Jahr feis
nes lters, unter dent Kapfer: Fuliano,” duvch wiele
Doaal die Mareyrer-Crone evlanget, auch verfil)iedes
ne comm. ecclefiafticos ;' Synapfin de vita & miorre
Prophetarum, Apoflolorum & difcipuloram ' Domi-
ni perfectiget, fo unter anbdern audy bepy To. Alb,
Sabricii Auflage von Gaulmins Bucherit: de vica &
anorce Mofis fiehet 5 totenwnh! einige alfes bdiefes fir
ungemiff und erdichret, auch vielmehr vor cine Arbeit
Procopii, ¢ines Pregbyters suConfantinopel, halten.
1. -HL.

DOROTHEUS Archimandrita, biefen Nahmen haz
Ben wier unfevfchiedene Perfonen gefiihree, Die ers
fren gwey Tebeen it dent 4 Seculo, tind twaven bes
vahmee Aebte dever Eremiten, weldyer Reben Palludivs
in hiftoria Taufiaca befehrieben: e dritte lebte um

bag Naby 660, und ifi Yutor libri de Sermonibus pber
dorinis 24 de vita refte & pie infiirgenda, welche

whilavion Veronius 1624 gu Parisin fol, eb , anch
in der Bibliotheca Patrum fichen.  Der vierte [ebte
uim den Unfang ded xx Seculi, deffen Leben Foban-
nes Mauropus virfertiget hat,

DOROTHEUS, sou Afealen, ober ach einiger Meiz
nung von Ythen, bat eine Hifforie yon Ulerandro
Mago gefehricben,  Vo. Ae. Jon,

DOROTHEUS Afcianus, fiehe
(Matth.).

DOROTHEUS, ein RNedner gu Ythen, lebte unter
dent Rapfer Domitiano, twar Plutarchi guter Jreund,
und fchried Scholia ad Homerum, bie Lutachiug anz
fubhret, aber verlofhren gegangen.

DOROTHEUS Sidonius, fiehe Sidonius.

DOROTHEUS, cin griechifcher Mbnch, hat fcholia
n compendium legum Leonis & Conftantini, it. in
canones conciliorum gefthrieben.  DieIeit, wenn er
cigentlich gelebt, ift unbefannt: Fa,

DOROTHEUS, cin Medicus, deffen Plinivs gedens
fet, bat de herbis in LBerfen gefchriehen, Fa,

DOROTHEUS (Wilhelmus), ein YuguftinerMonch
von Vaiedig, hat tm 16 Secnlo gelebet, ju Pavia gez
[ehret, und tedene Sclyifften Simplicii, Alexan-
dri Apbrodifei und Fobannis Philoponi in  Arifto-
telem aus dent Gricchifchen ins fatelnifche uberfeset.
Ge.

Zimmermann
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DORTP (Henr.), tyarsu Minfter in Weftphalen'ge:
bobren, lebée um bdie Mitte bes 16 Seculi, und felyricd
hiftoriam de fa&ione & furore  Anabapriftarum in
urbe monafterienfi, bavon aber ein Stiict; wie einige
bavor halten, Theodor Fabricius, Guperintendent yu
Berbft verfertiget haben folf, - Sie fFehet mit unter
Lutheri 88ercten. | Hamelmans in*Opp.

DORP (Marty), eit HHollanderivon Naekdnwnet, einent
Dorffe, war ein fonderbaver Fretnd deg Erafini, ju
Anfange des'16 Seculi, in Sprachen, Literis ¢clegans
tiovibus, uubd der Sheologie wobT erfabreny, Tehiee,
nachdens cv eitie Jeitlang Pafforgu Dverfchie aetvefen,
sueldven, fhrieh dialogum Veneris & Cupidiais;
or. in laudem Ariftotelis contra Vallam; proemium
& finem-aululariz plautine und Prologum in mili-
tem gloriofum;:or. de laudibus oninium difciplina-
rum & Lovanii Academizque lovanienfis ; de aflum-
ptione Virginis deipare; Epiftolam de Haollando-
rum moribus und anbdere Briefe nielhr, gabaudy Fave,
Zbavlandi, Guil.syermanni, Abfemii und anderer Faz
belivhevaus, und ffavk in dev Blite feines Ylters den
31 May 1525. . Al Sw. Fa;

D ORRE (Johannes), ein Poete von Deventer, hat in
Der anbdern Helffte des 16 Secnli gelebt, und enco-
mium Ducatus. geldrici i clegiifthen Berfen gefclyries
bew, welche Henr. Aquilii compendio chronici gel-
drici mit angefigt find. - Sw.

DORSCH  (Joh. Georg), citi hutherifcher Theologus,
gebohren 1597, 13 Now. ju Strafiburg; dourde, nachz
bent er i Srrafburg und Tabingen ffudivet, auch an
bem erffon Drte 1617 den Gradum Magifierti erhals
ter, 1622 Pfavver gu Enfisheim ; reifete aber hiers
nechft 1624 nach Jena, Leivgia, Wittenberg tmd Mars
purg, und wurbe 1627 Doctor und Profeffor Theos
logia ju Strafburgs von damien ¢k 1654 nach Hoz
frock s ehen ber Profefiion beruffen worden, G ftarb
dafelbff 1659, 25 Decembr.nachdem cr Comm, in Je-
faiam ; Thomam Aquinatem veritatis evangelice con-
feflorem; Biblia numerata; de fingularibus & admi-
randis documentis providentie divinz: circa augufta-
nam Confeflionem ; mifcellanea 11i“‘()ric<)~th(:01(ygic:1;
theologiam zacharianam; corfimentarium in 4 Evan-
geliftas; de fanguine & fuffocato contra Hugonem
Grotiupe 5 Myfaria mifle contra Jo. Ge, Herberum,
Jefuitam; differrationum theologicarum pentadeca-
dem; vindicias & animadverfiones in Bellavsninum ;
admirandorum Jefit Chrifti feptenarium; interven-

' tionem pro myfterio Trinitatis contra Wolfsang,
Hermannum ;  Anti-Cornzum; de voto perpetus
continentiz; biblifche 2mdachten ; theologiam mo-
ralem, toelche D. 7. §. Wiayer beraus gegeben 5 -
whwmare in epiftolas I & 110 Johanni fingularium
angelicorum  feprenarium ; unterfchiedliche Reliz
gions=Scrupel dev Papiften ; tunicam Chriftiincon-
futilem; commentarium in Epiftolam Jude, fyelchen
D. 2. 55 Gebbhaed heraus gegeben; defe&tionem
male fidei papalis,contra Wolfg. Hermannum; Joan.
Kircherum devium; LnrronemThcologlun& Theo-

N2 logum
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logum latronem ;parallela monaftica & academica;
{pecimen fcelecomanix pontificie; circa religuias
S$S. Marci & Luce; indicis iniquitatis Moguntino-
Tum portiones 10; interpellationes ad meditationes
Tiiglandi 5 tr.de gratia; medium reftaurationis Sio-
nis evangelice, o Tob. Schrdder edivet ;nothwenz
oige Entdectung des blurdfic(tigen Urtheils; wels
ches der vermummee Ern(t de Eufebiis (Henr. Wan-
gnereck ) dber die Srage: ob der §ricde, wie ibn
oie Proteftivenden begebren, vor fich felbft uners
Ioubt und unelehe fey # prodromum ~anti-crifeos
theologica, . inve@ivam in vehiculum judicii theo-
logici £rn. de Lufebiis; anticrifin theologicam  op-
politam judicio theologico Ern: de Lufebiis; trigam
edwdgopny aniti-crifeos theologice, h.e. pro pace
religionis JCtorum  patavinorum  Murci' Mantne ,
Phil. Fac. Portii, Tiberii Deciani, confilia cafibus
iftis adplicata; apologiam pro-judicio collegii theos
logici: academiz argentorarentis in cauffa 1. Fob.
Latermannis Profefloris regimontani , dati contra
diflertationes & animadverfiones theologi cujusdam
Fuliani; confiderarionem  declarationis fententiz de
S. Ceena, editea: Theodor. Zwingero, cum {ubjundta
exegefi de wrerna Jefu Chrifti majeftate; femefire
tiburtio-dionyfiacum roftochienfe reGtorale & de-
canale 1656 exa&um; vale patrie Argentorato di-
&um; falve roftochiénfe de emendatione peflimo-
Tum temporum; collirionem ad confilium firmien=-
fe, fub Conflantino Imperatore habitum; collatio-
nem ad concilium francofordienfe , fub Carolo M.
Imperatore habitum ; fermonem academicum de
pace in his terris; hodegeticum catholicum; que-
ftiones de obfeflione; notas ad Fob. Arndii libros
de vero Chriftiani(mo; Tract, vom beiligen Abends
mabl wider THeod, Jwingern; hepradem diflerra-
tionum theologicarum;; exercitationem ad concilii
nicenil diurdmwow de . Coena; diflercationem epi-
ftolicam . cum Auguftino Arifles de ceena & perfona
Chrifti ; de nativitate falvatoris e radice jeffa,
ad Efaiee XI, 15 differtt. 3; de @eopwaiy naturaliéx
Rom. I, 18-20; de 70 feptimanis, ad Daniel. IX,
24; de jubileis, ad Aftor. IX, 31; de dernario ve-
fpertino 5 de angelis pacis; diflectt. 2 de vifione in-
augurali Ezechielis, ad Ezech, cap. V; de concilio
araufiaco 1I; de Elie adventu & officio, ad Malach.
1V, §; de auSoritate ecclefie; de crucifixione &
vita Jefu, ex 2 Corinth, XIII, 4; de fcopo parabo-
Le' Matrh. XX, 1 {q. de agno pafchali Judworum;de
morte Chrifti & refurre®ione gloriofa, ad Joan.II,
19; de templi perfonalis Jefu Chrifti folutione &
exciratione; de fanguine & fuffocaro , ad A&or.
XV, 20; de unione hypoftatica: duarum in Chrifto
naturarum, oceafione di€ti Colofl, II, 9; exegefin
in articulos abufuum auguftane confeflionis difler-
tationibus 35 de nomine Dei dxwoviry sg). «vinpu-
virw Jehovah; ecclefiam romanam monftram tri-
ceps; de inhabitarione: Dei gratiofa, ad2 Cor. VI,
16; de voluntaté Dei falvifica, ad-1 Tim. II; 4;
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de ordinatione miniftrorum ecclefie, ad 1 Tim. 1V,

145 de paflione Chrifti,ad 1 Petr. IV, 1;de perfeéti-

one feriprure facre; de providentia divina circa con-

feflionem auguftanam; de voluntate Dei, gratia
univerfali, & fcientia media; de San@i Dei Spi-
ricus divina perfona; de propagatione anime hu-
mane; de fatane obfeflione: & expulfione; de fta-
tu hominis peccatoris ; de fide falvifica; de bonis
operibus; de facramentis utriusque teftamenti; de
fallo fundamento culeus romani; foteriologiam, ad

1 Timoth, IT, 4-6; cine Borrede gu Ifi Murfchelii

apocalypli fatorum Rome papalis; Sriedens:Schall

im Peters:Thal 5 epigrammata, orationes, M-

mata verfertiget 5 audy Theofophiam paulinam in

epift.ad Romanos ;: prale@iones de feriprura facra;

annotationes in aftorum. Apoftolorum capita XV';

unbd annotationes in epiftole ad Ebrzos initium, im

Manufeript hinterlaffen, welche leitern fich ehemahls

in . Jobann ricd. Ujeyers Biblivthee befanden.

Crivar iberaus expedit, und fehrieh eine febr feone

Hand.: D.7Job. Secht bat deffen Leben weitlaufftig

befehricben, und folches - Dorfehei. Comment, in 4

Evangeliftas furgefest.

DORSCH ( Joh, Petri), cin ©ohn Petei, Paftors u
Sriedrichfiade in Hollftein und Probfis von Elden, gez
bobren den 26 April 1661, fudirte ju Coppenhagen,
und reifete nach allba 1680 exlangter Ragiffers A8z
be, 2mabl alg Hofeifter von etlichen jungen Herven
in Deutfchland, Hollaud, Engelland und Franctreich,
tourde 1689 danifeher FeldProbft, 1692 Paftogand
Probft ju Coldingen, 1696 des Foniglich + danifthen
Pringens Reife-Prediger, 1697 an der heiligen Gifts
Stivche, und 1698 an der Marien 2 Kivche su Coppens
bagen Paftor und jugleich ProbiF von Sodyelund,
fehried difpp. de ludis folemnibus Grecie; de philo-
fophandi libertate; examen definitionis eflentialis
peripatetice; de parheliis ; de hypothefium ufu &
neceflitate in philofophia, unbd ffarb den 19 November
1706, im 45 Jabr. Mol.

DORSENUS (Fab.), fiehe Fabius.

de DORSET, fiehe Sackvile (Thom.).

de DORSTEN (Johannes), ¢in AuguftinersEremit
aus Sachfen, war 1464 Provincial von Sachfen, wours
be 1466 Doctor der Theologie, und Ilehree folche hers
nach 3u Erfuct, wohnte 1470 der General: Drdens:
Berfammlung guBologna bey, wurde 1480 Commifz
fariug, dbas Klofier ju Sturgard ju vifitiven, {hrich
determinationem de cruore miraculofo J. C. aflerva-
to in monafterio gotterenfi; fuper IV libros fen-
tcnrinrum; C()II’])IL![()I’i-II]\ contra metum ln()l'l’i\‘;
deicognitione angelorum; de vitiis linguz; Ser-
mones de tempore & de Sanis &c. und ftarh 1481.
Gan.

DORSTEN (Phil.), ein ©obn Theodori, von Mars
purg, bar dafelbft nach bollendeter Reife in Jtalien,
bie Medicin gelehret, und ift 1574 den 6 Martii, da
‘o Fanm 3. Sahr feine Profeion vertvaltet , geffors

ben. Fr,
; DOR-
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DORSTEN (Theodor.), ein MNedicus aus Weftpha-
Tew, flovivee in der Nitte bes 16 Seculi, lehree ju
SMarpurg dieArhnepfunft, practicivte aber nachmals
su Caffel, unbd ftarb dafelbft 1552 den 18 May, nach
pem et ¢in Boranicon continens herbarum aliorum-
que fimplicium, quorum ufus in medicinis eft, de-
feripriones hevausgehen laffen, Fr.

DORTIGUE, Here bon Vaumorier (Petrus), ein
Edelmann von Apt aus Provence im 17 Seculo, war
in der Academie des ALLS Aubignac Bice  Divector,
fchried einen Noman le grand Scipion, continuirte des
_(Dt‘l‘\‘ll de g Calpreve Pharamond, und gab cine Samms
lung unterfthiedener RNeden und Briefe, wie aud) eine
Anwoeifing jum BriefzSchreiben heraus. B,

DORTM ANN (Nicol)), ein Profeffor Medicing ju
Montpellier, in dev leten Helfte des 16 Seculi, war
ein guter Philofophus, Difputator uud Poet, {chrich
de thermis belilucanis und Confilia medica, .Stro-
belbergeri hiftoria monspelienfis,

DORUS, fiehe Stockfleth (Henr. Arn.).

D OS CH, obder Dofcius (Perrus Neuclerus feu Ne-

. veletus), ein frangofifcher JC€tug, lebte um 1590,
und fehried unter andern viram Franc, Hottomanni,
welches in Frid. Fac. Leickberi colle&ione vitarum
clarifl; JCrorum fEefyet.

DOSIADAS; cin gricchifcher Hiffovicus aus Creta,
twelchen einige vor d.8 Lpimenidis Vater halten,hat
xgyrexdd geftoricben, davon Athenius des 4 Bud)s ges
dencfet. Laer, Fa.

DOSIADAS, einaltergriechifcher Poet,von dem man
nicht genau weify oenn er cigentlich gelebet, ausNhodus
obder Byjants gebiirtig, hat unter andern ein Gedichs
te, Awwos betitelt, hinterlaffen, welches Salmafius mit
einer lateinifchen UeberfeBung und cinem commenta-
rio heraus gegeben, €8 fiehet auc) ein epigramma
pon ihuw in dber; Anthologia, Fa,

DOSITHEUS, cin Yftrologus in Attica, hat in der
145 Dlympiade florvivt, Eudoxi o&aéridem Herbeffert,
nund apparentias ftellarum inerrantiumgobferpire,
toelcher Avbeit fich hernad) Geminus und Prolemius
bedienet, Avchimedes hat ihm fein Buch de lineis
{piralibus bebicire, Plin. Fa,

DOSITHEUS, e¢in griechifcher SHiffovienfchreiber,
deffen Plutavchus gedenclet, hat verfehicdene Buicher
ge rebus ficulis, lydiacis & italicis pervfertiget, Vo.
ra,

DOSITHEUS, ein Medicus , deffen Aetius, Paul.
ZEgineta und Georg. Valla de expetendis & fugiendis
gedencrert welder lefstere ihm Paltillum gueignet.- Fa.

DOSITHEUS, ein Keter aug Samaria, in dem 2
tgru[o, hat verfchicdene Biicher gefehricben, deven
}Q"’L'”“’I gedencket, dieaber langft verlohren gangen.
o'

DOSITHEUS, mit dem Sunahnen Magitter, ein
Grammaticug, von dem man nidyt eigentlich weif,
wenn er gefebet, WiEWohl er noch vor dem Kayfer
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Suftinign flovivet haben foll, hat drep Biicher von
ber Grammatic gefchrieben, fo in der Bibliothee ded
Rlofrers yu St. Gallen im Manufeript liegen, aus
weldhen@®oloa(t Adriani imp. referipta, fententias
& epiftolas ad verus jus fpettantes, griedhifch und
lateinifch 16or dructen laffen, worauf foldhe Schuls
ting fefner jurisprudentiz antejuftinianez, unbd Fa-
bricius feiner bibl. greec. einverleibet, Fa.

DOSITHEUS, cin Patriavche ju Serufalem, hielt
1672 cinent Spnodbum wider diec Calbiniften, und vers
fertigte ein fynodicon de Calvinianorum erroribus,
Dag in den conciliis Harduini fiehet. € fehrieh auch
drey BVoll, wider die tomifhe Kivche, und gab Ne-
arii dvridgyor contra Petrum Francifcanum de im-
perio Pape in ecclefiam ju Safiy 1682 griechifch und
lateinifch Heraus, Fa.

DOSMA, fiche Delgado.

DOSSENUS (Fab.), fiehe Fabius.

DOSTHAT ben. Jannai, e¢in Dofor mifchnicus
und des R. Meir Sdhytiler in der erfien Helffte des 2
Ceculi, von dem etwas in Pirke Avoch unter dem
Nabhmen R. Meir befindlich iff. W. g

DOTTANUS (Georgius), cin Profeffor Theologia
ju Leipsig, aus Srancten gebintig, lebte noch 1514,
und fehrieb de 4 Evangeliftis, de S.Pauli laudibus,
de curfu & brevitate temporis, contra ofores poe-
tarum , alle8 in Berfen, ferner epicaphia, epigram-
mata, @pifieln und ein Werckgen de - coloribus
rhetoricis. Ma, Fa.

DOTTOLA (Marcellus), ¢inCtusg aus einem ades
lichen Gefchlechte von Bari, indem Neapolitanifchen,
bat 1603 annotationes ac decifiones Antonii Capy-
cii heraus gegeben, To.

de DOUBLER (Dieter.), ¢in Hamburger, toav in
Cprachen und mathematifchen AWiffenjchafften wohl
beswanbdert, halff auch Sabricio in Edivung des Chal-
cidii commentarii in Timeum Platonis nicht toenig,
verbeffecte Porphyrii vitam Plotini, und Famblichi
protrepticum bin und twieder, fehried nber diefes der
gottlichen Rathfchluff, das sHaus Churzrauns
fchwoeig auf den grofibritannifchen Thronsu eches
ben, und fiarb alg ein Privatus 4 Mery 1718, Mol

DOUBLET (Ge.), fiche Rartaller.

DOUBLET (Lud.), ein frangdfifcher Dominicaner
pon Guinguamy in Bretagne, flovivte in und nady
ber IMitte ded 17 Seculi, und fchrich oraifons fune-
bres fur la mort de Louis XII; les glovienx titres du
rofaire perpetucl; le bon pafleur nourriflant fes brebis
dans le faint facrement; minute du teflament de F.C.
duns le 8. facrement; ob aber lefiteres gebrucktmors
ben, iff unbefannt. Ech.

le DOUCHAT, pber Duchat , (Jacob), einfrans
sofifcher Y€tus,gebobren 1658 den 23 Febr. ju Mes,
fiudirte ju Strafburg,und hielt fich darauf bis ju Wiz
bevruffung des Eoictes von Nantes alg AUdvocat ju
Mes anf , dagu er 1677 gemacht worben.  Er hats
te fich fonberlich in bie &ltm frangofifchen ®cribm;g;

3 i
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big auf vheinvich bed IV Beiten verliebt; und toeil
man diefelben nicht mit Bergniigen lefen Fan, wenn
man nicht die veralteten Nedens:Arten nebft andern
wenig befannten Umftanden weif, fo fuchte ev fich
barinue fefte gu fepen 5 toogu ibm fein jivepjahriger
Nufenthalt su Parig, allwwo er einen groffen Procef
fubrete, beforderlich war.  Ev Fam alfo mit einem
anfehnlichen Schatie alter Sprachwiffenfchaft; dabey
er fich fondetlich dasjenige gefammlet hatte, toas ju
ben Deligions:Kriegen tm 16 Jahrhundert gehidrvet,
wieder nach SNes, gieng aber 1700 nady Betlin,
mourde dafelbff 1701 Affeffor und hernach Nath in dem
frangofifchen Juftis:Collegio, 1715 ein Mitglied der
Fonigl. Academie der MWiffenfthafiten, und ftarb 1735
den 25 Julit unverheprather.  Seine Schrifften find
bdie Confeffion de Sancy mit Anmerckungen; dicans
deveund dritte Auflage von dem Journal de Henry
III fehr vermebret, welche Pierre d' Eroile Sieur de
Gland gefthrieben, und die in der leten Auflage den
Zitel exhalten, Memoires pour fervir a1I' biffoire de
France depuis 1515 jusqu'en 16113 cine neue Aufs
lage dev futyre menippée dela vertu du Catholicon,
d' Efpagne, mit Unmerckungen 5 cine neue Yusgabe
ber Wercle ded Rabelpis 1 6 OctavBanden; ein
Band von alten und vaven fleinen Schrifften, 3. €.

DOUGHTEY,  DOUJAT 104

Pavis, lehree Hernach die Philofephic su Abbeville,
unbd gu Parig die Theologie, gab fodann einen Pres
diger ab, exhielte 1678 3u Dvercy die Doctor Wiirs
bv,xxmb profitivte dafelbfe als foniglicher Profefior
bie Eheologie, begab fich Schwachheit balber in fein
Profefihaus gu Paris gurick, und ffarb dafelbf 27
Nov. 1686. - Seine Sehrifjten find idea perfedi S.
theologiz Do&oris; oraifon funebre de Mad. Marie
Catherine de Monluc de Balagny , abbeffe de I abbaye
de S. Benoite d' Orignis pancgivique de S. Frangois d*
Affife; panegivique de S. Benort ; regle du tiers ovdre
de S. Dominique mife en frangois. ~ Ech,

DOUGHTEY, ober Dugeenss (Joh.), aus 9Morces

ftershive, bieng CavoloI an, fourde unter Cavolo 11
Doctor Eheologia und Prabendariug su Weftming
feer, fchrich analeéta facra, five excurfus philol, fuper
diverfa S, Scriprure loca, und unter dem Sitel:
Phil. Iren-Alethius Velitationes polemicas , or pole-
micall short difeuffions of certain particular and [eled
queftions; librum de calicibus eucharifticis veterum
Chriftianorum , weld)es Fob, Saes mit einer BVorz
rede, Marginalibus und mantifla 1694 gu Bremen in 8
brucken laffens anch im Englifthen von gotelichen Gez
Beimniffen 1. und ffatb 1672. Wo.

les quinze joyes du Mariage, le Blafon de fauffes amours, DOUGLAS, ober Duglas ( Galvin ober Gavin), i

le loyer de folles amonrs, le eriomphe des mufes contre
I amour, mit feinen Anmerckungen; eine neue Aufz
lage bed Sonefte; cine nene Yusgabe dev I apologie
pour I Herodote; eclairciffemens  fur deux paffages
des Memoires de Brantome, toelche 1 der bibliothe-

abelicher und bevedter Bifcheff von Dunclelden in
Cdyottland , bat eine Hifforie von feinem Vaterlans
be, unterfehicdliche Gedidhee in fhottifcher Sprache,
und cinige andere Sticke heraus gegeben, worauf
er ju fonden 1521 an der Peft gefiorben. Vo, Fa.

que Germanique fiehen, Unter feinen Bachern, die DOUJAT (Jobannes), ein frangdfifther YCtus, g6z

er faft alle mit veichlich gefchricbenen Unmerctungen
perfehen, hat er fonderlich u ded Menage diftionaire-
etymologique D viel hingugefetst, dafi ¢8 wohl um
den dritten Theil ffavcer werden mdchte, wenn 8
mit gedachten AnmercEungen gedruckt wiwde, Sein
DBriefoechiel war fehr grof ; und derjenige den er mit
Reapin Thoyras gefubret, (e fehr ordentlic) unter
feinen. Pappieren aufbehalten gefunden  wworden.
Nadh feinem Tode famen 1738 ju Am(Ferdam Duca-
tiana in 2 Sheilenin § heraus, B, g.

DOVE (Joh.), aug der Proving Surrep, war cin
guter Prediger, fchrieh im Englifthen Widerlegung
Ded Atheifini 5 Vertheidigung des Creuges bey der
ZLauffe; Commencar, in Cantica &c. und ffarb 1618,
Wo

DOVERIDGE (Joh.), ein Ritter von Devonghire,
war Edniglicher Gericheshalter, auch qugleich in der
Theologie, Jure und andern Miffenfchafften evfabhren,
{0, daff e8 swweifelbaft, toorinue er am meiffen excels
livet; fchrieh hiftoriam antiqui & moderni ftatus
principatus Walliz, ducatus Cornubie, & comita-
tus Ceftrie; jurisperitum anglicum; trafarum de

&e.
DOUFRERE (Marcus), ¢in fran(sf)ﬂ[c{)tr Dominiz
caner vou S, Qoentin in BVermandois, fudivte ju

bobren gegen 1609 g Touloufe, wurde 1637 Advos
cat i Pavlament g Touloufe, und 1639 im Parlas
ment ju Parig; 1650 cin Mitglicd der Acabdemie
franceife 5 1651 Profeffor urid canonici in dem Fos
niglichen Collegiv su Paris, und 1655 Doctorregens
in ber Juriften s Facultat dafelb ,” fourde auch ges
Dbraucht, den Daupbin in der Hiftorie ju tnterrich:
ten, G hatte eine grofie Cefenntniff von Sprachen,
vedetemfrantofify, lateinifch, italianifd, foanife),
griechifch, hebraifch und tarckifch : verfiand anch enz
glifch, deutfch und fclavonifch, ~ Bey feinen groffen
Cinnahmen, toar er nichts weniger als cigenniiig,
unb verroendete alles, was er evibrigen fonte,andagd
emut.  Cr flard 1688, 270ct. Seine Schyrifften
find: dictionaive de la langue touloyfaine; grammaire
¢fpagnole abregée; Moyen aifé d apprendye les lan-
gues; oratio de pace a Ludovico XIV conftitura;
hiftorica juris pontificii fynopfis, twelche man bey
Lancellorti inftitutionibus juris canonici finbet; fyn-
opfis conciliorum & clu'onologh Patrum; eine laz
teinifche Ueberfestng von Mr, Pelifon Panegyrique
du Roy; faclef du grand Pouillé de Framce ; fpeci-
men juris canonici apud Gallos ufu recepti; abre-
gé de U bifvire romaine €0 greque; bifoive du dyoip
canonigue; hiftoria sjuris civilis Romanorum ; pre-
notionum canonicarum libxi V5 eloges des perfonnes

illn-
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illuflres de I anciew Tiflament iw Berfen 5 reponfe &
My Furetiere; lettre touchant une paffuge conveflé de
Tite-Live, welche in dem Journal des Savans ftelt;
lateinifche und franfiofifche Gedichte. Er gab aud)
Foannis Dartis opera canonica, Lrancifeci Florentis
opera canonica, Livium ad ufum Delphini, Theo-
phili antecefloris infticutiones, Lancellotsi inftitutio-
nes jucis canonici, Martini Bracarenfis epifcopi col-
le&tionem canonum orientalium mit Anmerctungen
und Borveden hevaus. Hift. Jour, Nic,

DOUILLET (Chryfoft), cin Dominicaner von
Braine im Hennegau, toar ein gefehicEeer Prediger,
fehrieb horologium duplex utriusque paffionis J. C.
& ejus SS. macris, nebft andern getftl, Wercken, und
frarb su Namur 19 Dec. 1672 im 6o Sapre. Ech.

aDOUMA (Jenco), ein frieflandifher Hiftoricus,
lebte wm 1515, und fchrie epitomen rerum in Frifia
geltarum, qus weldyen Suffeious Pervi viel genoms
men hat, A,

DOUNZUS, ober Dunwus, (Andr.), ¢in Profefjor
der griedhifehen Sprache ju Eambridge, 4 Anfange
be8 17 Seculi, bat fich bey der Auflage des Chry-
foltomi, welche ~rentich Savilius 1612 beraug ges
geben, nicht wemg verdient gemacht, auch an der
Ueberfesung der Bioel in dic englifthe Spracye, el
che auf Bejehl Konigs Sacobi I vorgenommen wors
ben, gearbettet,  Sonjf seugen feine preleétiones in
Philippicam  Demofibenis de pace, und die denfels
ben bepgefigee griechifche Nede, womic ¢r gedachien
Konig 1614 su Cambridge bewififommet bat, von feiz
ner geandlichen Evrenntniff dtefer Sprache sur Gentiz
ge. € filrieh aud) preicttiones in Lyfiwe oratio-
nem primam Jrdp 78 ‘BgarorSéves pove “roloyis.

DOUNAME, ober Dounamus, fiefje Downham.

DOURMAN (Cafimir), fiehe Crommius,

DOUSA (Franc.), cin Sohn des dlteri Jani Doufi,
bat bie epiftolas  Fulii Cafaris Sealigeri mit feinem
comment. in hiftoriam animalium Arifletelis, unbd
Ddie fragmenta des Lucilii mit RNoten tuftviver hers
aus gegebenm, A, Sw,

DOUSA (George), ¢in Sobn bes altern Fani, und
YBruder Seancijet Jani und Eheodori Doufs, gab
Meletii parriarche  conftantinopolitani epiftolam;
iter fuum conftantinopolitanum, nebft unterfehiebes

nen dajelbft gefunbenen Suferiptionen, welche CSyrifie

W Gronovii thefauro Tom, VI ftehets Georgii Codini

fele@ta de originibus conftantinopolitanis, mit feiz

ner lateinifthen Ueberfesung hevaus, und ffarb 1598

auf ber Neife nach Sndien. A, Ad, Nic.

DOUSA (Janus), ¢in Philologus, indgemein von der
Does genannt, gebobren su Nordiwick in Helland
1545,6 ?Dfﬁ. ftudivte gu foven, Dovay und Paris,
beprathete @ feinem 19 Sahre, wurde davauf in den
Hoodppemraedt- gesosen, gieng aber aus diefem Colz
Tegiv, nachdem er 20 Jahr iy bemfelben  gefeffen.
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Pring Wilbelm von Oranien machte ihn jum Sous
verneur gu Leiden, und e vertheidigte die Stadt bey
ber fpanifthen Belagerung herghaft,  ALS bierauf
bie Academie allda ervicheet fyurde, twar er der erfte
Procurator derfelben, unbd fFand ibe 29 Jahre fiie,
1585 nbernahm er die ufficht des rchives vou Holz
land, und ward hernach in den oberfien Rath gesoz
gen.  Cr war anch gu Leiden dev evfie Bibliothecariug,
telche Stelle er aber An. 1591, da e unter die Ges
nevalz Staaten erroehlet worden, finem Sobn gleis
e Nahmens abgetveten.  Ev fEard yu Nordivick,
und gwar, teie einige behaupten, ben 8 Oct. Un,
1604, nachdem e ungefehr cinen Monat Frand ges
wefen; obgleich Wal. Andres vermeinet, daf ibu die
Peft bingeraffet,  Er befaf ein founderbares Ges
dacheniff, unb eine vortvefliche DBeurtheilungsd-Kraft,
weldhe Gaben jugleich mit einer fonderbaren Bz
fcheidenheit in ihm vereiniget waven.  Seine Sehrifs
ten find: epigrammatum, fatyrarum, elegiarum, fyl-
varum libei; nova poemata lugdunenfia ; note ad
Sallufliun:; epodon liber ex puris jambis; od bri-
tannice ; precidanea ad Pezronium Arbitram; cen-
turionatus ; pracidanes ad Catullum ; preecidanea ad
Tibullum; (chediafima fuccedaneum ad Tibullum  com=
mentariolus in Q.Horatium;appendix fuccedanea ad
Horatium ; epiftole 11 apologetice ; annales Hol-
landiz carminice; echo feu Italcedonia cum novis
epigrammatis & elegiis; precidaneaad Fuvenalem ;
volumina aliquotj epiftolarum; fragmenta veterum
oratoruin, poetarum, hiftoricorum. € war aundy bes
fdrderlich, baff Adr Junii Batavia, Smetii infcriptio=
nes antique und. Luc. Fruterii opufcula heraug Fas
men.  Bestii orat. de vita & obitu Jani Doufe, ha-
bira Lugd. B. 1604. Job. Pofihii encomia doufina.
PB. Ad. A. Sw.

DOUSA (jJanus), ein Sobn des vorigen, ein Poete,
Philofophus , Mathematicns und Bibliothecariug il
Leiden, ift 1572 gebobhren, und 1597 im 26 Sabrges
fiorben,  Er gab fchon im 16 Jabre plautinarum ex-
planationum libros 1V heraus, fdhrieb libros rerum
ceeleftium; de umbra; farraginem variorum carmi-
num ; annales Hollandiz profa oratiene, bie fein Bas
ter inBVevfen gefchrichen; edivee aud Carullum, Tie
bullum, Propertium cum notis. Sw. Ghil.

DOUSA (Theodorus), cin Sobhnbesdltern Fani,und
jlingjter Bruder Svancifci, Georgii tmd dest jlingern

Tani, ein Hevr von Bevckeftein, gebobren den 25 Febr.

1580 pu fetden, erfauffte den 7 Jun. 1612 dag Nits

ter/@uth Bevefeficin, ward 1614 und 1615 Stadts

Schule gullevedt, 1642 Ritter, ttud der Nitterfchaft

vom utrechier Giebiete Deputirter im Yuftitien - Hofe

vou Utrecht, gab des Geovgii Logothers Chronict,

{0 fein altever Bruder, Geovge Doufs, im Manufeript

mit aus Conftantinopel gebracht, mit Noten, wie auch

farraginem echoicam variarum Jlinguarum variorum-
queé autorum; lufus imaginis jocofie &c. herang,
verfprach auch, Sonavs Briefe, und andere Cachen,
toelche fein obgedachter Bruder cbenfalls mitgebradyt,

i
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it ediven, flarbaber denz Junii 1633 ju lerecht, ~ A.
Sw. Bur,

DOWNAROVICZ (Elias), ein polnifcher Jefuite,

von Witepsck, aud adelichem Gefchlechte, gebohren
1624, war cin Prediger und Profeffor Rhetorices,
Philofophia, Poefeos und Theologia , fiard su
Wilna den 7 Nov. 1669, nachdem ev unter BVers
fchiweigung feines Nahmens cinen theologifthen Tras
ctat von den Moral 2 Sugendew, unter dem Titel ho-
mo politicus gefehrieben, der ju Braunsberg 1664
in fol, gebruckt worden. AL

DOWN HAM, Douname,oder Dounamus, (Georg),
ein Sobhn Yilbelmi, Bifchofd von Chefier, im 17
Geculo, ward Bifchof su Londondery in Jreland,
tourde vor cinen guten Aviffotelicum gehalten, fehrich
Comm. in Rami dial.; Papam antichriftum, und im
Englifthen Letiones in PL 15 de libercate chriftia-
na; die Probe Abrabams, oder Crflarung des 22
Capitel$ im 1 Duch Mofe, v, 17125 Predigten 1,
und lebte noch 1640. Wo.

DOWNHAM (Joh.), ein Brubder deg porigen Ges
orgii, fdhried im Englifthen Led. in quaruor capira
Hofewx; de factamento; confolationes pro afflictis;
de trans{ubftantiatione; XDaagfchale dev Liigen ;
von gotteslifterlichen Gedancen 2¢, und lebte noch
1645. Wo.

DOXOPATRIUS, fiche Nilus.

DOYE (Joh.), ecin Dommicaner von Balenciennes
im Hennegau, war in_ feinem Profefhaufe dafelbf
Prior, und fiarb 10 Jan. 1643, nachdem er vers
fchiedenes aus dem Stalianifthen ing Fransdfifde, als
Archang. Cavaccid Leben Pii V; Silv, Seangipani
Cammlung der Wunbder St. Dominict, die fich mit
cinem feiner Bilder gu Soriano jugetragen; und
2alth. Fob. Rock Leben Ludw. Bertrands uberz
fefst und ebirt. Ech. >

DOYZA (Martin.), ¢in fpanifcher Francifcaner aus
Yragonien, war um 1610 Prediger ju Saragofia,
und fchrich Conciones a dominical Adventus ufque
ad feriam III refurreionis in 2 Tomis. Ant,

DRABICIUS (Nic.), ein toegen feiner Prophesenuns
gen befannter Mann, gebobren 1587 ju Gtmﬁnig
in Mabhren, wofelbff fein Vater Biivgemeifier war,
turde 1628 aus Drahotup vom Predigtamt, ncbfe
anbdern proteftivenden Geifilichen verjaget, nud fieng
al8 ein Grulante, in Siebenbiirgen den Tuchhandel
ju treiben an.  Hierauf befam 'er, toie er vorgab, in
feiner Beteibnif einige Entgiickungen, fahe anch uns
terfchiedene Sefichter, welche man nebfE feinen Pro=
pheseyungen in dem Buche, lux in tenebris genannt,
findet, fo Amos Comenius heraus gehen laffen. €8
tourden aber folche Prophesepungen felten erfullet,
unbd er vecommenbirte fich daduvch bey dem dfferveis
chifchen Haufe fchlecht; daber er 1671 ju Pregburg
acfangen gefepet, und am 16 Jul. ihm evfilich die
$Hand und dann dag Haupt abgefchlagen, auch dars
auf der Eorper mit dem vorerwehuten Buche unter
dem Galgen verbrannt worden. B, Arn,
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DRACHOV. (Joh.), ¢in bdfhmifcher Sefuit won Tres
bol_a, gcgo()rcn 1577, lebrte die gricchifthe und laeiz
nifthe Sprache, war Scholavum Prafectus, Prediger
und Confeffarius viele Jahre, auch Coadjutor foiriz
tualig, unbd fiarb yu Braunau den 24 May 1644.
Cr hat eine Grammatit i bohmijher Sprache ges
fehrieben, Al )

DR ACK (Francifcus), ein englifther Nitter, und ciner
der groffeften Admivale, gebohren bey Soutl s Taves
fiect in der Graffthaft Devonshive in Engelland
1550, ift an unterjchiedlichen Oreen, und um gang
Amevica herum gefegelt, und nach Sebagtian Cano,
einem Benetianer, der erffe gereft, der fich unterfans
gen, bdie gange ABelt guumfchiffen, wie er denn vont
13 Dcc. 1577 an, bis sum 3 Nov. 1580 diefe groffe
Tour gurick geleget, wobey er viele Schiffe wegges
nommen, evobert und geplunbdert, aud) mehr alg 24
Tonnen Goldes mitgebracht.  Weil aber feine lefste
Netfe nicht fo glicklich abgelaufen, ald ev  gehoffet,
it er vor Unmuth su Porto bello 1596, 28 San.
nachdem ev eine Nelation von feiner andern Reife
gefchricben, weldhe 1598 und 1644 hollandifch, 1588
aber latetnifch ju AmfEerdam in 4 gedruckt worden,
geftorben.  OMan machte auf ihi folgende Verfe :

Plus ulera! Herculis inferibas, Drace, columnis,
Et magno dicas Hercule major ero,
AWie auch diefe:
Drace, pererrati quem novit terminus orbis,
Quemgque fimul mundi vidit uterque polus;
Si taceant homines, facient te fidera notums;
Sol nefcit comitis non memor efle fui,
Fr. H. Patiniana. Camdeni hiftoria Elifabethe,

DRACO, cin alter athenienfifcher Gefepsgeber, lebte
a,u. 150, um die 39 Dlympiade, und fchried fo fchars
fe Gefese, baf einige davon geurtheilet, e8 waren
folche nicht Gefetse eines Menfchen, fondern cines
Drachen, ingleichen, fie waven niche mit Dinte, fous
bern mit Blut gefchricben,  Seine Gefepse, fo viel
it beven nod) ubrig haben, fichen in Pand, Praseji
jurisprudencia vereri. Er tourde bey der Hodyachs
tung deg Bolcks, unfer den Rocten und Matsen, die
ihm gugetworfen wurden, erfficket, und foll 3000
Berfe gefchrieben haben, weldhe gute Lehren in fidy
bielten. Laer. C, A. S. Fa.

DRACO, ¢in griechifcher Medicug, von Cos, in der
90 Dlpmpiade, von welchem mat weiter nichts weiff,
al8 daf et cin Sobn desd hippocratis getvefen, und
baf man ihm fowel, alg feinem Bruder dem Theifas
lo unterfehiedene hippocratifche Tractate {hon {n den
altefien Reiten gugecignet habe. Man halt ihu fiir
den Verfaffer der Schrift Meogdnrindy, deren Bales
nus gedencfet, o bat er auch Scholia in Home-
rum und Blchylum gefthrieben, toelche verloren
gangen. Euftathius. Cle. Fa,

DRACO, cin Grammaticug von Stratonica, hat de
arte grammatica ; orthographiam de conjugatis no-
minibus ; de pronominibis; de metris verfuum; de

faryris;
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inibus; de Sapphonis metris
de Alcxi carminibus gefchrieben. . Fa
DRACO (Henr.), aud) Drago genannt, ein genuefifcher
cus, s anbern Helfte desg 13 Seculi, hat
genuenfes abamo 1266 ad 1280

continuict: Ol
DRACO (Honoratus), ein Piemontefer son Nisgaim
16 Secuilo, twar Natlh des Pavlaments in feinem Lanz
de, und brachte die Inftituciones furs gefafit in lateis
nifche Werfe, die su Lion gedruckt find,  HL,
DRACO (Jo. Jac.), cin 5Ctus, gebohren ju Sohra

1595, 24 Jun. ift, nachdem. ev. su Nena und Altorf
fiubiret, auch gu Bafel i Doctoremn Jurig promos

of, g Coburg, 2Advocat im - Hofgevichte,, fevirer

und geheimer Rach worden, woranf ev: ju
8 1648, 25 ober 28 April geffovben. Er hat
de jure & origine patriciorumin 3 Biichern ; de pa-
tria poteltate,- de foeminis ad * officia publica reci-
piendis, de {umtibus ftudiorum &ec. gefthrichen, Fr.

DRACONITES (Joh), ein Iutherifcher heolos
gug, qebohren 1494 su-Carlffade in Francken, hat
su Erfunt fiubdivt, auch dafeldft die Magifter » Wiivde
erlanget, ift davauf gu Leafmo gefommen, ber ihn
erf febr affimivt, hernach aber hare verfolgt,  bat
auch den Sagium in dev ovientalifthen Literatur u
feinem Anfibrer gehabt, LG er davauf die [utheviz
fche Eehre angenommen, uubd folche 1521 3u ONiltes
burg offentlich su lehren angefangen, haben ihn die

ndye bey dem Churfirfen von Maing einer Kez

Bevey befthuldiget; daber er 1522 von da entiveichen

mufte, lief aber von Erfurt und Nurnberg an bdie

Miltenburger Gemeine Troftungs Briefe, und an

ermeldeten Churfurfien ein Sntevcefiions s Schreiben

pov diefelbe abgehen.  Er fam in dicfem feinem Criz
lio nach Wittenberg, hicte Luthern und Yiclanz
chtbon fleifig, und nabm aufihren Einrath 1523 bie

g Wirde an, gab bicrauf su SWaltershaufen

v Lhuringen einen Prediger, und 34 CErfure einen
Profeffor Theologia ab, trat 1534 31t Marpurg die

theologifche Profefion und die Stelle eines Stades
Predigers aun, danckte aber 1547 frepwillig ab, biels
te fich big 1551 u Libect auf, tourde in diefem Sabz
e Paftor an der Sohannis 2 Kivche, und Profefjor
Sheologia su NRofiodk, auch 1557 Guperintendens
bafelbjt, beram aber, nach langen Streitigheiten mit
dem Minifterio und mwegen einiger irrigen Lebren,
1560 feine Dimifiion, ward Hierauf sum Prafident
oder Adminiftrator des pomefanifchen Biffthums in
Preuffen, und gum Paftor bdes Mavientoerders su
Souigsberg. gemacht, danckte aber, alg er ein Sahr
allda_geftanden, 1561, weil er nur bdie Helfte der
Cintanfte feines Bifehums. befam, twieder ab, und
lebfe ju ASirtenberg alg ein Privatus, wo er anfieng,
auf bes Churfiefien Unfoften die Bibel in 5 unters
{thiedene Sprachen gu uberfegsen, flarh aber dariber
1566 ben 18 April, - Seine Sclyriften find: Com-
mentaria evangelica de Jefu Chrifto; 1ib. de cor-
Gelepet, Lexie. T. 1L
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pore & fanguine Chrifti; comm. in evangelium Jo-

hannis; 2fuslegung der Pagio Chrifti; etennts
nif feines Glaubens 3 chri 8 Seelen 2 Givee

lein; 2evicht von dev Taufe des Tiven Gerfon ;
5 Previgren von dex Pafion Chrifti; Gottes Vers
beiffungen von Chrifto Tefir in 2 Comis; lib. de
numeris oratotiis;  Lob, Hefi epiftole  familiares;
Commentar, in Prophetas & Plaimos aliquot; de-
fenfio conjugii facerdotum ; de officio principis &
concionatoris ; de chriftiana fide fuper verbum Dei
fundata. Seck. Ad. Teifl. Mol.

DRACONTIUS, ¢in foanifcher Priefier und chrifes
licher: Poete gur Seit Theodofii ded jingern, in dee
andern Delfte des sten Seculi, hat ein Gedichte von
ben 6 Tagemerchen der Schoy z
xaémeron perfertiget, welches
no fovtgefeset, in die Bibliotheca m Tugdu-
nenfem gebracht, 1610 vont Job, Yeigio mit Nz
ten gu Jrancifu.t in § ans ¢
Jac. Sivmondo feiner Uuflage der €
genii Tolerans. beygefiigt, und sulest 1651 su Leipz
3ig von Andrea Rivino mit feinen Aumerckungen
beraug gegeben wovden.  Ant. Ifidorus.

DR A G O, fiehe Drogo und Draco.

DRAGUS (Alb.), etn Dominicaner pon Slorents,
war Doctor der Theologie, tyurde nach und nach Jnz
quifitor ju Faensa, Genua und Mayland, bernach
General 2 Commiffariug St. Dfficit 3u Aom, 1599
Bifchof von Sermoli, {hrieh do&rinam chriftianam
feu Catechifmum; {fummulam cafuum confcientie,
gab auch decreta fynodalia heraus, unb ftarh ben
3 Jan, 1601, Ug. Ech.

DRAKE (Rogerius), ein englifiher Medicug gn Pons
ben, flovicee tn ber tte degd 17 Seculi, batte ju
eiden ftudiret, und dafelbff unter dem Prafidio Job.
Walsi den Umlanf des Blutes in einer offentlichen
Difll pevtheidiget, gerieth aber daviber mit Jacobo
Primerofio in Streit, und (hricd vindicias contra
animadverfiones Primes ofii, die gu Londen 1641 in4
gedbructt find, Li. Ke. :

DRAKENBORCH (Arnold), ein Philologus, tar
ordentlicher Profeffor dee Gefchichte und Beredfams
Feit ju Utrecht, farb 1748 den 6 San. da feIbft, nachs
bem er eine fchone Ansgabe von 75z Livii hiftoriis
iz Banbden in 4 mit. trefflichen Anmercfungen bes
forget.  Sndem Tomol Thef. epiftol, lacroziani ffes
ften einige Briefe von ihm.

S. DRANLIO, ein Bifchof 3u Saragoffa, mobhnte
bent 4, 5 und 6 Concilio gu Soledo bey, unbd fehried
bag feben S. Emiliani Turiafonenfis monachi, fyelz
cheg in den Alis San&orum fiebet. € fiard 646,
26 dMart. AS.

de DRANSE, ober Tranfée, (Joachim), cin {thivedis
faher Minifier und Umbaffadenr, wird von cinigen
sunt Berfaffer der 1640 u Stettin, und 1647 3u
Srepftade, unter dem Nabmen Sippolyti g Lapide
m 12 hevaug geFommenen Differtation de ratione
ftatus in Imperio noftro  romano - germanico ge

(v} madt,
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macht, wie fic denn auch nachgehendsd framydfifch iz
tev dem Zitels les interéts des Princes d' Allemagne
par Foachim de Tranfee, Ambaffadenr, and Licht ges
treten.  Man fehe von diefer Schrift sheumanns
confpetum reipublice literarie,

vonr DRANSFELD ( Juftus), ein Schulinann, gez
bobren ju Gdttingen den 27 Jun. 1633, begog'in
dem 23 Sabre feines Ulters bie helmiadeifhe Acaz
demie, ward 1663 sum Conrecrore, An. 1676 aber
gum Padagogiarcha in feiner Baterffadt befrellt, und
that fich in diefes Amte fo hevvor, daf v 1702 anch
den Titel ¢fneg Profefforid Theologia erhielt, und ju
Eimbect YUn. 1707 in dag Collegium Canonicorum
aufgenoranien tourbe. & flarb den 16, Yug. 1714,
nachdem ev bey guter Gefundheit fein Lehrame ber
50 Jabre gefubrer.  Er war Fein Freund von pielem
DBuichevfchreiben, doch hat man von ihms: Prodro-
muin monumentorum quorundam gaettingenfium;
allocutiones & programmata varii generis, ftyli qua
foluci, qua ligati, nebft einigen puv gottingifthen His
fiorie gehorigen Epifteln, und verfchicdenen Difputaz
tionen.  uffer diefen aber hat er’ aucy Bafilis Imp.
1ib. regium de imperio pie & jufte adminiftrando ;
ingleichen Macarii homiliam 20, mit feiner cigenen
lateinifchen Ueherfesung ; und verfthredene Schriften
von % Cafelio wiederums  auflegen laffen. Sein
Ghieger-Sohn, George Yricolaus Kriegh, hatvon
feinem Yeben An. 1717 einen befondern Commen-
tarium in 8 in lateinifcher Sprache heraus gegeben.

DRAPIER, ober Drappier; (Guido), ein Pfarrer ju
Et, Sauveur in Beanvaig, woher er and) bivtig,
tolte die Verdammung bes Anton. Arnaldi niche
unterfchreiben, und licber den Gradum pro Yicentia,
am weldhen er iw der Facultar su Pavisd ‘anbiclt, ents
Behren, ald fich dagu bereden laffen.  Er toegerte fich
such die Bulle Unigenitus angunchmen, ob man ihm
gleich gedrobet; ihm die Sacramenta in feiner lejten
Sranctheit ju verfagen.  Er fehrieb fiir des P. Gvefz
nels Betrachtungen iber dag weue Teftament, fuhree
auch die Fever wider die Conflicution Unigenitus
wmit giemlicher Heftigfeit, und ftarb den 3 Dec.1716,
inr 92 Sabhre feines Alters, v foll auch die Defen-
fe des Abbés commendataires (7' des curés primitifs ges
fehricben haben, Nouvelles lireraires.

DRASKOWITSCH (George), cin hungarifcher
heologus, aus einem vornchmen Gefehlechre gebohs
ren, ward 1560 Bifchof su Funfrivchen, war 1562
RKapfer Sevdinanvi I Gefandter auf dem Concilio
ju Trident. Nach feiner Juvactfunft erhielt cv 1563
das Bifthum ju Jagrab, unb 1578 dag Eepbifthum
i Colocga, 1579 aber gugleich das ju Naab, ward
Daben jum Caugler déd Konigreichs ernennet, auch
1585 jum Gardial gemacht, und ftard 1587, Er
hat stwen Reden in lateinifcher Sprache anf dem Cons
cilio gu Trident gehalten, weldhe unter audern Here
M. George Schwarn heraus gegeben, und folde
Den von thm edivten orationtbus Dudithii, nebft e
Drastowitfeh Lebensbefchreibung beygefiiget.

21F
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RAUD (George), ein hefifther Prediger, gez

bohren 1573 den o Nan. ju Davernheint in Heffen,

ftudivte gu Marpurg, ward allva Magifter, und mufs
te fich in der Dructeren mit Covrigiven durchhelfen.
@ war davauf funfiehn Jalhre lang su Grof - Cars
Ben, eilf Sahv su Ortenberg, und gehn Jahre su Das
nernbeim Prediger.  Weil er aber segen Unficherheit
bes frieges yu Danernbeim niche bleiben Fonte, fittchz
tete er 1635 nac) Bupbach, und farb allva. Seine
Scyriften find: Agapeti oxed) Prodhms cum verfio-
ne duplici, diflertationibus, exemplis queftionibus-
que; Bibliotheca claffica; bibliotheca librorum
germanorum claffica; bibliotheca exoticaj difcur=
fus rypographicus; flwftliche Tifchreden von allexs
band nachoenctlichen Sragen und Gefchichten, Er
bat Simon. Majoli dies caniculares, icwol ofneBors
fepung feines Nahrens continuivt, wird aber desz
wegen eines Plagit befhuldigt; bat auch Fulii Solini
memorabilia mundi; Foannis Boteri 2 Tractate de
politia illuftranda & de origine ucbium; Francifié
Lamberti tr. de hiftoria calloquii Homburgi in Hafs
fia amo 1526 habiti, mit Anmercfungen; ingleiz
chen aus eineg andern unbefannten Auctorid Manuz
feeipt duodenarium hiftorico - biblicum  permehre
heraus gegeben. W, d. Neub. Thom.

DR AVIZ (Stephan.), fiche Daoyz.

DRAWIZ (Joh.), etnPracticus Mebdicind su Leipsig,
patte unter ber Anfihrung Job, Nichaelis, deffers
laboratorium chemicum et ehen Sabr beforget,das
meifte erlernet, flovivee in der Mitte des 17 Seculi,
und fihrieb einen 2dericht und Unterviche von dew
Reandbeit des fchmergniachenden. Scharbod's,
welcher mit der Borrede D. NTichaclis etliche mal
anfaeleget toorden. Keft.

PRAX (Thomas), cin englifther  Theologus aus
IBarwick, fhried PandeQas V., & N. Teftamenti;
Tubam extremi judicii monitoriam; clavem ceeli;
erernum Evangelium; angelicam premonitionem
de fuga exBabylone ; Catholicum reformatum; de
romane fidei. ementitio Catholicifmo; opufcula

% theologica varia; fynopfin confolatoriam; uberfeste
aug dem Enalifchen ins Latein Guil. Perkinfii . de
cafibus confcientie, und andere Wercke deffelben, Arzh,
Denti viam regiam ad ceelum, und ftarb 1616. W, d,

DRAYTON (Michael), ein Engellander, der unters
fehiedene englifche Gebdichte, auch epiftolas heroidum
gefehrieben, daber man ihn den englifthen Ovidium
nennte ; fiarh 1631, AE.

DREBBEL (Cornelius), ein nieberlandifther Macbhes

maticus, gebohren ju Alemar 1572, wav dem Stans

be nach poar nur cin Bauer, befag aber ein qroffes

Bermdgen,  Kapfee Serdinand I1 beftellte ibn jum

Suformator feined Printen, und evnennte ihn gu

feinem Nathe, S genvf diefer Bedienung !‘IG m

bas 48 Sabr feines Alterd, bda ihn Un. 1620 in der

bohmichen tnrule bie pfaltifhen Trouppen gefans
gen befamen, unbd alier feiner Guter bevaubten. ()
fam aber auf hohe Borbitte, wieder (08, und ward

nach

D
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nady Ponden gefehice, oo ev feine noch brige Lebensds
Reit gubrachte.  Cr hat ein Schiff vevfertiget, in
welchens ev unfer dbem Waffer auf dev Themfe jroey
Meilen vor WeFmunfter big nad) Geeennich fuhr,
und ffarb su Londen 1634, Ev (thricd de elementis,
tweldyes SBevck 1628 lateinifth vow Fob. L, Burg:
gravio edivt worben, nachmalg aber 1702 ju Rots
terbam hollandifch, und 1723 gu Leipsig deutfch, hers
aug gefommen, brachte den motum perpetuum fisies
ber hervor, vichtete durch die Opticamy wunderbare
Dinge ing Werdk, und evfand viel [hone mathemas
tifche Suftrumente.  Ben. Sw.
DREBBENSTED (Georg), gebobren su Sitbeck ben
21 &ept, 1599, ftudicte gu Nofioct, Greifdwalde,
Wtetenberg und Leipyig, nahm anc) die Magifierz
QWirde aw, wurbe anfangs fachfenlanenburgifcher
 Hyofprediger, und nach 17 Jahren von 1643 an Pas
ftor und Jnfpector ju Witfock in dev Marck Brans
denburg, 1648 aber Diaconus an der Peterstivde
in feince BVaterffadt, eudlich 1654 Supevintendens
dafelbft, fohrieb primicias theologicas; explicatio-
nem diforum quorundam §. Scriprure feletiorum,
die aber nod) im Manufeript ficgt, und fFfard den
27 Dec. 1662, Mol
DRECHSLER (Jo. Gabr.), von WolcPenfiein, aug
Meiffen, war Magifter Philofophia, Baccalaurens
Theologit, und SchulzCollege in Halle, und frarh
den 20 Det. 1677, nachvem er Compendium hifto-
rico - chronologicum; Manudu&ionem ad pocfin
hebraicam; de larvis natalitiis Chriftianorum, cum
apologia, unfer dem  anagrammatifhen Nahnien
Chreffulderus; melioris partis eleCtionem adverfus
Annam Mariam a Schurmanns & Jobanwem de La-
badie; Difp, de cytharadavidica; de nive prodigio-
25 de merallorum transmuratione & de ¢hryfo-
peia; Differtate. 2 de fermone brutorum; num
una gutta fanguinis Chrifti fatisfacere potuerit pro
mundo? Syncretifimum pilato~herodianun ad Lu-
ce XXIII, 125 defcriptionem Mofis, fervi Domini,
theologico - hiftorico - mythico - dogmaticam; de
ftrena Magorum, ad Macth. II, x-11; Orat. in fe-
cularem memoriam Formule Concordiz; tvie atich
ein @Gebetbuch vor Wittwen; bitteres Weltwel)
mit himmelsgedancten  veefiffet 20 gefthricben.

213

DRECHSLER (Wolfgang), ein beutfther Hiftovis
cus, hat unter anbern ¢in Chronicon rerum farace-
nicarum, feu dé Saracenis & Turcis gefchrieben, telz
d)w‘ nebft C. A. Curionis hiftoriis faracenicis 1567
31 Bafel in fol, 1568 yu Bafel i §, 1600 31 Francz
furt in fol. befonders aber von Fobans Rofino 1594
ju Lelpsia i 8, gulent aber 1689 von Tob. Reistio
mit Bufasien in Leipsig in § heraus gegeben worden.

DREIER, ober Dreyer, (Chriftian), cin lutherifche
Theologus, gebobrer 1610 den 32 Dec. ju Stettin
in Pommern, §ohe bn rgten Nahre auf die Acades
mie nach Jena, und toard alida 1631 Magifter,
gieng davauf nad) MWittenberg, ferner wach Noffock
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1nd Coppenfagen, und enblic) 1638 nach Kbuigs:
berg, aliwo er in feinem hernad) gedructeen Collegis
chronelogico- hiftorico {0 emfig war, daff er in ey
Sabhren nicht vors Thov Fam, 1644 wurdeer su ges
dachtem SonigSberg Licentiat, wie auch Doctor, in=
gleichen Profeffor ertraorbinariug Theologia. AWeid
er wegen  dev calixtinifchen Meinungen verdichtiy
war, fefite die theelogifhe Faculeat bep feiner Pro=
motion cine Cides s Formel auf, und vevlangte, daff
er foldhe unterfchreiben follte: deffen er fich aber ges
weigert, und ot jum Jeugen angerufen, baf er bie
ihm vorgehaltenen Sage nicht fir die feinigen erfenz
ne, fie aud) binfiro nimmer einem andern auforins
gen, vielweniger aber in Sehriften vertheidigen wolle ;
welhed er auch déem Decano und andern Affefforiz
bug mit dem Handfchlage verfprochen, auch bey der
Promotion (elbfE einen Eid gethan, daf er von den
fymbolifthen Biichern niche  weichen, fondern fidh
denfelben gemaff balten wolle. € tourbe an vers
fchicdene Dree gue anfebnlichen Kivchen 2 emtern vers
dangt, Fonte aber von dem Churfurfien feine Erlaf
fung nicht erbalten, fondern befam von  demfelbery
eine jaheliche Penfion vons00Thalern.' 1645 gieng
er uebft anbern Theologis auf dag Colloquium cha-
ritativum nach Thoven.  Er mengte fich darauf in
die latermannifthen Streitigleiten, ward 1648 gtoeys
ter Hofprediger an der Schlof 7 Kivche, und in ebew
biefern Jahre Ober 2 Hofprediger; toietwnl mit Wiz
derfpruch) und Proteffation der Landftande, bdie ihn
bes Spnevetifini befchuldigten. €S giengen darauf
bie Grreitigfeiten ivifthen NTich. 2ebmen, Later:
mann und Dreicen auf der einer, und D. Wislenta
auf ber andern Seite tmmer fort.Yaals 1650 D. Wich,
Xehm verftard, und Dreier ihne bie Leichenpredige
balten follte, twolite Wislents folches durchaus niche
gefallen, auch D. Zebmen nicht orbentlicher Weife
it gehorvigen Ceremonien begraben laffen, 97isz
lenta ward bedtwegen von feinens Amte fufpendire,
Dreiee aber 1652 in dag Confiftorium eingefilhre;
obfthon dag Minifferium dagegen protefiivet. ~ Cr
fourde dabey Profeffor Theologid ordinariug und
1657 primariug, “$tislents, Calov, Tfing, Niaus
tifch, 2Zewfeld, bag Minifterium tripolitanum haz
ben toegen feiner Neverungen und fyncretifiifchen
Serthimer gegen ibn gefthricben, und er ff 1688
den 3 Hug. geftorben,  Seine Schriften find: Sa-
pientia five philofophia prima ex Ariftotele ejusque
optimis commentatoribus confcripta; controverfiz
cum pontificiis precipue it 38 Difputationen, toels
che sufammen gedrucke tyorden; Rbecorica ecclefia-
ftica; Collegium chronologico -hiftoricum; Orat.
de orthodoxia feu genuina hujus vocabuli fignifica-
tione; Grimdliche Ervterung etlicher fhweren
theologifchen $vagen; Vorfteli eines unchrifts
tichen Meginnens D. Eoleftini Miislents mit feinen
Ceplanen an D. Ntidh, Behm, deffen Eeper erdic
chriftliche Wegeabuifi vevwegert; swey Predigs
ten yombeiligen Abendmabl ; Vindicatio fanitatis

D2 Des,
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Dei, ne per abufum yocabulorum ‘caufa “peccati
flatuaturs Predige von der fichtbaren Kivche Ehrizs
fti; Oratio de [yncretifmo, quem vocant, & vera
ecclefie unitate; Difputationes de origine &
grefiu philofophiwe; de principiis fidei chrif
five de credendi regula; de corpore & fanguine
Chrifti in S: Euchariftia prefente; de juftificatione
& certitudine gratiz ex fob. IX, 20, 213 de poten-
tia Dei; de indiftione concilioruni; de primatu ro-
mani Pontificis; e igne purgatorio, quem credit
romana ecclefia; de variis maceriis ad. difputan-
dum non ineptis nec inutilibus; Xedendfen vom
eaffelifchen Colloquio, foin ben preufifchen Jehens
den P. I Defindlich.. Un. W, d. Arnold.
DREIER (Chriftian), quch ein lutherifcher Sheolos
gug, und Sobn des vorhergehenden D. Ehriftian
Deeiers, gebobren den 16 April 1659 su Nonigss
beeg in Preuffen, ward in feiner BVaterfadt 1678
Magifter, 1686 Profeffor extraordinarivg und Doz
ctor Theologias ffarb aber fchon 1691 den 18 Now.
unverhenrathet, nachdem ev Difp. de fortirudine ;
de contentione Michaelis Archangeli cum diabolo;
de converfione judxorum, de JefuNazareno vero
Meflia ex PLIL 7-9; Differtationes feptem de
communione fub una feraug gehen laffen.  Arnold,
DREIER ( Joach.), ein Philologus, von Liabeck biirtig,
fRudivee su Noftock und Tubingen, ward 1586 juNos
fiock Magifter, und 1587 Convector yu Lubeck, hatte
¢3 in der griechifihen Sprache  fehr toeit gebracht,
fehried viel griechifthe Carmina, gab Cebetis tabulam
gricchifeh und lateinifth mit fetnen Anmercfungen
bevaus, uno fiarb im Febr. 1630. Seel. Mol
DREIER (Matthias), ein §Gtusg, ift bepder Nechte
Doctor, und unt 1698 Canonicus yu Hamburg in

feiner Vaterffadt fi5 Dbat Difp. an requiratur
bona fides in pra ptione aftion.” perfon.; Difp.

inaug. utrum exceprio refticutionis in integrum ex
capite minorennitatis fic perpetua gefthricben, auch
31 Placeii theatro anonymorum, twelcher auf feinen
Borfehuf gedrucke worden iff, eine Vorrede gemacht,
und iff um 1718 gefiorben, Mol

DREIER (Petr,), ein lutherifther Theologus, geboh
ren 1563 gu fabeck, frudirte ju Konigsberg, alltvocr
$ugleich in der offerbergerifchen Druckerey einen Corz
vector abgab, gieng darauf nach LWittenberg, fvard
allda 1595 Magificr, und 1596 Prediger ju St Jaz
oob in fetner BVaterffadt, hatte sum Symbolo: Ab
uno & ad wnum omnia; fchriehb harmoniam plalmo-
evangelicam anniverfariam ac pfalmo - catechefin;
librum fententiarum, und Jvagfticte qus dem grof
fen und Eleinen Catechifimo, beyded in niederfachfis
fcher Eprache; carmen heroicum in adventum Eleét,
brandenb. Sigismundi, und flarh den 25 Dec.
1649, im 87 Jabre. Mol. Seel.

DREILER (Perr.), eitt Magificr der Philofophie und
Archidiaconus ju Hathersichen in feiner BVaterfiabe,
Tebte noch 1670, und fehried Difp. de victucibus lio-
milericis, veracitate, humanitate & urbanitate; de

DRELIN COURT 216
natura metaphyfices; de natura logices, unbd de il-
luftribus queeftionibus philofophicis.  Mol.

DRELINCOURT (Car.), ein Theologusd und res
formiveer Prediger ju Pavis, gebobren ju Sedan
1595, 10 Jul. ftudirte ju Sevan und Saumur,
fourde 1618 Prediger nahe bey Langres, 1620 aber
g ‘Pavis.  Er i fonderlich in Sroffung der Krans

fen vov unvergleichlich gebalten worden, und hat

bauptfachlich sur Eebanng tm Chrifienthum, und

Wiverlegung der vomifeh # catholifehen Kivche gefchries

ben, al8: confolations de Pame fidele  contre les

Jraveurs de Ia mort, welche ing Dentfehe uberfesst

find; le combat yomain; la defenfe du Calvins* yepons

e an Prin rufl Landgrave de Heffen; le jubile; le

bibou des Fefuites; le triomphe de I'eglife fous lu croin;

la repunfe an Peve Caufin; e faux Paflenr. convaincu;

Jawx vifage de lantiquité; de la veformation de I\

Jei contre les Miffionairs; la Mefle tronvée dans
criture; von den drey Thronen Gottes 26, Sonft
hat er mandymal fieben Predigten in cinem Tage ges
Dalten; da e aber voegen iters nicht mehr auf die
Kantel fteigen Fonnen, dennoch noch auf dem Kivchs
bofe geprediget, und ift 1669, 2 Nov. im 75 Jahre
geftorben,  Fr. B,

DRELINCOURT (Carl), ¢in Gohn des porherges
Denden, gebohren ju Paris 1633, 1 Februar, folte
ein Theologus werben, wendete fich aber twegen feiz

ner fi chen Gonftitution und oielen UnpaflichFeit
ur ciny, ftudivte su Parig und Saumur, wurbe

er, und gusNontpellicr 1654
vauf nahm ihn der SRavfehall
vor Turenne gu feinem Medico an: und bald darz
auf wurde ev oberffer Medicus der Foniglichen Ars
mee, fo dicfer Marfehall in Flandern commandivte,
welches Ame er von 1656 bid 1658 verivaltet. Ynno
1663 ernennte ihn der Konig su feinem aufferordents
lichern Medico, und befrenete thn von allen ordentlis
chen uad aufferordentlichen Gaben. AUniy 1668 tourz
be er gu Leiden Peofeffor SMedicing, und jivey Sabre
darauf Profeffor Anatomia dafelbft, ffarb auch alida
1697; 31 9Nay, und perbot, daf man gu feinem Ynz
bencten eine Neode halten folite. Sefne Sehriften find
Clarifimum monfpelienfis Apollinis ftadium; de
partu o&timeltri vivaci diatriba; oratio fuper civita=
tis & academix calamitatibus; Anatomicum pralu-
dium; apologia medica, qua depellitur illa calu-
mnia, Medicos {excentis annis Roma exulafle; /z
legende du Gafcon, on lettre fur la methode pretendué
nouvelle de tailler la pierres  Libitine trophza com-
putata, toelhe Schrift er, ald man fie unter dem
Nabmen Aletophili augegriffen, vertheidigte in dem
Tractat: Appendix ad Libitine trophza; Experi-
menta anatomica ex vivorum fefionibus perita; de
feeminartm ovis, welchen Tractat ev in etne (4

st Gaumur 1650 Magf|
Doctor.  Das Nabhy da

fe evtheivigt, dev in dev biffoire des onvrages des fa=
vans | 5 de conceptione adverfaria; de humani
de tunica feerus Allantoide; de

fa membranis 3 e
t o le membrana feetus agnina; de foe-
tuum
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tuum pileolo five galea; meditationes elenchtica

fuper humani fostus umbilico ; de concepru feecus ; de

divinis apud Hippocratem dogmatibus fermo, quem

ce habuit; de variolis atque morbillis Diflerr,
Einige diefer feiner medicinifthen Wercke find Hon feiz
nem Sobne 1680 gu Leiden in 3 Duodeys Bandgen
beraug gegeben, 1727 aber im Haag folche famelish,
nebft Doerhavens BVorvede jufammen gedrucke wors
den.  Ueber biefelben hat man aud) von thm notas
in Philippi Rofe difl. de calculo vefice, twelche in
Mangetti bibliotheca chirurgica -ffehens ingleichen
ein Buch unter dem itel: homericus Achilles de-
lineatus. - Gein einiger Sohn: Cavolus Drelincout,
fourde auch Medicing Doctor, und fehried cinige Saz
chen, welche in feines BWaters medicinifchen LWevcken
fiebn.  B. Nic.

DRELINCOURT (Laur.), ¢in Sohn deg vorhers
fiehenden @ltern Cavoli, war erft Prediger ju Noz
chelle, hevnach, al8 durch ein Edict nur lauter Stadtz
Sinder gum Predigtame aiida gelaffen werden foliten,
Prediger ju Riove, hatte in der hebraifthen Sprache

i offe Kenntniff, fchrich fchone Predigten, chrifts
liche Gonnette, verfertigte aud) in fransofifther Syras
che cinen flag, toie man die fransofifhe Sprache
von thren niedrigen und unveinen Nebensarten veiz
nigen folle, und fiarb 1680, im 56 Jabre. Fr.

von DREMBACH (Martin), ein Philofopbus und

Medicing Doctor, Brofeffor public
der medicinifthen ultat Decanug, ded grojjen Jur:
fien+Collegit Collegiatus und RNathsherr in Leipsig,

ftavb 1571, ben 17
DREPANIUS TFlorus, fiehe Florus Magifter.
DREPANIUS (Latinus Pacatus), fiche Pacatus.
DRESDENSIS (Petrus), fich

i i\
¢ annahm, hielte dafelbft etliche Jabhre
ollegia, und gab gugleich cinen Jnformaror
cinenefebect ab,ward endlich Nector bey dem
io ju Joadyimsthal in dev
¢b untevfchichene orationes; dif]
i ta; fvie aucl) s in
2 de bello trojano, und {fard
ol. W, d.

IR (Thomas), von Lemberg im 17 Seculo,
Bavig unter Curnebo., veiffe faft duivch
pa, docivte hernach tim 1601 und dik ol
Jura, s Femost, und fchrich colla-
lonici & romani ; centuriam |
bicutiones juris polon.; proc
Polonie, und Comment. in 7ob,

m, ot

)» ein Dominicaner von Antwers
cifrig, infouderfheit nider dic Anas
¢ 40 Yeiden lebendiy verbrenz

it { 1o dhn water BVevficlung, vag

(S}

{um
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ev einen Sodefrancen befuchen folte, inihr Garn ges
locket, bavaus ev aber noch wounderlich befrepet toors
ben,  Gleichwohl mufte e nicht lange davnach als
¢in Grulante vou Ystwerpen sieben, Fam aber, alg
ber Dergug von Parma folchen Drt toicder crobert,
babin surtict, und flarbden 1o Sul. 1588; nachdent e
cine Homilie de filio prodigo, uubd cinen Tractatad-
verfus {ue wtatis herefes, dip aber veelobren gans
gen, gefthrichen.  Ech.

DRE SSER «Match.), gebohren gu Erfuce 1536, den
24 Ang. wofelbft ev, wie anch in Wittenberg | ct
bat, wurde 1560 su Cefurt Profeffor graca ¢
baif 156:das Padagoginn im dafigen Auguf
fer anvichten, ward 1574 u
qoentia und Hiftoviavum an Lipfit Stelle, fur
auf Rector dev Firften/Schule su Meiffen, 1
i Leingig Profeffor graca und lating Lingya
Hifforiarum, undnach und nach Academia 2
ver-philofophifchen Facultar Senior, auch o
fifcher Hifforivgraphus, nahm mit
Pavihep der Antizdiamifien, und cvf
Labricii hiftoriam faxonicam u
ftarb 1607, ben 5 Dut. und hinter
poftionts & elocutionis exemplis {
nis quam plurimis iluftracam; ifa
per millenarios diftributam ; or:
corpus redaftas; librum de feftis diebus Chriftiano=

1, Judeorum & Ethnicorum, welches f) auchin

Fo. God. Claufingii jure publico Romanoru 5

Gymaafinata liccerature gre lib. IT de “partik

humani corporis & anime potentiis, cum morbo-

rum & medicamentorum commur r appel-
lationibus; hiftoriam Mare. Lutheri; confurationem
commentitie opinionis Bellarmini dé translatione

Imperii romant a Grecis ad Germanos, & d

tutione feprem - viratus a Pontifice ; de pr

Germanie urbibus ;' Scholia in Homeri Ba

myomachiam; Sopboclis trageediam Antigonem a

fe illuftratam; ungarifche Chronick

Ronigreich Ching und WVirginien; neues Stammsz

Cr

2n hiftoricam
iones in unum

1S

und Wappenzduch; ein fichfifch Chronicon, fo eis
ne neue Aupiage dedjenigen it, twelches Pomariug

1588 bructen laffen , und von Dreffern von 1583
big xggé fortgejeset worden,  Sein &
fvar difce mori mundo, vivere difce Deo &e. Ad,

B. Vo.
DREXEL ( Jeremias ), ein Sefuife von 9 'y
Ieree anfangs die Nbetovic, wurde hernach § pr}:
bey bem Churfiirfien von Bayeen, fiavh 3 s
11638, be 19 Upril, im 57¢en Yabr , und. ferich

dium: patientiz 3, rhetoricam  cceleftem ; ga=
i Chrifty ; delicias gentis humanwz; pa-
chriftianam; aurifodinam artium; confide=~
rationes de weernitare; tribunal Chrifti ; T'rismegi-
ftum chriftianum; Heliotropium, £ conformario-
nem voluntatis humane cum divina, fex libris ex-
l_‘]“_ tam; Danielem, prophetarum principem, de-
feniprum & merali  dotkrina  illultratum ; Jo-

D3 bum,
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bum, divine providentie theatrum; Davidem re-
gium Pfalten; Salomonem, regum {apientisfimum ;
Jofephum, Egypti pro -regem; Tobiam , mogali
doltrina illuftratum; Nicetam viGtorem; antigra-
pheum, f. de confcientia hominis; Aloen, amari
fed falubris fucci jejunium; Zodiacum  chriftianum
locupletatum; mortis nuntium; ceelum, beatorum
civitatem ; infernum, damnatorum carcerem & ro-
gum mrernitatis ; reftam intentionem , omnium
attionum humanarum amuflim &c. den Bungenfehleifs
fer i, welche Schrifften 1651 JuMannsin2 Tomis
tin4, 1657 suAntwerpen in 17 Duodes:Bandgenund
gulet in 2 Tomis in fol. sufammen gedruckt toors
den. O. AL

DREYER ( Johann ), ein Theologug, gebohren ju
Lemgo, trat su Derford in Weftphalen in den Auguz
fiiners Orden, und ward Doctor Theologia, fieng
1524 an bas Coangelium, der Lehre Lutheri Semag,
forobl im Klofter alg in der Rivdhe yu Hevford u vers
Eandigew, und legte den Grund jur Neformation in
gedachter Stadt. 1631 ward ihm, nach vielen Hinz
derniffen vonder Wehtifin alloa, die Cansel in der hoz
hen Stifits-Rivche gedfinet, und er {chricd eine Kirs
chen-Drdnung, weldye allda angenommen, 1533 aber
von D, Bugenbagen mit einer Vovrede edivet wurbde.
1540 gieng ¢t als Prediger nach Minden, und ffarh
alida 1544. Un. :

DRIEDO, oder Dridonens,( Joh.) , ¢in Doctor und
Profeffor Theologia gu Loven, Pfarver gu St. Jacob,
und Canonicug bey St. Peter dafelbff, von Tornjout
in Brabart bavtigmiderfeste fich demLuthero,und vers
fabe 8 in den chronologifchen Streitigheiten gar fehr.
Cr fehried de graria & libero arbitrio; de libertate
chriftiana; de temporibus, de feripruris & dogma-
tibus ecclefiatticis &c. und farb 1535. Seincope«
ra find 1572 und 1576 in 4 Tom, v folio gfammen
gedbruckt worden, A. B.Sw. Poflev. Fa.

DRIESCH (Jac)), vou einigen audy Dielthus ges
nannt, ein RNicderlander und Superior der Goillers
miten gt Brigge, hat ju Ende ded 15 und ju Ans
fange de8 16 Seculi gelebt, und eine Chronict voy
Flandern perfertiget, weldhe Fac. Neyer 1530 in 4,
2Ant.¥17eyer aber bevmehre 1561 und 1580 in folio
edirt. Vo.A. Fa. .

vanden DRIESCHE (Joh.), fiche Drufius.

DRIESSEN (Anton.), ein hollandifher reformirter
Zheologug, ward gu Atrecht, und hernach su Maz
fivicht Prediger, endlich aber Doctor und Profeffor
Zheologia, wie auch academifiher Prediger ju Gros
ningen, vevfiel in feinen lepten Sabren in einelangs
ierige Schivermuth, erhielt aber wenig Wochen fire
feincm @nbe ein rubigeres Gemith, und ftarb 1748
den 11 Nov. gt Groningen.  Seine Shifften find:
meditationes in Apocalypfin, gegen teldye ihm +Hers
mann Deufing etliche Enriteffe jufchiciee ,  die er
nebfE feiner Beantoortung unter dem Titel refpon-
fiones ad dubium H. Denfingii deucken laffen, toie
benn audy T¥ic. shavemann, Prediger su Sifpen cine
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lateinifhe Epiffel gegen biefe Meditaciones herand
gegeben, worguf noc efliche Sechel:Sclyrifften in
bollindifcher  Sprache erfolget find; lumen & dos
&rina confcientie per fcripturam facram illuftrata
& pfeudo-philofophis noftri & preteriti temporis
oppofita, (o baupefachlic) gegen die Ieibnigsifche und
wolffifche Philofophie gerichtet ift ; differtacionum
partes 1I; harmonia quatuor Evangeliftarum ; Je-
{us nafcens, patiens & moriens; dilucidatio analy-
tica libri - Jobi; fapientia hujus mundi, quam Deus
ftultitiam fecit, dagegen bev Prof. LTic. Engelhard
apologiam contra Dyigffénii fapientiam hujus mundi
fehrich, Dricffen demfelben apologiam pro infticuto
fuo in detegenda & refutanda Engelbardi philofo-
phia leibnitio~wolfiana entgegen fesite, Enaelhard
fobann Apclogie contra Drieffenii - criminationes
continuationem I berfertigte, Drieffen ferner eine
Cdyifft de pradeftinationis divine objedto dagegen
heraus gab, Lngelbhard fich in dem monito alrero,
fo befjent diflertationi mecaphyfice de fyftemate -
quilibrii bepgefiige iff, vertheidigte, Drieffen qber
endlich in e neuen usgabe von Foach. Lanaens
anatonie feu idea analytica fyftematis metaphyfici
wolfiani fich evélarte, den Streit ntit Hr. Engelhard
twegen der wolfifthen Philofophie niche weiter fortgus
feien s divina au&oritas codicis Nov, Teftam. vin-
dicata; diatribe de principiis & legibus theologiz
emblematice, allegorice, typice & prophetice;
hemo vetus & novus reda&us in formam fyftematis
pra&ici, vel theologia myftica; Scrupuli Witrichio
propofiti gegen deffen difl; de natura Dei, elcher
Wittich refponfionem ad ferupulos entgegen fepte,
barauf Drietfen epiftolam ad T.Hajo van den Honert,
verfertigte twelcher darauf eine Repraefentarionem fhers
aus gehen Dieff, bey der man audy Wittichii abfter-
fionem calumniarum findet; Kore Begrip der geulin-
ginenfche Zedekonfl ; Nebucadnezars Droom en Daniels
yefichren ock de yo weekens AlleWonderwesken van Fe-

Juusi Evangelifche Zedekunde ; Ontwerp over bet gevollen

betveffende de eeumige Geboorte des Zoons gegens
Roels Meinung s celenterte und vertheidigte Lehre
dev befondern adtelichen Genade, forovhl in deutfcher
als in hollandifcher Spradye.  Er hatte aud) mit Hr,
Schultens wegen dev hebraifthen Lehr-Ave, ingleichen
mit §r. Veneras fuegen der beiligen Drepfaltigheit und
anbern Eehren Strcit 5 wie er denn biefes fegtern falz
fhe &hren 1734 dem Synodo gu Groningen in ez
ueny in 4 gedvuckren’ hollandifchen Briefe denuncivs
te. Mof.

DRIEU (Wilh), ein Mathematicus im 16 Sechilo,
von iy in Provence, gab fe tabulaive aftyonomique,
wie aucl) le [phere du maonde Hevaus. Cr, Ve.

DRINGENBER G (Henticus), ciin Profeffor MNos
ralium g Noffock, fchried einige difl: philofophicas,
und fiach im May 1683. W, d.

DRITON (Joh), ¢in ngellander von Billa arida,
Tefree um 1260 gu Paris die Theologie, und (d)rl(ib

e
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de tribus principiis; de principiis theologicis; con-
clufiones fcholafticas; de relatione; contra fedu-
&ores fratres, evangelil xterni ja&arores. Bal. Pit.

221

Fa.

DRIV ERIUS, fi¢che Triverius.

DROET (Petrus), ein SRedicus von Parig, flovivte
in der legten Helffte deg 16 Seculi, und (chrieh con-
filium novum de peflilentia, fo jufParig 1573in §
sum Borfchein gefommen. Li

DROGO, obder Drago, oder Draco, yon aon ang
Sreanckeeich , wird al8 ein fluger, Gevedter, gelehreer
und frommer Prafat unter den Venedictinern ges
vipmt. @ war anfangs Prior ju Rpeims in dem
NicaftudzRlofier, wourde davanf xr27 der erfie AbE
im Rlofter St. Fean in feiner Gebures:Stadt, nach
bem bie barinne befindlichen Nonnen, wegen ihres
gottlofer Lebeng daraus vertvieben waven.  Nacy
gehends erhielt er vom Pabft Fnnocensio II den Cars
BinalgzDur, und rr34 dag Bifthum ju Oftia.  Ev
frarb 1138, uid Binterlieff opufculum de pafione
Pomini; lib. de creatione & redemtione primi ho-
minis, 0 1622 befonbders gedruckt worden 5 de fepri-
formi gratia Spiritus San&i ac de beaticudinibus ; e
div. officiis {i horis canonicis; foliloquia, tvelche
theil8 tn der Biblivth. Patrum, theild aber im Manuz
feript perhanden find, Eg. Ol Fa,

DROGO, cin Nieverlander im 11 Seculy, tar anz
fang8 Pricfier su Ghifiel, hernach von 1031 big 1078
Difchoff su Tevonane, wobute bem Concilin jaNbeims
mit bey, fchrieh vieam S, Godeleve virginis & mar-
tyris, welches mif o, Bapt, Sollerii Anmerciungen
in ben A&is Sanftor, 2 Jul. fichet, Fa. A.Vo.

DR OGO, einBenebictinerAMonc gu BVinog: Bergen
in Slandern, [ebte in der andern Helfte des 11 Secus
Ii, und fchrieh vicam S. Winoci & de ejus miracu-
lis, davintic ev 58 Bifhoffs Deogo alg einer von
ihnr unterithiedenen Peifon erwebhnet, und relches in
Mabillonii Sec., III Benedi&, fiehet; hifforiam trans-
larionis S. Lewine, (o ebenfalld bepm $¥7abillon und
in ben A&is SS. 24 Jul. angutreffen ; vicam S, Ofiwal-
di, Northumbrie in Anglia regis und 2 Sermones
von eb;n demfelben , welche nody im Manufeript lies
gen. Fa

DROMENDARI, fiche Gomendradi.

DROMMER (Wilh. Adam), ¢in turtembergifcher
Theologug, gebohren 3u Tibingen 1672 den 1 Aug.
fiudiree i Hivfchan, Vebenbaufen und Zibingen,wos
felbft er aud) r6go primam und 1691 fectimbam Lauz
veam erbalten; ward hierauf Suformator bey den
wurtembergifthen Printien , folgends 1698 Pfarver
31 NudOf, 1707 Diaconus su Libingen, 1709 Pfars

reeju Sretten im RNemsehal, 1713 CtadtPrarrer gu

Biigheim 1715 Special Superintendent und Stapts

Pru su Caltv, 1725 GeneralzSuperintendent und

Probet ju Denckenderf, und von 1731 big 1734 gz

gleich Confiftovial RNathund Dper ; Hof - Prediger ju

Bubwigsburg; flarb 1740ben 27 Mart. und hinters

=
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lief Cafiral=Predigten, nebft ciner Pafforals Jufiruz
ction, wobey aud) fein Leben ju finden.

DROMOCRIDES, ober Dromoclides, ober auch
Dromocides, ein alter Seriptor, beffen>eigentliches
Alter man wiche weiff, Hat eine Theogonie gefchricben,
weldhe aber verlobren gegangen. - Fulgentius libro 2
mythologiwe.

DR OMON, fiehe Drymon.

DROMON; ein griechifchyer Comddien:Schreiber, [chz
te einige Jeit nach dem Syfarion, und hat einige Ges
fange oder Gedichte gefchrichen, welche aber verlohren
gegangen,  Ar.

DRON (Francifcus), ¢in Antiqariug im 17 Seenlo,
war anfanglich Aumonisr: bey dem: parififchen Sz
DBifchoff, de Perefixe , nachfhero aber Canonicus vony
S. Thomas im Louvre, befaf cinegroffe Kenntnifi von
alten Medaillen , und hatte felbfi ein trefliches Cabiz
net. @ pflegte mit den berubmeen ntiqvaviis, Bis
gnon, Worel, Waillant, Regis 1id andern gewifje
Berfammlungen gubalten, da man von lauter Alters
thimern, und infonderbeit von bew MNinGen tractivs
te, und ftarb den 22 Apr, An. 1702 & cinet giems
lich hoben Alter. ~ Man hat von ihwm eine anfehnliz
dhe Eammlung von feinen cigenen Vricfen, worinne
ev viel fehoue Unterfuchungen von Medaillen anges
fEellet, bie aber noch nie gedructe worden, Sonfien
bat e auch dem Heven Toinard ju deffen differt. fur
P age de I" Empereur Commode verfthicdene SNaterias
lien communicivet. Memoires du tems.

DROPE (Joh.), ein Engellinbder, diente Konig Cas
rolo I in der Befasung su Oxrford, war hernach Soz
cing in Cambridge, practicivee alg Medicus in Bours
rough, fchrieh in englifther Sprache : mechodum
plantandi & in ordinem difponendi arbores frultife-
w; tie aud) feine englifthe Berfe, und ffarb 1670.

0.

DROPIDAS, nber Dropides, ein griechifcher Poef
von Athen, lebe in der 46 Dlpmpiade und war bdes
berubmten Solon Bruder.  Bon feinen. Gedichter
haben tir nichts mehr 1bwi

DROSAUS, fishe Droflzus.

DR OSSZUS,0ber Drofizus, (Joh.), tin §Ctus aug
der Novmandie, flovicte 1545, und fhrich partitiones
grammaticas lat. grec. gall, & hebraice lingue;
it. methodum juftinianeam a Cicerone prafcriptam.
Co.

DROVET (Petr:), fiehe Gaillard.

DRUELAUS (Chriftian), einPaffor su Kellinghuz
fin in dem rengburger Ames-Begivet, tn der Mitte
bed 17 Seculi, hat poltillam epiftolico-evangelicam
harmonicam, und pfalmodiz davidico-ecclefiaftice
erfies Sehn gefehricben, auch ein prompruarium bi-
blicum in prefertigem Stande hinterfaffen. Mol

DRUMMER (Mattheus), hat eines anonymi moches
de invierno, vder Winter-Y75chte aus dem Spaniz
fchen in8” Deutfthe wberfest, und 1666 permehrs ju
Nirnberg in 12 edivet.

DRU-
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DRUNAEUS (Gerh), ein Pramonfiratenfor, oar Caz
nonicus ju \omxu!o, und ¢in bernhmter SNathemas
ticug aus Holland, fthrieb Calendarium hiftoricum
& poetioum; de ufu quadrantis aftrolabii; tabulas
finuum 3 de ortu & occafu & meditatione ceeli {yde-
rum; wnd fiarb dengsz Jaw. a6or. . W, d,
DRUSIANUS, von einigen Crufianus, ober Crucia-
nus, von andern Turrilanus de Tureifanis, oder Tru-
fins Ruflticellus < Valorius genaunt, ein SNedicus ju
PBologna, vou Flovens buctig, su Ende ded 13 und
su dinfange d¢8 14 Seculi, it THaddei glcrcmini
Cehiiler getvefen, und endlich, weil feine Prayis nicht
gub gienges cin Carmgliter, geworden, . Ev feried
plusquam commentuim in parvam artem Galeni, bdas
bev:den: Funnbmen. Llus Commentator. euhielt
batiaud) dibelhun,de. hypoftali, ingleichen. preefatio-
nesin.  Avicennam und 81 canones balneandi, fwelz
e qus feinem commente in Galenum gejogen, und
in dem venetianifthen Wercke de balneis mit fichen,
gefthrichen, und ifi suBolegna in1§o S Sabre gefiorben,
Blezcklin bibl, medic. . Niger - de {cripror, florent,
Ha;
DRUSBI LI\I (Cafps); fiehe Druzbicki,
DRUSIANUS (Joh: Bapt.), von Alepandria  forivz
e und Profeffor Mathes
frosu Paris, und l\qrenu werlich auf dieCofimos
graphic; - daven e unterfehicdenes  ediven wolte,
Ghil.
DRUSIUS (Lyh )
ein beriipmeer
fchlechte , geby 3
fourde von Yugend m;fiwm L%n:bw rbwluglco qez
foidmiet, lh.mltc ju Gent und Eoven, und mnﬁe
fith wmm der proteftirenden Nefigion mit feinem Vaz
ter nach Engelland begebens da e denn ju Cams
bridbge fich tmur auf die bebraifthe Sprache gelegt,
und hernach im 22 Nahre feines Alters gu Orford Pros
fefior der uricuml then € pracen worden, bievanf
gieng ¢ nach vier Fahren wieder nach foven, legte
fich alida auf die Jura, begab fich aber wegen bder
SKriegsAlnrubhen ju feinem Vater nach Lonbden, Fam
nebft ihm 1576 nad) Gent guvick, ward 1577 ju etz
e, und endlich 1585 pu Jranecker yum Profeffor
fingvarum ovientalitm bevuffen. G mmmqn auf
Defehl der General Staaten cine Erflarung der
fehwoereffen Derter des alten Teffaments, big auf die
Bucher Samuelis, -ingleichen nebff Philippo_von
Wiaenip eine Ueberfetiung der Bibel ing Niederlandiz
febe, fchrieb auch etne grammaticam hebream; ob-
fervat. facras; leftiones in nonnullos Prophetas
nores ; animadverfiones; parallela facra locorum
Ver.& Nov. Teft.; queftionum & relponfionum li-
bros ; mifcellanea locutionum facrarum; alphabe-
aicum vetus; queftionum hebr.lib. 3 de
nomine Elohim; de tetragrammato; de feétis Ju-
deorum; commentar. ad voces hebraicas novi Te-
flamenti, den Abel Curignder 1616, nebfE einer de-

fonff van dcn DHCQChc qmmmr,
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lineatione vitx operumque Fani Dryufii- editoruni, &

wondum editorum gu Franecker in 4 edirety provers

biorum clafles duas, in quibus explicantur prover-

bia f 3 ris orta ; praetericorum libros ro;

catechefin ebraice, grace & latine, explicatam
de queelitis per epiftolam; de literis Mofche Vea
Calebs; grammaticam chaldaicam ex Merceri-tabu-~
lis* delc pram; fragmenta, vererum murpu(um
“X xcorum Hl novum ‘(.”H“CI\(UII\ cum I!()ll'\, tr.
«lL. Hofideis, quorum mentio in libris Maccabeo-
rum; comment. in Ruth, Jobum, & Sitacidem, cum
notis & nova verlione latina ; Sulpitium Severum
ex fua ‘emendatione cum motis; opufcula gramma-
tica, &c. Dev grofie Theil feiner Schrifiten ifi den
criticis-anglicanis unuulnbr feordens . Er hat cinen
grofjon Brigfs gehabt, auffer den hebraifchen,
griechiichen . frangofifcen, 0113111d e und  nieders
h’mbu‘(hcn allein 2300 lateinifthe Dviefe hinterlafien,
unbd ifi ju Franecker 1616 den 12 Febr. gefiovben. Er
Iebre-n groffer Armut und fagte: Q.grammatica;di-
\rllqu quam ll‘l.lllllll][ LLI)(.‘, L]lll llL."]l“\lnl' te auc
contemnunt; baher b fein Ann;,uml)u Seravius
grammaricum divioum, nennte.. . Seine Lelien  hat
2Abel Curignder befchrieben , weldhes in den criticis
S. in nov. Teft. fiehet, W, m. PB, A, W.Meur. B.
Sw. Vr.

DRUSIUS( (Joh.), cin Sobn bes vorigen, lernte im 5
Saby feines Ylters beveits lateinifch und hebraifeh,erz
fldvee im ,u[\mbm die Pfalmen, lag lm 9fen ben hez
bmmhcn eit ohne Puncte, vedete dag urmn,d)v twie
feine he, b im 12 Sabre ¢x Tempove
fyeb in gebundener unbd ungebunbdetner Nede, hiclt
im 17 Nahre an den Konig von Grofi Britannien in
(bvmm\ sart Des ganen Hofes eine nette lateinifthe
Mede, und fieng an verfehicdene Schrifften g1t veefers
tigen, flarb aber 1609 im 21 Jabhre in’ Engelland bey
dem Dechare g Cicefter, mlb\lm Thomas, der lhm
eine gute Penfrongab, am Steine. Von feinen Scly
ten ift niches vorhanden, al§: Nomenclator a
Levite, der An. 165: in 8 im Druckt heraus gefoms
men, B.Nic.

DRUSIUS (Joh.), ein Doctor Theologia, aus abelis

chem (m)c()luor inben Niederlanden, gebohren 1578,
toar Profeffor Theolvgta guLoven, wurde hevnach %
und General aring beg spmnmmnannm
durch Brabant und Friefland, wie auch Jnfbector der
“lcabm.un inn ben Niederlanden, vevfertigte ftacuta feis
mg Orbens nebft einigen geiftlichen Ld)uf'tm/ SE,

xhortatio ad religiofos ordinis fui de iis, que i »lu-
rum vocationem ()bllf’.\tumum]uL concernunt, unb
ftarh 25 Mart. 1638. A. W, d.Sw.

DRUSO, ein elender Hifforicus jur 3eit ded Kayfers
Augufti, gwang feine Schuld-Leute, daf fie feine von
anbern vevacheeten Schrifften muften lefen Hoven,
HHE,

DRUSS A C (Gabriel), fiche Pont,

DRUTHMAR, fuche Chriftianus.

DRUNE
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DRUWE (Ambr.), ¢in Dominicance von Gerdrdsbers
gen, vorhero Advian vorgenahmt, ffavb suBuiffel 9
May 1665 im Geeuche dev Heiligheit, und fchried ex-
ercices [piritucls des religicun conver bregé de lavie
de ScHyacinthes les trofées d Ambr: Spinola aus dem
Lateinifehen Pernulei Gberfesst, Ech.

DR UZBICKE(Cafp.), einpoblnijdher efuite, gebohs
ven 1589, ift 7 Jahe Novitiorum Magifier, untevjchies
bene mabk Rector und 2 mabhl Provincial in Pohlen
gemefert, _bat auch alg Procurator 2 GeneralzCongres
gationen su Nom beygewolnet. e witd wegen feis
ner-Grommigeit und beftandigen Umgangs mit Gott
febr gelobet, von weldhens er anch unterfhicdener Ofz
fenbarungen foll fepn gewirdiget worden, & ffarb
4 Pofen 2 April 1660, TNan hat nach feinem Tode
fetnen Leibvom fetigen Geiffeln gant gecfest gefuns
ben.  Bon feinen Schrifften, deven er fehr viele vers
feveiget, find fn pohinifther Sprache eine Vertheidis
gung feiner Gocietat wider die Univerfitdt yu Cracay
beraus; in lateinifcher aber hat man vou ihm : de pafiio-
ne J. C. Filii Dei; fafciculum exercitiorum & confide-
rationum; de precipuis virtutibus fidei chiriftianz; o-
lem invirtute fuaf, Jefum Chriftum in fplendore ex-
cellentiarum fuarum (pe&abilem. C. St, Al B.

DRYANDER (Franc)) von Burgod aus Spanien,
fonﬁEnzinasgcnmmt,jobmmisvunQ"mr_qo ‘uder,
bat im 16 Seculo gelebet, eine fpanifthe Ueberfesung
bon demt neuen Seffamente verfevtiget, wornber o i
Braffel in gefangliche Haffe genommen toorden, dars
ime v x5 WMonate 6i8 1545 geblichen, da er berausg
Eommen, a8 die Shiven im Gcfangnifi offen fehen
blicben, und ift 1552, 21 Dec. ju Strvagburg geftors
ben, B.

DRYANDER (Johannes), fonft £ichmann genannt,
ein Medicus unbd Mathematicns, aus der MWetteran
bivtig, 1ibte fich in der Mathematic und Argency:
Kunft, befuchte desrvegen Sranctreich, promovivee bey
feiner Surackruniie su Maynfs in Doctovem Medicing,
Tehrée nachmab!s alg Prof. Machefeod und Mebdicing
it Marpurg 24 Sahr hindurch mit groffems Rubm,
und fiarh in biefer Hedienung 1560 bew 20 Septemd,
nachden ev Fob. Vochfii opufculum de pefte toicber
auflegen laffen; Mundini Anacomiam it feiner Bors
rebe, bepgefiigren Anmerctungenund Fignren heraud
gegeben, audh felbft Anacomiam capitis humani; de
cylindro ; de globo ceelefti; de horologiorum fola-
rium variacompofitione; de no&urnalis inftramenti,
Per quod hore no&turne addifcuntur, compofitione

¢ ufus novos annulos aftronomicos ; Tractat vom
&mbfct:)babc; cinen Avigeney/Spiegel gefehrichen;
auch Antiochi Tibevei brey Bitcher de Chiromantia,
ingleichen Joan, Stoefleri cofimographicas aliquot de-
fcriptiones, ebivet, ~ @ entdectte viel neuces in der
ftronomie, erfand unteefchiedene mathematifihe Snz
fieumente, fuchte die evgliederungg-Kunft nach Mogs
TichFeif gut befordern, und war efner von den erfien in
Deutfehland, ber feine anatomifihe Bitcher duvcl beys
gefente Figuren deutlicher gu machen fuchte.

Gelebes, Lexie, 1. 1L
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DRYANDER (Joh.), von Burgns

Enzinas genanar, fi-in Spanien ¢i
raus hernady de )|
Dryander gemacht worden, bielt! eg i ber Neligion
mit den Proteffantenfuid bradyte dusch feine Unfers
toeifimg aich den: Befannten Jo. Diaz auf biefe Seite,
Cr folbfF abev mufte, feinem Bater u geborfattien, gt
Row blethen, da er daun nicht unterlicf; bey unters
fchicbenen Gelegenbeiten feine Meinungen an den Tag
gt legen. - UlS eeiaber fm Begriff war, nach Deutfchz
la inem Brudevyu gehen, wourbe ev als ein Kes

gt, und da er fethien Glauben ju evfennen

8ab, 1545 ju Nom verbrannt, B.

DRYDEN (Joh.), cin Ritter, gecronter Poete und
fiftoriographus des Konigs Jacobi II in Engelland,
war 1631 ben 9 Anguft aus eder anfehulichen Famiz
lie, aus Dlowinckle in Novehamptonshive gebobren,
unb einer von den vortreflichiien Poeten und Comdz
dlenSchreibern tn Engelland. © G ftudirte anfangs
su Wejiminfier, wo er dffters in einer Nacht eine gans
3¢ Satyram aus dem Perfio in englifthe Vevfe bers
fest, bernady yu Cambribge, ward 1668 Poeta laureas
tug, nabm witer Jacobo I die vomifdycatholifthe Nes
ligiow an, und jchried Mifvellany Poems; fubles ancient
and modern translazed into verfey with original Poems ;
eine englifthe Vevfion ded Tuvenalis und Peefit, fons
berlich aber viel englifche Schaufpiele, auch eien ges
leheten Teactat of Dramatik Poefy. IS ex 1701 den
1 May in Londenan einer Sulammation am Fuife,,
bie vou einent v.rivachivien Nagel entftanden, gejtors
ben, wurde er dew 24 davauf mir ungemeinen Golenz
nitaten unter einer angenelmen Mufic, babey infonz
berheit die Dbe bes shorarii: Exegi monumentum
@re perennius gu hoven war, uud mit mehr als hunz
dert Sutfchen nach QWefminfier i Eedenn begleitet,
und givifchen gioey beruhmee Poeten  Chaucer wnd
Cowley begraben,  Seine Comodien, Tragddien und
DOper, find nebft deffen. efiy sf dvamarick poefy an.
1701 ju Londe in 2 Voll. i folio jujammen hevang
gefommen.  SRan- tabelt aber daran nicht unbillig,
baff dag Laffer davinne alleseit noch eineBelohuung
anfiat der Seaffe erhle, uid dag fie biernachft mit
ben unguchtigfien Gedancien und Ausdrictungen anz
gefitliet toorden.  Wo, AE: Journal lireraire. J. B.

DRYMON, cin alter Grieche, fo noch. fir Bomero
gelebt, undeinige Dinge gefchrichen hat, weldhe Taz
tianus und Lufebius anfilhren.  Er wird von einigen
unrecht Dromon genennet, weldyer ein Comicus und
oiel jinger gewefen, auch pfaleriam gefchrieben, beven
Atbengus gedencret, Fa,

DRYSEL (Erlandus), cin fchiwedifther Sheologus, lebs
te ju Ausgange des 17 Seculi, war Probf $uoneds
ping, und fihrich: Nionarchen:Spiegel; Sefionss
Previgten . in fehiedifiher Spradye.

DUARD (Leonhard), cin Glericug vegularis, §Ctus
und Theologus, gelbohren gu Manicalyati in dem RNea
politanifhen, lebee um die Iitten bed 17 Secult, fehvich

P Com-

i Gpanien; fonft
Are vou Eithen
techifehe Tabnre
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Commentaria in Cap. omnis utriusque fexus cum ad-
ditionibus; traftatum de focietatibus; commentaria
in Extrayagantem PiiV; de forma creandi cenfus;
commentaria in bullam S.D.N.D. Pauli V. To.

DUARDUS (Nonus), fiehe Nonus.

DUAREN (Francifcus), ein J€tus, gebobren 1509
it Saint:Bricuy in ‘}:rcmqnc, hat vou Hudgo in der
wdnichen "umqmmr unb griechifchen Sprache viel ge
Ternet; audh gu Paris nber bie Pandecten gelefen, ju
Bourges gelehre, darauf g Pavis fich in Prayi gz
bet, wd endlich 1551 wiedevum ju “'u\umw dociret,
alltwo er nach der Hand die Wiirde cines Naths und
Reqoeten,Meiffers bep ber. Hevpogin von Xevei erz
[)ull, befan aber mit Eguinardo Barone, Balduino
und Cujacio viele Str rnmfutm. Sonft foll er heimz
Fich dev protefiivenden Neligion fepn gugethan geweft,
unbd ift 1559 mn\"ll)cs)x athet gefiorben, uad)bc'n e
comment, in varios ticulos Digefti & Codicis; difpu-
tationes anniverfarias lenhll de plagiariis; de
ecclefie minifteriis & beneficiis libros § ; Comment.
in confuetudines ﬁ.u;lulum, de jure accrefcendijad
legem falcidiam & \’.1(:\)'111111, de bonorum ])()m.\»
fione contra tabulas; e olam de ratione docendi
&lllu.mlvqm_ jurisy woelche Reusneri- cynofura
juris ffebet b \uh,u» Gbrifften, welche 1584 3u
Sion in 2 Foligneen, 1592 unb 1598 gu Frandfurt,
uno 1(0“ § fidinfal. jufammien gedv it fiud,

( wte eine fehr fehvache IRemorie, o
daf e u.h )nm‘ Lectiones hevlefen, und menn v feinen
Qettel veraeffen, wnvervicheter Dinge vom Catheder
gehen mufle, PB. Teifll Sam. B.

DUARTE (Francifeus), cin fpanifeher Jefuit von Se:
oifien,lehree dic p{)ucupmru.rb Sheologie mit groffera
Nubm, mard Receor ded Collegii yuCorduba, frarbald
Probit ved Profef-Hnifed i Sevilien 1 Mart. 1601,
tm 42 Jabr, und Hinterlich einen Lractat de incar-
natione verbi Dei, davcn ein anderer ein grof Stk
heraus gegeben. Al Ant)

DUBENUS (Benediftus), hat 1591 Catalogum pro-
dl"ldlul\'l I’LHH“q’IL Ill(]llﬂl‘ ll\lr\blllU m, qll.! pa IU]O
ante, in, & poﬁ hatlvititem Jefu Chrifti acciderunt,
0 MWittenbery ing edivet.

DUBLIUL (Jo.), cit niederlandifecher Francifcaner,
lebte i 16 Secuilo, und that ife nach *),ﬂ[u,n,
na, davor' et { ibung, foelche in
Taseinifther @prache unter dem Litel: ' Dialogorum
libri tres a6oo: g Gilin in § and Licht getreten, nebff
ciiiigen-andern Sehlifften, bevausd gegeben, A,

DUBOS (Carolus Frar u.xlcux), cin frangSfifcher Theos
fog ",“\u auf Bem Schlofie -W'mus tn ber Dioces

wergie, im Septembr, An, 1661

n)n[ir[;\'n Sefihlechte gebobhren, fius

, und nahne aliba i dbev Sorbonne den

urzﬁ an, wotauf e fid) nach Luconbes

choff oe avillon ans
fq : ) ¢ hew, nach diefemn
aber auch gu muuu Grof 2 Bicavio, ingleichen jum
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Crecutore feines lppten Willensd beflellet twurde, Nach
benr Tode diefes Pralaten febee er ju Paris unbd ward
1701 sum Decano an der Cathedral:Kirche in Lucon
¢rmﬁblcr, foestoegen ev fich vouw newem dahin verfige
te, und endlich dafelbf An. 1724 den 3 Dt mitTode
abgieng.  Cr hat die von W, Louis angefangene,
und nach der Hand eine lange Jeit unterbrocherie Con-
Serences de Lugow aufs neue vov die Hand genoms
ten ;7 und babey einen oldhen Cifer gegeiget, daf bey
fetnen Lebyeites Boll. bavon an dag Licht gefoms
nwen ulld) noch fi viel Materie pum Druct feritg hine
tcll.m'\n, baff man dbaraus jium wenigfien nody 15
Dandbe vevfertigen Fonte, "luﬂ"n‘ diefen find 1724
jueey Boll, w12 unter dem Kitel: confevences fur les
1111m1/vm\ myfleres ¢Fe. gum Ucl\mua) der Nonnen
o feiner Urbeit heraus gtqc')(ll.MLmnucs duTems,

D URO URDIEU (Jo.) ein veformipter Duhzmv,f‘m'b
bey seoey obder drey veformireen RKivchen'in Cangiicboc
im Amte, gieng aber nacy Micdervuffung des Edictd
pon Nantes 1685 nach Engelland, wirde Pre g
bey D.n S s Vl‘l!bth, a Comparaifvn of
France againft Proreftants, with thos
Papifts Differsation Jurle martys
ey unb fearb 1720, fm 72 Jahs

) it Bifthoff3i D i MMl
hren Drivetg, deffen Gefehleche
5 ifF i Sealien Doctor

DUBRAVIU ([oh
ven, von Pilfen th T
vm*x por .)m) Skala ¢

fet, und eine £
m):.CH ¢vit, einen Commentario
u‘m ben 5 ‘“)a‘m, et Buch de pifcinis, weldhed Cons
ving fieder ar affest, und notas in Mare, Ca-
pellam heraus gd).n faffen, tooranf er 1553 den 6
Sept, geftorben, - Teifl) Pap.
de DUBRAWA (Roder.), fiche Rodericus.
le DUC, ober lateinif ) Ducwus, (Fronton), ein frans
sofifher Sefuit, gebubren 1558 ght - PBourbeauy, trat
1577 taden Drden; [ehtl in perfchiedgnen Collegiis
feines Orbens bie ? Mede em_r und »(?m'trﬁyhjml)‘u,
war einer voi den fuinf Nepiforibns, welde die AWers
fe Nialdonati durdhivhen nufien, ehe fiein den Dpnck
famen, wurde auch gebraudit, die griech fchen Manus
fovipte dev Edniglichen Biblothee burg f,,um[)cn, toelche
gebructe roerden folten, G batte fich uberhaupt fehr
auf D'rﬂ\l(‘t‘;iﬁ LL,mel)u @ritic uubd Altert f)hn';;- der
b farh 1624 den 25 ©ept, any Steiz
n find: £ bifloive 1;1111,1“, do s
5 angrement d’ Qrleans, noyvelle
ment departie. par adtes {7 vepre[entée; par. perfunua-
taire des /uulr:, contradiciions, fauffes alle-
ur du Pleflis remarquées en fonlivee de la
iflie in 2 Tomiss Refutation.de lo ]I} ¢-
ification upnnju dy Sieurdu Pleflis ¢ 7 in-
wensaire de [ /u/m'; &7 fanffes allegations ;. L de
negatione Petri & de cruce; Iaudatio. San&torum
omniuin, qul muryuum toto tertarum orbe funt

palli;

ne.
Pucelle de

ges; Inv
& zuum :{u Sie
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sopafli; Epiftolead Sebaftianum’ Tengnagelium, €v
.gab auch Bibliothecam veterumy! ]’unun gfedcorum,
gree, 8otat e Bollin fol, 5 Nocas in Bafilism M.
(,annncs Apoftolorum & conciliorum grec. lac, ; Col-
leSanea i 'Clementem Alexandvinam; (n egorii Nys=
Sfemi operas Notas in  queedam Hieramymi loca; Pan-
gyricos traltatus XVII - de fanétis :1poﬂoli>, marty-
vibus & patriarchis; decadem, traftacuum de: divestis
novi Teik: locisy jl//} Chiyfoflorni opewas. Damafe-
ni operas ./ 'zr.'(:/un. Callifts nftoriam ecelefialtic:
Notas.in S, Paulinnys i Tieodoneriy epifc, Cyriopera;
In,/fw,'ani; expofigionem, jn-canones;, Zonas
canones wu ftolorum & concilierum, H'Hh
gricchifeh pnd lateinifeh mie Anmevchungen heranss
acheftete auch an elner newen Yndgabe dergriechifthen
Goncilicn; toie auch der Wercke Cyrilli von. Algrans
drien s brachre aber folehe nicht ju Stande, | PB, Al
Nic. Pin. -
DUCZANA (Irene), fiche Irené.
DUCAUS, fiehe le Duc.
DUCAS (chlml), cin Enclel ded in der Gelehriams
eit und ut‘em) Sunft febr getbfen Niich, l‘ucm
Begab ficy nad) 14;3,bn Conftantinopelvon den Tivs
Een rwbur \\\urbtn, nac) Sesbos, allivo er bep deme
chen Kegenten fn Die nffe fan, und
nablals € dter an die
fbr touede, Big 1462 die Tn {
madhten, Man hat oo

ibm ¢

¢, welde

mh(..Lnu mit einer lateinifthen llnmrl\unq

b gelehrien “‘l'nnlduugm 1649 ju Paris: edivt,

Fa.

DUCHAT, fi¢ke Douchat,

' ), tint fn ber gricchifehen Sprache
Kranckretd), flovicte um 1624
guc[l,\.u Gprache:. bel-

3 hymnum in Alexan-

acem inter Gallos & Anglos;

citmen m( mvmicmchich‘cl.cu &ec. denen or aucl)
eling Lateinifihe’ Verfion Beygefiigt, Fa.

DUCII[ SNE,. fiehe Quur tanus.

DUCIHINA (\’mc ), ein polnifcher Dominicaner ju
Lemberg, flovivee int 17 Seculn, vud hinterlief Scri-
pta in phyficam & metuphylicam. Ech,

a DUCHNIKI, fiehe Poniatovius;

DUCTES; ober ]L Duc, (Petrus), ein Abt ju St, Vicfor
u fbnue, war Scentiat der Theologie, Dargu or 1386
cretvet worben, fehrich in libros fententiarum, und
Sermones, bi¢ beybe in 1mm~ Ubten noch im Manus
mmt liegen, und ftarb 19 Sum. 1400, Sam, Bu. Fa.

DU CK (Arthus), ein Englifcher von Adel aus Devons
ghire, war Doctor Juris, Cangler ju Londen und Nes
queten/ANeiffer, feyrieh de ufu & autoritare juris ci-
vilis Romanorum in domaniis principum chriftiano-
rum; vitam Henr. Chichley Archiep. Cant. tvelcheg in
Barefii colle&. vitar. fichet, unb farb den 24 Map
1649. W, d. Wo.

DUCOS DUDITH 230

BUCOS (Jo.Cir:), ¢irt franfdfifiher Dominicanee aus
beny ¢ oird’in ‘@ cboc, Tebree 12
Togie it @inpoged unb Yvignon, catechif
) 4 ey wnb anf bent Sanbde, oar 8e8 bas
n Bifdypffs Shnbdal/Craminanr fcmcr Hichs
Sabrifaug, fehrich 't pafleur apoflolique enfei
gnum‘ dux fidéles par des m/’: 0¥ ion’s fum/m es dyeffbes
en' forme de catéchifime /(.\' plu /Jﬂ”hl mgwimes (7 les
p f/l,r folides ? i

ires-du rofaire, n.D tarh
o]q, f“mn» ju  Touldnfe den 17 "l’*ﬂ!

DU CRET (Iumnuc)v ein SNebdicus vou Cr,ulox.i in

DBourgogne, [ebe in der lesten Helffte des 16 Secns

It, fehrieb de arthritide L}\IC(IUL curande merhodo

adverfus Paracélfiftas, binterlich aucly Commentarios

1I de febribus, die in Lm'im.u. 1578 in §3um BVors
fchein geFommers,  Li. X

de DUCT ON A (Fu; m) f" ¢he Dictona,

DUDECHIN, fiche Dodechinus,

A DUDIN LJ!{ (Jodocus), ein beleferer Canonicug gt
efeny wnd Prediger su Winen am Nbein, lebee inder
Mttte ded 17 Seenli; und fcheieb Bibliothecariogra-
phiam; Palarium Apollinis & Palladis, £ deflignatio-
pem! Apr Alrlhll\l!!l Bibliothecarum mmhli, veteris
novique li; fynopfin bibliothece mariane ; miun-
dun marianum &c.t Al

DUDITH ('Amlm cin Bifthoff su Frinffivchen; ges
lm!mn au® cinent abelichen Gefehlechte dever-von Hoz
rehbivicga yuHfen 1533, rﬂn b br. o ubl and I) m\n
mmn fit unm.d i Giefeh
fEubitre gir Breflaw, o
bin er gepritdh! gé
mit deir gelebteffen Leiree
Kapfer Serdinandogin
ticn: gemadyt, foobhnce in fold
tintjchen Coticilio bey, wurdbe
fehoffau-Chonad tud ferner jut
anth vow dem vonrifchen KN
bun nach) Pablen gefthicit; laubte fich abér nach
geftliehener Heprath feiner Ehren s Stclle Un. 1567,
tourde joar Hon l\nls'. ey nunicict und ‘geivaltig
t\u;r!qr, felyete fich aber nidyt barvan, fondern lief fich
g Cracan nieder , war bever Kanfer Ferdinandi I,
Wiepimiliani IT; ?\noo!pl i IT Nath, neigte fich nach
feinem QIl\mrm\ubw.nnmd enstivehe fehr anf dieSeite
der Socinianer, lebte aber hevnach und ffavb in ber Gez
meinfdhafft der Ruthevancr, Er toird von einigen des
Ytheifini, Epicuveifmi nad Seepticifini befthuldiget ;
Bat fich nadh diefem in MabHren, und endlich inBrefs
Tau niedergelaffens, und ift 1589, 23 Tebruar, geftorz
e, nachben er fich gtoey Sage vor fmmu Enbde den

Tod vorher verfundiget; Da er um diefe Jeit 31 Gas
fte mburn fourde, antfoortetecr, mcwol){cr ganl, g
fund wav: G hatte cine wichige Neife vor fich, daber
i ihn entidhuldigen wirde. @ at eiiiiges vom
Dionyfio Halicaraaf]. in dielateinifche Sprache :}I\fr'

B2 efichy

cfom ' 1563 Dz
nfffivchen in lingarn,
o 1363 alg Ambaffos

.
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feief, aud) orariones quinque in concilio tridentino
habicas; demonftrationem prolibertate conjugiicle-
ricorum; commentariolum de cometarum fignifica-
tione; Cardinalis Reginaldi Poli vitam; foer aug dem
Stalianifthen bes Lud. Yeccatelli uberfefiet; apolo-
giam ad Maximilianum Imperatorem ;. epiftolas me-
dicinales, di¢in Schulrzii epiftolis ftehen ; epiftolam
ad Bezam, an ecclefiz nomen foli reformace conye-
niat ; qualtionem, ubi vera & catholica Chrifti ec-
clefia invenienda fit ; natas in Socini difputationem
de baptifino aguee, toeldye mit Socini Buche. gedruckt
wordeir; epiftolam ad Lipfium, welche in Lipfii epi-
ftolis fchet; epiftolam ad Cameracium,, bi¢ man’ in
Crenii animadverlionibus finbdet ; epiftolam de here-
ticis non perfequendis, bie mit Socini Buche von dies
fer Materte gedruckt worden ; viel andere Briefe, die
tn der bibliothecs fiacrum polonorum, den Epiftolis
ecclefiafticis praftantium virorum, Murei epiftolis,
Adami vitis theologorum, Apinj vitis philofpphorum
alcorfinorum fEehen, gefthvichens Cinige feiner Schriffs
ten find 1610 ju Offenbach 4 gufammen gedrucke
tworben, fiir telchen deffen Leben, fo Ovivinus Reu?
tev verferiigt, ffehet,  ny vollfiandigflen hat deffen
Leben Here M. Gottfried Schwars in lateinifcher
Gpradhe bejthrichen, und folches: ben von ibm. 1743
edivten orationibus. Dadithii vovgejeset. « AE. CZ.
OH. Nic.

DUDLEY (Robert), cin Sobn bes. in der englifchen
Hiftovie beviihmeen Roberti Dudley, Grafens von
$eicefier, ward in bem Cefamente fetues Vaters fiir
einent natirlichen Sohn crfigret, legte fich von Suz
gend an auf bie Mathematic und Schiffabre, Friegte
fchoir im 21 Jabhr dag Commando uber drey Shiffe,
mit deiren e neun fpanifthe thetld in die Fluche fchiug,
heils wegnabm; fegelte darauf nach America, gab
dafelbft einer neuerfundencn Jufel feinen Hahmen,

und bielt fich hevnacy unter dem Geaf
vor Cabix febr tapfer. YIS man ihn in Engelland
niche fiar einen vechtmigigen Sohn feines Varers evs
flaven wolie, verlief er d Heich, und begab fich nadh
Stalten, weswegen ev alfe feine. Gitter iny Engelland
veclobren, - Er hielt fich fodann tn dem Stoventiniz
fchen auf, unbd fand an dem Grof DerBg oegen feiz
ne Aiffenfehafit in der Civilz Kriegs; und Eehiffbanz
Kunft, cinen grofen Wobhlehater.  Durdh -feine Bes
mubung ward Livorno, aus-einem fhlechien Slecten,
tine anfehnliche Handels Stadt, Seftung und. Hafen,
Der Kayfer Sevoinand 11 macdhee ihn 1620 gum Hers
g’g_\;c; weswegen er den Nahmien eies Hersogs von
‘;or(bum_bcrlaub anuabnr, weldhen bevei in Grofis
Bater gefithret. e fFard 1650 ju §lorenss, und man
bat.voi i el arcano del mare, libri fei, tpelche
¥646 g Tlovengs in 3 Baaden i folio gebrucke wors
den. - Er foll aud) de pulvere purgante invento ge/
fihricben haben, - W, d. Gaerze,
UD O Sanquintinianus, ¢ Sanonicngsu St, Duens
tin aus dber Normandie biveig, hat su Cubde des 1
Seculd gelebet, und von den Lhaten ber Normanner

-
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in Gallien, bis anfd Sahr 996, tietwohlmelr auf poe:
tifche.als hiffovifthe vt gefchricbens tie Lobineau
tn feiner hiltoria minoris Brirann, vorgegeben, welchen
aber de Weetot und Claud, Wiolinet in 2 Dbefondern
Diffevtationen de la mouvance de Bretagne betitelt, wiz
berleget haben.  Man teifft folches Werck in du
Chefne fcriptor, Normann., an, = Vo, Fa,

DUDO, ein Doctor g Paris, und Medicus des K6
niged Ludowici Viim 12 Seeulo, hat mif biefent Kos
nige eine Neife in frica gethan, und iff mit Philippo
Audace toieder in Francreich anfommen,  Bu,

DUEGNAS, fiehe Velez.

DUELLER (Thomas), ein Sefuit, oar beg eomifchen
Konigs Seedinandi 1V Hofprediger su Wien, und
fehried 1654 den Sfteceeichifchen Phdnix, sber Klags
dede bey der LeidyBegangnif Ferdinandi 1V,

de DUEN N A S (Anton.), ein SCtug s Madrit
und Enigl, HofAdvocat Dafeldbft, lebte wm die INitte
be8 17 Seculi, und gab axiomara juris utriusque
mit vielen 3ufagen heraus,* Ane,

DUENNAS (Anton de Quintana), fiehe Quinrana
Duennas.

DUENNAS (Ignatius de Quintana), fiehe Quintana
Duennas.

de DUENNAS (Joh.), ¢in fpanifther Prediger) SNiz
noriter/Ovdens, lebte im 16 Seculo, und fehrich £fpe-

Jo de confvlacion de tiifles; vemedio de pecadores , por
atro mombre, confefionario.  Ant.

DUENNAS (Percus), ein fpanifcher S€tus, ward ums
Sabr 1534 Profeifor su Salamanca, und fchrieh Re-
gulas juris cum ampliationibus & invitationibus.
Ant.

DUERCOP (Henr), cin lutherifiher Theologus bon
Riibect, war anfangs 1695 Prediger an der Sacobiz
Sivche in feiner BVater:Stadt, hernach 1706 an ber
beutfchen Peeers-Rivche ju Coppenhagen, 1709 Pafior
und gugleich auf eine Jeitlang Profeffor catecheticus
bafelbft, murde 1711 su Greiffstvalde Doctor Zheol.
und fchrieb otium quadragefimale ; tagliche Yyauss
Schule; erfle 1ild) vor junge Kinder undErwachs
fene; chrifilichen Yarbericht an die deutfthe’ Ges
meine in Coppenbagen, wegen des Sffentlich 3ubaiz
tenden CarechifinusLraminis ; feften Grund der
feligmachenden Religion ;  einige feurige Roblen
von der unendlichen 0’7!;::gétrlir!)rr!’-icbr;ufummm
gelegt; exfter Wiilch erften Theil, oder Eetlivung
ocr 5 exften ®ebote, verfprach auch otium quadra-
gefimale continuatum; concurfum div, in fphera
gratie; leftiones curlorias in Joh. XX, 17 hevaus gu
geben.  Mol. X

DUER COP (Joh. Otto), bon Gliictftade, wyar anfangs
heegoglich 2 wurtenbergifcher Keiegs » Seeretaviug. in
Brabant und Flandern, bernach idniglich 2 danifther
CammersNath, fFarb su Hamburg 1712 im 48 Jabr,
b hinterlicf poetifche Ueberfenung oce Plalmen
Davids, tweld)e Dan, Saffe edive, Mol

: DUERER
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DUERER (Albrecht), einberiihmeer MNabler,Bildhauer,
Supffevfiecher und Baumeifier, gebohren-gu Nirns
berg 1471 den 20 May, hat. fidy drivch ver(chiedene
rave Jetchuungen in feiner Profefion befannut gemadt,
toesegent ev bey dem Kapfer Yiiaximiliano I, der ihnt
bey einer gewiffen Gelegenfyeit das Wapen fur die
Mabler, daf fie in einem blauen Felde 3 filberne oder
weiffe Schilde fibren follen, gegeben, und von Carolo

Vi fehr hoch gehalten vourde; hat auch von menfehs

licher Propovtion; Unterweifung dev Wieffung mit
oem Bivdel upd Richtfcheid; de urbibus, arcibus
caftellisque ¢ondendis & muniendis; de varietate fi-
gurarum ac flexuris partium ac ' geftibus imaginum
&c. gefthrieben, und iff 1527 den 6 pril gefforben.
Anno 1728 hat Conr. Avend dagd Gedachtnif der Ehs
ren beg bevahmeen SNablers Albr, Diwers ju Gofilar
in 8 beraus gegeben,  Fr. Pant. Ad. B.

DUERING, ober Thiiring, (Balchafar), geb. yu K67
nigdberg in Franden, fam gegen 1518 von Wittens
bevg nach Coburg, fieng dafelbff pcrft an die evanges
Tifche Cehre vorgutragen, und ffard 1529, tm 63 Jabr,
Nielanchthon fagt in einem Briefe: Eft vir optimus
& amans ftudiorum noftrorum g dpisoxparixis, nihil
habens populare. - Thom Licht am Abend. Schlegel
initia reformat. coburg.

D UERR (Daniel); ¢in totirtembergifcher Theologus, war
Ruperti Sohn, und gab 1604 feitie8 BVaters Svly-
ayoers pias ac breves de pracipuis quibusdam religio-
nis chriftiane capitibus, ad tutandam patris fui inno-
centiam, heraus,

DUERR (Ehrenfr.), gebobrey ju Milau im BVogtlande,
1650 den 29 Sept. ftudirte ju Jena, ward auch das
felbft 1675 Magifier, und bievauf erft Convector in
Magdeburg, darvauf Decanus i Mansfeldifchen, und
enbdlich Geneval:Superintendent und Prafes Confiffos
vif in Eisfeben.  Er ftarh 1715 ben 6 Jtov. unbd hinz
terlieR cinige LeichensPredigten, ingleichen eine Difpus
tation de terra Advocatorum. Leb.

DUERR (Joh.), ¢in lutherifcher Theologus,gebohren ju
Drefiden 1613 den 3 Aug, legte fich in AWittenberg
auf die Philofophie, Sprachen uud Theologie, wurde
SHofprediger in Jerbft, toie auch nachgehends Pafior,
Confifforialis und Superintendens dafelbff, und nahm
den Gradum Doctovis gu Wittenberg an,  Endlich
wurbe er auch Profeffor Metaphyfices und Theologia
i Berbft, fehrich nucleum catechericum e Catechi-

}ffno Lutherimajori; antiquam fidem Anhaltinorum;

'5y¥10gcn diftin&ionum theologicarum; pericopen
johanneam; swicfache 2ntwort auf die sivickfeeis
fd)'c.bcttnd)tung cines andvachtigen sheriens bey
Heiligung des Sabbaths 3 eine Grimdenner(iagss
Predigt; . nebfi einigen Difpurationibus, Predigten
und Steett:Schrifften, und ftavd 1689, 6 Decembr,
Pi. Be, a.

DUERR (Jo.Conr.), ein Tutherifcher Sheologus,gebohz
ren gu NueRberg 1625 dew 26 Nov.: fiudivee ju AL
torff, Sena, Helmftade und Leipgig, wurde 1648 ju

DUERR DUESSELDORF 234

Altovff Magifter, folte eine Profefion yu Rinteln fries
gen, elche er ausfchlug, tourde aber hernady ju Al
torff Jnfpector uber dic Alumnos, wie auch Profeffor
siRovaliun und Poefeos; eudlich aber Profeffor Theos
[ogia, worauf er 1677 den. 4 Julii geftorben, nachdem
ev Synopfin philofophie moralis; Ethicam paradig~
maticam ; Inftitutiones ethicas; problemarta moralia
terminos, diftin@iones & divifiones philofophico-
theologicas; Chriftianifimi per hypothefes & dogma-
ta Socinianorum everfionem; comm. de religione
chriftiana in Germaniam & f{ingulatim in remp. no=-
enfem inrroduéta; ifagogen in libros norma=
efie norib. obfervationes ad textum aug,
nis; problematum moralium feleGiorum

Confefli n
centuriam; Epiftolam de Johanne Faufto, weldhe in

Schelhorns amenitatibus literariis ffeht; Mich. Pic-
carti Ifagogen in le&tionem Ariftotelis au&tam & il-
luftratam; Difputationes de Hereticis; de juftifica-
tione hominis peccatoris coram Deo & de bonis
operibus; de haptifmo, de prepoftera & impedien-
da libertate philofophandi, de facra ceena, de ana-
themare, de peenis, de Ethnicis, Judeis & Muham-
metanis inexcufabilibus ad Rom. I, 20, de recondita
veterum fapientia in Poetis, twelche lefitere nachges
hends feitten Infticutionibus ethicis porgedrucke woors
beir; Orationes; compendium feu enchiridion Theo-
logie moralis, fwelches To. 117ich. Lange 1698 1
Altorff 1nd Fefper Swedberg 1699 tu Stoctholm,
mit Ynmercfungen auflegen laffen, hecaus gegeben.
Zel, W, m,

D UER R (Rupertus), ¢itt totirfenbergifcher Doctor Sheoz
Iogid yu Schorndorff, aus einer alten berithmeen Saz
milie, gebobren um das Nabr 1525, fiudivte juLiis
bingen, ward anfangs Stadt-Plarver und Supering
tendeng g Proviheim in Baden, bald aber ju Duts
Tach, frellete verfchiedene General:Synodeg von Glauz

sAlvtickeln an, unterfirich die Form. Concordia,
rfertigte Difp. inaugural. de uno mediatore ac in-
terceflore noftro Chrifto; Sulyracess pias ac breves
de pracipuis quibusdam religionis chriftian capiti-
bus, toelche [egtere fein Sobn, Daniel, ad tutandam
patris fui innocentiam, 1604 ju Strafburg in § ¢dis
ret, und fiarb 1580, Fi,

DUERREELD (Jac.), einTheologus und Rector de§
Gymuafii gu Osnabrug, ffudivte ju Roffock undRins,
teli, lebte fn der SNitte des 16 Secnli, und fdyried:
difcurfum theologicum de 2 illis veritais reftibus,
Apocalypf. VII, rr deferiptis; Commentarium in
Canticum Canticorum; tr. de perfeverantia Santto-
rum chriftiana; Logicam exegericam, bdatwibder der
Sefuit Danicl Loper die dialefticam catholicam
"d)ricb; difl: in Apocalypf. XIIT, 83 &ec.

DUESSELDORE (Franc), cin‘Prediger von Sepdent
tn Holland, twar in der Theologie und dem Jure wobl
erfabren, predigee in Holland , und im Herogthum
Gleve, mufe fich aber hernach nach Colin begeben,
wofelbft ¢r 1630, 31 Mevp flarb, nachdem er 2 Boll,

P 3 anna-
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annatium, ‘ginen Teactat de'marrimonio fion indiin-
do cum hi§, qui extra ‘ecclefiami/funic, ywelcherierft
nac) feinépr Tode 1636 ju Untiverpenvin'g gedeucte
fworden ; “differe. "de’ perdicis in alea, und audere
Ehrifften bevfevtiget. AL i )

de DUESSELDORFF (Joh.)fi¢he Johannes.

DUETIUS (Ant),ein Gymnafiarche suUmferdam,
aug Hennegau biirtig, gab poemata; defcriptionem

E i i Maioris: “aueralan By
Nineves 3 vitam: T'ob. Majoris; “q erelam patiper-.

tatis 3 expoftularionem de remporum cal tatibus;
carmen de natali Jefu; parenefin ad Iiberalium ar-
tium {tudiofos ; paraphrafin fex plalmorum ;. eclogas
heraus, und {farb ju Amflerdam den 30ten Yuguf
1567 Sw. ? 3
DUEZ (Paulus), ein Jefuite von Lattich, mar Prediger
wnd Lector humaniovum Litev, hernady Nector yuBarz
fedue, endich) auf der Yniverfitat suPonta Monffon,
und ffard den 14 Upr, 1644, 59 Jahralt, nachdent ev
comment. in {eletas Tibulli ScPropersii ¢legias , Mo-
fellam Aafonii, it. in felefta veterum & recentio-
um epigrammata ; can_ruc}\{u['arum ad Hum-icur}\ 11,
Lotharingie ducem 3]2]&'()!“:!‘;115 auc) Alpb. ICuz(j'/;;uz
exercitium perfcﬂ'lnnij religiofe aug dem Spanis
fchens ing Franpofifche bevfest. - Al
DUFFLAUS (Corn.Kil), fiche Kilianus (Corn.).
DUGDALE (Wilhelm), cin engliftfer J’piﬁurmm}
gebehren 1605,22  Sept. yu Shufiock in der Grafs
fchafft MWartwick, fFudivte u Coventry, tourde bavauf
pon feinem BVater in den E‘{crb‘fcn_tclbcr unterwiefen,
machte aud) veemidge. frines Slelffe groffe ‘lh;n\grq';
fen darinne , verheprathete fich) in fefmeny 18 Jabre,
und brachte anfcinem Landgute, (o er fich geFauffe,
feine Reit mit Unterfudhing devenglifthen Hiftoviesu,
Dbegab fich davauf nach Conbden, allioo g}“16;9 june
Purfevant at Arms, An. 1644 aber yunzbnppmsng;
vold,, undendlic) 1677 um obevften Herold an dbem Fos
niglichen Hofe. cenennet wurde.  Juv Jeit ber tnners
Tichen Stviege folgte cv dem Ronige Earolo I allerDrs
ten, infonberheit nbcrlmcl@xrurq, alfywo z[)umcllm:
* pevfitat 1642 mit dem Tity[ cies Nagifivi beghrs
¢ that 1648 cine Neife pah Sranchreidy, und
m Lanbdgute Blythe 1686, 10Februarii,
Geine Schrifften find Monafticon anglicanum five
pandéfte caenobiorum, toeldhe ' ¢ - nebfi Rogerio
Dodsworth i 3 Boll. in fol. heraus gegeben,worauf
fie 1717 su Sonden toteder clegt worben ; biffory
and antiquities of . Waymic jthe Barvwnge of fin-
glond; a catalogue of the nobility of England; o' ¢ata-
logue of the Baromets of England ; eine $ifforie dev Rivs
che St. Pauli i Londen; eiite Difforie der an}gzc
gegen e IMNouafte; origines judiciales ; cinne Hiftos
rie dev lesten Troublen wrEngelland ; pon dem alten,
@ Wappen gu fibren 5 ¢in BVevgeichniff der
Borfadungen des arglifthen Udels vor dag Parlanent;
alle tn englifther Sprache 5 tie autly eine englifche
Ueberfesung von Vavenii Geographic, tweldhe Peter
Shaw 1736 wieder anflegen laffen: - Er hat auch
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“yene. Speelmanns Concilia, ingleichen Beffen Gl
L fattum arehaiologicnm herans gegebett. s Woy B, 1.
DUGL AS, fieheDouglasi Ix £
DUGT AUS, fiehe Doughvey,. . !
DUGUET (Jacobus Jofephus),cein Priefier: von der

Gefellfthaffe bes-Oracorit, gebolhren su Montbrifen,
twofelbfE fein Bater Foniglicher Advocat bey dem Pres
fidial getefen, dewg Deel An: 1649, twird; nadhdem

s Parts Un., 1667 in‘gevachte . Congregation 8¢z
trecen, uid nach - diefens: eineBeitlang yuFavmusibie
Zheologie ftudivet, von- feiubm Dbern nady Ty yedges
fehicke’, -ba’ e fider feimet MWilleno die Philofoplie
brey Jahr lang: Ieheen mufle, - Hicvauf fam e Y.
1674 wueder nach Parig, alltoo e nidye lange Hevs
nach Diaconug und Priefier wurde, und jugleich mi¢
fonderbarem Beyfall dic Lheologiereetlaree. Un. 1685
bielt cv fich gl Briffel bey Ans. Aenaloo auf, Fehree
aber, aeil eridie it diefes: Landes  nidit gemolhs
nen fonte, bald wicherin fein Vatevland guvict, ob er
fehon dafelbfi- viel SBidersoartigFeiter aussuffehen
batte,und fondevlid) in den leiten %cbendrjﬂbrm feine
QWohnung bald an diefens, bald an einent andery Ors
te aufiufchlagen fich gendtbiget fabe 1 Ep ftath ju
Paris den 25, Oct,, A, 1733, und tar ein gucer
Greund des P. Awesnel, der ihim aud) feine reflexi-
ons: morales fiber dad Newe Teftanent vor dem Drus
cfe sur, RNevifion 1uberfchictte, morinme Duguet giems
lich vigl geandert hat. - Seine ubrigen Scleifften
find: lestres de Pieré §5 de morale, in 4 Lomig ; re~
Jusation du fifteme de la grace generale de My Nicole;
#r. des faints, myflevess tr, fur I ; des exoyp-
cifines 5 commentaire litteral ¢ [p Jurla Genefe,
W6 Ball tnx2; explicar. de 75 des pleanmes de David,
in fisbein devgleichen Banden s regles poar I inteliigen-
¢ce delecrituse [a explication-du wyfiere de la' fiaf-
Sion de’N.'S. 7e, it 5 tr. dogmatigue fur I’ eucha-
viflie; inflitution d'un Prince . on traité des qualités
des vertus {9 des devoirs d'un Souverain, foclches Buch er
jum Unterricht des Pringen von Piemont gefchries
ben, aber in Francheeich ‘verboten worbem, © Seine
Lebensbefthretbung ftehe fiie demfelben.

DUHAN (Eaur), ein icentiaf ber Theologicund Mit;
glied der Sorbonne gu Pavis, von Chartres gebuvtig,
Iebrte Geynabe 30 Sahr die Philofopbie in denm G ol
fegio du PIefiis ju Parig, warbe darauf Grofi Vicas
tiug bed Bifchoffe von Autun, nachhero Canotitug
3u Chareres; und endlich s Verdin, wofelpf ¢r i
Cride bed Jahrs 1726, ohngefehr i o Nabr feines
Aiters flarb, Man bat bon thm unter anbetn ‘ein
Budyphilofophus in utramque partem beiteft. Nle-
moires de licer. & d hift.

DUHLIN (Anna Regina), eit gelehites Sravensing
mer in Hollffein, felched um 16oo geleber bat, und
in der Nachbarfchaft von Crempe gefforben ift, hatein
volumen ditorum e fingulis p is di
minicorun feftorumque evangelicis infigniorum
fele@orum arque illuftracorum i Ranufeript Hins
tevlaffen,  Mol,

DUIL.
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DUILLIUS, fiehe Dellius,

DUIMIUS de Gliricis, fiche de Gliriels.

DUINGLO (Bernardus), eift veriionfivantifcher Pres
biger, Tebre it der erfien Delffte des 17 Seeuli inHolz
Taub, tnd gab Chriftuline Bril, tot verflercking wan 't
Sebemerend gezicht; Monfler wan de Leere der ainfler-
danifthe Predikanten i Aunfpraak aan devemonfiyant-
Jche Borgerye totr Leiden; Grouwwel der Verweflinge;
Hiflorifeh werbaal wan’t geen'zich tuffehen de fynode
en . Remonflranten beeft ‘tocgedragen’; Nodige en ge-

‘trouwe. Waar[chouwing aau de vemonfirantfehe Pre-
dikanten ; H‘rrmi/xlwnurdfng over de Confpivatie und
Predigten hevaus.  Castenburgh  biblioth, remon-
ftrantium,

a DUISBURG (Petr.), fieche Petrus,

van DUISBURG (Randolphus ), fiehe a Dieskau
(Rud.), -

DUISING (Bernhard), ein Doctor und feit 1710
Profeffor ordinariug Theolegid, aucy Aufjeher bor
bie Stipendiaten und landgraflichhefifher Stirchens
Nath gu Marpurg, fhrich fummarifche g
der vornchmitent evigen, auch ben Gruad dhifilicher
Religion umfofenden LebrPuncten, welche vonden
frangdfifchen foaenannten Sufpirvicten, alg Uthebern
bes'in Deutfchland ervegten Jnfivations » Wercts
gum Sffentlichen Deuck find Gefsrdert todroen 5 diff.
theol. exegeticam in A&or, X, 9-16 exhibentem
ceeleftem vifionem, qua Petro vocatio gentium &
in {pecie Cornelii centurionis romani mandata fuit,
und frarb 1735.  Mof.

DULCEBENTIUS (Lud), einitalidnifther Sefuit von
Fermo, gebohren 1595, lebree 5 Sabr die netten Siinz
fee, bielt fich hernady meift in Teiem Profef-Haug
U Donr auf, war eine Ruitlang Cufios e efuiiters
Archivg dafelb, und ftarb 27 Mart. 1059, @t bat
chue Borfepung fines RNahmens g Stalianifche
tiberfe@st licteras annuas finenfes & xthiopicas anno-
rum 1622 und 1632, und' compendium meditatio-
num Lud. de Pounte.” Al

DULCIATUS (Anton.), ein Quguftiners@remit von
Florens, fiovivee in ber cvfien Helffte bed 16 Seculi,
war ¢in gefchickter Prediger fnd Mathematicus, bes
Fleibete juSlorenss tn bem Slofier Gt. Galli die Stels
le cines Priovs, trug durdh fring Sc jten sur €as
fender Berbeffering viees oh, qnd (chrich de ‘feftis
ijOb%Hquc ac aftronomif’clericali yvitdm Nié. T'oten-
toatis; opufeulum de reform e titus celebra-
tionis feftorum ; ‘rr. dé-Calendarii corre@iond, thels
cher nodhy im Mamfeeipetiegh, “Gan ¢

DULGIDIUS, ¢in Gpanicrvan anfangs Priefiey su
Zolebv, Witebe 883 howg Nspig Alpbonfo an ben Saz
racenel " gUThen Aoub Alich  in Gefandtfehaft ges
braudit, uib darauf sum iihoff, won Salamanca
gemadyt,  Man cignetibm, obichen ohie Gemifibyeit,
dag. Chron ¥elthes Sofl Pellizer ju Bareellos
g 1663 ing mit Ynmieeckuugen edirt, . Ant, Ka,
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DUL GINUS,. ober Dulcigno, vber Dolcigno, (Bal-
thafar obee! Bartholomeus ), ¢in Doctor Snrig unbd
Canonicus gu St Petvi g Bononien,, lebte im Ans
g¢ beg 17 Sectili, und {dyrieb de Bononiz vario ffatu
libros VI, toeldye in dem Thefauro antiqu, & hiftor,
Italie Tom, VII fiehen, G ffarb 1634, im Sept.

DULCINUS (Steph.), ¢in Canonicus an der Kirche

St. Marid fealenfis g Mapland, von Cremona
Biivtig; juAnfange bes 16 Seculi, fehrieh de nuptiis
ducis mediolanenfis; breviarium S, Bonif. Simonette
de chriftiane fidei & rom. pontificum ' perfecutori=
bus.: 7 Ar,

DULCIS (Catharinus), geBofren 1540, in den faponz
{then Gebivgen, "iff nad) Conftantinopel, Palaffinan,
Coppenbhagen, Schiveden, Poblen, Engelland, Kranckz
veiely und Nealion gereifet, hat ju Caffel und IMars
purg die fremven Sprachen dosivt, upd fcholam ita-
licam; einige €omodien und Dialogos werfectiget.
Broding y

DULGCIS, eber Dolce, (Ludovicus), ein italianifdher
Poct von Benedig, hat fich haupefachlich auf die Pocs
fie tn feiner Mutterfprache gelege, auch groffen Ruhm,
aber wenty Geld dardit erworben ; tff su Venebig
156¢,im 6o Jabre in aufferfter Yrmut gefiorben, nub
hat bas Leben Kayfers Cavoli V und Yert g
Compendium philofophiz; de origine faryrz & ¢jus
naturd; (de ratione confervande & sugende) memo-
v iy italianifcher Sprache ; ingleidyen offervasioni;
modi- gffigorati e woci. fcelte {7 eleganti delia volgar
lingua; flanze; ammacflramenti alle wergini , alle ma-
ritate &7 alle veduue verfortiget, auch unterfehicdene

von Gvidio, Cicerone, Senecr, Eatullo, Hoz

vatio 1. gludlich ing Sealignifche uberfest.  Er vers
ticte auch) deg  Camilli fLeonardi Sractat de gem-
mis aug dem Lateinijchen ing Stalianifche, ver(dh 3
aber dabey den Nabhmenn des Avoris, und lief die
gefammee Arbeityu Venedig 1565 durd) cin undvers
fchamies Plagium unter feinem Nabmen herans gez
ben,  Ghil, Pap.

DULCIUS: (Franc.), ein §Ctus von Spoleto, libte
1610, .und (d)rieh, i due paradoffi d* smore, und. ody
viel Sedichte.  Ja.

DULCKEN (Anton), ein Garthenfer:Monch, lebte
ums Jabhr 1600, und iberfetste viel geifiliche Bricher
aug bem Jtalignifchen, Spanifthen und Fransofifchen
i Lateinifche, ald  Chrifloph. Verrachini centum me-
ditationes.de precipuis {piritualis: vite myfleriis;
Bareh. Salntii, Tucem) anime ad. perfe@tionem anhe-

wdantigiin 4 Thetlen, davon er. vierte yu Cilin 1608
tenter e Eitel ¢ paradifiss contemplationum befons
berg gedtudt 10den . Lessv, dicantara lib. de ora-
tioneé acmeditatione ; Andy. Capelle medicationes in
evangelid) torius; anni; fie auch deffen mannale ex-
evcittuny {pivienaliums, Bellarmini relponfionem
ad theologos vaneros de interdifo Pauli V ; Franc,
Bonaldi ftellam myigam; Lue. Linelii exercicia {pi-
ritualia de euchuriflie ficramento; £j. medicationes

‘de

¢4
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239 DULCO DUMAEUS
de paffione Domini, dei V Chrifti valneribus, de ro-
fario B. Vieginis, 'de VI vitiis capitalibus & virtu-
tibus ‘oppofitis; Frane! Arie’libros HEideiaratione
mentali, b deffen ct. de rofurio’B. M. V. wicaud)
G by Inchino conciones de IV noviflimis. Swi A,

DULCO, fiehe Claveus.

von DULIBRAY (Carl Vionius) fiche Vionius.

DULTICH (Philipp), ein Profeffor Mufices bey dem
fiettinifchen. Gpmnafio, ftard 1631, wnd fthrieb Cen-
turias IV feprenum & oftonum ‘vocum; cantiones
dominicales. Je.

DULIEU (Corn.), ¢in Dominicaner aug VBriigge in
Flandern, fiudirte ju Loven, lehuee fn feiner Vaters
ftadt die Theologie, ftarb alg Prior feines Profefi
paufes dafelbft im Nov. 1661, und Dinterlief tracta-
tum controverfiarum ad nobilem quendam Anglum
Brugis 1657 detentum; Wnd tralkatus morales ing
Manufeript.  Ech.

DULIRIS (Leonhard), ¢in frangdfifcher Mathematiz
cug, flovicte 1647 gw Pavig, und fehvichs /a theorie
&y pratigue des longitudes ; apologie du fecret des lon-
gitudes. ¢

DULLAERT (Heimann), ¢in hollanbifcher Poet,
gebohren 1636 ghNotterdan, legte fich auf bie Mahz
feren, Poefie und Mufic, brachte es inallen drepen
febr weit , ftard 1684 dert 6 May , und {chried vicl
fchéme Hollandifche Gebichte, relche 1719 gu Amfters
dam , nebfE feiner Lbeng Befthreibung Jufammen ges
druckt mordert, uberfeste aud) des Taffo Serufalem

und deg de Sevees Gefprache von BVerachtung dev
aBele- tng Holldndifche.

P ULL AR, obér Dullard (Joh.), von Gent buivtig, hat
im Unfange des 16 Seculi gelebet, gu Pars in dem
Gollegto von Beauvais die Philofophte gelehree, und
unter{chiedene Commentarios fiber den Ariftotelem,
alg tiber deffen perihérminias, libros phyficorum, de
ceelo & mundo, dei {phxra altronomica c¢um Pauli
Veneti diﬁ‘wmtivmihus’ in p?iyﬁcm\ Arifforelis und in
libros predicabilium Porphyrii fécundum viam no-
minalium & realium erfevtiget,welches lefsteve Teeck
nady des Verfaffers Tode ju Paris 1520w foliv ges
druck orden,  Ech. A,

DULLARD, fiche Dullar.

DULMAN (Theodorus), einn Jefurite von Collm, mwar
Profeffor Mathef: und DomsPrediger u Golln, Srier
wid Conflens, wie auch Nector des Collegiiju Acken,
fchrieh orarorem chriftianum ; peregrinum chriftia-
num & amuffim vire fpiritualis; commentationes
de amore Dei fuper omnia, und fiarb it €olin den
g Nan. 1668, im 70 Jahr. W,d. AL

DULODORUS, fiche Beger (Laurentius).

DUMAEUS (Joh.), c¢in Dominicaner von NRotnad)
in Glandern, trat u@ent 1540 in den Drden, lepree
dafeloft und im Haag eine Reitlang . die Theologie,
ward hernach Prior su Lenrwarden; toar in der gries
chifthenn Sprache nicht uneefahren, fihrieb Sermones
quadragefimales; conciones in Plalmos graduales;
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compcmlium do@rinz chriftianz, und ffarb jn Rot:
nad) in Flandern 1573, 04 Upr,. - Ech, A

DUMAY ‘(Pau\l). cin. Parlaments  Nath! ulDijon,
gebohrer=gu Touloufe 15855 fchrieh: einen Caralo-
gum der Bibliothek. bed Kloffers St. Benigni, der
unter dem Titel Bibliotheca janiniana heraus iff;

AnmercEungen uber einige Vricfe Innocens
bie gu Parig 1625 in 8 ans Lidyt,getreten,
und ffarh 1645, HL,

DUMB L}ET ON (Jo.), ehit Gngellander, war um
1320 ¢in Alunmus deg  Mevtonenfer 7 Collegit ju
Drford, fehriecb Comm. in Cantica; fummam cheo-
logie majorem & minorem in 1o Biichern; fum-
mam artium; de Logica intellethuali librosg; de
philofophia naturali libros 93 in Arifforelis ethicam
ad Nicomachum, feu in philofophiam naturalem
libros 10. Bal. Pir. Fa,

de l)llf.MELLIS (Richard), fiehe Richard' de Du-
mells,

DUMONT, fiehe Monti.

DUMRAD (Valent. Nicol.), ein Pfarrer s So,
‘pon Frangburg, hielte fich 1639%?!6 ein 5@;3:1;?:;
in Hollffem auf, und fhrieb 126 majores regum
Daniz per fex gradus; genealogicam feriem m?zjo-
rum Joannis, Epifcopi lubecenfis; ingleichen flem-
mata Principum Daniz, Holfatie & Oldenburgi
Mol. :

DUNAEUS, fiche Dounzus.

DUNAEUS (Petrus), fiche Pufendorff (Samuel),

DUNANT (Domin.), cin [ombarbifcher Dominicas
ner, tratqu Parig 1622 in den Drden, ald er {chon
28 Sahr alt wav, und die Juvificrey getvichen hatte,
fd_)rwb hiftoire de la wie, mort. &7 translation du S.
T/Jomi‘d;Aquin, und ftavb 1646,0hngefehr im 53 Yalhs
re. Ech.

DUNCANUS Bornettus, fiehe Bornettus.

DUNCANUS Liddel, fiche Liddel.

DUNCAN (Daniel), cin SNitglicd der medicinifthen
Facultat u Montpellier, war cin Sohn Petvi, und
ein Enctel Yilbelini Duncan, die aus einem adeliz
chen Gefehlecht entfproffon, und gu Montauban Doz
ctores Medicing gevoefen.  Ex tourde An. 1649 ges
bohren, fiudivte gu Puplaurens die Philofophic, die
Medicite aber su Montpellicr, und ward in feinem
24ffen Sahre Doctor, Al er hievauf gu Paris 4
Nabre gugebracht, practicivee er in feiner Vaterffade,
mufie aber An. 1690 um der Neligion,, willen nach
Genew enttoeichen, bdaer fedoch audy nady einem Jahz
ve burch den Neid der anbdern Aerfte wicder vertries

ben tourde.  Hicrauf begab er fich nach Bern, und

frieh nicht nur die Praxin, fondern lad auch tiber
bie Anatomie, big endlich nach 8 oder 9 Jabren die
frangdfifchen Flichtlinge dafelbft, fich um dev Nal
rung toillen an einen andern Ot ju wender, Hou dem
Ratly erfuchet wurden. €t gieng mit einer Colonie
derfelben nach Berlin, da er den Titel cines Profefs
forig in‘ber Medicin beFam,  Ev veifete darauf 1703

nach
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nach-dem $Haag, und sOIF Yabhre hernach, daer mitts
lernocile vicles Geld verdiener, nach Lonbden, afitvo
er fich durch uberhaufite alljugroffe Avbeit und Praz
rin cine Sranctheit sugog, und endlich n. 1735 den
g0 Ypril mit Tode abgieng.  Seine Schriften find:
Explication nowvelle {7 mechanique. des altions anima-
fes s chymie maturelle ou explicarion chymique ¢y me-
chanique de la nonrriture de Panimal, welche ev nach?
aehends unfer dem Titel: Chymie naturalis fpeci-
men, lateinifth vermehreer auflegen laffens bifloire de
Lanimal ou la connviffance du corPs animé par la me=
chanique (3 par la chymie; avis [alutaire contre la-
bus des chofes chaudes {7 particulieremens du caffé, du
chocolat (5 du thé.  Er hat auch nodh anbere 2Weveke
bintevlaffen, die gefthricben aufbehalten wefden. NZ.
DUNCAN (Maccin.), ein Pfavver ju’ Sovcum in
SHolland, ift gu Kempen in dem Erge Stifte Colln
1505 gebohren, ein eifriger ABiderfacher der Protes
flivenden IBiebertaufer geweff, und gu Ymers:
ford tm Epilio 1590 gefforben, nachdem e de or
gine condemnationis & juftificationis; de vera Chri-
fti ecclefia; - de fuga paftorum in perfecutione ; de
fac o mifle; de piarum & impiarum imaginum
differentia & cultu gefthriebenr. Sw. A
DUNCKELBERG (Conrad.), ¢ein Schulmann, ges
bohren gu Gerterode, wohin feine Mutter im drepfz
figiabrigen. Kriege gefloben, 1640 den 2 Oct, war
etned Gchineibers Sohn, mufte fich in feiner Sugend
Fammerlich forehelfen, ftubdivte und promovicte in
Magifteum gu Sena, ward 1674 Nector 3u Sonderds

DUNELMO

; ¢
o 2 fchrieh wicrflufigte Lebrbabn sur

oeutichen Profodie; atrium hellenifticum; Profo-
diam grecam; Ariadnes filum ad comtioris latinita=
tis ftylum; Microfcopium philologicum; néthigen
Schulseiger sur deutfchen Sprache; deutfch vers
fafite Syntaxin; Lexicam farraginem; facrum ftu-
diprum {itfcicabulum; Faculas philologicas; dialo-
gos &c.  ©eine Delicie chronometricie; Cxlireo-
logia; Programmata & preloquia - Manuduétio ad
pochin lateinifth, und Hodegeticum oratorium find
noch nicht gedruckt.  Er ftarb 1708, 6 Jun. Lep.

DUNELLUS (Francifc,), ein frangdfifcher Sefuite,
gebobren 1600 su Chaffillon, vhnmweit Langres, lehrs
te bie Philofopbic, $Nathefin und Theologie, gab iz
nen Faftenprediger ab, woard Nector in verjthicdenen
Collegiis, wohnte der cilften Geneval 2 Congregation
u Nom bey, wurde nach diefen Cenfor Librorum u
Jom s, und fehried chefes amplas philofophicas &
mathematicas; collationem habitam Sedani 1634,
cum Petro Molinzo Predicante Calvinifta famofo;
fermones; difcurfus marales theologicos ; fer-
mones 32 de ficcamento alcaris; conciones in 6
Tomis,weldie MWercke theilg in lateintcher, theils in
frangdfifcher Sprache hevaus gefommen. Al

DUNELMENSIS (Nic), fiche Nicolaus,

de DUNELMO (Laur.), fiehe Laurentius.

Gelet, Lexic, Tom, IL
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de DUNELM O (Nicol.), fiche Nicolaus,

de DUNELMO (Sim.), fiehe Simeon.

de DUNELMO (Wilh.) fiche Withelm.

DUNGALUS, cin Diaconus gur it Cavolitth
bat etner Brief von der Sonnen+ Finfrernif, fo in
Dacherii picilegio fiehet ; cin IBerck von dem
Dienfie torder Claudium Tauvinenfern, wel
pyrius Wiaffonus su Paris 1608 in § edirvt, bavauf
¢ in ben Bibliothecis Patrum feinen $lak befome
men, und einige Veefe gefchricben, Poflev. Coimve
Annal. Francor. Fa.

DUNGERSHEIM, ober Tungersheim, (Hierony-
mus), gebohren gu Odfenfure im Wirgburgijchen
1465, ward Magifter gu Leipsig 1489, davpuf in
Wirburg Priefter, gab auch yu Jwicdau und an verz
fchiedenen andern Dvten eimen Prediger ab.  Cuds
lich ward er su Leipgig Collegiat deg grofien Furfiens
Gollegii, wie aud) Doctor und Profeffor Theologia,
fchrieb conclufiones cum rationibus ad partes fum=
me theologice Thome gquinatis; reprobationem
orationis - excufatorie Picardorum Uladislao regi
mifle; ingleichen einige deutfthe und lateinifihe Tras
ctate wiber Luthevum, deren cinige 1531 in 4 41
Leipgig, unter dem Zitel opufcula contra M. Luthe-
rum  gufammen gedruckt worben; tvie aucy: Epis
thomata quatuor librorum fencentiarum P. Lombay-
di; Antwort auf <heren Schonings dufchreiben
und ftarb 1539, Fr.

DUNS (Joh.), Scotus gugenahmt,ein Scholafticus ju
Emildon, einer Stadt in Novehumberland, lebre ju
Unfange ded 14ten Seculi, war ein fubtiler Sopf,
oie er denn auch den Nabmen Dodforis fubtilis, von
aubdern aber den Zitel eines Patriarche litigiorum,
ingleichen den Lobfpruch: Quia non vulr intelligi,
non debet legi, erfalten. Cr lag8 ju Dxford, Pas
vig und Colin uber Lombardi fententias, und foll inz
fonberheit g Dpford auf 3oc00 Juhdrer gehabt haz
ben. G diffentivte am erfien von THoma von Aqviz
no, und wurde alfo der Urheber einer netien Secte,
bie man Scotiften nennte.  Einff fiel ev in eine langs
tievige Dhnmacht, und wurde, wetlman ihu fiv tode
bielt, begraben, AIB ev fich aber twieder erholte, fiief
er fich mit dem Kopfe {0 beftig totder den Grabfiein,
bafi er 1308, den § Nov. tm 63 Jabre feines AYlters
i Eolln ffarb, twiewol viele folches vor cine Fabel
alten voollen.  3u Parid drungen feine Griinde fir
die unbeflectte Empfangnifi der Mavia o weit durch,
daff man diefer Yehre wegen ein befonderes Feff ans
orbnete, und Feiner einen academifchen Gradum erz
[angen fonte, der nicht dedivegen mit ihm einig war.
Gr hinterlich viele Schriften, 3. €. Grammaticam (pe-
cularivam feu tr. de modo fignificandi; queeftiones in
logicam univerfam; comm, in Jibros phyficorum;
in libros de anima; tr. de rerum principio; de pri-
mo principio; tr. theorematum; collationes; tr.
de cognitione Dei; de formalitatibus jmeteorologi-
ca; expofitionem in metaphyficam Ariftotelis;conclu-
fiones metaphylicas; comm. in quatuor libros fen-

(») tentia-
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tentiarum; quodlibeta; opus parifienfe, feu queftio-
nes reportatas; qualtiones quodlibeticas. ~ Seine
evcke find ju &on 1639 in 12 Volum. heraus ges
fommin.  Jm Manufeript fegen noch von im Le-
&ura in Genelin; Comm. in IV Evangelia; in -
ftolas Pauli; Sermones de tempore & de San&is; tr.
de ftatuum perfe@ione. C, AE. Pit. Fa. PB, Jov.

de DUNSTABLE (Radulph. oder Robertus), " fiehe
Radulphus,

S. DUNSTAN, tar 958 Difhof s Worcheffer
und vou 96o  big 988 Erabifhof st Canterdury,
Man leget ihin verfchiedene Schriften bey, davunter
Benedi&tionarium archiepifcop regula vite mo-
naftice & inregulam §. Benedi&i; ordinatiosies cle-
ri; de occulta philofophia; léges decimarum; con-
tra malos facerdotes; folutiones dubiorum de eu-
chariftia; Epiftole. @ befirderte das ehelofe Leben
der Geifilichen mit allen Kraften, und begeigte fich
gegen die vevehlichten Priefier siemlich have; fchricd
auch tber die angefiihreen Wercke cine concordiam
regularum, yelthe Clemens Reinevus, ein engellinz
Difcher Benedictiner, Monch, in feinent appendice ad
difceptationem hifforicam de antiquitate Ord. Bene-

DUNSTABLE

ditt. in Anglia gu Douay An. 1626 in fol. drucken
laffen. Bal. Fa. Ben.

DUNTE (Ludov.), ¢in Prediger und Sufpector der
Schulen su Reval in Licfland; gebobren dafelbf £597,
21 Nov. hat mit 2 jungen Herven cine Neife nach
SHolland, Engelland und Francreich gethan, die ney
aufgerichtete Academie su Derpt eingeveihet, bucci-
nam evangelii ; praxin piectatis; decifiones 106 ca-
fuum conlcientie &c. gefhricben, und iff 1639, 2
Dec. gefiorbenr, Fr. W, m.

DUNTE (Theodorus), ¢in lieflandifdher Sheologus
aug Niga, war Affeffor im Foniglichen Dber 2 Confiftos
rio, ferieh difll de Imperio Abfolonis; de fund. hy-
pothef. aftronomix; de liberalitate’ &c. und ffarb
1 Yugnft 1685, W, d.

DUNUS (Thaddzus), ¢in Medicus von Locarno in
Stalien biivtig, verlieff twegen der Neligion fein Bas
tecland, Dielt fich in der Sehrocifs’ auf, flovivte in der
leten Helfte des 16 Seeuli, gab Epiftolas medici-
nales heraus, fhrieb de refpiratione; de ratione
curandi per venzfeGtionem; librum de febri femi-
tertiana; librum mifcellaneorum de re medica; li-
brum de peregrinatione filiorum Ifraél in ZBgypto;
librum de arte numerandi dies menfium per No-
nas, Idus, & Calendas," fecundum Romanorum
confuetudinem ; hinterlic aud) ein Buch de mu-
liebrium morborum remediis, tweldys aus den
gricchifchen, arabifchen und lateinifchen Nerpiten juz
famaen getragen, und ju Strafburg 1565 i 8 ¢diz
ret worden. Ke.

DUODENA, fiche Dodana,

DUPERRAT (Michael), eint frangdfifcher Rechtsge:
Iehreer, ward An. 1661 Advocat in dem Parlement
3t Paris, und ffarb ol Dechant und dltefter Baros
nier der Advocaren bey diefem Collegio, dew 25 Ypr,

DUPINEAU DUPLESSIS 244

Hn. 1730, ofingefehr im go Nahre feines Alters.
Man hat viele Schriften von ihm, ald: Traité des
portions congrues; Ir. des dixmes; Tr. des mariages ;
des patrons {7 curés primitifs; Trait, de la capacité
des ecclefiaftiques, weldhes nach der Hand unter dem
Sitel: Droit canonique de France, wieder aufgelegt
toorden, . a. mn. in weldhen allen goar viel nubliche
und grindliche Unterfuchungen, aber wenig Drdbnung,
und eine fehlechre Schreibare ju finden.  Mem. du
Tems.
DUPINEAU (Gabriel), fiche du Pineau.
DUPLEIX (Scipio), ¢in Hifoticus, gebohren 1569
ju Conbom, Fam 1605 mit dev Konigin Niavgaretha
nach Paris, und wurde nach n‘ni{gcr Seit derfelben
RNequetenmeifier, evhiclt auch den Litel eines fonigs
lichen $Hiftoriographi  nnd Nathes, Fonte ¢8 aber
niche teiter bringen, tvietool er noch andere Aemter
verwaltet, und fidy Lieutenant particulier, Aflefleur
criminel au Siege prefidial de Condom & Advocat
du Roi en la Senechauflée de Galcogne fihrieh;
wesoegen cv aus Verdruff nach Condom gieng, und
bafelbft 1661 imMartio verfiarh,  Er war ein mis
Aifther bamifther Mann, der in feince Sefchichtbes
feheeibung niche aufrichtig verfubr, fondern folche
nach den Abfichten des Cardinals Richelien einrichs
tete, der thndafite veichlich begablte, Seine Schriften
find: Cours de la philofophic; Memoires de Ganles de=
pais le deluge jufqu'a Tetabliffement de s Monarchie
Jrangoife; Invensaire des errenrs, Jables, &7 deguil
ments yemarquables en Plnventaive general de Ubifloire
de France deJean deScrres; biffoire genevale de Fran=
ce depuis Pharamond in 4 Goliantens Philotime o
examen des notes dAriftarque fur Phifloive de Lowisy
XHI; Reponce & S. Germain, ou les lumieres de Mr.
de Morgues pour Phifloire de Fyance cteintes; Genea-
logie de la maifon d’Eflrade en Agenois s bifloirve vomai-
ne depuis la fmdation de Rome jufyu's Tan de 1. C.
106305 liberté de'la langue frangoife” dans [u pureté, on
difcuffion des remarques de Vaugelas fir la méme lun-
gue; Obfcuriores & rudiores Delpauterii verfus in
Gallica lingua in dilucidiores & elegantiores
commutatis la curiofivé natnrelle vedigée en queftions
Selon Dordye alphabetiques les caufes de'la weille 9 du
Sommeil, des [onges, €7 de la vie {7 de la mort; Axio-
x & regule Juris verfibus reddite;
un Fufltiniani Imperatoris  libros IV
comment; G hatte ioey Briber, davon ber alz
teffe auch Scipio bief, und gleichfalls Licutenant
particulier be Condom war, weldyer ein Budy unterm
Zitel: les loix militaives touchant le Duel, gefdyvieben.
Der iﬁllﬁ. ¢ Seancifcus hat partitiones juris metho=
dicas heroico, verfu conferiptas Beraus gegeber.
Nic. L.

DUPLESS]IS (Claudius), ein frangdfifcher SCtus,

gebohren ju Pevche 1628, aus einer adlichen Familie,
wurde ein Parlaments Advocat gu Parig, und hatte
bdie Ehre, daf fich dievornehmften Haufer in Frand:
veich feines Naths bedienten : wie denn auch %’ol;
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bert feinem Gutachfern vielfaltig in Foniglichen und
Ctaatss Gefechaften folgte. Er ffard 1683, und
machte, weil ev lebte, nicht2 von feinen Schriften bes
fanut, Nach feinem Tode aber famen verfhicdene
pon biefen Terctgen tber die Courume de Paris: -die
couttme de Maine;- ¢in Sractat pon Criminal;Sas
chens Entftheibung widytiger Sragen; Gutadyten i,
beraus.  Diefelben find ver(hiedene mal, und lept:
lich 1728 3u Pavid in 2 Vol. in fol. sufonumen ges
drudt worden.  Jour.

DUPLICIUS (Corn.), fiehe Scepperus.

DUPORT (Zgidius), cin JCtus, gebohren ju Acles
den 6 Jul, 1625, begab fich s Parid An. 1647 in
die Gefelifthaft deg Oratorii, lehree auf Defehl feiner
Obern s Wans und Avignon, und wurde hieenahF
Priefier, ingleichen Doctor Furie civilis und canoniz
i, toje aud) Protonotariug apofiolicus, verlicf alier
Un. 1660 toegen eines Proceffes die gebachte Congres
gation, und ftarh ju Pavig ben 21 Dee, Un, 1691,
Man hat von ihm cine Hif ) offe
und Kofter ju Arled; ingleichen Pare de prechers la
vhetorique frangaift'¢7c. Gibert. jugem. des Seav. fur
{es rivetoriciens.  Memoires du Tens.

DUPORT (Jac.)ein Prapofitus im Magdalenen-Colz
Tebge tund Profeffor gracaingua jn Cambridge von
1639 big 1660, Hierauf Decanud ju Petorborough,

tlicher Capellan, Hat die Palmen, den Pres

alomon, dag Holelicd und den Hiob in gries

vfel gebrache, audy gnomologiam Homeri,
und preleltionesin Theophrafti charateres gefyries
Den, toeldyed Iepteve orft nach feinem Tode 1712 3
Cambridge mit' Petr, ¥Teedhams Ammerciungen
8 bevausgefommen; ferner mufas fubfecivas feun
ftromata poética, und Notas in Luripidem, verfevtiz
qet, welche Testern aber nodh iny Manufeript Legen,
G ftarb 1680, Ph. Barmefivs in prafat. ad Buri-
pidem,

DUPPA (Brianus), ¢in Doctor heologit, Bifchof su

inchefier, vorhero gu Chefler und Salisbury, ges

bohren ju Lerosham in Kent 1588, o Merg, {chricd
foliloguium anime; wvitam Jo. Spotwoodi §. An-
drex apud Scotos Archiepifcopi; Dutorem peeni-
tentium, unbd ffach ju Nichmond, niche weit von Lons
den 1662, 26 Mavt,  Er fland Cavolo T bis an feis
nem Tod bey, war Peaceptor bey Cavolo IL, nnd
von iy fo huch gebalten, dafi ev, als Duppa ffethen
wolfte, vor foinem Hette nieerinicte nnd den Segen
empfieng,  Wo.

DUPUIS, fiehe Benfé.

DUQUE (Joh. de la Portilla), fiehe Portiila.

DURA (Joh.), cin Edniglicher Nath yu RNeapolis, aus
cinemt adelichen Gefehlechte bafiger Stadt, fhrieh in
bem 17 Seculy Mufam Jyricam, wie anuch Decifio-
nes. §, C. To.

DURAEUS, obetDurié, ( Joh.), tin fehottlandifcher
Sefuit, Hat ein Bud) wider YOhitadicrs N
die 1o Urfachen des Campiani gefly
feinem Baterlande 1668, 20 Dct, gefiorben. Al

Antwort auf
cOen, und ift in

DURAEUS

DURAEUS, fiche Dury.

DURAN (Anton.), ein alter fpanifther Rriegs s Dfis
cier, toelcher fange in SYndien und Ovient gebdienet,
und nod) 1633 gelebet, bat Cercos de Mozambigue
defendidos por Eftevan A’ Atayde, Copitain geneval y
Gouzernenr de aguella plage gefdrichen, -Ant.

DURAN (Did.), ein americanifher Dominicaner,
frat s Mepico i den Ovden, brachte e8 in ber Theos
Iogie und in anbdern MBiffenfchaften weit, war immers
gu francklich, ftarh um 1588, und hinterlicf hifloria
de los Indios mexicanos, und Autigualles de los Indios
dea nuevs Efpanna ity IManufeript,  Anc. Ech,

DUR AN (Francifcus), ein fpanifcher SRinorit, twar
Lector Theologia, und Secvetaring fvines Drdenss
Genevals im Anfange bes 17 Seculi; und fehried di-
Samen efpiritnal yrazones de cflado para el diferero
Correfano, que pretende Serlo del cielo con muchos avie
foscuriofos para tedos los eftados del hosisbe, y mu-
clbios proverbios para los. Predicadoyes cvangelices de lg
palabra de Dios. Ant.

DURAN (Joan.), fiche de Torres.

DURAN (Paulus, ober Joh. Paulus), it fpaiifhet
JCcus von Efparragvera i dem Gebiet von Bars
ceflona, fvar Peofeffor guHuefea , wurde daraufH
Advocat guMadrit und Avchibiaconnus st Varcellos
na, nicht lange heenac SudeprHota ju SKom, feener
DBifehofy su Urgvel, endlich Eesbifthofy ju Sarvagona,
feyrich de conditionibus & modis impoflibilibus &
jure prohibitis contrafibus & teftamentis adfcriptis;
binterlief deciliones rote romane, pon denen Serd.
Sciamania den erfien und anbern Theil edive, und
flarh, ehe v noch vou feinem Eepbifithum Befie nelys
men Fdnnen, une 1650, i feinem 78 Jabre. Ant.

DURAN (Peripoth), ¢in Sube vou Jviguon, telcher
aud) Ephodeus bepgenahme wird foll einiger Meintng
nad) etne Jeitlang ein Chriffe gewefen fepn, und fat
Iioac den Nahmen Peripoth gefiihret haben, Hernady
aberwieber ¢in Jude fworden fepn, bat su Ende des
14ten Seculi gelebt, und eine Epifiel an Bonetum gez
fipvichen, die unter dem Ritel: epiftola, corona, de-
cus, de fundamentis fidei, ut confter, quid refpon-
deri debeat epicureis imagines adorantibus st Sas
bigneta 1554 in 8 gedvuckt worden. Seine anbern
@*(‘bl'l'fftcn, a8 cingulum petoralisex Exod. XX VIII,
8, foein arithmetifch Werck ift 5 opus Ephod ex Exod.
XXV x5, weldhes eine Grammiatic ift, und comm,
in More Nevochim Maimonide liegen noch im MNas
nufcript, W.

D UR AN (Salomo),ben Simon,ben Zemach,ein Nabbiz
ne aug dem 16 Seculo, hat corre@ionem feribarum
gefehriehen, fonody im Manufeript liegt, W.

DURAND de Aureliaco, ein franofifcher Donrinis
caner von Orillac, ward um 1330 Doctor Theologit
guParis, lebte nach einiger Meinung nodh 1370, hief
g Uuterfchied deg Durandi a St Paortiano aud)
Durandellus,und {thrichin IV fententiarum libros;
guodlibeta 1I; corre@orium corruptoris, {0 {n der

b ) forbon;
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forbonnifthen Bibliothee im Manufeript liegt, und
vicllercht mit demjenigen einerley ift, dagim Convente
©. Dominici ju Neapolis befindlich iftund folgenden
Litel bﬂt folutiones ac lLlpon(an\ rationum S.
Thome fratris N. meldenfis, davunter Durandus,
epifc. meldenfis, perfianden toird., Ech.

DURAND, ¢in Diaconug, BenedictinerOrdens und
Fapferlicher Notaviug im 9 Seculo, fehried annales
laurishamenfes, welche fonft mit Unrecht Eginhardo,
ober audh einem ungenannten Afironomo, jugeeignet
ferden, und in ded du Chefne hift. Franc. feripe. T
111, und Freberi feripe. rer, gérm, Tom., I angutrefs
fen find; librum-de origine domus brunsvicenfis ab
Eftenfibus, {o in der Bibliothee ju Hannover im Mas
nufeript liegt; und libellum de miraculis S. Genulfi,
weld)es letere aber voller Sabeln fleckt, - Fo. Georg.
ab Eccard Annales Franciz orientalis.

DURAND, cin Abt voun Caftves, florivte ju Endedes
10 Secult, und fehried ein Buch wider Walfrcoum,
foelcher lehree, dafi bie Seele nach der Tobde mit demp
fetbe ju Grunde gehe ; weldhes aber vevlohren gans
gen, -~ Pin.

DURAND, ¢in Monch von Fofcamp , und hernach
9Il\r ju Troarne ober Dropavt in der: Didces von
Dayeup,im 11 Seculo, telchen Wilbelmus Conqves
ftor, Konig m Engelland, unter diejenigen beviihms
ten Leute gegebler, deven RNath. cv gefolget, hat einen
Sractat de corpore: & [anguine Domuni contraBe-
rengarium  gefthatcben , welchen Dacherius , nebff
Lonfranci Werken 1647 heraus gegeben, und dafelbf
nuterfchiedenes von diefem Durando bemevchet, ~ Er
fiarb 1088, Fa:

DURAND, cin Bifthoff yu Luttich im rr Seculo, iff
sar von avmien Elcern gebohren, aber in geift 2 tud
teltlichen Nechten wobl ecfahren geweft , und 1025
den 1 Febr, gefiorben. | G hat feme Schrifften hinz
tevlaffon. - Diefenigen Werckgen aber ,” ol Epiftola
contra Brunonem & Bere um und de Sacramen-
to altaris, telche ihm Poffevin und anbdeve gufchreis
ben, find niche feine, foudern andever Lente Yrbeit,
Sa. Fa.

DURAND, cin Doctor i Parig, hat wider das Budh
de poreftate ecclefiattica & feculari, toelches figdem
Conctlio ju Send verdammet ift, gefchriecben. "H.

DURAND de S. Portiano, ein Dominicaner, Doz
ctor su Paris, Magifter St. Pakatii, Bifchoff yu Puy
enilay, und endlich su Meatiy, aug dem Flecken
€aint Pourcain, in der Didces von Cleemont in Az
vergne, tourde Dottor refolutisimus genannt, fchriel
comment, int 4 libros. fententiurum;; librum de ori~
gine jurisdiftionum feu de jurisditione ecclefiafti-
ca &delegibus; ftatuca lynodu dicecefanz anic
fis 1320 celebrate, elche in Odon, Giffey difcours hi-
ftorique de ladevotion 3 N. D du Puy en Velay liy.
3 c. 21 frangofifch ubermst befindlich finds queltio-
nes 16 theologicas varii argumenti; quodlibetaV;
trach de ftatu animarum fan@arum a corpore refo-

DURAND 248

lutarum usque ad reunionem earum cum corporibus
in refurre€tione; Poftillas aliquas fuper evangelium;
SEHJ]«)HL‘?Y comment, IUPCI vererem l()"lClll] &C.
und ftarb 1334, 14Sept. € befam folgende fpots
tm()c(mabyc()urr

Durus Durandus jacet hoc fub marmore duro.

An fit falvandus, ego nefcio, nec quoque curo &c.
Poflev. Ech. Sa, Fa.

DURAND, ¢in alter franofifcher Poet um dag Yaht
1300, ber nach Gievoohnbeit feiner Reit unterfchiedes
ne RNomanen verfertiget, und ein (o guted Gedachtniff
gehabt, daf er alled, was er nur einmabl gelefen,
nach langer Feit wicderum von Wort ju Lort hevfas
gen fonnen. © Er perliebte fich in ein Fravensimmer
aug demt graflichen Haufe Valby , und erichrack tbee
bie Nachricht, daf daffelbe Franct und von einem o
fravcken Parorpfmo uberfallen torden, daff fie ihre
ﬂlmmmunbn vor todt hielten, und deswegen sur Ers

den beftatten wolten, dermaffen beftig, dag ev ploglich
farh.  Cr.

DURAND de Waldach, ein ReierimUnfange des 12
Seculi, lehree, daf der U)«ﬁanb nichts anders als eiz
ne verborgene SHurevep feys toesmwegen: er gefangen
genommen und gum Feuer verdamme wurve. HL.

DURAND (Bernh.), von Chalongin Burgundien,ein
Ybdvocat in feiner Geburtd: Stadt, fchrich privilegia
Cabilonenfium &c. und ffarb ben 18 Januarii 1621,
W, d.

DURAND, ober Durantes, (Guil. ), ein §Etus, im
13 Seculo, von Pupmoifon, in dem Bifchofthum Rieg
inProvence, Dominicaner-Ordens, frudivte ju Boloz
gna, lehrte sudNobdena, und fam durch feine Berdienz
fte in folches Unfehu suNRom, daf ibn der Pabfi Navz
tin IV gu feinem Legaten im Hecsogthume Spoleto
machte.  Er wurde anch Decanus der Kivchen 3u
Chartres, und Bifchoff von Menbde, ferner bey PabyE
Clemente IV Capellan und Yuditor generalis, aud)
General iiber die pabﬁhcqm Trouppen. . Ev verfer:
tigte ein Speculum juris, dafer er den Beynahuen
Speculator befommen, davinne ev aber Foan. Fafoli
librum de fummariis cognitionibus vollig auggefchries
ben.  @r woard fonft wegen feiner gu\Tm Erfabhrung
in geiftsund weltlichen Hechten , Pater Pratice ges
nennet fchrieh auch Rationale divinorum officiorum,
davon eine maypnter Ebition in fol. bon 1459 aufder
Teipsiger Univerfitaes 2 Bibliothef auf Pergamen bes
finblieh 3 Reperrorium five breviarium aureum fu-
per Corpus jugis canonici in § Bichern, fo ju Ves
nedig 1496 in fol. gedruckt, und mit dem Speculo Ju-
ris gum oftern aufgeleget, auch breviacium aurenm
betitelt torden; Commentarium in canones concilii
lugdunenfis I, welcher mit des Q}ufnmls\’unn, bag
Simon Yiajolus verfertiges, ju Sano 15()9 it 4 berz
ausg quonmuu, Breviarium gloffarum & rexcuum
juris canonici, dag ju Pavid 1519 in Y gedruckewors
dins Pontificale; Statuta pro ecclefia mimatenti ; com=

mentaria in Grationi decrerym  unb in-decretales
Gre.
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Gregorii X & Nieolai TIL, toelche lestern noch im

Ranufeript legen, und ffarb ju Nom, ober wwic andere
meinen, alg pabfilicher Legat ju Nicofia in Cypern,
1296 den 1 November, Cr. T. Fich, Sa, Ug. Panz.
Thom. Ech. Fa,

DURAND, ober Duranti, (Guil. ), ein Better desd
vorhergehenden Wilbelmi, wurde Canonicus, Archis
diaconusg, und nach feines BVetters Tode Vifchoff ju
Mende, wohnte 1311 dem Concilio yu Bienne bey,
und {thrieh traltatum de modo celebrandi generalis

i, felchen Phil. Probus s Pavid 1545 edive;
ingleichen de rebus in concilio viennenfi definien-
dis, fo nodh im SNanufeript, daraus nber in Bzowii
annal, ad an. 1311 ¢inige Excerpra qugutrefien, C.
Sa, Fa,

DURAND ( Jacobus Honoratus ), ein Sefuite pon
Druffel, trat 1615 indie Societat, war er)ilich Pros
fefjor Philofophia, hernach Mathematum , nnd ends
lich Sheologia movalis gu Grag, fthrieb crigonome-
triam planorum cum tabulis finuum tangentium &
fecancium, (v ev Des Luclidis elementis a Grienbergero
contraltis bey deven neuen Uuflage andrucken lafjen ;
problema Je meenibus inferioribus line falfabraga;
und machinicam mathematice & phyfice demonftra-
tam, und fiard den28 Aug. 1644, A, Al

DURAN D, pber Duran, (Jo.), fiehe de Torres.

DURAND (Joh.), cin Denedictiner von der Congres
gation St, Maur, inder anbdern Helffte des 17 Secus
I, balff mit Sranc. Delfan und Rob, Gyerard die

opera Auguflini vevidiven,  Da fie aber angeflagt -

fourden, daf fie mit einander dag Buch £ Abbé com-
mendaraive gemadht, turbden fie bon cinander gethan.
Durand perfugte fich nach Nom, o er fich an den
Gencral:Procurator feiner Congregation hielte, Da
er gurack Fam, ffach er in dom Amte etnes Priorngn
©t. Nicaife gn Nheims,  du Vignewl Marville melan-
ges hift.

DURAND (Nic.), fieche Villagnoni.

DURAND (Perr.), ¢in Frangofe im Anfange des 16
©eculi, war ein giermlich guter lateinifcher und franz
$oftfcher “Poete, und bekletvete ju Nogentde Netrou
in dem Lande vou Perche die Stelle eines Landvogts.

u I

de DURANGO (Eman.), ¢in fpanifcher Augufiiners
Monch aus der andern Helffte des 17 Secuii, fchrich
vida del cielo en ¢fla vida morsal, o 1665 juNadrit
hevaug gefommen.  Ant.

DUR AN T (gidius), ein Herr von Bergeric, von
(‘.[\'rmoug in uvergne gebuveig, lebte ju Ausgange
de8 16 Seculi, wurde Advocat bey dem parififchen
Parlomens, und unter den 9 Nechrsgelehreen mit ers
maplet, weldhe die Codeume von Pavis veformiren
folten, . Hiernachft war er auch cin guter frangofiz
fcher Poet, und verfertigte viel Ude nnetre, Ele«
gien &c, wietwebl ein guter Sheil derfelben bloffe imi-

DURANTES DURATIUS 250
imitations tirées du Latin de Jean Bonnefons, im Druck
beraug gefommen, und An. 1727 nebft feinen gayetés
amourenfes, die vou feiner cigenen Erfindbung find, den
Bercken ded gedachten Bonnefons juAmferdam beys
geftiget worden. € iftauch der Autor von der finnz
veichen Scrifft, Lamentation de I'Afne devenu Liguer,
mort an. 1500, Welche bey dev Saryre Menippée, oude
la vertu du catholicon d’Efpagne in bder Ebitionvon
An. 1714, p. 201 angutreffen. du Tiller parnafle fran-
Gois.

DURANTES (Caftor), ¢inSobhn des Fob, Dilecti,
gebobren ju Goalda in Umbrien, tar ein gefronter
Poete, und bes Pabfid Sipei V LeibsMedicus, fchrieh
thefaurum faniratis & de natura ciborum; i/ parto
della Vergine ; Herbario nuovos theatrum plantarum,
animalium, pifcium & pecrarum &c. uberfefite Vics
gilii 4 evfien BDucher Eneidum in italidnifthe Berfe,
ftarb su Viterbo um 1590, und lief ywey gelehrte Sohz
e Octaviumund Julium,  Ja. Man. t.

DURANTES (Confalvus ), ein toeltlicher Priefter
pon &, Angelo in Babdo augdem Neapolitanifchen,gab
1606 die revelitiones S. Brigittz hevaug, To.

DURANTES, ober Durans, ( Joh. Dile&us ), ¢in
SEtus in Umbrien, von Goalda biivtig, lebee im 16
Seculo, und fehrieh: de arte teftandi & de cautelis
ultimarum voluntarum; de enunciatis &c.  Ja.

DURANTES (Wilh.), fiehe Durandus.

DURANTI, obder Durantus, Durantius, (Johannes
Stephanus), ein Ober-Prafident bey dem Parfament
juTouloufe, toaran diefem Orte, allwo fein Varer ein
ParlamentssNath geweft, n. 1534 gebobren, gab in
dicfer feiner Gcburts s Stadt evfilich einen Advocaren
ab, und wurde nachmabls Fifeal, endlich aber Dbers
Prafident. LS der Pobel dafelbft von dem Tode des
Herpogdund Cardinald von Guife Nadhricht einges
sogen, und daruber einen Yufrubhr cereget, fuchte er
benfelben su fiillen s batte aber dag Unglick, daf er
vondemvafenden BVolcke An, 1589 den 10 Febr. exmorz
bef wurde, worauf man ihn in der Francijeaner-Kivs
che Deerdigte. @ fchrieh ein Vuch de ricibus eccle~
fie, telched etnige fal{chlich dem Bifchoffe su Lavaur,
Petro Danefio, bengeleget, und dasd der Pabfi Siytus
V ju dem bat druclen laffen.  du Pim bibl des aur.
du 16 fiecle.  Sam, Fr.

DURANTINUS (Conftantius Felicius), ¢in §Ctus
ju Unfange bes 16 Seculi, deffen Buch de conjuratio-
ne L. Catiline, das ey Leont X debiciet, mit einigen
Goitionen des Salluftii, infondecheit der leipsiger
1724 von Gottlicb Covten ang Licht gefieliet wors
ben.  Fa

DURANTIUS ( Samuel), ein veformitter Prediger
s Charentor, (chrich tralt. de confolatione afflicto-
rum; fermones fuper Efaiam; anatomiam chriftia=
nam, und ffarb 1626, W,d. B.

taciones pon be8 Donnefons lateinifchen Gedichten DURATIUS ( Jo. Bapt. ), ¢in Carmeliter 2 Mond)

find, daber fic aueh 1hon Un. 1588 unter dem Trel :

won Genua, fiarh 1622, und hinterlief fylvam con-
2.3 cepruum

-
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ceptuum pradicabilium, ingleidhen S. Rofannam, ¢ine
geifiliche Comodie. Ol

DURAZINUS de Emporio (Michael), einuguftiz
ner/Cremit tm Floventinifchen, oar Doctor Theoloz
gia, und ciu bevedier Prediger, lebte um 1490, und
fchrich opus predicabile.  Gan.

BWURELL (Joh), gebobren in der Jnfel Serfey um
1625, fiudirte die Theolvgie unter Nofe Amyvaldo
s Saumur, roard hernach unter Cavolo 1T {n der
englifchen Kivche befordert, fchried vordiefelbe gegen
die Nonconformiften ein befonut Budy wiew of Go=
wernement of God, voelches ¢r duvl) die Vindicias ec-
clefiz Angl. vertheidigte, und 1672 lateinifth unter
pem Titel: hiftoriarituum ecclefiz anglicune exan-
tiquitatibus, nec non de jure epifcopatus, & de.re-
bus gefbis feGarum presbyterianz & independen-
cium, ju Qonden in 4 hevraus gab; rhe lirurgy of the
church of England q/]['r::’d in a fermaen 1 Cor. 11, 165
Seriv'ners altionem in ¢ ticos anglicanos; lamwes
du Moulin's patronus bone fidei ; verfertigte aud)
Theoremata philofophiz ration. moralis, natura-
lis & fupernat. und ftarb 1683 den 8 Jun. Wo.Ben.

de DUREN ( Joh.), ¢in rancifcanee von feinet Baz
tevffadeim Sulichifchen sugenabme lebte 1412, hielt fich
an der colinifchen Divees auf, und fehrieb de 7 pec-
catis mortalibus; de occultis vitiis; de confeflicne;
fermones de tempore & de San&is; Quadragefimale.
T.A. Sw. W, Fa,

D URE T(Glaud.)ein frangofif: Criticud, Hat fich durd
fein Threfor de I hiftoire des langues de cet univers fehr
befannt gemacht , twelches 1613 ju Colln unb 1619
au Doerdon in 4 gedrucht wordest, fich aber iberaus
rar gemacht,

DURET (Ludovicus), ein franfiofifcher Mebdicus,ges
bobren An. 1527 von armen Eltern, su Bauge in Burs
gundien, erlernte gt Paris die Avpuepfunft, ward
Dafelbft Doctor, erlangte eine anfehnliche Peaxin,
amb gugleid) eine reiche Heyrath.  Nach biefem machz
fe ihn der Konig Eavolus IX gu feinem oberften Leibs
Medico ; dHenvicus IL aber behielt ihun nicht aflein
in diefer Bedienung, foudern gab thm auch An. 1568
die Stelle cines Profefforis regii in der Mebicin,
und aberhiufite thn uber did mit verfthicdenen an=
bern Wohlthaten ; tie er ihmdenn aud) die Gepade
eroes, daf ev deffen Tochter Catharinam an ihrem
SHodyeit:Tagein eigener Perfon i die Kivche fuhree,
aund nach-gehaltener Mahlzeit alled Silber:Gefchirr,
foer felbft dagu hHergegeben , und auf 40000 Flovenen
3u fieben Fam, dem Duvee vevehree.  Eeftard den 22
Sanuar. 1586,  Erfuchte die hippocvatifche Mebdicin
in§lor gubringen, war in ded Aippocyatis Schrif
ten | uugemein exfabren, commentivee ber deffen
prenotiones coacas,iiber di¢ libr. TIT de diwta acuto-
rum und fper den Tractat de bumoribus purgandis
mit folcher GefehicklichFeic, baf ihm Georg Bagliv s
ter allen Commentatoribus die obevfte Ehrenftelle eins
gevaumet ; fchrich auch adverfaria in Fae. Hollerii li-
bros de morbis dnternis.  Sein Sohn, Sobann Dus

151
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ret,ber deffet Commentar. fiber di¢ prenotiones coa-
cas Hippocratis hevaus gegeben, war audh ein 9es
bicug , ber feinem Vater it dem Amte eined Profe(
foris regit nachgefolget, Nic. Ad. Sam,

de DURET TE, fiche Parrain,

DURINGER (Melchior), ein Schiweifser, gebobren
im Apeil An. 1647, wurde Y. 1667 yu Bern in das
PredigeAme befordert ,*Un. 1701 aber gum Profefz
fore fingoa fanctd und Hifforia ecclefaftica auf dens
bafigen Gymnafio beffeliet.  Er blieh unverhenrather,
und war jur Melancholie gar fehr geneigt,babey aber
tiberaus gutthatig, wie ex denn dasjenige, was ihm
bey feinem uothdurfitigen Unterhalt wbrig biied, den
Utren augutheilen pfegte. An. 1723 den 21 Jan,
entfiand cine Feuers Brunft in feinem Haufe, wobey
er von demr dritfen Stocke hertmter fiel, und eine
Stunbde Hernac) feinen Geift aufgab, Man hat vor
thnr eine Chronologiam in [afeinifcher Sprache von
Crfthaffung bee Welt bis gu Anfang ded 18 Socus
1i, bie guDafel in 4 gebruckt worden; uud reflexio-
nes biftorico-chronalogicas in loca §: Scriptura.
Scheuchzer in Phyfica {acra,

DURIS, ein Hifforicug und Tragddienfthreiber von
GSamos, hat gu Prolemii PhHiladelpbhi Jeiten gelebet,
unbd eive Hiftorievon Macedonien 23 Blichern ; ciz
ne Siftorie vom Agathocle von Syracus; de pyrami-
dibus; Libycorum libros 2 5 f{cholia in Homerum,
Euripidem &7 Aviflophanem ; wegi dydvavs weel *Evpia
wlds 59 ZoPoxhéxs; “Opus iy Zeploy'tn gyey Biis
dhern gefchricben, von benen allen niches mehr @brig
iff. €8 war auch ein andever diefed Nahmens, welz
eher von der Mablevey gefchricben. Plin. Plu. Laer.
Ve. Jun. At,

DUROLENDUNUS (Joh.), fiche Derlingtonus.

DURY, lateinifth Dureus, (Joh.),cin protefiantifther
Zheologus, gebohren u Coenburg in Schortland,
alltvo fein Vater, gleiched Nabmens, damahls Pres
diger war. Der Sohnwurde bey der Hleinen englifthen
unb fhottifchen Gemeine gu Clbingen in Preuffen
Prediger, 1nd lief fich dabey quffert angelegen feyn,
‘bie Lutheraner und Neformivten mit einanber ju vers
einigen, €8 gieng deswegen, nachdemer svey) Jahe
su Elbingen fein Amt verwaltet, 1630 vach Engels
land, davauf nach Schiveden, Dannemarck, Nicoers
fachfen und Holland , allivo er der Pringefin von
Oranten HofsPrediger wourde, folches Ame aber 1644
nicderlegte, und bder englifthen Gemeine gu Notters
Dam als Prediger diente. 1645 wobhnte v bem Syns
obdo u Weftmunfier in Londen bey , und gieng, dag
Wevek der BVerginigung gu befordern, 1654 in die
Gefyoeifs, barauf aber nac) Deutfehiand gu den Fiwz
fien und Standen, tweldhe fich gur veformivten Gez
meine beFannten, ingleichen su den vornehmfien Ges
seinen in den vercinigten Niedeclanden, v miadys
te fich fobamn an bie Luthevaner, veifete tiberall unz
ferihnen heeum, wud hiclt mit den bomc]ym.’fcn%cb;
vern deefelben Untervedungen, fand aber ubcm[lgr‘gﬁ

on
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fen SWiderforuch, nnd tourde dariber o enfriffet,daf
er ben beruhmten D, TFobann Conr, Dannbauer fiiv
Gottes Gevicht eitivte, Eadlich Iief ex fich gu Caffel nies
der,allto ihm dieCandgrafinSopbia Schus undnilfe
verfchaffte, und ftarb allba nach 1678, iber 9o Jahr
alt. € tar cin frommer und redlicher Mann, aber
in feinen Meinungen fehe unbeftandia, befaf auch
die Gelehrfombeir und Klugheit Feinesveges, welhe
u einem Unternehmen von folcher Widytigheit ndthig

waren, - Seine Schrvifften find: perition to the bou-
Je of mons mens - affembled in Parliament for the
? n of ithe trye veligion's certains confide-

wing the neceffity of @ correfpondancy in fpi-
ters betwivt al profefled Churches; epiffo-
uirfe againfl toleration ; model of church gon-
wernment ;. of Presbyteryand independency ;. [eafonable
difcourfe for Reformation ; confideration concerning
the engagement 5 objeclions againft the taking of the
nswerd; Fuft Repropofals, to humble pro-
ols in order for the taking of the engagement; the
unchanged conflant, and_fingle bearted Peacemesker,
draw: vth in to the World; or a windication
of My. Folm Dury from afperfions caft upon bim
in a namele[s Pampblet , called 5 the timeferving
Proteus; appellatio ad cribunal fupremi judicis Jelu
Chrifti, adverfus accufationes & condemnationes
Nuncii emifli in vulgus a Dannhauero,dagegen Danns
Hauce repulfom appellationis nullius-contra Dure-
um gefchrieben 5 confultationum irenicarum prodi-
orthofis, five afta traGatuum de mediis concordie
evangelice procurandis, inter Dannhaverum, Be-
belium & Durzum; apologeticum Durei pro fuo
traftatu de concordia evangelica cum duobu
mixe argentinenfis doftoribus; harmonia co
num proteftantium; information tochant le jugement
qwon doitfaire del harmonie des confeffions,dy comment
ons' en peut [ervir pour moyonncs la pasxdes eglifes pro-
zeflantes; prodromus traltaruum irenicorum, in quo
preliminares continentur traftatus 1) de pacis eccle-
fiaftice remoris e medio tollendis, 2) concordie evan-
gelice fundamentis fufficienter ja&is, 3) reconcilis
tionis religiofe procurande argumentis & mediis,
4) methodo inveftigatoria ad controverfias omnes,
fine contradicendi ftudio & prajudicio pacifice de-
ctdendas; axiomata communia qua procurande &
confervandz paci inter evangelicos judicata func
obfervatn neceflaria; brevis difquifitio de articu-
lis veri chriftianifmi fundamentalibus; avis zonchane
Vintelligence de I’ Apocalypfe par-l' Apocalypfe meme
comme toute I Ecriture fainte doit étre entendue vaifo-
nablement s le veyitable chretien; confulratio theolo-
gica de via, qua pacis ecclefinftice ftudia atque de-
liberationes inter ecclefias evangelicas ad optatum
perduci queant eventum; de pacis ecclefiaftice fa-
tionibus inter evangelicos ufurpandis ; program-
ma publicum ad omnes ecclefias, & imprimis acade-
mias Jutheranas; informatio de iis, que infludio
ecclefiaftice concordie inter evangelicos  profe~
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quendo, agitare inflituic Jo. Durzus; capita de
pace religiofa & concordia inter evangelicos infti-
tuenda, dagegen Tobann silfemann feinen Calvie
nifinum irreconciliabilem gefthrieben s diffect, epi-
frolica fuper calvinifmum irreconciliabilem D.D.
Hiilfemanni(; Joh, Durei & Joh. Melleti pro-
pempticum irenicum, continens brevem informa-
tionem de vero fcopo & mediis irenicis, bagegen
D. &eld die Entdectung des fyncretiftifchen Abgotts
gefchrichen; extraGtum ex harmonia confesfionum;
afta collationis amice inter M. Hier. Severtum &
Joh. Dureum; diflere. de mediis neceflariis, quibus
difficultates in opere irenico fuperari poffunt;
difquifitio ad amicum de disfidiis proteftantium ;
examen quaftionis de ecclefiz independentia ab au«
toritate humana; celeufma ad pacis evangelicae mi-
niftros; fyllabus documentorum ad concordiz eccle=
fiaftice ftudium ; Epiftola ad amicum de fyncreti-
fmo contra Cafp, a Lilien, unter dem Nahmen Taz
nus Deenbaveus ; qusfiibrlicher Bevicht; Fuvger
2Anbang ; Sefchluf; endliche Unterweifing; epi-
{tole varie; libellus de refte adornanda bibliothe-
ca & officio preefelti, §n der bibliotheca bremenfi
fiehen verfchiedene Briefe deffelben.  Herr Fob. Chriz
froph @oler hat su FWittenberg 1716 eine befondere
Difpuration de hift. Joh. Durci ;s und Herr Doct.2oenz
sel 1744 dergleichen academifche A6Handlung ju Helms
ftadt unter des Heven Piofbeims Bovfite gehalten,
Arn. B.

DUSA, fiehe Doufa.

DUTOIT, fiehe Techo.

DUTTODUNUS (Hugo), fiche Ditrons.

DUVALLIUS, fiche du Val.

DUVERNEY (Jofephus), fiche Verney.

DYARIA (Maria), eine CofzDodacterin, aus bder Snz
fel Nhodug gebiietig, ward, weil fie in Engelland mit
NYusbreitung ihres qbackerifthen Wefens viel Unrubhe
gemacht, ing Gefangnif getworfien, und alg eine Anfs
rahrevin aud dem Lande vertoiefen. Wil fie aber
folehes nicht achtete, und wieder nach Bofton Fam,auch
den Nichtern unter die Yugen fagte, daf fie ihr Doaz
Ferthum lieber mit Blut befiegeln, al8 die Augbreiz
tung dbavon unterlaffen wolte ; ward ficals ein Beyz
fpicl einer hartnackigten Doackerin den 31 May 1666
an Galgen gehenckt.  Croes. hift. Quacker,

DY CK (Jac.), ein Sefuite, von Ruvemonde, lehree die
SHumaniora, war Adjuter fpiritualid und Rector bed
Colfegit gu Maftvicht, Woerfesste Blaf. de Palma exer=
citia interna virtutum, Cay. Mufart exercitium vir=
tutum externum, dete&tionem magniCathau, men=
fam regalem Chriflti ausg dem Stalianifchen, undLud.
de Palma praxin & declarationem exercitiorum {pi=
ritualium 8. Ignatii aus dbem Gpanifchen ing Niebers
15nt~i{d)mmb ftarh den 26 May 1625, im 50 Jabhre,
AL A,

DY CKER (Ignatius), ein Yuguffiner;Eremit und los
teinifcher Poet vou Sent, war Prior yu Aachen, lclz;
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im Anfange ded 17 Seculi, und fehrieb trageediam de
Theodoro Alexandrino injambifthen Verfen, ingleiz
chen epigrammara i 3 Bichern, welche ju €oln 1646
in 12 gebrucke find. Sw.

DYEMENWUS, ober Diemenus, (Wilh.), einSCtus
pon. Roterdant, gebohren 1508 von adelichen Eltern,
frudirte judven und auf anbern Univerfitaten, wurz
be ju Orleans Doctor, nach der eit Kapfers Carls V
und Konigs PhilippiRath fevner Prafident ju Utrecht
vervaltete [olch Ame 48 Fabr, fhried de formulis qui-
busdam copulatis & disjun&isad locum Salvii Juliani
ex lib. de :unlwiguimrlbus; notasad regulas juris rom,
antiqui; lief audh comm. ad Inftitutiones juris jufti-
nianeas; tr.de imperio & jurisditione; de officio
ejus, cui mandata eft jurisdi€tio; de’rerum ac ver-
borum fignificatione; de quinquepedum praeferi-
ptione non fublata; antiparatitla contra Cujacium;
notas ad Bartolum , Accurfium &c. und ftarb den 9
Novembr, 1583, nadhdem er vorhero blind worden,
Sw. A.

DYES (Jac.), aus Gommerfetshive, tar ein Advos
cat, fchried einige Opera juridica im Cuglifthen, und
fiath 1581, 24 Mers, Wo.

DYKE (Daniel), ein bevithmeer Prediger in Engels
[and wm 1633, hat Sixe evangelical biftovies; twe
Treatifes @ moft fruitful Expofition_upon Philemon;
and fonderlich efn Buch unter dem Titel : Nofce te
ipfum, ober vom Eelbftbetrug in englifcher Sprache
gefchrichen, melches fein Bruder Teremias, (ber ebens
fallg ein Prediger gewveff, und einen ZTractat vom
guten Gewiffen; praxin fidei vder Glaubens s Lebre
einer heiligen Seele; Stein des Anfroffens und Fels
per Aevgernifi, oder Unferricht vom genommenen unbd
gegebenen Uergernif 1. Divers [ulect Sermons on fe-
weral Texts, um 1640 gefchrieben), nach deffen Tode
Peraus gegeben ; toorauf ¢s aud) in die deutfthe Spras
che uberfest torden.

DYMMOKUS, ober Dimoccus, oder Dinmock,
(Roger.), ¢in Engeliander, Dominicanct 7 Drdens,
war Doctor Theologia su Dpford, flovivee ju Ende
bes 14 und Anfange ded 15 Seculi, und wurbde bon
der theologifthen Facultat dafelbft deputive, baff er
mit den Wiclefiten und Lolhardiffen eine Difputation
Balten mufte, womit er groffes £ob erworben, fehrich
auch hernad) concra 12 errores & herefes Lolhar-
dorum, toelches SBerck in der colbertinifthen Biblioz
thef ju Parid im Manufeript liegt, ingleichen que-
{tiones ordinarias. Ech. Fa. Pit.

DYNAMIUS, ¢in Patriciug, aus einer alten gallis
fchen und edlen Familie, Tegte fich in dev Jugend bez
fonders auf die Poefie, und ward An. 581, ba er
nicht mebr al8 30 Jahr juriicke gelegt, Gouverneur
in Provence, ober tm den Stadten Marfeille, Avis
guon und einigen andecn, welche bamals unter EHilz
deberti Dotmafigheit gehoveen. Diefes aber madhte
ifn fo hochmirthig, daf er anfanglich lauter Uneubhen
anvichtete, bald darauf aber fich anderte, und die Dis
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vection des Patrimonit Petri (n Provence von An.
593 bi8 597 tibernabm.  Endlich begab ev fich indie
Cinfamfeif, und befthloff in derfelben An. 6o1 fein
Leben.  Einige andere haben vorgegeben, daf er An.
6os Bifchof i Avignon geworden, und in foldher
MWitede An. 627 geftorben fey, tweldyes aber falfd) iff.
Nod) einige andere haben ihn mit Dynamio, einent
beruhmeen Neduer, vermenget, der von Vourdeauy
gebiirtig getveft, und aud) dafelbf einen Advocaten
abgegeber, nach diefem aber An. 360, al8 er wegen
Ephebruchg angeFlaget toorden, fich nady Lerida in
Cpanien begeben, 1o er ben Nabmen §lavinius ans
genommen, und nachdem er die Nhetorif eine lange
Seit mit Rubm gelehree, auch allda gefforben. Der
crftere Dynamius hat dag Leben Liavii und Viaximi
befchrieben, toelches in ben A. S. fiehet.  Hiltoire li-
teraire de la France: AS. O.

de DYN GTON (Wilh.), fiche Brome.

DYNUS, fiche del Garbo, it. de Roflonibus,

DYNUS Mugellanus, fiefle Dinus.

DYNUS (Francifcus Petrus), ein Doctor Juris, und
Advocat gu Siena, gebohren ju Lucignano, lebte ans
Gnde des 17 Seculi, verwaltete unterfchicdene €hs
ren 2 Stellen, rourde endlich Pros Gouverneur juRaz
penna, und (chrieh confilia legalia; decifiones Rote
bononienfis; de translatione & collocatione corpo=
ris S. Bartholomai Apoftoli diflertationem hiftori-
co-criticam ; vindicias a&orum S, Venantii; vindi-
cias marcyrologii romani; libros VII earminum;
antiquitates Etrurie; de antiquitatibus Umbrorum,
Tufcorumque fede ac imperio, don denen bdie beyz
den legten in dem chefauro antiquitatum & hiftoriae
rum Iralie ftefhen,  Gal,

DYSANIAS, fiche Lyfanias.

DYSCOLUS, fiehe Apollonius.

DYSERASTES, fichs Palmerius (Jac.).

DYTENBERG, fiche Dietenberg.

de' DY TTONA (Hugo), fiche Dittona.

DZIWES Piskorzewski (Matthaus), ein Poble, lebz
te um 1574, und fchrieh: Orationem in obitum Si-
gismundi Augufti Regis Poloniarum.

E.

E:\ DGARUS, fiehe Edgarus.

EADMER, ober Ealmerus, cin Engellander, ffarh ald
Prior des Klofiers St. Ulban ju Canterbury 98o,
nachdem ev 5 Bucher de exercitiis fpiricalis viee,
Epiftolas und Homilien gefchricben.  Fa,

EADMER, ober Edmar, Edimeras, Edmundus, eitt
DBenedictiner 2R onch aus Engelland, hat in bem Kioz
fier ©. Galvatoris gu Cantelberg uni 121 geleber,
ift ywar Bifchof yu St Andrews in Schoteland ges
fwefenn, hat fich aber, weil ¢8 der Konig von Sehotes
[and 1bel aufgenommen, daff man, toie Ladmer bers
Tangt, in wichtigen Kivchen  Sachen, die Sivde 3u
Gantelberg ju Rathe sichen folite, wicder ing obige

Klofeer


https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor
https://www.pdf-xchange.com/product/pdf-xchange-editor

	Allgemeines Gelehrten-Lexicon
	D - L
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Widmung
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	D.
	[Seite 11]
	Spalte 3-4
	Spalte 5-6
	Spalte 7-8
	Spalte 9-10
	Spalte 11-12
	Spalte 13-14
	Spalte 15-16
	Spalte 17-18
	Spalte 19-20
	Spalte 21-22
	Spalte 23-24
	Spalte 25-26
	Spalte 27-28
	Spalte 29-30
	Spalte 31-32
	Spalte 33-34
	Spalte 35-36
	Spalte 37-38
	Spalte 39-40
	Spalte 41-42
	Spalte 43-44
	Spalte 45-46
	Spalte 47-48
	Spalte 49-50
	Spalte 51-52
	Spalte 53-54
	Spalte 55-56
	Spalte 57-58
	Spalte 59-60
	Spalte 61-62
	Spalte 63-64
	Spalte 65-66
	Spalte 67-68
	Spalte 69-70
	Spalte 71-72
	Spalte 73-74
	Spalte 75-76
	Spalte 77-78
	Spalte 79-80
	Spalte 81-82
	Spalte 83-84
	Spalte 85-86
	Spalte 87-88
	Spalte 89-90
	Spalte 91-92
	Spalte 93-94
	Spalte 95-96
	Spalte 97-98
	Spalte 99-100
	Spalte 101-102
	Spalte 103-104
	Spalte 105-106
	Spalte 107-108
	Spalte 109-110
	Spalte 111-112
	Spalte 113-114
	Spalte 115-116
	Spalte 117-118
	Spalte 119-120
	Spalte 121-122
	Spalte 123-124
	Spalte 125-126
	Spalte 127-128
	Spalte 129-130
	Spalte 131-132
	Spalte 133-134
	Spalte 135-136
	Spalte 137-138
	Spalte 139-140
	Spalte 141-142
	Spalte 143-144
	Spalte 145-146
	Spalte 147-148
	Spalte 149-150
	Spalte 151-152
	Spalte 153-154
	Spalte 155-156
	Spalte 157-158
	Spalte 159-160
	Spalte 161-162
	Spalte 163-164
	Spalte 165-166
	Spalte 167-168
	Spalte 169-170
	Spalte 171-172
	Spalte 173-174
	Spalte 175-176
	Spalte 177-178
	Spalte 179-180
	Spalte 181-182
	Spalte 183-184
	Spalte 185-186
	Spalte 187-188
	Spalte 189-190
	Spalte 191-192
	Spalte 193-194
	Spalte 195-196
	Spalte 197-198
	Spalte 199-200
	Spalte 201-202
	Spalte 203-204
	Spalte 205-206
	Spalte 207-208
	Spalte 209-210
	Spalte 211-212
	Spalte 213-214
	Spalte 215-216
	Spalte 217-218
	Spalte 219-220
	Spalte 221-222
	Spalte 223-224
	Spalte 225-226
	Spalte 227-228
	Spalte 229-230
	Spalte 231-232
	Spalte 233-234
	Spalte 235-236
	Spalte 237-238
	Spalte 239-240
	Spalte 241-242
	Spalte 243-244
	Spalte 245-246
	Spalte 247-248
	Spalte 249-250
	Spalte 251-252
	Spalte 253-254

	E.
	Spalte 255-256
	Spalte 257-258
	Spalte 259-260
	Spalte 261-262
	Spalte 263-264
	Spalte 265-266
	Spalte 267-268
	Spalte 269-270
	Spalte 271-272
	Spalte 273-274
	Spalte 275-276
	Spalte 277-278
	Spalte 279-280
	Spalte 281-283
	Spalte 283-284
	Spalte 285-286
	Spalte 287-288
	Spalte 289-290
	Spalte 291-292
	Spalte 293-294
	Spalte 295-296
	Spalte 297-298
	Spalte 299-300
	Spalte 301-302
	Spalte 303-304
	Spalte 305-306
	Spalte 307-308
	Spalte 309-310
	Spalte 311-312
	Spalte 313-314
	Spalte 315-316
	Spalte 317-318
	Spalte 319-320
	Spalte 321-322
	Spalte 323-324
	Spalte 325-326
	Spalte 327-328
	Spalte 329-330
	Spalte 331-332
	Spalte 333-334
	Spalte 335-336
	Spalte 337-338
	Spalte 339-340
	Spalte 341-342
	Spalte 343-344
	Spalte 345-346
	Spalte 347-348
	Spalte 349-350
	Spalte 351-352
	Spalte 353-354
	Spalte 355-356
	Spalte 357-358
	Spalte 359-360
	Spalte 361-362
	Spalte 363-364
	Spalte 365-366
	Spalte 367-368
	Spalte 369-370
	Spalte 371-372
	Spalte 373-374
	Spalte 375-376
	Spalte 377-378
	Spalte 379-380
	Spalte 381-382
	Spalte 383-384
	Spalte 385-386
	Spalte 387-388
	Spalte 389-390
	Spalte 391-392
	Spalte 393-394
	Spalte 395-396
	Spalte 397-398
	Spalte 399-400
	Spalte 401-402
	Spalte 403-404
	Spalte 405-406
	Spalte 407-408
	Spalte 409-410
	Spalte 411-412
	Spalte 413-414
	Spalte 415-416
	Spalte 417-418
	Spalte 419-420
	Spalte 421-422
	Spalte 423-424
	Spalte 425-426
	Spalte 427-428
	Spalte 429-430
	Spalte 431-432
	Spalte 433-434
	Spalte 435-436
	Spalte 437-438
	Spalte 439-440
	Spalte 441-442
	Spalte 443-444
	Spalte 445-446
	Spalte 447-448
	Spalte 449-450
	Spalte 451-452
	Spalte 453-454
	Spalte 455-456
	Spalte 457-458

	F.
	Spalte 459-460
	Spalte 461-462
	Spalte 463-464
	Spalte 465-466
	Spalte 467-468
	Spalte 469-470
	Spalte 471-472
	Spalte 473-474
	Spalte 475-476
	Spalte 477-478
	Spalte 479-480
	Spalte 481-482
	Spalte 483-484
	Spalte 485-486
	Spalte 487-488
	Spalte 489-490
	Spalte 491-492
	Spalte 493-494
	Spalte 495-496
	Spalte 497-498
	Spalte 499-500
	Spalte 501-502
	Spalte 503-504
	Spalte 505-506
	Spalte 507-508
	Spalte 509-510
	Spalte 511-512
	Spalte 513-514
	Spalte 515-516
	Spalte 517-518
	Spalte 519-520
	Spalte 521-522
	Spalte 523-524
	Spalte 525-526
	Spalte 527-528
	Spalte 529-530
	Spalte 531-532
	Spalte 533-534
	Spalte 535-536
	Spalte 537-538
	Spalte 539-540
	Spalte 541-542
	Spalte 543-544
	Spalte 545-546
	Spalte 547-548
	Spalte 549-550
	Spalte 551-552
	Spalte 553-554
	Spalte 555-556
	Spalte 557-558
	Spalte 559-560
	Spalte 561-562
	Spalte 563-564
	Spalte 565-566
	Spalte 567-568
	Spalte 569-570
	Spalte 571-572
	Spalte 573-574
	Spalte 575-576
	Spalte 577-578
	Spalte 579-580
	Spalte 581-582
	Spalte 583-584
	Spalte 585-586
	Spalte 587-588
	Spalte 589-590
	Spalte 591-592
	Spalte 593-594
	Spalte 595-596
	Spalte 597-598
	Spalte 599-600
	Spalte 601-602
	Spalte 603-604
	Spalte 605-606
	Spalte 607-608
	Spalte 609-610
	Spalte 611-612
	Spalte 613-614
	Spalte 615-616
	Spalte 617-618
	Spalte 619-620
	Spalte 621-622
	Spalte 623-624
	Spalte 625-626
	Spalte 627-628
	Spalte 629-630
	Spalte 631-632
	Spalte 633-634
	Spalte 635-636
	Spalte 637-638
	Spalte 639-640
	Spalte 641-642
	Spalte 643-644
	Spalte 645-646
	Spalte 647-648
	Spalte 649-650
	Spalte 651-652
	Spalte 653-654
	Spalte 655-656
	Spalte 657-658
	Spalte 659-660
	Spalte 661-662
	Spalte 663-664
	Spalte 665-666
	Spalte 667-668
	Spalte 669-670
	Spalte 671-672
	Spalte 673-674
	Spalte 675-676
	Spalte 677-678
	Spalte 679-680
	Spalte 681-682
	Spalte 683-684
	Spalte 685-686
	Spalte 687-688
	Spalte 689-690
	Spalte 691-692
	Spalte 693-694
	Spalte 695-696
	Spalte 697-698
	Spalte 699-700
	Spalte 701-702
	Spalte 703-704
	Spalte 705-706
	Spalte 707-708
	Spalte 709-710
	Spalte 711-712
	Spalte 713-714
	Spalte 715-716
	Spalte 717-718
	Spalte 719-720
	Spalte 721-722
	Spalte 723-724
	Spalte 725-726
	Spalte 727-728
	Spalte 729-730
	Spalte 731-732
	Spalte 733-734
	Spalte 735-736
	Spalte 737-738
	Spalte 739-740
	Spalte 741-742
	Spalte 743-744
	Spalte 745-746
	Spalte 747-748
	Spalte 749-750
	Spalte 751-752
	Spalte 753-754
	Spalte 755-756
	Spalte 757-758
	Spalte 759-760
	Spalte 761-762
	Spalte 763-764
	Spalte 765-766
	Spalte 767-768
	Spalte 769-770
	Spalte 771-772
	Spalte 773-774
	Spalte 775-776
	Spalte 777-778
	Spalte 779-780
	Spalte 781-782
	Spalte 783-784
	Spalte 785-786
	Spalte 787-788
	Spalte 789-790
	Spalte 791-792
	Spalte 793-794
	Spalte 795-796
	Spalte 797-798
	Spalte 799-800
	Spalte 801-802
	Spalte 803-804
	Spalte 805-806
	Spalte 807-808
	Spalte 809-810
	Spalte 811-812
	Spalte 813-814

	G.
	Spalte 811-816
	Spalte 817-818
	Spalte 819-820
	Spalte 821-822
	Spalte 823-824
	Spalte 825-826
	Spalte 827-828
	Spalte 829-830
	Spalte 831-832
	Spalte 833-834
	Spalte 835-836
	Spalte 837-838
	Spalte 839-840
	Spalte 841-842
	Spalte 843-844
	Spalte 845-846
	Spalte 847-848
	Spalte 849-850
	Spalte 851-852
	Spalte 853-854
	Spalte 855-856
	Spalte 857-858
	Spalte 859-860
	Spalte 861-862
	Spalte 863-864
	Spalte 865-866
	Spalte 867-868
	Spalte 869-870
	Spalte 871-872
	Spalte 873-874
	Spalte 875-876
	Spalte 877-878
	Spalte 879-880
	Spalte 881-882
	Spalte 883-884
	Spalte 885-886
	Spalte 887-888
	Spalte 889-890
	Spalte 891-892
	Spalte 893-894
	Spalte 895-896
	Spalte 897-898
	Spalte 899-900
	Spalte 901-902
	Spalte 903-904
	Spalte 905-906
	Spalte 907-908
	Spalte 909-910
	Spalte 911-912
	Spalte 913-914
	Spalte 915-916
	Spalte 917-918
	Spalte 919-920
	Spalte 921-922
	Spalte 923-924
	Spalte 925-926
	Spalte 927-928
	Spalte 929-930
	Spalte 931-932
	Spalte 933-934
	Spalte 935-936
	Spalte 937-938
	Spalte 939-940
	Spalte 941-942
	Spalte 943-944
	Spalte 945-946
	Spalte 947-948
	Spalte 949-950
	Spalte 951-952
	Spalte 953-954
	Spalte 955-956
	Spalte 957-958
	Spalte 959-960
	Spalte 961-962
	Spalte 963-964
	Spalte 965-966
	Spalte 967-968
	Spalte 969-970
	Spalte 971-972
	Spalte 973-974
	Spalte 975-976
	Spalte 977-978
	Spalte 979-980
	Spalte 981-982
	Spalte 983-984
	Spalte 985-986
	Spalte 987-988
	Spalte 989-990
	Spalte 991-992
	Spalte 993-994
	Spalte 995-996
	Spalte 997-998
	Spalte 999-1000
	Spalte 1001-1002
	Spalte 1003-1004
	Spalte 1005-1006
	Spalte 1007-1008
	Spalte 1009-1010
	Spalte 1011-1012
	Spalte 1013-1014
	Spalte 1015-1016
	Spalte 1017-1018
	Spalte 1019-1020
	Spalte 1021-1022
	Spalte 1023-1024
	Spalte 1025-1026
	Spalte 1027-1028
	Spalte 1029-1030
	Spalte 1031-1032
	Spalte 1033-1034
	Spalte 1035-1036
	Spalte 1037-1038
	Spalte 1039-1040
	Spalte 1041-1042
	Spalte 1043-1044
	Spalte 1045-1046
	Spalte 1047-1048
	Spalte 1049-1050
	Spalte 1051-1052
	Spalte 1053-1054
	Spalte 1055-1056
	Spalte 1057-1058
	Spalte 1059-1060
	Spalte 1061-1062
	Spalte 1063-1064
	Spalte 1065-1066
	Spalte 1067-1068
	Spalte 1069-1070
	Spalte 1071-1072
	Spalte 1073-1074
	Spalte 1075-1076
	Spalte 1077-1078
	Spalte 1079-1080
	Spalte 1081-1082
	Spalte 1083-1084
	Spalte 1085-1086
	Spalte 1087-1088
	Spalte 1089-1090
	Spalte 1091-1092
	Spalte 1093-1094
	Spalte 1095-1096
	Spalte 1097-1098
	Spalte 1099-1100
	Spalte 1101-1102
	Spalte 1103-1104
	Spalte 1105-1106
	Spalte 1107-1108
	Spalte 1109-1110
	Spalte 1111-1112
	Spalte 1113-1114
	Spalte 1115-1116
	Spalte 1117-1118
	Spalte 1119-1120
	Spalte 1121-1122
	Spalte 1123-1124
	Spalte 1125-1126
	Spalte 1127-1128
	Spalte 1129-1130
	Spalte 1131-1132
	Spalte 1133-1134
	Spalte 1135-1136
	Spalte 1137-1138
	Spalte 1139-1140
	Spalte 1141-1142
	Spalte 1143-1144
	Spalte 1145-1146
	Spalte 1147-1148
	Spalte 1149-1150
	Spalte 1151-1152
	Spalte 1153-1154
	Spalte 1155-1156
	Spalte 1157-1158
	Spalte 1159-1160
	Spalte 1161-1162
	Spalte 1163-1164
	Spalte 1165-1166
	Spalte 1167-1168
	Spalte 1169-1170
	Spalte 1171-1172
	Spalte 1173-1174
	Spalte 1175-1176
	Spalte 1177-1178
	Spalte 1179-1180
	Spalte 1181-1182
	Spalte 1183-1184
	Spalte 1185-1186
	Spalte 1187-1188
	Spalte 1189-1190
	Spalte 1191-1192
	Spalte 1193-1194
	Spalte 1195-1196
	Spalte 1197-1198
	Spalte 1199-1200
	Spalte 1201-1202
	Spalte 1203-1204
	Spalte 1205-1206
	Spalte 1207-1208
	Spalte 1209-1210
	Spalte 1211-1212
	Spalte 1213-1214
	Spalte 1215-1216
	Spalte 1217-1218
	Spalte 1219-1220
	Spalte 1221-1222
	Spalte 1223-1224
	Spalte 1225-1226
	Spalte 1227-1228
	Spalte 1229-1230
	Spalte 1231-1232
	Spalte 1233-1234
	Spalte 1235-1236
	Spalte 1237-1238
	Spalte 1239-1240
	Spalte 1241-1242
	Spalte 1243-1244
	Spalte 1245-1246
	Spalte 1247-1248
	Spalte 1249-1250
	Spalte 1251-1252
	Spalte 1253-1254
	Spalte 1255-1256
	Spalte 1257-1258
	Spalte 1259-1260
	Spalte 1261-1262
	Spalte 1263-1264
	Spalte 1265-1266
	Spalte 1267-1268
	Spalte 1269-1270
	Spalte 1271-1272
	Spalte 1273-1274
	Spalte 1275-1276
	Spalte 1277-1278
	Spalte 1279-1280
	Spalte 1281-1282
	Spalte 1283-1284
	Spalte 1285-1286
	Spalte 1287-1288
	Spalte 1289-1290
	Spalte 1291-1292
	Spalte 1293-1294

	H.
	Spalte 1295-1296
	Spalte 1297-1298
	Spalte 1299-1300
	Spalte 1301-1302
	Spalte 1303-1304
	Spalte 1305-1306
	Spalte 1307-1308
	Spalte 1309-1310
	Spalte 1311-1312
	Spalte 1313-1314
	Spalte 1315-1316
	Spalte 1317-1318
	Spalte 1319-1320
	Spalte 1321-1322
	Spalte 1323-1324
	Spalte 1325-1326
	Spalte 1327-1328
	Spalte 1329-1330
	Spalte 1331-1332
	Spalte 1333-1334
	Spalte 1335-1336
	Spalte 1337-1338
	Spalte 1339-1340
	Spalte 1341-1342
	Spalte 1343-1344
	Spalte 1345-1346
	Spalte 1347-1348
	Spalte 1349-1350
	Spalte 1351-1352
	Spalte 1353-1354
	Spalte 1355-1356
	Spalte 1357-1358
	Spalte 1359-1360
	Spalte 1361-1362
	Spalte 1363-1364
	Spalte 1365-1366
	Spalte 1367-1368
	Spalte 1369-1370
	Spalte 1371-1372
	Spalte 1373-1374
	Spalte 1375-1376
	Spalte 1377-1378
	Spalte 1379-1380
	Spalte 1381-1382
	Spalte 1383-1384
	Spalte 1385-1386
	Spalte 1387-1388
	Spalte 1389-1390
	Spalte 1391-1392
	Spalte 1393-1394
	Spalte 1395-1396
	Spalte 1397-1398
	Spalte 1399-1400
	Spalte 1401-1402
	Spalte 1403-1404
	Spalte 1405-1406
	Spalte 1407-1408
	Spalte 1409-1410
	Spalte 1411-1412
	Spalte 1413-1414
	Spalte 1415-1416
	Spalte 1417-1418
	Spalte 1419-1420
	Spalte 1421-1422
	Spalte 1423-1424
	Spalte 1425-1426
	Spalte 1427-1428
	Spalte 1429-1430
	Spalte 1431-1432
	Spalte 1433-1434
	Spalte 1435-1436
	Spalte 1437-1438
	Spalte 1439-1440
	Spalte 1441-1442
	Spalte 1443-1444
	Spalte 1445-1446
	Spalte 1447-1448
	Spalte 1449-1450
	Spalte 1451-1452
	Spalte 1453-1454
	Spalte 1455-1456
	Spalte 1457-1458
	Spalte 1459-1460
	Spalte 1461-1462
	Spalte 1463-1464
	Spalte 1465-1466
	Spalte 1467-1468
	Spalte 1469-1470
	Spalte 1471-1472
	Spalte 1473-1474
	Spalte 1475-1476
	Spalte 1477-1478
	Spalte 1479-1480
	Spalte 1481-1482
	Spalte 1483-1484
	Spalte 1485-1486
	Spalte 1487-1488
	Spalte 1489-1490
	Spalte 1491-1492
	Spalte 1493-1494
	Spalte 1495-1496
	Spalte 1497-1498
	Spalte 1499-1500
	Spalte 1501-1502
	Spalte 1503-1504
	Spalte 1505-1506
	Spalte 1507-1508
	Spalte 1509-1510
	Spalte 1511-1512
	Spalte 1513-1514
	Spalte 1515-1516
	Spalte 1517-1518
	Spalte 1519-1520
	Spalte 1521-1522
	Spalte 1523-1524
	Spalte 1525-1526
	Spalte 1527-1528
	Spalte 1529-1530
	Spalte 1531-1532
	Spalte 1533-1534
	Spalte 1535-1536
	Spalte 1537-1538
	Spalte 1539-1540
	Spalte 1541-1542
	Spalte 1543-1544
	Spalte 1545-1546
	Spalte 1547-1548
	Spalte 1549-1550
	Spalte 1551-1552
	Spalte 1553-1554
	Spalte 1555-1556
	Spalte 1557-1558
	Spalte 1559-1560
	Spalte 1561-1562
	Spalte 1563-1564
	Spalte 1565-1566
	Spalte 1567-1568
	Spalte 1569-1570
	Spalte 1571-1572
	Spalte 1573-1574
	Spalte 1575-1576
	Spalte 1577-1578
	Spalte 1579-1580
	Spalte 1581-1582
	Spalte 1583-1584
	Spalte 1585-1586
	Spalte 1587-1588
	Spalte 1589-1590
	Spalte 1591-1592
	Spalte 1593-1594
	Spalte 1595-1596
	Spalte 1597-1598
	Spalte 1599-1600
	Spalte 1601-1602
	Spalte 1603-1604
	Spalte 1605-1606
	Spalte 1607-1608
	Spalte 1609-1610
	Spalte 1611-1612
	Spalte 1613-1614
	Spalte 1615-1616
	Spalte 1617-1618
	Spalte 1619-1620
	Spalte 1621-1622
	Spalte 1623-1624
	Spalte 1625-1626
	Spalte 1627-1628
	Spalte 1629-1630
	Spalte 1631-1632
	Spalte 1633-1634
	Spalte 1635-1636
	Spalte 1637-1638
	Spalte 1639-1640
	Spalte 1641-1642
	Spalte 1643-1644
	Spalte 1645-1646
	Spalte 1647-1648
	Spalte 1649-1650
	Spalte 1651-1652
	Spalte 1653-1654
	Spalte 1655-1656
	Spalte 1657-1658
	Spalte 1659-1660
	Spalte 1661-1662
	Spalte 1663-1664
	Spalte 1665-1666
	Spalte 1667-1668
	Spalte 1669-1670
	Spalte 1671-1672
	Spalte 1673-1674
	Spalte 1675-1676
	Spalte 1677-1678
	Spalte 1679-1680
	Spalte 1681-1682
	Spalte 1683-1684
	Spalte 1685-1686
	Spalte 1687-1688
	Spalte 1689-1690
	Spalte 1691-1692
	Spalte 1693-1694
	Spalte 1695-1696
	Spalte 1697-1698
	Spalte 1699-1700
	Spalte 1701-1702
	Spalte 1703-1704
	Spalte 1705-1706
	Spalte 1707-1708
	Spalte 1709-1710
	Spalte 1711-1712
	Spalte 1713-1714
	Spalte 1715-1716
	Spalte 1717-1718
	Spalte 1719-1720
	Spalte 1721-1722
	Spalte 1723-1724
	Spalte 1725-1726
	Spalte 1727-1728
	Spalte 1729-1730
	Spalte 1731-1732
	Spalte 1733-1734
	Spalte 1735-1736
	Spalte 1737-1738
	Spalte 1739-1740
	Spalte 1741-1742
	Spalte 1743-1744
	Spalte 1745-1746
	Spalte 1747-1748
	Spalte 1749-1750
	Spalte 1751-1752
	Spalte 1753-1754
	Spalte 1755-1756
	Spalte 1757-1758
	Spalte 1759-1760
	Spalte 1761-1762
	Spalte 1763-1764
	Spalte 1765-1766
	Spalte 1767-1768
	Spalte 1769-1770
	Spalte 1771-1772
	Spalte 1773-1774
	Spalte 1775-1776
	Spalte 1777-1778
	Spalte 1779-1780
	Spalte 1781-1782
	Spalte 1783-1784
	Spalte 1785-1786
	Spalte 1787-1788
	Spalte 1789-1790
	Spalte 1791-1792
	Spalte 1793-1794
	Spalte 1795-1796
	Spalte 1797-1798

	I.
	Spalte 1799-1800
	Spalte 1801-1802
	Spalte 1803-1804
	Spalte 1805-1806
	Spalte 1807-1808
	Spalte 1809-1810
	Spalte 1811-1812
	Spalte 1813-1814
	Spalte 1815-1816
	Spalte 1817-1818
	Spalte 1819-1820
	Spalte 1821-1822
	Spalte 1823-1824
	Spalte 1825-1826
	Spalte 1827-1828
	Spalte 1829-1830
	Spalte 1831-1832
	Spalte 1833-1834
	Spalte 1835-1836
	Spalte 1837-1838
	Spalte 1839-1840
	Spalte 1841-1842
	Spalte 1843-1844
	Spalte 1845-1846
	Spalte 1847-1848
	Spalte 1849-1850
	Spalte 1851-1852
	Spalte 1853-1854
	Spalte 1855-1856
	Spalte 1857-1858
	Spalte 1859-1860
	Spalte 1861-1862
	Spalte 1863-1864
	Spalte 1865-1866
	Spalte 1867-1868
	Spalte 1869-1870
	Spalte 1871-1872
	Spalte 1873-1874
	Spalte 1875-1876
	Spalte 1877-1878
	Spalte 1879-1880
	Spalte 1881-1882
	Spalte 1883-1884
	Spalte 1885-1886
	Spalte 1887-1888
	Spalte 1889-1890
	Spalte 1891-1892
	Spalte 1893-1894
	Spalte 1895-1896
	Spalte 1897-1898
	Spalte 1899-1900
	Spalte 1901-1902
	Spalte 1903-1904
	Spalte 1905-1906
	Spalte 1907-1908
	Spalte 1909-1910
	Spalte 1911-1912
	Spalte 1913-1914
	Spalte 1915-1916
	Spalte 1917-1918
	Spalte 1919-1920
	Spalte 1921-1922
	Spalte 1923-1924
	Spalte 1925-1926
	Spalte 1927-1928
	Spalte 1929-1930
	Spalte 1931-1932
	Spalte 1933-1934
	Spalte 1935-1936
	Spalte 1937-1938
	Spalte 1939-1940
	Spalte 1941-1942
	Spalte 1943-1944
	Spalte 1945-1946
	Spalte 1947-1948
	Spalte 1949-1950
	Spalte 1951-1952
	Spalte 1953-1954
	Spalte 1955-1956
	Spalte 1957-1958
	Spalte 1959-1960
	Spalte 1961-1962
	Spalte 1963-1964
	Spalte 1965-1966
	Spalte 1967-1968
	Spalte 1969-1970
	Spalte 1971-1972
	Spalte 1973-1974
	Spalte 1975-1976
	Spalte 1977-1978
	Spalte 1979-1980
	Spalte 1981-1982
	Spalte 1983-1984
	Spalte 1985-1986
	Spalte 1983-1984
	Spalte 1985-1986
	Spalte 1987-1988
	Spalte 1989-1990
	Spalte 1991-1992
	Spalte 1993-1994
	Spalte 1995-1996
	Spalte 1997-1998
	Spalte 1999-2000
	Spalte 2001-2002
	Spalte 2003-2004
	Spalte 2005-2006
	Spalte 2007-2008
	Spalte 2009-2010
	Spalte 2011-2012
	Spalte 2013-2014
	Spalte 2015-2016
	Spalte 2017-2018
	Spalte 2019-2020
	Spalte 2021-2022
	Spalte 2023-2024
	Spalte 2025-2026
	Spalte 2027-2028
	Spalte 2029-2030
	Spalte 2031-2032
	Spalte 2033-2034
	Spalte 2035-2036
	Spalte 2037-2038
	Spalte 2039-2040

	K.
	Spalte 2041-2042
	Spalte 2043-2044
	Spalte 2045-2046
	Spalte 2047-2048
	Spalte 2049-2050
	Spalte 2051-2052
	Spalte 2053-2054
	Spalte 2055-2056
	Spalte 2057-2058
	Spalte 2059-2060
	Spalte 2061-2062
	Spalte 2063-2064
	Spalte 2065-2066
	Spalte 2067-2068
	Spalte 2069-2070
	Spalte 2071-2072
	Spalte 2073-2074
	Spalte 2075-2076
	Spalte 2077-2078
	Spalte 2079-2080
	Spalte 2081-2082
	Spalte 2083-2084
	Spalte 2085-2086
	Spalte 2087-2088
	Spalte 2089-2090
	Spalte 2091-2092
	Spalte 2093-2094
	Spalte 2095-2096
	Spalte 2097-2098
	Spalte 2099-2100
	Spalte 2101-2102
	Spalte 2103-2104
	Spalte 2105-2106
	Spalte 2107-2108
	Spalte 2109-2110
	Spalte 2111-2112
	Spalte 2113-2114
	Spalte 2115-2116
	Spalte 2117-2118
	Spalte 2119-2120
	Spalte 2121-2122
	Spalte 2123-2124
	Spalte 2125-2126
	Spalte 2127-2128
	Spalte 2129-2130
	Spalte 2131-2132
	Spalte 2133-2134
	Spalte 2135-2136
	Spalte 2137-2138
	Spalte 2139-2140
	Spalte 2141-2142
	Spalte 2143-2144
	Spalte 2145-2146
	Spalte 2147-2148
	Spalte 2149-2150
	Spalte 2151-2152
	Spalte 2153-2154
	Spalte 2155-2156
	Spalte 2157-2158
	Spalte 2159-2160
	Spalte 2161-2162
	Spalte 2163-2164
	Spalte 2165-2166
	Spalte 2167-2168
	Spalte 2169-2170
	Spalte 2171-2172
	Spalte 2173-2174
	Spalte 2175-2176
	Spalte 2177-2178
	Spalte 2179-2180
	Spalte 2181-2182
	Spalte 2183-2184
	Spalte 2185-2186
	Spalte 2187-2188

	L.
	Spalte 2189-2190
	Spalte 2191-2192
	Spalte 2193-2194
	Spalte 2195-2196
	Spalte 2197-2198
	Spalte 2199-2200
	Spalte 2201-2202
	Spalte 2203-2204
	Spalte 2205-2206
	Spalte 2207-2208
	Spalte 2209-2210
	Spalte 2211-2212
	Spalte 2213-2214
	Spalte 2215-2216
	Spalte 2217-2218
	Spalte 2219-2220
	Spalte 2221-2222
	Spalte 2223-2224
	Spalte 2225-2226
	Spalte 2227-2228
	Spalte 2229-2230
	Spalte 2231-2232
	Spalte 2233-2234
	Spalte 2235-2236
	Spalte 2237-2238
	Spalte 2239-2240
	Spalte 2241-2242
	Spalte 2243-2244
	Spalte 2245-2246
	Spalte 2247-2248
	Spalte 2249-2250
	Spalte 2251-2252
	Spalte 2253-2254
	Spalte 2255-2256
	Spalte 2257-2258
	Spalte 2259-2260
	Spalte 2261-2262
	Spalte 2263-2264
	Spalte 2265-2266
	Spalte 2267-2268
	Spalte 2269-2270
	Spalte 2271-2272
	Spalte 2273-2274
	Spalte 2275-2276
	Spalte 2277-2278
	Spalte 2279-2280
	Spalte 2281-2282
	Spalte 2283-2284
	Spalte 2285-2286
	Spalte 2287-2288
	Spalte 2289-2290
	Spalte 2291-2292
	Spalte 2293-2294
	Spalte 2295-2296
	Spalte 2297-2298
	Spalte 2299-2300
	Spalte 2301-2302
	Spalte 2303-2304
	Spalte 2305-2306
	Spalte 2307-2308
	Spalte 2309-2310
	Spalte 2311-2312
	Spalte 2313-2314
	Spalte 2315-2316
	Spalte 2317-2318
	Spalte 2319-2320
	Spalte 2321-2322
	Spalte 2323-2324
	Spalte 2325-2326
	Spalte 2327-2328
	Spalte 2329-2330
	Spalte 2331-2332
	Spalte 2333-2334
	Spalte 2335-2336
	Spalte 2337-2338
	Spalte 2339-2340
	Spalte 2341-2342
	Spalte 2343-2344
	Spalte 2345-2346
	Spalte 2347-2348
	Spalte 2349-2350
	Spalte 2351-2352
	Spalte 2353-2354
	Spalte 2355-2356
	Spalte 2357-2358
	Spalte 2359-2360
	Spalte 2361-2362
	Spalte 2363-2364
	Spalte 2365-2366
	Spalte 2367-2368
	Spalte 2369-2370
	Spalte 2371-2372
	Spalte 2373-2374
	Spalte 2375-2376
	Spalte 2377-2378
	Spalte 2379-2380
	Spalte 2381-2382
	Spalte 2383-2384
	Spalte 2385-2386
	Spalte 2387-2388
	Spalte 2389-2390
	Spalte 2391-2392
	Spalte 2393-2394
	Spalte 2395-2396
	Spalte 2397-2398
	Spalte 2399-2400
	Spalte 2401-2402
	Spalte 2403-2404
	Spalte 2405-2406
	Spalte 2407-2408
	Spalte 2409-2410
	Spalte 2411-2412
	Spalte 2413-2414
	Spalte 2415-2416
	Spalte 2417-2418
	Spalte 2419-2420
	Spalte 2421-2422
	Spalte 2423-2424
	Spalte 2425-2426
	Spalte 2427-2428
	Spalte 2429-2430
	Spalte 2431-2432
	Spalte 2433-2434
	Spalte 2435-2436
	Spalte 2437-2438
	Spalte 2439-2440
	Spalte 2441-2442
	Spalte 2443-2444
	Spalte 2445-2446
	Spalte 2447-2448
	Spalte 2449-2450
	Spalte 2451-2452
	Spalte 2453-2454
	Spalte 2455-2456
	Spalte 2457-2458
	Spalte 2459-2460
	Spalte 2461-2462
	Spalte 2463-2464
	Spalte 2465-2466
	Spalte 2467-2468
	Spalte 2469-2470
	Spalte 2471-2472
	Spalte 2473-2474
	Spalte 2475-2476
	Spalte 2477-2478
	Spalte 2479-2480
	Spalte 2481-2482
	Spalte 2483-2484
	Spalte 2485-2486
	Spalte 2487-2488
	Spalte 2489-2490
	Spalte 2491-2492
	Spalte 2493-2494
	Spalte 2495-2496
	Spalte 2497-2498
	Spalte 2499-2500
	Spalte 2501-2502
	Spalte 2503-2504
	Spalte 2505-2506
	Spalte 2507-2508
	Spalte 2509-2510
	Spalte 2511-2512
	Spalte 2513-2514
	Spalte 2515-2516
	Spalte 2517-2518
	Spalte 2519-2520
	Spalte 2521-2522
	Spalte 2523-2524
	Spalte 2525-2526
	Spalte 2527-2528
	Spalte 2529-2530
	Spalte 2531-2532
	Spalte 2533-2534
	Spalte 2535-2536
	Spalte 2537-2538
	Spalte 2539-2540
	Spalte 2541-2542
	Spalte 2543-2544
	Spalte 2545-2546
	Spalte 2547-2548
	Spalte 2549-2550
	Spalte 2551-2552
	Spalte 2553-2554
	Spalte 2555-2556
	Spalte 2557-2558
	Spalte 2559-2560
	Spalte 2561-2562
	Spalte 2563-2564
	Spalte 2565-2566
	Spalte 2567-2568
	Spalte 2569-2570
	Spalte 2571-2572
	Spalte 2573-2574
	Spalte 2575-2576
	Spalte 2577-2578
	Spalte 2579-2580
	Spalte 2581-2582
	Spalte 2583-2584
	Spalte 2585-2586
	Spalte 2587-2588
	Spalte 2589-2590
	Spalte 2591-2592
	Spalte 2593-2594
	Spalte 2595-2596
	Spalte 2597-2598
	Spalte 2599-2600
	Spalte 2601-2602
	Spalte 2603-2604
	Spalte 2605-2606
	Spalte 2607-2608
	Spalte 2609-2610
	Spalte 2611-2612
	Spalte 2613-2614
	Spalte 2615-2616
	Spalte 2617-2618
	Spalte 2619-2620
	Spalte 2621-2622
	Spalte 2623-2624
	Spalte 2625-2626
	Spalte 2627-2628
	Spalte 2629-2630
	Spalte 2631-2632
	Spalte 2633-2634
	Spalte 2635-2636

	Verzeichniß der Schrifften, so in dieser Ausgabe häufig gebraucht worden, nebst deren Abbreviaturen.
	[Seite 1331]
	[Seite 1332]
	[Seite 1333]
	[Seite 1334]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 1337]
	[Seite 1338]
	[Colorchecker]




